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Arbetterausschüsse iw Bergbau.
Den „Angelpunkt" -deZ Berg-arbeiterschntzgesetzes, so

wird uns von einem kundigen Sozialpolitiker zu ÄM mehr¬
fach erörterten Fvage noch geschrieben, bilden, wie der
konservative Abgeordnete v. Heydebrand am 19. d. M.
gelegentlich der zweiten Lesung hervorhob, die obligatori¬
sche IlrbeitevauSschüsse. sie sollen das Bindeglied Her¬
stellen zwischen den Arbeitgebern und den Arbeitern , sie
sollen nach' der ursprünglichen Fassung der Regie-
nrngsvorlage „Anträge , Wünsche und Beschwerden der
Belegschaft zur Kenntnis der Bergwerksbesitzer dringen
lind sich darüber gutachtlich zu äußern haben." Für
Bergwerke, in denen in der Regel minbestms 100 Är-
beiter beschäftigt sind, ist ihre obligatorische Einsührung
vorgesehen. Die Vertreter müssen mindestens 25 Jahre
alt sein, mindestens 1 Jahr aus dem Bergwerk ge¬
arbeitet haben, die bürgerlichen Ehrenrechte und _ die
deutsche Reichsangehörigkeit besitzen und der deutschen
^Sprache mächtig sein. Ihre Zahl muß mindestens 3 be¬
tragen ', ihre Wähl ist eine geheime.

Diese Vorschläge der Ne-g-ierungsvorl -age, die man
als durchaus beschsiden wird bezeichnen dürfen und die
noch manche sehr berechtigte Wünsche offenlassen, haben
nicht entfernt die Zustimmung der Mehrheit des Land-
tags die sich aus den Konservativen, den Freikonser-
dativen und der größeren Hälfte der Nationallibemlsn
zusammensetzt, gesunden. Diese Mehrheit hat es durch»
geietzt, durch die Kommissionsbeschlüsse den Arüeiter-
cuiSschüssen eine Gestaltung zn geben, die sie zu säst
willenlosen Werkzeugen in der Hand der Unternehmer

Durch die Kommisstonsbeschlüsse sind die Rechte der
Ausschüsse noch mehr eingeschränkt worden, als die Re»
gicrungsvorlage sie gewähren will . Sie beschränken die
B^tugnis des Ausschusses, Beschwerden der Arbeiter
nu übermitteln , -allein aus die Betriebs - und Arbeiter-
Verhältnisse des Bergwerks . Die Mitglieder sollen
darauf hinwirken, daß das Einvernehmen innerhalb der
Belegschaft und zwischen diesen und den Arbeitgebern

Feuilleton.
Jux  Wissenschaft von den Erdbeben.

In der „Edinburgh Review" findet sich ein inter¬
essanter Artikel über „Erdbeben und die neue -L-eis-
mologie", die Wissenschaft von den Schwingungen der
Erde oder, wie es bisweilen aus-gedrückt wird , die
Kunde von der Übertragung der Wellenbewegungen
durch die Erdoberfläche. So wird die Seismologie direkt
au die Akustik, die Lehre von Luftschwingungen, und an
die Optik, die Lehre von den Athermbratiouen , ange-
jschlossen. „-Denn ", heißt es -in dem Aufsatz, „der Boden
unter unseren Füßen , die felsige Erdrrnoe unseres
Planeten , ist eine elastische-Masse, die geeignet rst, Wellen¬
bewegungen nach meßbaren Graden und -gemäß genau
bestimmten Gesetzen fortzupflänzen . Die Bestimmung
dieser Normen begegnet gleichwohl Schwierigkeiten, oi-e
einer jeden festen Berechnung spotten. Die Tonwellen
haben einen longitudinalen , längs der Wellenachse yin-
gehende-ii Verlauf , die Lichtwellen eine transversale,
senkrecht zur Achse schwingende Form ; beide Arten der
Wellenbewegung können auf der Erde beobachtet, wer¬
den. Doch bietet der Verlauf einer Welle des Erd¬
bebens meist „eine verwirrende Fülle von Biegungen,
Falten und Ecken dem Auge, so daß eine krause, ganz
unregelmäßig erscheinende Linie entsteht, -deren Gesetz¬
mäßigkeit sestznlegen trotz eifriger Bemühungen .miß¬
lingt " In Javan hat man nach und nach 968 Stationen
ring-erickt-et, auf denen alle Arten von Erdstößen genau
beobachtet -und nach ihrem Verlauf ausgezeichnet werden
und -eine erste Autorität auf feismologischemGebiet,
Professor John Milne , wurde vor etwa zwanzig Jahren
von der japanischen Regierung zu diesem Zwecke ge¬
wonnen . „Die ersten Äußerungen eines unterirdischen

nicht -gestört wird und daß insbesondere Vertrags -Ver¬
letzungen und V-erg-ewaltigungen vermieden werden. Für
diese Vertretung der Interessen der Unternehmer — denn
daraus läuft -diese Bestimmung hinaus — sollen die¬
jenigen Mitglied -er, „welche die ihnen in dieser Eigen¬
schaft obliegenden Pflichten, insbesondere durch politisch
agitatorische Tätigkeit verletzen", ^ ihrer .Mitgliedschaft
verlustig gehen. Wir müssen gestehen-, die Ko-mmission
versteht es vorzüglich-, alle Bedeutung der Arbeiter-
ausschüsse zu „nullen ". Die geheime Wahl wird durch
die öffentliche ersetzt, jede politische Betätigung den Ar-
beitevausfchüsfen untersagt . . Zuwiderhandlungen gegen
diese Bestimmung — nämlich Zuwiderhandlungen in
den Augen des Zechenbesitzers— ziehen die Auslösung
des Arbeiterausschnsses nach sich. Nicht nur ans 1 Fahr
gemäß der Regierungsvorlage , sondern auf 3 Jahre
kann der Zechenbesitzer von der Verpslichung zur Er¬
richtung von Arbeiterausschüssen entbunden werden.

Die Motive zu dieser Verstümmelung der Bestimmun¬
gen über die Arbeiterausschüsse sind in der zweiten
Lesung des Gesetzentwurfes in den Ausführungen des
konservativen Vertreters in geradezu klassischer Form
zum Ausdruck gebracht worden. Sie wurzeln einmal m
der vollständigen llnkenntnis der Arbeiterfrage über¬
haupt , insbesondere aller Bestrebungen auf Einführung
eines gewissen .Konstitutionalismns im gewerblichen
Leben eines Mitbestimmungsrechtos -des . Arbeiters bei
Vergebung seiner Arbeitskraft im Arbeitsvertrage , sie
sind ferner in dem instinktiven Argwohn zu suchen, daß

. hinter allen Arbeiterverkretungen die -sozialdemio-kvatie
stehe, die nur das Bestreben verfolge, .alle sozialpolitischen
Maßnahmen in staatsseindlichsm Interesse auszub-suten.

Die zweite Lesung, die -am 20. d. M . beendet wurde,
bat eine endgültige Entscheidung nach nicht gebracht. Die
Kommissionsbeschlüsfe sind zwar -gegen die Stimmen der
Freikonfervativön und der Nationalliberalen ab gelehnt
worden, aber auch die Fassung der Regierungsvorlage
fand keine Majorität . Es erscheiitt -aber nach dem Ver¬
laus der Verhandlungen nicht ausgeschlossen, daß in
dritter Lesung ein Kompromiß zustande kommt, der die
geheime Wahl zwar bewilligt, im übrigen aber sowohl
das Obligatorium der Ausschüsse erheblich -einschränkt,
als auch die Suspendierung der Ausschüsse in einem Be¬
triebe auf 3 Jahre zu,gesteht.

Auch die Stellungnahme der R-egieMNg in der zwei¬
ten Lesung läßt ihre Zustimmung zu einem solchen Kom¬
promiß nicht ausgeschlossen erscheinen. Die Âusführun¬
gen des Regierungsvertreters , Minister Möller , die in
-den Worten ' gipfelten, „daß er -von seiner Stellung aus
ja die Regierungsvorlage in erster Linie als vn-ederher-
zustellend bezeichnen müsse, daß -aber nach den Mehrheits-
verhältnissen im Hause die Möglichkeit vorauszuschen
sei, daß nicht die Anträge des Zentrums und der Frei¬
sinnigen, die die Regierungsvorlage wieder Herstellen
wollten, sondern diejenigen der Freikonservativen und
Nationalliberalen Annahme finden würden", scheinen
schon eine Rückzugsbewegnngvorzubereiten.

I m I n t e r es s e der H u n d e r t t a n se n d e
von Bergarbeitern , die heute mit Ver¬
trauen au f ü i e R e g i er un g blicken , auf

Erdbebens ", das sind einige Resultate der Hier gemachten
Beobachtungen, „erreichen die Oberfläche als elastische
Wellen, die wie durch einen Druck zusammengedrängt er¬
scheinen und eine den Tonwellen analoge Form haben.
Wellen, Me auseinandergezerrt scheinen und -mehr den
Lrchtwellcn in ihrer ruckweisen transversalen -Form
ähneln , -gehen zu -gleicher Zeit mit ihnen aus , gelang-en
aber später an die Oberfläche. Zu -dieser anfänglichen
-Verschiedenheit-des Wellen Verlaufes kommen noch in der
Zeit des zurückg-elegten Weges eine Fülle verschieden¬
artigster Hemmungen und Ablenkungen, -die an Zahl und
Wirkung nicht bestimmt werden können. Die unendliche
Verschiedenartigkeit ihrer Zusammensetzung ist sogleich
bei jeder zufälligen Beobachtung schon deutlich offenbar.
Die Wellen eines Erdbebens -werden durch unsere In¬
strumente nicht in ihren ursprünglichen Formen ststg-e-
legt. Immer , wenn die Wellen in ihrem ununterbrochenen
Fortlai,f gebrochen werden, werden sie mannigfach um--
geformt und verändert . Die Größe ihrer -Schwiiiguugs-
dauer nicht minder -als die Geschwindigkeitihres Ver¬
laufs sind fortwährenden Wandlungen unterworfen , ö-.-e
man wohl erkennt , deren hemmende Einwirkung auf
eine regelmäßige -Wellenbildung aber nicht zn berechnen
ist. Einige, die durch- eine völlige Ablenkung auf die
Seite geworfen werden , müssen völlig von ö-er Beobach¬
tung aus geschieden werden . Bei anderen hegt Professor
Milne den begründeten Verdacht, daß sie uns nur als
Echos erreichen, -die -den ersten Wirkungen ö-er Erschütte¬
rung Nachfolgen und sie verlängern ." Die Registrierung
der Erdbebenstärke und Dauer , die jetzt vielfach ange¬
wandt wird, ist trotzdem von großer Wichtigkeit und man
kann sehr viel aus -diesen Aufzeichnungen lernen , riuf
zwei Dinge werfen sie vor allem Licht, ans die erste
Ursache-der Erdbeben und den Zustand des Erdinnern.
Augenscheinlich reicht ihr Entstehungsort nicht weiter als
höchstens dreißig englische Meilen in die -Tiefe Herab, ob-

deren bloßes Versprechen verstärkten
Arbeiterschutz es hin sie -die  A rb eit wie¬
der ausgenommen -hatten , müßte ein
Z u r ü ckw e i che n der Regierung gerade i m
w i cht i g st e n P u n k t e d e r Vorlage i n h o h e m
Grade bedauert werden.  Den Wünschen der
Konservativen und eines Teils - der Nationalliberalen
ent-gege-nkommm, heißt die Arbeiterausschüsse überhaupt
zu unwirksamen Institutionen heraü-drücken. _ Was sie
aber bedeuten und welche segensreiche Tätigkeit sie ent¬
falten können, dafür mögen folgende Worte aus dem
Munde eines Großindustriellen , der ihre Wirksamkeit in
seinen eigenen Betrieben erprobt hat , angeführt werden.
Heinrich Freese schreibt in seiner bekannten Schrift : „Das
konstitutionelle System im Fabrikbetriebe " über seine Er.
fahrungen mit ihnen : „Die Vorzüge der Arbeiter -Aus¬
schüsse für die einzelnen Betriebe sind so offsukundig, daß
mir das Widerstreben zahlreicher Unternehmer gegen
diese Institution nahezu unbegreiflich ist." . . . „Ist den
Frisdensorganisationen der Arbeitercrusfchüsse wird aus¬
geglichen und vermittelt werden, um unnötige und schäd¬
liche Kämpfe zu ersparen. Deshalb richte ich diese Worte
an die Arbeitgeber und bitte sie. sich mit Einrichtung en
befreunden zu wollen, die dem Frieden dienen und von
denen Unternehmer und Arbeiter gleich große Vorteile
haben w-erden."

Politische Mersrcht.
Valfonr und die Arbeitslosen.

n. London,  22 . Mai.
Anläßlich des großen Umfanges , den das Arbeits-

losen-El-end 1904 angenommen hatte , war in London
ein eigenes Hülfskomitee organisiert worden, dessen
Tätigkeit sich als sehr ersprießlich erwies . Das brachte
Balfour auf die Idee , -derartige lokale Hülfs -orgam-
sationen für ganz England obligatorisch zu machen. Er
unterbreitete dem Parlament eine entsprechendeVorlage,
die Unemployed Workmen Bill , welche die Staatshülfe
für Arbeitslose überhaupt zu regeln sucht und- an Stelle
der freiwilligen Wohltätigkeitsbeiträge einen Stener-
zuschl-cm zugunsten der Arbeitslosen vorschlägt, der sich
auf -alle englischen Bürger verteilen soll. Da die zweite
Lesung dieser Vorlage immer wieder hinausgeschoben
wird , suchen die Arbeitslosen in der Provinz . durch
Massenaufzüge in London einen Druck auf die Regierung
cmszuüben. Nach den Schustern von Raustds haben die
Arbeitslosen von Leicester, Glasgow , Liverpool, Leeds
und Birmingham ihren Aufmarsch in London angefagt.
Um sich dieser Pression zu entziehen, hat die Regierung
nun -den. Massenaufzug von Arbeitslosen in London ans
„Verkchrsgründen " untersagt.

Znm Zwischenfall Casanas.
cl. Madrid , 20. Mai .'

Der Bischof von Barzelona . Cäsanas , veröffentlichlt
einen Brief , -mit dem der 5kvnig seinen Protest gegen
die am 7. Mai erfolgte Einweihung der in ihrem
Äußeren den katholischen Ritus riachahmenden angli.

wohl Mefe Angabe schwierig als -exakt zu l -el-eg-en ist;
und es -scheint sicher, daß eine gewisse Verbindung , ein
deutlicher Zusammenhang zwischen den Erdbeben und
>dc-n vulkanischen -Eruptionen -besteht. Der Inhalt des
ganzen Artikels wird kurz in folgendemAbsatz zusammen-
gefaßt: „Die Erdbeben sind ein Zeichen des Lebens auf
unserem Planeten . Sie scheinen charakteristisch für eine
Phase der Entwicklung zu sein, in der sich unsere Erde
befindet. Sterile Himmelskörper wie der Mond können
kannr ö-en Gewalten unterworfen sein, aus denen die
Erdbeben entstehen, sie können auch- nicht geeignet für die
Fortpflanzung elastischer Wellen sein. Bei Welten im
Änfangsstadium, wie Jupiter und Saturn , ist es noch
weniger wahrscheinlich, daß sie der Schauplatz tiefgreifen¬
der Erschütterungen sind. Ihre Bestandteile haben noch
nicht die nötige Kohäsion erreicht. Sie sind teigig oder-
flüssig, wenn nicht znm Teil dampfförmig. Sh,f der Erde
begann die seismische Epoche vermutlich, -als nach dem
Beginn der Erhärtung der Erdrinde -Me geologischen:
Epochen anfingen . Sie wird so lange dauern , wie Berg-
spitzen zerbröckeln und Flüsse Abla-gerungen mit sich
führen ; io lange, wie die Verteilung der Lasten über die
Erdoberfläche scĥwankt und Spannungen Kräfte wttch-
rufen , die für ihre Befreiung in Katastrophen hinreichen.
Unsere Erdkugel bleibt durch ihre Elastizität in bewohn»
barem Zustand. Nur so und nicht anders wird die
Trennung der Meere vom trockenen Lande erhalten ; die
Abwechselungenvon Erhebung und Senkung offenbaren
die ständige Tätigkeit dieser Energiereserve . Die Ber.
hältnisse des von uns bewohnten Erdballs hängen von
dem Gleichgewicht, von Druck und Ilusdehnnngssüh -igkeit
ab. Ein Nachlassen oder eine Vergrößerung des einen
oder anderen hat sofort ein Bicg-cn nach innen od-er eine
Wölbung -der Kruste nach außen zur Folge . Durch dies«
feinen Reaktionen -ze:i>gt der Planet , daß er lebt; seismische
Erschütterungen sind seine Atemzüge. -st.



S-rr- s. MLtmoch . 24.  Uftti LNV8. MesdaHrrer TsgölatZ.
Manischen Kapelle in B-arzelona beantwortete . Die mar-
Lauteste Stelle in -dem Brief -des Königs hat folgenden
Wortlaut : „Als katholischer König , -als treuer und
'gläubiger Sohn der einzig wahren Kirche empfinde ich
tiefe Betrübnis über dieses Attentat auf -den Glauben
unserer Väter und - die Meli-gion d-es Staates , dessen Ge¬
schicke die göttliche Vorsehung -mir -anvcrtr -ant hat . Ich
zögere nicht, Ihnen , ho-chwurdiger Herr Kardinal , die
Versicherung zu hgeben , daß ich -alles , was in -meinen
Kräften als konstitutioneller Herrscher steht , tun werde,
damit meine Nsgierung -die Pläne vereitelt , die -Eure
Eminenz ^erwähnt , und bitte um Ihren Segen ." In
den Kreisen her Opposition , namentlich aber unter den
ReP-ubWanern , -die bereits wiederholt Gelegenheit -ge¬
nommen haben , -sich über verfasfungswidrige Akte des
Königs zu -beschweren, wird - -dieser Brief -als ein Ver-
.stoß -gegen -die Konstitution aufgefaßt , die eine Partei¬
nahme 'verantwortlicher Stellen gegen die nicht -katho¬
lischen. Bekenntnisse im Lande ausschließe . Im übrigen
ist der König dadurch gedeckt, .daß das Ministerium Villa-
Verde , an das sich Kardinal Casanas eben-falls mit einem
-Proteste -gewendet hatte , ihm im ähnlichen Sinne ant¬
wortete und -auch jetzt erMärt , für die durch eine bedauer¬
liche Indiskretionen in die O-ff-entlich-keit gekommenen
Äußerungen des Herrschers die volle Verantwortung,
übernehmen z-u wollen . Der Zwischenfall ist jedenfalls
picht ^geeignet , die Stellung des Kabinetts zu stärken.
Gerüchte von einer Ministerkrisis wnrd -en zwar -sofort
jdementtert , sind aber immerhin für das labile -Gleich¬
gewicht der R-ggieruug bezeichnend.

Der rHlsch-jKMnisihx Krieg.
Bor der Entscheidung.

t Von geschätzter militärischer Seite wird UNS ge¬
schrieben : Wenn es vor der Vereinigung des Geschwaders
-Roschd-jestwenskys -rmt jenem Nebo -gatows noch zweifel-
hafchwar , ob- die Japaner nicht äine -gegen -d-ie Transport¬
schiffe der mssischöw Flotte -gerichtete Taktik einem
Linienkampfe vorAMn würden , so kann Nach den« ohne
japanische Jnterventio -n erfolgten ZußrmmiMschlnsse mit
Sicherheit -angenomm -en w-evd-en, -daß Togo -es zu einem
Pffenen Kampfe kommien lassen will . Das Problem,
-das sich der japanische Admiral -auf -diese Weife gestellt
hat , ist kein leichtes . Er muß trachten , die russische
-Flotte -an einem Punkte , an dem sich die gesamte jap -a-
lpische Streitmacht konzentriert hat , zum Kampf « zu
Awtng-M .^ Erschwert wird ihm diese Aufgabe dadurch,
daß er- über -die Pläne seines Gegners vollständig tm
Wlaren ist -und -sich gezwungen sieht, seinen .Über¬
wachungsdienst , der -das ganze japanische Meer und seine
Zugänge umspannen m!uß , zum Nachteil der K'ongen-
tvationsidee bchentend -a-usz -udehnen . Auf welchem Wege
wird die russische Flotts Wladiwostok , zu erreichen suchen?
Wird sie geschlossen Vorgehen oder -sich in Flotte -nyL-
teilurMn von -v-erschiedene-in -militärischen -Werte auf.
lösen ? Erst wenn W 'miral Togo -sich über -diese grund-
lsgenden Fragen genau orrentiert hat , ist er in der Lage,
einen bestimmten Kriegsplan - z-u entwerfen -. Was die
Chancen -der in- absehbarer Zeit zu erwartenden - See¬
schlacht an -belang -t, so steh?» dieselben für Rußland nicht
-so, schlecht, wie -man ursprünglich -aiWhmwi konnte.
Eine Übersicht über -die ein-ank-er gegettüberftch -enden
'streitkräfte mag das näher veranschaulichen . Die beiden
vereinigten russischen Flotten verfügen , wenn man nur
die Schlachtschiffe im engeren Sinne in Betracht zieht,
über 20 Einheiten , die sich folgendermaßen verteilen:
8 Panzer , 3 Küstenschiffe , 3 -gepanzerte und 6 geschützte
Kreuzer . ' In bezug auf Tonnengewicht , Schnelligkeit
und Höhe -der Bemannung zeigen diese Schiffe -unter
einander charakteristische Abw-eHMgen . Ten 7 Panzern
Ro sä:djestwenskys . -von den«» vier ein Deplacement von
1.3 730 Tonnen , die übrigen ein solches von 11— 1.2 000
haben (die Geschwindigkeit beträgt im erstersn Fall 18,
im letzteren 16— 18 .Knoten ) , st-cht -der von Nebogatow

herbeige -führte Panzer „Nicolas I ." mit einem Deplace-
ment von 9800 Tonnen , und einer Schnelligkeit von
16 , Knoten nicht -ganz -ebenb-ürtig zur Seite . Dagegen
besitzt der zur Nachhut -gehörige Panzerkreuzer „Wladimir
Mcmo-mach " eine größere Gsschw-indigk -eit -als die ge¬
panzerten Kreuzer , über die Roschdjestwsnsky bereits
vor Ankunft Nebogat -Ms verfügte . Tie Bemianmm -g
der vereinigten Flotten , ist durch , die 2000 Mann Nebo
-gatows auf 11 050 gebracht worden . — Die Zahl der
von -den Fap -anern -aufgestellten Schlachtschiffe beträgt
31 bei folgender -Aufteilung, : 6 Panzer , 1 Küstensch-iff,
8 gepanzerte -und 17 geschützte Kreuzer . Die Panzer
Haben ein Deplacement von 12— 15 000 Tonnen und
(mit Ausnahme des Panzers „Schin -Nen ") eine Ge-
schwindigk-eit , die über 18 Knoten hinausgeht . Die
Geschwindigkeit der japanischen gepanzerten Kreuzer be¬
läuft sich auf 20— 21 Knoten , -während Ue -entsprechen¬
den russischen Typen nur 16— 17 Knoten zurückzu-legen
vermögen . Dagegen beträgt die Höchstgeschwindigkeit
der russischen -geschützten Kreuzer 21 , (die -der japanischen
nur,22 Knoten . Jur ganzen stehen den 23 russischen
Schiffen -mit einem T-onnengehalt von-insgesamt 168 440
Tonnen 31 japanische mit einem solchen von 203 880
Tonnen und einer Bemannung von- 15 073 Mann gegen-
über . Diese Neb-enoinande -rstellung zeigt , daß die japa¬
nischen Streitkräfte den russischen zwar überlögen sind,
aber doch nicht in einem Verhältnis , das nickst durch
unerwartete Ereignisse leicht verschoben werden könnte.
Der Umstand , -daß die Japaner zur Behauptung ihres
Übergewichtes ihre -gesamten -maritimen Streitkräfte
aufbieten müssen , ist ein strategischer Nachteil , -der bei
den kommend -en Operationen unter Umständen zum Ver¬
hängnis werden könnt «. '

MseZM -AKsgaks. 1. S !srr. Ms. 24%

Roschdjcstwcnsky und die deutsche Kartographie,
g . Petersburg , 20 . Mai . Anläßlich der GerMste

über den angeblich bevorstehenden Rücktritt Rvfchdj-est--
wenskys von der Leitung des baltischen Geschwaders
will man hier wissen, daß zwischen der Admiralität in
Petersburg und dem- nach . O-stasien entsandten Flotten-
führer schon seit längerer Zeit nicht gerade das beste
Einvernehmen herrscht . Roschdjestwensky wird -als eine
im -autokratisch -en! System groß gewordene -eigenwillige
Persönlichkeit dargestellt , die sich auch von iben- höchsten
Jnstcmzisn keinerlei Vorschriften machen läßt . So wird
von infor -miert -er Seite behauptet , daß Roschdjestwensky
zur hydragr -aphisch-en und orographischen Orientierung
seitens der Admiralität Karten zur Verfügung gestellt
wurden , die -aus dem ka-rtographischen Institut von
Grekow stamm -ten . Der Admiral hätte sich jedoch ge¬
weigert , bezüglich der Wahl seiner HülfImittel Vor¬
schriften entgegenzun -chmen und von der Firma Perthes
in -Gotha aus eigener Initiative neue Karte » bestellt,
die er dann ausschließlich benützte und - -bene « es -z-u ver¬
danken sei, daß die Fahrt ' der baltischen Flotte ohne
Hindernisse (der Hüller Vorfall gehört wohl nicht hier¬
her ) von statten ging . Geschichten dieser Art sind in
letzter Zeit mehrfach- in Umlauf . Ob der Vorgang sich
tatsächlich in - der Äargestellten Weise abgespielt hat , mag
dahingestellt bleiben , fest steht jedenfalls , daß das
russische offizielle Bezugsinstitut für Landkarten weit
hinter den Anforderungen , -die nian -an ein solches Unter¬
nehmen z-u stellen berechtiat ist, zurückbleibt . Die hhdro-
graphi -schm- Angaben -der famosen -Greköw -karten sind
äußerst lückenhaft und stützen sich fast ausschließlich auf
Sondierungen , die 1849 gemacht wurden , ohne von den
Ergebnissen neuerer Untersuchungen aus den Fahren
1880 , 1893 und - 1902 Notiz zu- nehmen . Auch die Oro-
g.raphie -dieser Karten läßt viel zu wünschen übrig . So
verlegt etwa Hauptmiann Grekow die Quellen der Wolga
in die Nähe von Samara , während sie in -der Nähe von
Libau zu suchen sind usw . Unter solchen. Umständen
wäre es nicht unbegreiflich , daß ein russischer Admiral
ich -durch deutsche Karten näher zu orientieren -sucht,

vorausgesetzt natürlich , -daß ihm solche in der Tat zur
Verfügung stehen.

Deutsches Reich.
* Ho?» stitS Personal -Nachrichten. Der Kaiser hat unter Zu?

stimmung des Bunbcsrates Len Unterstaatssekrctär v. Decken?
d o r f f zriut Präsidenten des Reichsgerichts ernannt.

* Zn der Frage eines deutschen Orientprotektorates
schreibt die „Süd -d. 'Reichskorrespond 'euz" offiziös : Di«
Bgsor -gnis französischer -Blätter , die kürzlich in Metz
vollzogene Feier Her -Überreichung des 'Ordens vom
Heiligen Grabe an Kaiser Wilhelm werde den Ausgangs¬
punkt für neue deutsch,vatikanische Unterhandlungen!
bilden , ist gegenstandslos ; denn solche -Verhandlungen
.sind nicht im Gange . Deutschland -hat seit langem di«
Frage des Chrtstenschutzes tm Orient für seine Ange¬
hörigen nach dem Natioualttätsprinzip entschieden, be¬
sondere Vereinbarungen sind aber für diese -Ausübung
eines selbstverständlichen -Souverän -rtätsrechtes niemals
-erforderlich gewesen , weder -mit der Türkei , noch mit der
.Kurie , noch -mit Frankreich , dessen theoretisch festge¬
haltenes Universalprotektorat in konkreten Einzelsällen
sowohl dem Deutschen Reiche -wie -anderen Ländern gegen¬
über stillschweigend vor dem nationalen Schutzrech-t zu¬
rückgewichen ist . Auch in dieser Frage des Chrtsten ---
protektorates vertritt Deutschland , und zwar für dew
asiatischen wie für den europäischen Osten , den Ständ-
vunkt der G-leichberechtigung der verschiedenen National¬
staaten gegenüber dem Monopolanspruch einer einzelnen
Macht , und 'daß die hier zugrunde liegenden religiösen
Interessen unter einem tätig ausgeübten Landesschiutz
gedeihen können , hat -gerade das bald von anderen nach«
geahm -te de-irtsche Beispiel -gelehrt . Die Verleihung des
Ordens vom Heiligen Grabe bedeutet , politisch geuomm -eu,
einen nicht unwillkom -men-en Ausdruck der Anerkennung
'dafür , daß die durch Kaiser Wilhelm wä-hvcuH seines
Aufenthaltes tm Morgeulande persönlich - vertreten -e und
stetig fortgeführte uationM -e Politik , die alle univer^
falistischen Tendenzen ablehnt , auch den kirchlichen und
den allgemein christlich-en Interessen im Orient gerecht zu
werden vermocht hat.

* Eine hübsche Ham .Merstein -Remi »is -zenz wird jetzs
im- Anschluß an die Broschüre von Leuß auAgegraben.
In der Nbendansg -abe der „Kreuzzeitim -g" vom 24. April
1894 istand in schönem gesperrtem - Druck solgendes - -z«
lesen : „D a n k's a g u n g. Mit einer auf -meine politische
Tätigkeit -bezug u-ehmenden Widmung sind mir „als ein
kleines Zeichen dankbarer Verehrung von deutschen
„Frauen " vor einigen Tagen prächtige , von Damenhauh
kunstvoll gearb -ertete Gaben -übersandt worden . Da es
m-ir trotz des Poststempels -Stettin bisher nicht gelungen
ist, eine Spur anfznfittden , welche es mir möglich- -machen
könnte , meinen innigen Dank den Absenderinnen per¬
sönlich abzustatten , so muß ich zu meinem lebhaften Be¬
dauern mich darauf beschränken , es an dieser Stelle zu
tun . Gerltu , 24. April 1894. -Frhr . v . Ha -mMevstein ."
Die „Nation " konnte nun an der Hand eigenhändiger
Auszetchnun -gen des konservativen Parteiführers den
Nachweis -erbringen , daß die „von D -amenhand kunstvoll
gearbeiteten Gaben ", deren Ursprung der edle Freiherr
trotz , aller -angewandten Mühe nicht zu entdecken ver¬
mocht hatte , von — Flora Gaß , der Geliebten -b-es- Herrn
v. Hammerstein , herrührten , und daß Fräulein Flora a-m
20. April 1894 von ihrem freih -errlichen Freunde nach
-Stettin -geschickt-war , um dort die schönen Stickereien an
den Chesr -sdakteur der „Kreuzzeitung " abtzufendr -n, und
zwar -mit der .schwungvollen Widmung , die der vorsorg¬
liche Empfänger selbst entworfen und der Freundin eben-
'-allS mit auf die Reise gegeben hatte : „Dem m-utig -e»
Vorkämpfer , dem kühnen Bannerträger der konservativen
Partei , als ein kleines Zeichen dankbarer Verehrung
von deutschen Frauen ."

* Stechuungsergebnisse Berliner Betricbskranken»
kaffen. Neben den großen Fabrik - und BerkehrSunter-
neh-M-ungen belsitzt eine ganze Reihe Berliner Detailge-
-chäftc jetzt eigene Betriebskrankenkasfen . In dem in

-Frankfurt a . M . neu -erscheinenden „Refvrmblatt für Ar-
beiterv -ersicherun -g" finden wir -eine -interessante Statistik
über die Anzahl der Kasseumitglieder , Ein - und Aus¬
gänge der Kassen usw. Die vorliegenden Zahlen ge¬
währen nicht nur interessante Einblicke in die einzelnen
Betriebskrankenkassen , sie lassen auch Rückschlüsse auf den

Arrs Kunst und Leben.
* Eine neue Tropfsteinhöhle ist vorn Leiter der

'Höhlensektion des Triester Tonristenklubs bei Mario-
'wtua in der Nähe von Triest entdeckt worden . In der
'-AnÄdchnung ihrer Hallen u» in der Ansbildun -g. der
GkakaWte » übertrifft die Höhle alle andern bisher bc-
«kanntsu Grotten des Karftgobiets . Die interessanteste
-Gigenschaft bildet ein größer unterirdischer Wasserl -anf,
'der die Haupthöhle tri ihrer ganzen Lange önrchz'i-eht.
Di -e Grotte besitzt zwei Eingänge in Gestalt von senk¬
rechten Spalten von etwa 35 bezw'. 20 Metern Tiefe.
Es wurden auch verschiedene blinde Höhlentiere ausge-
snstden , darunter einige bisher unbekannte Arten . Unter
hine 'm dritten Eingang , der aber vorläufig durch Ein-
sturz versperrt ist, liegt eine reiche Ablagerung von
Mösten allsgestorbener Tiere aus der Eiszeit . Gleich-
bei der ersten Erforschung der Höhle wurden noch viele
'parallel gelegene Hohlräum -e entdeckt und zahlreiche
Seitengänge , d-ie schöne Gruppen von großen S -intrr-
Vtldungen in allen Farben 'enthalten.

6 . K . Riesenpreise für Radium . Aus Loüdon wird
berichtet : Der Preis des Radiums ist in der letzten Zeit
Infolge der Schwierigkeit , weitere Vorräte zu erhalten,
!so gestiegen , daß die Untersuchungen fast zu einem Still¬
stand gekommen sind. Sir William Ram -say teilt mit,
-daß für ein Mill 'igra 'Mn 400 Nt ., d. h . 12 Millionen M.
für die Unze , verlangt wurden und daß selbst zu diesem
Preise nur ein -e sehr kleine Menge zur Verfügung stünde.
„Was vor einiger Zeit , als das Radium - noch nnd -ükannt
-war , 40 M . kostete, muh jetzt mit 2000 M . bezahlt
werden " , erklärte einer der Chefs der Firma Ar -mbrecht,
N-elsou und Ko., die das meiste Radium erhält , das nach
England gelangt , „und der Preis wächst noch- ständig.
Starkes Radium wird , so viel ich weiß , nur von einem
einzigen Mann , einem Deutschen nanlens Giesel , hcr-
g-estellt, und es ist nur ein -e außerordentlich - kleine Menge
vorhanden . 'Ich glaube nicht, daß mehr als eine halbe
sUrr'ze RadtNm hergestellt worden ist, seit Mwe . Curie

Las neue El einem entdeckte. Zwei Bergwerke in Cor -n-
wallis sollten radioaktive Pechblende enthalten , und es
bildete sich eine britische Gesellschaft zur Zkusbeutung,
aber das Unternehmen wurde aitsifegeben . D 'ie Be-
wühungen in Amerika , den Vorrat zu vermehren , waren
bis jetzt erfolglos . Jetzt will ein Deutscher den Versuch
wachen, Radium aus den Bergwerken von Cornwallis
zu gewinnen . Sicher ist, daß sich dort PWblende vor-
fin 'det, aber die Frage ist, ob es radioaktiv ist. Wenn
nicht neue RadiUnrgnellen erschlossen werdle'n, so wird
tm Lause der Zeit der ärztlichen Wissenschaft dieses wert¬
volle Hülssmittel wieder verloren gehen ."

-I. Cognelins feuerstcheres Theater . Ans Paris
wird berich'tet : Coquelin Hat seinen Plan , ein Muster-
theatcr zu errichten , -den er schon vor zwei Jahren ver¬
folgte , wieder anfgen -oinmen . Sein Theater soll so ge¬
baut sein , daß weder Rauch- noch Feuer cindrtngen oder
-das Pnbl -iknm belästigen und daß es in rroch- nicht zwei
Minuten ohne gefährliches Gedränge vom Pubiknm ver¬
lassen werden kann . Coqueliu und sein Architekt Brnet
haben di-e Pläne -bereits fertig, ' auch- ein Bauplatz ist ge¬
sichert. Sie erbieten sich-, wenn das Theater fertig ist, es
austeck-en und sich darin einschließen lassen, um zu zeigen,
wie völlig feuersich-er eS ist. Das Theater wird 8000
Personen fassen, die Sitze werden in schräg ansteigenden
Reihen ang -eordnet sein . Die oberste Reihe wird - aus
Logen bestehen , zu -Lenen eine besondere Treppe htnauf-
führt . Das ganze Theater wird in Abteilungen geteilt
sein , zu denen besou-dere Treppen führe » , so daß bei
Ausbruch - einer Pä -nik jeder Teil des Publikums aus
eitt -em Se-sonöere -n Wege das Theater verlassen kann.
Coquelin will bei der französischen -Regierung und dem
Pariser Magistrat den Antrag stellen , ihm zum Bau
-seines Theaters Geld-Hülsen zu gewähren.

Amerikanischer Bernstein . Fm östlichen Teil der
Bereinigten Staaten kommt, wie man seit vielen Jahren
weiß , an einigen Stellen Bernstein vor . Vor kurzer
Zeit hat man noch eine rceue Entdeckung dieser Art ge-
macht, nämlich in Wlagernngen aus der Kreidezeit aus
'der Staateninsel , wy der Bernsteru sogar in großen

Massen gefunden wurde . Das Lager scheint eine linsen-
sörmige Gestalt zu besitzen nnd ist bereits zum Mbau
Kr HandelsIwecke mit Beschlag belegt worden . Die
Schichten enthalten im übrigen große Mengen von
Pslanzenresten . Die Entstehung des Bernsteins an diesen
Stellen ist nicht leicht z'u erklären . Wenigstens züm Teil
ist er sicher zurückzuMHen auf Uusscheidnngen des
MamMukhbauMes (Sequoia ), der auch als Amberbaum
bezeichnet wird -,' auch eine Fichtenart mag an seiner Er¬
zeugung torlgenvMmen haben . Einer besonderen Auf¬
klärung bedarf noch der Umstand , daß dieser Bernstein
in Krerdsschichten vorkommt , während das en-tspreche-nde
Mineral an unserer Ostseeküste einer späteren Zeit an -ge-,
hört ? vermutlich aber ist auch die amerikanische Bern-
steinWicht nur eine Einlagerung aus späterer Zeit.

* Verschiedene Mitteilungen . Ans Hamburg
wird gemeldet : Der bisheri -ge Oberregiss -e-ur Siegfried
I eleu ko  ist z-uin artistischen D -irMor -des Hamburger
Stadtiheaters ernannt woöden.

Die französische Bühne bemächtigt sich immer mehr
der deutschen- Produktion . Nachdem jetzt Beyerleins
„Zapfenstreich mit denkbar größtem Erlfolge in Paris zur
-Aufsührun -g gelangt ist, wurden Mfchl 'üss-e für Parts
über „Die große L -e iden -schaf  t " von R-aoul
Miernhei 'm'er und „D ie Brüder von St.  V -e-r n-
har d" von Anton Ohorn gemacht . Beide Werke wer¬
den in der kommenden Sp -ielzeit in Paris zur Ausfüh¬
rung gelangen.

Die Wiener Schauspielerin Amalie Schönchen,
die bekanntlich an den von Direktor Lautenburg veran¬
stalteten UN-zengruber -Maispielen tm Deutschen Theater
mitwir 'kte und vor einigen Tagen eine Itervenstörung
erlitten hat , ist am Sonntag au 'f ihren eigenen Wünsch
von Berlin nach München über -gesührt worden . Die
Künstlerin bat dringend , sie nach der b-ayertschen Haupt¬
stadt zu bringen , da sie im Kreise der Ihrigen den Tod,
-dem sie sich nahe füllt , erwarten wolle.

Aus New Uork  wird berichtet : Das Original-
Manuskript von Dickens' „Sketches of Nhung Gentle
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Umfang -&ct einzelnen Geschäfte, den Beschäftigungsgrad
einzelner Branchen in den verschiedenen Monaten zu.
Was die Zahl der Kassenmitgliedcrbetrifft , so marschiert
von den Detailgeschästen die Kasse der Firma A. Wert-
Heim an der Spitze. Sie hatte rm Dezember 1903 4336
Mitglieder , zur gleichen Zeit hatte die Betriebskranken-
kasse der Firma Hermann Ticy 1702 Mitglieder , die von
N. Israel 860. Hermann Gerfons Betriebskrankenkasse
Hatte 1903 die meisten Mitglieder im April (979). Wir
.brauchen wohl nicht erst ausdrücklich zu betonen, daß es
.unangebracht wäre , wenn man diese Zahlen mechanisch
nnteinander vergleichen wollte. Man muß bei diesen
Zahlen bedenken, daß Angestellte, die im Jahre über
2000 Mark verdienen , nicht versicherungSpflichtig sind,
und ebenso solche, die einer dem 8 79 des Krankenvev-
sicherungsgesetzes genügenden freien Hülfskasse ange¬
boren . In denjenigen Geschäften, die eine bedeuteu-de
Engroßabteilung haben oder sonst ihrer ganzen Organi¬
sation nach mehr Herrenpersonal beschäftigen, wird die
Zahl der nicht Versicherungspflichtigennatürlich verhält¬
nismäßig größer sein als in den Warenhäusern . Wie
sehr, die Saison die Mitgliederzahl der Kassen beeinflußt,
sieht man noch deutlicher an den Hotel- oder an den
Innungskrankenkassen . Die Vetriebskrankenkasse der
Hotelbetriebs -Aktien-Gesell'schaft erreichte ihren höchsten
Stand im November (498) und des Kontinental -Hotels
im Febrauar (138), die Kasse der Weber und Wirker im
Februar (664). Die Kasse der Schneider hatte 1903 die
meisten Mitglieder im Mürz (20126), die wenigsten im
August (16 810). Der schlechteste Monat der Damen¬
mäntelschneider war 1903>öer Dezember (4203), die besten
Monate dagegen waren der April (7188), der März
(7006) und der August (6989).

Aus Stadt und Land.
Wiesbaden,  24 . Mai.

— Tägliche Erinnerungen . (24. Mai .) 1543: Koper-
ntkus , ß (Frauenburg ). 1848: A. v . Drofte-Hülshoff,
Dichterin , f (Mcersburg ). 1872: Schnorr v. Carols-
feld, Maler , t (Dresden ). 1903: I . Lohmeyer, Dichter,
t (Charlottenburg ).

— Kirchliche Bolkskonzcrtc. Man schreibt uns:
Einem Berichterstatter dieser Konzerte muß es schwer
.fallen, den Rahmen seiner Besprechung, der ihm durch
iien religiösen Charakter derselben vorgeschrieben ist,
angesichts der kunstvollendeten Leistungen, die . geboten
werden, nicht zu überschreiten und dieselben, wie sie es
verdienen, auch vorn rein künstlerischen Standpunkt ans
zu würdigen . So war z. B . das Konzert am letzten
Mittwoch ein tu jeder Beziehung wohlgelungenes und
künstlerisch vollendetes. Schon die Eröffnnngsmmuner,
der erste Satz aus dem Orgelkonzert in I > von Händel,
zeigte, welch hohe Aufgabe sich unser Organist Herr
Petersen gestellt hatte und in welch »neistech-aster Weise
er sie cmsfiihrte. J -m weiteren Verlaufe des Konzerts
brachte er auch noch den zweiten Satz desselben, das
melodiöse Largo, zu Gehör und schloß das Konzert mit
einem stimmungsvollen, rmdrovisierten Orgelnachspiel.
Fräulein Lina Wendel, Konzertsängerin von hier, deren
wunderbar schöne Stimme und kunftvollendeter Bortrag
längst schon die ihr gebührende Anerkennung gefunden
haben, sang in entzückender Weise die Arie „Höre,
Israel , des Herrn Stimme " aus dem -Oratorium
„Elias " vou Mendelssohn, das geistliche Lied „Aus
deiner Hand, Herr , unser Heil wird uns zuteil, Friede
-und Segen " von To-masos Giordani und mit Orgel
(Herr Petersen) und Cello (Herr Hermann Diehm) be¬
gleitet die „Pfingsteantate " von I . S . Bach, deren, froh¬
lockende Jubelhymnen sie in herrlicher Weise wiedergab.
Weiter trugen uns Fräulein Helen Albisfer und die
Herren S . Tscherny, Ch. Westphal und H. Diehm zwei
Streichquartette , das „Andante espressivo op . 12"
von Mendelssohn und das „Andante cantabile,
op . 17" von Biozart vor , und brachten diese geniale
Kompositionen durch bestes Ensemble, schönen Ton und
gute Auffassung zum vollen Verständnis , womit sie sich

den Dank aller Hörer erwarben. And um das Maß
dieser schönen Darbietungen voll zu machen, spielte Herr
S . Tscherny noch das „Adagio" aus dem 9. Violin-
Konzert von Sp -ohr, und fand sein ausdruckvolles Spiel,
sein schön fließender Ton und seine Fertigkeit , mit der er
die schwierigsten Passagen spielend überwand , -allseitige
Anerkennung und Bewunderung . — Auch für das
Konzert heuteMittwochabendhaben zwei erprobteKünstler,
HerrKonzertmeister van der Noort dorr der städtischenKnr-
kapelle (Violine) und Herr Opernsänger Eduard Habich,
Mitglied des Coblenzer Stadttheaters (Bariton ), ihre
Mitwirkung freundlichst zugesagt und bietet dies -allein
schon die Gewähr für ein schönes Konzert. Außerdem
aber wird unser Organist Herr Petersen das schöne
n-nroII-Präludium und Fuge von I . S . Bach und das
melodische Abendlied von Reineke zum Vortrag bringen,
worauf wir gerne aufmerksam machen wollen. Eintritt
zu diesen Konzerten, die jeden Mittwoch von 6—7 Uhr
in der Marktkirche stattfinden, frei für jedermann.

o. Bebauung des D-ernschen Teprains . Di -: Frist
zur Einreichung der für den Wettbewerb
hiesiger Architekten, betreffend die Bebauung
des sogenannten Dernschen Terrains , den Platz hinter
dem Rathause, bestimmten Pläne , ist gestern aö-gclauseu.
-Es sind zwar von mehr als 50 Interessenten die Unter¬
lagen abgeholt, doch nur . 22 Entwürfe eingereicht wor¬
den. Immerhin doch- eine ganz stattliche Zahl , und nwn
darf gespannt darauf sein, was nufere Architekten ge¬
leistet haben. Die Beurteilun -gsLoMMission, der auch
hervorragende Architekten von auswärts angehören , wird
demnächst znsamMentrcten. Wenn deren Entscheidung
s-cststeht, werden- die Pläne wahrscheinlich öffentlich aus¬
gestellt werden.

o. über den Kampf im SchneiderhanorverLherrschen
noch- immer Unklarheiten, namentlich über die Veran¬
lassung und den Zweck. Es handelt sich gar nicht, wie
vielfach angeno-minen wird , um eine Lohnbewegung, son¬
dern nur um eine Machtfrage. Die Gehülsen gehen
darauf ans , die Organisation der Meister, den Arbeit¬
geberverband der Schneider, zu sprengen oder doch illu¬
sorisch zst machen, indem ihre Organisation beschlossen
hat, nur noch bei denjenigen Meistern zu arbeiten , die
dem Verbände nicht angehören und einen Revers unter¬
schreiben, daß sie für andere Meister keine Arbeiten aus¬
führen, wobei, wie schon einmal erwähnt, au sog. Strcik-
arbeit gedacht wird . Es soll namentlich kein Meister für
einen anderen , der von der Gehülfenorganisation gesperrt
ist, d. h. keine Gehülsen hat , Arbeiten ansführen . Die
Gshülsen gehen aber noch weiter , sie verlangen von
Meistern, die dem Arbeitgeberverbande nicht angehören,
dies schriftlich erklärten und hinzufügten, daß sie für an¬
dere keine Arbeit übernehmen würden , die weitere schrEt¬
liche Erklärung , daß sie auch in Zukunft dem Verbände
nicht beitretcn und für andere nicht arbeiten würben.
Dies wird natürlich überall abgelehnt, und damit der
Ausstand der Gehülsen immer allgemeiner . Jedenfalls
gehen sie in diesem Verlangen zu weit und sic werden
wohl dadurch das Gegenteil von dem erreichen, was sie
erreichen wollen, die Meister veranlassen, daß sie sich nur
noch enger züsammensch-ließen. An Strc 'ikl-ohn zahlt die
Gehülsenorgaüisation pro Woche 14 M . und im Falle ein
Streikender Kinder hat, für jedes derselben 1 Dl. mehr.
Da die Bewegung sich über ganz Deutschland erstreckt, so
Muß es mit der Zentrakschnei'derkasse gut bestellt sei»,
wenn sie den Ausstand längere Zeit aushalten will.

— Aus dem Reichsgericht. Zu dem evangelischen
Pfarrhaus « in- N e u e n b a t n im OLertaunnskrcis
führt ein Weg, der teils als Fußsteig, teils aber auch
zum Fab-reu eingerichtet ist. Diesen Weg hat nun ein
Nachbar der Psarrhosreite , der Ökonom Westenberger,
dadurch verengert , daß er beim Neubau eines Stalles
die Grenze nicht beachtet, sondern den Barr seiner eigenen
Angabe nach um 20 Zentimeter darüber hinausrückte,
nach gegnerischer Behauptung aber um mehr -als ein
Meter . ' Die evangelische Kirchengemeinde Neuenh-ain
klagte deshalb gegen Westenberger wegen Servitut¬
verletzung. Unbestritten ist, daß der Beklagte seinen

Stall über seine Grenze hinaus baute, streitig ist nur/
um wie viel. Zweifellos ist dadurch auch der ZtzweG
zum Pfarchof verengert worden : hier gehen natürlich
die Partelang oben bezüglich des Maßes ebenfalls aus»
einander. Tie kiägerische Pfarrg -emeinde behauptet nun^
durch diese Servitut -verletzung sei der Weg der Pf -arr«
hofr-eite wesentlich vermindert tvor-den, indem einmal die
Ans- und Ansicht dadurch verschandelt sei, dann aber
auch durch die Verengerung des Wegs Wirtschafts¬
erschwernisse herbeigeführt worden- seien, so daß z. B-
ein vollbeladener Ernte - oder Heuwagen kaum noch auf

Fußsteigzu - . . . .. . . — .. .
beigebracht, wonach der Wert des Pfarrhofes auf 70 0001
Mark geschätzt wurde, der dadurch eine Verminderung
um- 2—5000 Mark erlitten habe. Demgegenüber stellte
-das Oberlandesgericht Frankfurt fest, daß nur beladene
Erntewagen den Verkehr in der oben geschilderten Weise
hemmten, was aber doch immer nur verhältnismäßig
selten der Fall sei; zu dieser Zeit sei aber der Verkehr
auf der Dorfftraße -auch denselben Erschwernissennnter-
worfen. Außerdem wurde noch söst-gestellt. daß^trotz der
Wegverengevung immer noch -ein Fußgängersteig von
zirka 1 Meter 'Breite bleibe. Der ITT. Zivilsenat des
Reichsgerichts -verwarf die Revision der Klägerin als un¬
zulässig, weil Klägerin nicht -darzntun vermöchte, daß ihr
Interesse an der Servitut den Wert von 1500 Mark
übersteige.

— Psingstso«berz«g. Am 8. Juni , abends _11 Uhr
21 Min ., geht vom Bahnhof Sachsenhauscn -ein Son-der-
zu-g mit 2. und 3. Klasse nach Berlin (Potsdamer Bahn¬
hof) üb, zu dem Fahrkarten zu sehr ermäßigten Fahr¬
preise» von den Stationen Sach-senhausen, Offenbach,
Hanau , Elm und Fulda ausgegeben werden. Die Rück¬
fahrkarte, welche 4-5 Tage Gültigkeit hat, kostet von
Sachfenhausen 2. Klasse 32.60 M -, 3. Klasse 21.90 M . Die
MicMchrt kann mit jedem beliebigen Zuge, mit V-Zügev
-gegen Zahlung der Platzkarten-gebühr, angctr -cün wer.
'den. Freigepäck -— mit Ausnahme von Handgepäck --
wird nicht gewährt . Der Sonderzug trifft am 9. Juni,
nachmittags 12 Uhr 15 Min ., in Berlin ein.

— Die znsammenstellbaren Fahrscheinhefte des Ver¬
eins deutscher Eis-enbahnVerrvaltung-eu -erfahren am
1. Juni eine Erweiterung nach- verschiedenen Richtun¬
gen. Es wird gleichzeitig ein neues Fa-hrsch-einverzüch-
nis ausgegeben, wodurch das vorjährige Verzeichnis
nebst Nachtrag aufgehoben wird . Nachdem ganz Frank¬
reich- dem Verkehr beigetreten, ist der Kreis der in Frage
kommenden Bahnen so ziemlich- erschöpft. Neu hinzu
-kommt nur die Jün -gfranbahn . Man erhält jetzt einen
Fahrschein von Klein-SHei 'ü-eg-g nach Ei-gevwan'd für
7.20 M . für Hin- und Rückfahrt in der Zeit vom 10. Juni
viS 80. September.

— Linderung des Formulars zur Postpakctadresse.
Mit dem Wegfall der Frankv -Auszeichnung aus den vom
Absender frankierten Pvstpaketadrcssen ist dein Emp¬
fänger die Möglichkeit genommen worden, aus der
Fran 'ko-Aüszeichnung ans dem Abschnitt die Zahl der
zugehörenden Pakete zu berechnen. Dies Hat für kauf¬
männische und gewerbliche Großbetriebe, die die Pakete
durch ihr Personal abholen lassen, insofern Unzutrüglich-
keiten im Gefolge gehabt, als den Geschäften die Kontrolle
der richtigen Ablieserun-g aller von dem Personal in
-Empfang genommenen Pakete erschwert wird . Es sind
Häher aus den interessierten Kreisen Wünsche nach Ände¬
rung des jetzigen ZüstandeS laut geworden, denen da¬
durch entsprochen werden soll, daß die Postpaletadressen
ans de'm Abschnitt einen Vordruck „Anbei . . . . Paket . ."
erhalten . Die Ausfüllung ö-iefes Vordrucks ist natür¬
lich in das Belieben des Absenders gestellt, ein Zwang
dazu darf seitens der Paketannahmestellen nicht ausgeübt
wetzten.

o. Diebstähle. Die Nachlässigkeit, sein Fahrrad
unangeschlossen vor einer Wirtschaft abzustellen, mußte
am Sonntagvormittag ein Handwerker von auswärts mit
dem Verlust -seines Rades — ei« Dnrrkopp — Dianarad,

men" aus der Sammlung des Mr . Evert Jansen Wendcll
-wurde am Freitag für 21 200 Ai. verkauft. Das Manu¬
skript ist ganz von Dickens selbst mit Tinte geschrieben
uüd weist viele Korrekturen und unveröffentlichte Les¬
arten auf . ______ ____ _ __

Uom B«chertisch.
r- „Das Beichtsiegel ", Roman in 2 Bänden

von Hans  K i r ch ste i g e r . (Wiener Verlag , Wien.)
Gegen den Roman sind bei seinem Erscheinen in Öster¬
reich alsbald alle klerikalen Machtmittel anfgc-botcn
worden. Gegen seinen Autor , einen suspendierten Welt-
priester, erhob mau die verdächiigcnösteuVorwürfe . Die
ultramontane „Köln. Volksztg." meldete, Kirchsteiger sei
«wegen eines Sittlichkeitsöeliktes vom Amte suspendiert
worden , sei später in einer Irrenanstalt interniert un-d
als ungeheilt, weil aber ungefährlich, entlassen worden.
Kirchsteiger selbst erklärt in Zuschriften an die Blätter,
daß er nach seiner Internierung , die iibrrgens Jahre
zurücklicge, durch amtsärztliches Zeugnis für völlig ge¬
heilt erklärt worden sei. Seine Suspendiernng fuhrt
er auf Jntriguen seiner Feinde zurück, denen er, obwohl
gut katholisch, nicht ultramontau genug gewesen sei.
Man sieht, der Kritiker mühte hier von Rechts wegen em
Staatsanwalt sein und ein Ermittelungs -verfahren er¬
öffnen können. ' Dies um so nötiger , als die Persönlich¬
keit des Autors hier unzweifelhaft erst den el-geuckicheu
Wert des Romans bestimmt. Denn Kirchstel̂ legt
nicht nur die tragischen Konflikte, die das Beichtgeheimnis
über einen ehrlichen Priester bringt , dar, sondern^ er
erhebt auch in allen anderen Richtungen dre schwersten
^lnklaaen gegen die Kirche und ihre Diener . NNd dies
-um so eindrucksvoller, als er dabei immer auß dem
Boden der Kirche bleibt, sich nie außerhalb der,elbcn
ivellt. So zeigt Kirchstei-ger, wie das Belchtgehe-imnis
>c;um Schutz des Verbrechens ausgenutzt wird , indem
man einfach- zu dem Priester , der Zeuge war , beichten
)aeht und ihm so für immer den Mund verjchlieht. Er
-zeigt die Köchinnenherrschast in den Pfarrhö ;en, er
schildert das streberische Vvvwärtsdrän -gen d-es politffchcn

Klerus , er zeigt die Geldwirtschaft vieler großen Pfar¬
reien , die nicht wie eine Kirchengemeinde, sondern wie
ein Gntsbösitz verwaltet werden. 'Das alles in oft
naiver und nnbeholsener Form , o-ft aber auch mit einem
überzeugenden Feuer der Anklage und einer sympathischen
-Wärme, besoüders in den natnrschildernden Partien
des Romans . Der einzige richtige Weg für die Gegner
des Buches wäre der, den man gegen den Autor der
„Kleinen Garnison " beschritt (das „Beichksiegcl" ist diesem
Buch literarisch weit voran-zustcll-en). Die in dem Buche
Angegriffenen, voran der wohl porträtähnlich gezeich¬
nete Bischof, mögen den Autor vor ein ordentliches,
öffentliches Gericht zitieren . Dort mag sich dann die
-wahre Natur der Anklagen b-eweisen. Davon hört man
aber nichts und wird man wohl auch nichts hören. Bor¬
sicht ist hier wie so oft der kugeüdhasten Entrüstung
besserer Teil . .4. H.

* Nachdem jahrzehntelang die Rundtänze in Denisch-
land do'miniert haben, macht sich seit einiger Zeit das
Bestreben geltend, die alten rhythmischen, aus Frankreich
stammenden Menuette und Quadrillen neu zu beleb«:».
Allen voran geht hierin der königlich preußische Hof, der
in diesem Winter zu einem Hofballe eine besondere
Quadrille ä la cour nach Opernmelodien einstüdieren
ließ. Komponist dieser Quadrille ist der bekannte Heinrich
Manfred , der in letzter Zeit seine neuen Kompositionen
in der über alles Erwarten schnell beliebt gewordenen
„Musik mappe" (Verlag W. Vobach u. Ko., Berlin)
erscheinen ließ und dadurch außerordentlich populär
wurde . Die Quadrille ist vou faszinierendem Liebreiz
un'd Rhythmus und wird im nächsten Winter in allen
besseren Tanzgesellschaften wahrscheinlich zum Bortrag
kommen. Erfreulicherweise ist sie aber fdjon_ jetzt int
Müflkhandcl erschienen und zu haben »nd kostet 1 M.
20 Pf .; wer aber klug ist, abonniert lieber ans die Zeit-
schrift „Die Musikmappe" iVerlag W. Bobach u. Ko.,
Berlin ), welche das ganze Vierteljahr nur 1 M. 20 P ».
kostet uird dafür etwa 16 bis 20 neue Stücke — Tanze,
Lieder und Salon stücke— bringt , unter diesen auch in
Heft 8 gerade diese Quadrille-

* Im Verlage von Edmund Demme in Leipzig er¬
schiene»: „Massage  als Mittel zur Heilung vieler
Krankheiten, zur Beseitigung von Nerven-schwäch- und
zur Verschönerung des Menschenkörpers". Vou Schmie-
öer. 20 Pf . Immer mehr kommt die Massage zu Ehren,
und sie verdient es. Wie Massage ansgeüvt werden muß,
und -wie sie wirkt, lehrt uns die billige Schrift. — „D i e
L u n g e n s chw i n ds n cht u n d ihre  H e i l u n g".
Von I )r . Peter mann. (1 M .) In neuerer Zeit
hat man sich sehr bemüht, dieses Würgeengels der
Men-schheit Herr zu werben, leider immer noch nicht mit
dem gewünschten Erfolge. Verfasser, über eine lang-jäh-.
rige Erfahrung auf dem Gebiete verfügend, hält es mit
der physikalisch-diütetischeu Heilweise. — „Das Land
ohne Armut ". Bon vr . Chr. Labor. (IM .) Ver¬
fasser, ein erfahrener NationaMonom , beleuchtet nicht
nur die Ursachen der Armut , sondern er gibt auch Mittel
und Wege an , wie die Armut aus der Welt zu schaffen.

* „D er Kauf m a n n und da s H a n dels-
registe  r ", lautet der Titel einer von Gerich-tsse'irctär
I . Lenz in Frankfurt a . M. herans -gegebenen im Ver¬
lage von A. Bl-azell jun . in Frankfurt a. M. erschienenen
«Schrift (Preis 1 M. 20 Pf .), welche in populärer Dar-
stelluna die für den Kaufmann im Verkehr mit dem
Handelsregister wichtigen Fragen einer eingehenden Er¬
örterung unterzieht , während in einem Anhänge auch die
Anmeldung von Mustern und Warenzeichen eingehend
behandelt wird.

= 9! e u ( S i e 1 e i . AIS erstes OpuS veröffentlicht der hier¬
orts bekannte Komponist E. K a u f i m a n n - I a ss o y drei
Lieder für Singstimme und Pianoforte , im Verlaa von Ries
nud ©Vier Berlin . Sie bedeuten eine erfreuliche Talent -̂ rvbe,
hauvtsüchlich durch die wahrheitsvoüe Empfindung, die sich in der
«-Musik widerfpiegelt. Am gelungensten erscheint mir daŝ har-
manisch nnd melodisch einfacher gehaltene erste Lied „Letzter

tcsscn Text auch vom Komponisten selbst stammt: hier
einen ich ivarincs Gefühl. Ersindung und Ausarbeitung zu har¬
monischer Wirkung. In den folgenden Liedern macht sich noch
eins aewiste Überschwänglichkeitdes Ausdrucks geltend über
welche der schöne Fluß des Gesanges und der cteschickte Satz zu>
weilen etwas zu kurz kommen. Weitere « tudien durften das
xalent des Komponisten bald zur rechten Reife bringen, o . D.
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MoL-ell 54, Nr . ISS 861, mit 'schwarzem Rahmen und gel-
ve« Helgen — öüßen . — Aus einem Hofe in der Her-
mamchratze wurde ebenfalls ein Fahrrad — Marke West-
salia —, aus einem Hause im Nerotal am Montagvor-
mittag ein im 'Vorplatz ausge-hängter Sommerüberzieher,
■für schmale Figur , von hellgelber Grundfarbe , blau und
dunkel kariert , und am Samstagnachmittag ein an der
höheren Töchterschule in der Wühlgasse ausgestellter
Küfeükarren gestohlen.

o . Einbruch. !Fn der Zeit von Samstagabend bis
MontMrüh ist in «li««m Büreaugebände aus einem
Lagerplatz am neuen Güterbahuhos an der Dotzheimer-
stratze der Versuch gemacht worden , den Kassen-
schrank  zu sprengen. lDi« Diebe, vermutlich waren es
mehrere , Haben die Fensterläden ausge 'hängt und die
Fensterslützel aufgedrückt, an dein eisernen Geldschrank
die Arutaluren ädge'fchraubt, auch versucht, das Schloß
antzubohren und die Türe mittelst Stemmeisens zu
sprengen. Dies ist ihnen jedoch nicht gelungen , und sic
müßten unverrichteter Dinge wieder abziehen.

— Psingstfahrt in den Teutoburger Wald. Zu den schönsten
Waldgebirgen des nordwestlichenDeutschland gehört der Teuto¬
burger Wald. Mit seinem reichen Wechsel an Buchen-, Eichen»
'und Tannenwald , mit seinen lieblichen Tälern und den weiten
Rundblicken von den Höhen seiner schönen Berge herab bietet er
dem Wanderer eine Fülle körper- und herzerfrischenderGenüsse.
Und welchen rechten Deutschen lockte es nicht, das Hermanns¬
denkmal zu sehen, jene gewaltige Schöpfung Ernst non Bändels
zur Erinnerung an unseren ersten deutschen Helden und die erste
große Wafsentat unseres Volkes. Schon seit Jahren sind deshalb
auch der Teutoburger Wald und das Hermannsdenkmal das Ziel
zahlreicher Ausflüge gewesen und insbesondere gemeinsame
Fahrten ganzer Vereine und Gesellschaften dahin, Turnfahrten,
Süngerfahrten usw. sind sehr beliebt geworden. In zwei Tagen
kann man schon die schönsten Teile des Waldes mit den sehens¬
werten Punkten: das Hermannsdenkmal und die Externsteine,
durchwandern und nötigenfalls auch noch das Wesergebirge» beson¬
ders die Porta Westfalica mit dem Kaiserdenkmal besuchen. Ein
kleiner Ratgeber für die zweckmäßigste Einrichtung einer solchen
Reise liegt uns vor, und wird, wie uns mitgeteilt ist, vom Teuto¬
burger Wald-Verein in Detmold jedermann auf Verlangen un¬
entgeltlich gesandt.

— Patent . Dem Herrn Musiklehrer und Dirigent Ernst
Schlosser  hier , Seerobcnstratze 4, wurde vom Kaiserlichen
Patentamte Gebrauchsmusterschutz Rr . 381 463 aus: „Mechanischer
Wand- und Notizkalender mit zwei drehbaren Walzen, welche in
ihren Lagern durch aufgeklemmten Deckel fixiert werden und
deren Datumstreifen genügend Zwischenraum zum Anbringen
von Tagesnotizen bietet", erteilt . Die Vermittelung erfolgte
durch das Patentüureau Fr . Rock , Gneisenaustratze9.

o . ArbciiSvergebuug. Die städtische Baudeputativn vergab
die Ausführung der Heiz- und Lüftungsanlage in der alten Ober-
roalschule in der Oranienstraße an die Maschinenfabrik
Wiesbaden  und die Ausführung der Schreinerarbeiteu
nebst Wandvertäfelungen in der Aula der Oberrealschule am
Zietenring an die Schreinermeister Fuß , Fill , Arzbach
und Fritz  hier.

Vereins -Nachrichten.
* Der „Sachsen - und Thüringer - Verein ",

gcgr. 1892. veranstaltet Sonntag , den 28. Mai , in der Turnhalle,
Hcllmundstratze 28, von abends 8 Uhr an zu EhrenKönig Friedrich
Augusts von Sachsen eine -Geburtstagsseier, bestehend in Konzert
und Ball. :

* Wiesbaden 23. Mai. Das „Militär -Wochenblatt" meldet:
Bnderus v. Carls Hansen,  Leut . d. Res. des Füs.-
Regts. v. Gersdorff (Kurhess.) Nr . 80 (Hanaus, wurde der Abschied
bewilligt. Dr . Auler (Limburg a. L.s, Dr . Zeigan (Wies¬
badens, Dr . Haase (Höchsts , Assist.-Arzte der Reserve, zu Ober¬
ärzten befördert.

A Schierstein, 22. Mai . Dem 40 Jahre in der hiesigen
Schaumweinfabrik beschäftigtenKüfer Johann Hirsch  wurde
aus diesem Anlaß von seiten seiner Arbeitgeber ein Sparkassen-
buch mit namhafter Einlage gespendet. Von seinen Kollegen hatte
eine Sammlung stattgefunden, um dem Jubilar ein Geschenk zu
widmen, worauf er jedoch zugunsten der Witwe eines unlängst
verstorbenen Arbeitskamcraüen Verzicht leistete.

Gerichtssaa !.
* Fürth , 17. Mai . Als die Frau des Photographen Krehn

;ftd> vom Heilmagnetiseur Paul Schulze in Nürnberg wegen eines
Nervenleidens behandeln ließ, kam es zwischen beiden zu in¬
timem Verkehr. Der betrogene Ehemann schrieb dem Schulze,
ex werde ihn öffentlich brandmarken, falls Schulze nicht 3000 M.
Entschädigung zahle. Auf Grund dieses Brieses wurde Krehn des
Erpressungsversuches angeklagt. Der Staatsanwalt beantragte
14 Tage Gefängnis. Der Gerichtshof nahm aber an, Krehn sei
in gutem Glauben gewesen, baß er eine Entschädigungssumme
verlangen könne und sprach ihn frei.

Kieme Chronik.
Unter Len Nädern deö Kraftwagens . Vorgestern

wurde gegen 10 Uhr abends am Reichstagsnfer in Berlin
die 22,jährige Buchhalterin Erna Reuter aus der Goethe¬
straße 9 von einem Automobil überfahren . Die Räder
gingen der Bsdauernswerten über beide Beine , so daß
sie einen Bruch des linken Oberschenkels und schwere
OuetsWmgen davvntrug . Der Führer des Kraftwagens
raste, ohne sich um das angerichtete Unheil zu kümmern,
i&tnywt. Da die Kontrollnummer , entgegen der polizei¬
lichen Vorschrift, nicht beleuchtet war , so konnte ,der
Übeltäter leider nicht sestgestellt werden . Die Verun¬
glückte wurde nach dem städtischen Krankenhause gebracht.

Hohes Alter . In Krusau in Schles>wtg-Holstein
starb, 103 Jahre alt , die Witwe Magdalena Frtedrichsen.
Die letzte Lebenszeit hat die alte Frau fast gänzlich im
Bett zugebracht. — In Langendorf, Kreis Kammin,
feierte die Altsitzerin Friederike Charlotte Wolfgramm
ihren 101. Geburtstag . Die alte Frau besitzt noch, eine
beneidenswerte Rüstigkeit und Gesundheit. Auch ihre
geistigen Fähigkeiten sind noch verhältnismäßig frisch. Sie
verfolgt noch alle Weltnienigkeiten.

Erstickt. In Gornsdorf bei Zwickau versteckten sich
zwei Knaben von fünf un'd acht Jahren beim Spielen
in einem Koffer. Der Deckel siel zu und beide Kinder
erstickten.

Für nnbeqneme Kritik an den Zuständen der russischen
.Flotte und in der russischen Marineverwaltnng ist dem
durch diese seine Kritik bekannten Kapitän Klado dadurch
auittiert worden , daß ein soeben ergangener kaiserlicher
Tagesbefehl seine Dienstentlassung bestätigt.

Diebstahl eines berühmten Hundes . Barry , der
schönste der Bernhardinerhunde , der auch im letzten
Winter aus dem Großen St . Bernhard so viele Menschen¬
leben gerettet hat, ist gestohlen worden . Die Polizei hat
die Spur des Hundes bei einem Diebe in Aosta ge¬

sunden und man glaubt , daß das Tier jetzt in Italien
ist. Der Verdacht fällt auf einen Laienhelfer im Kloster,
gegen den sich .der Hund sehr anhänglich zeigte. Die
Mönche meinen, ein Fremder hätte den klugen und ge¬
waltigen Barry nicht dazu bringen können, sein Haus
zu verlassen. Im vorigen Jahre wurde ein ähnlicher
Diebstahl im Simplvn -Hospiz begangen; !die Spur des
Hundes fand man in Amerika, aber man konnte das Tier
nicht Wiedererlangen.

Ans Chicago. Der Schenkkellner eines Wirtshauses
erschoß. in Chicago vorgestern nacht einen schwarzen
Lastsuhrwerkskntscher. Er selbst wurde daraus durch einen
Negerpolizisten tödlich verwundet . Eine etwa tausend
Köpfe zählende Volksmenge zerstörte daraufhin die Ein¬
richtung des Schanks, in das der Schutzmann sich ge¬
flüchtet hatte.

Letzte Nachrichten.
wb . Budapest, 23. Mai . Die Aushebung 'des Ver¬

bots der A u s f u h r von F u t t e r st os f e n ist auch
auf Ungarn ausgedehnt.

wb . Madrid , 23. Mai . Hier waren einige A r»
beiter  aus ihren Wohnungen vertrieben umd die
Möbel mit Beschlag belegt wvrden. Daraufhin
plünderten andere Arbeiter und Arbeiterinnen die be¬
nachbarten Häuser, warfen die Möbeln aus den Fenstern
und unterbrachen die Arbeit in mehreren Fabriken . Bis
jetzt, 8 Uhr vormittags , sind keinerlei Zusammenstöße
mit der Polizei erfolgt.

Volkswirtschastlrchss.
Marktberichte.

Fruchtpresse, mitgeteilt von der Prersnotierungsstelle der
Landwirtschaftskammerfür den Regierungsbezirk Wiesbaden am
Fruchtmarkt zu Frankfurt  a . M. Montag, den 22. Mai.
Per 100 Kilogramm gute, marktfähige Ware: Weizen, hiesiger
18 M. 60 Pf . bis 18 M. 78 Pf ., Roggen, hiesiger 16 M. bis 16 M.
28 Pf., Gerste, Ried- und Pfälzer 17 M. 75 Pf . bis 18 M. 28 Pf.,
Gerste, Wetteraner 17 M. 25 Pf . bis 17 M. 50 Pf.. Hafer,
hiesiger 16 M. bis 18 M. 50 Pf ., Mais 12 M. 10  Pf . bis 12 M.
90 Pf., Mais , La Plata 13 M. 78 Ps.

Vichnrarkt z« Frankfurt a. M. vom 22. Mai. Zum Ver¬
kaufe standen: 878 Ochsen, 63 Bullen, 734 Kühe, Rinder und
Stiere , 210 Kälber, 149 Schafe und Hümmel, 1301 Schweine. Be¬
zahlt wurde für 100 Pfund : Ochsen: a) vollfleischige ausgemästcte
höchsten Schlachtwcrtcs bis zu 6 Jahren (Schlachtgewicht) 71 bis
78 M., d) junge, fleischige nicht ausgemästete und ältere ausge¬
mästete 66—67 M., c) mäßig genährte junge, gut genährte ältere
59—62 M. Bullen: a) oollflcischige höchsten Schlachtwcrtcs 61
bis 63 M., d) mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere
58—60 M. Kühe und Färsen (Stiere und Rinder): a) voll-
fleischige, ausgcmästete Färsen (Stiere und Rinder ) höchsten
Schlachtwertes 67—69 M., b) vollfleischigeausgemästete Kühe
höchsten Schlachtwertesbis zu 7 Jahren 69—61 M., c) ältere auö-
gemästete Kühe und wenig gut entwickelte jüngere Kühe »nd
Färsen (Stiere und Rinder) 48—50 M., d) mäßig genährte
Kühe und Färsen (Stiere und Rinder) 41—48 M. Bezahlt wurde
für 1 Pfund : Kälber: aj feinste Mast- (Vollm.-Mast) und beste
Saugkälber (Schlachtgewicht) 87—90 Pf ., (Lebendgewicht) 52 bis
54 Pf ., b) mittlere Mast- und gute Saugkälber (Schlachtgewicht)
80—84 Pf., (Lebendgewicht) 48—50 Pf., c) geringe Saugkälber
(Schlachtgewicht) 64—66 Pf . Schafe: a) Mastlämmer und jüngere
Masthämmel (Schlachtgewicht) 72—74 Pf., b) ältere Masthämmel
(Schlachtgewicht) 64—63 Pf . Schweine: a) vollfleischige der
feineren Rassen und deren Kreuzungen im Alter bis zu l1/»
Jahren (Schlachtgewicht) 69Pf., (Lebendgewicht) 54Pf., bl fleischige
(Schlachtgewicht) 68 Pf., (Lebendgewicht) 68 Pf ., c) gering ent¬
wickelte, sowie Sauen und Eber (Schlachtgewicht) 62—64 Pf.

GmsMdunZM aus dem Leserkreise.
tiluf Rücksendung oder Aufbewahrung der und für diese Rubrik zugehenden, nicht

verwendeten Einiendunaen kan» fick, die Redaktion nicht nnlalien.)
* Rücksichtslosigkeit eines Automobilisten.

Als Fahrgast der Elektrischen von Schierstein nach Biebrich be¬
obachtete ich am Sonntagabend ca. 7 Uhr 20 Min . an der ersten
Haltestelle, daß ein Automobilführer einen Radfahrer zum Sturz
brachte und, ohne sich des verunglückten Radlers anzunehmen,
im beschleunigteren Tempo davonjagte. Der glücklicherweise ohne
persönlichen äußeren Schaden davongekommene junge Radfahrer,
noch unter dem Drucke des Schreckens stehend, sah abwechselnd
ans das vollständig verbogene Vorderrad seiner Maschine und
dem davoneilenöen Automobil nach. Wenn ich mich nicht irre,
trug das Automobil Zeichen und Nr. 1 . 1022,' bestätigt wurde
diese Nummer auch durch den Schaffner. Zur Brandmarkung
für das rücksichtslose Betragen mancher Automobilistenbringe ich
dies zur Kenntnis . A. K.

Handelst ©!!«
Die Berliner Produktenbörse und Börsengesetznovelle. Die

Reiclistagskommission für die Börsengesetznovelle hat es abge¬
lehnt , das an der Berliner Produktenbörse bestehende Liefe¬
rungs-Geschäft für gesetzlich zulässig zu erklären. Die Ber¬
liner Getreidefirmen beabsichtigen, das Lieferungsgeschäft und
demgemäß auch die betreffenden Preisnotierungen einzustellen,
für den Fall das Plenum des Reichstags sich zur Auffassung
der Kommission bekennt.

Abänderung des Mntnngsrechts. Wie verlautet , wird an¬
gesichts des Widerstandes, dem die fünfjährige Festlegung der
Mutungssperre begegnet, in der Kommission ein Antrag einge¬
bracht werden, wonach die Sperre auf ein halbes Jahr zu be¬
grenzen, dafür aber den Mutern die Verpflichtung aufzuerlegen
ist, innerhalb der halbjährigen Frist unter Verzicht auf ihr bis¬
heriges Erneuerungsrecht zu strecken.

Folgen des Köhlenstreilis. Wir haben schon mitgeteilt, daß
bei einer Gewerkschaft die durch den letzten Streik ent¬
standenen Schädigungen über eine halbe Million Mark betragen
haben. Von den Hauptwerken wird nun nach und nach be¬
kannt , daß die Schädigung sehr bedeutend ist. Jedenfalls wird
sie so ins Gewicht fallen, daß auch bei gutem weiteren Absatz
das Jahresergebnis einen solchen Ausfall mit sich bringt, der
Einfluß auf das nächste Dividendenergebnis haben muß.

Scliwabs russische LinienscIiiHe. Wir haben seinerzeit
von einer Notiz Mitteilung gemacht, daß Herr Schwab, der ehe¬
malige Präsident des Amerikanischen Stahltrusts gerade nicht
sehr rühmlichen Angedenkens, von der russischen Admiralität
einen außerordentlichen Auftrag erhalten habe. Er hätte für
100-Millionen Dollar Linienschiffe zu liefern. Wir hielten die
ganze Geschichte gleich von Anfang an für Humbug und jetzt
ist die offizielle Bestätigung gekommen, daß unsere Auffassung
die richtige war. Die ' russische , Admiralität hat gegen diesen
Schwindel und seine Urheber einen offiziellen, ganz gehar¬
nischten Artikel losgelassen, der an unverblümter Deutlichkeit
nichts zu wünschen übrig läßt., Deutsche Blätter haben damals,
als der Schwindel-Artikel erschien, Bemerkungen daran ge¬

knüpft : wie, der deutsche Schiffsbau habe es nicht verstanden,
sich und der deutschen Industrie diese Riesenbestellung zu
sichern. Dazu bemerkt nun die „N. Hamb. Ztg." äußerst
treffend : „Das war ein unbesonnener Vorwurf. Es ist immer
gut gewesen, wenn sich jemand nicht um Sachen kümmert, die
er nicht versteht — dabei fallen bekanntlich Schneider vom
Dach. Der deutsche Schiffsbau hat seinen Weltrekord an Er¬
folgen aus eigener Kraft erreicht, errungen ohne Staatshülfe;
ohne daß ein deutscher Botschafter dafür .bei Auslands-Auf¬
trägen vor die Kanonen treten mußte. Man m-öge sich in Ruhe
überzeugt halten, daß wir uns russische Marineaufträge, soweit
sie uns rentabel erscheinen, auch zu sichern verstehen werden.
Die Ehre aber, an unseren Leistungen mit dem amerikanischen
Schiffsbau verglichen zu werden, 'müssen wir doch abtehnen,
denn die Erfolge jenes bestehen zum großen Teile aus Drucker¬
schwärze, unsere hingegen aus Meisterwerken der Schiffsbau¬
kunst, die den Erdball umkreisen als anerkannt unübertroffene
Wahrzeichen und rechte Ehrenbürger des made in Germanyj

Sächsische Ssiaatsbalmen. Im Jahre 1904 vereinnahmten
diese Bahnen laut endgültiger Abrechnung 140 968 278 M. oder
5 826 512 M. mehr als im Vorjahr. Es entspricht dies einer
Verzinsung von 4.66 Proz . des 1 Milliarde 7 Millionen Mark
betragenden Kapitals gegen 4.41 Proz. in 1903.

Elektrische Straßenbahn Heiüelberg-Wiesloch. Wir haben
bereits mitgeteilt, daß die Stadt Heidelberg mit der Absicht um¬
geht, diese Bahn anzukaufen . Sie befindet sich im Besitze der
Deutschen Eisenbahn-Aktiengesellschaft in Frankfurt a. M., in
deren letztjähriger Bilanz die Bahn mit D/s Millionen Mark
zu Buch steht. Der Preis, zu dem die Bahn an die Stadt
Heidelberg übergehen soll, ist auf 1900 000 M. festgesetzt. Die
Bahn hat sich bis jetzt, befriedigend entwickelt. Gleichzeitig
mit der Erwerbung der elektrischen Bahn Heidelberg-Wiesloch
beabsichtigt die Stadt Heidelberg die Erbauung einer Anschluß-
Bahn Rohrbach-Kirchheim und im Zusammenhang damit die
Aufnahme einer 3Vsproz. Anleihe von 21/«  Milliionen Mark.
Diese Anleihe ist vereinbart mit einem Bänkkonsortium, be¬
stehend aus der Dresdener Bank, dem A. Schaaffhausenschen
Bankverein, der Pfälzischen Bahn und den Bankfirmen L. u. E.
Wertheimber in Frankfurt a. M. und A. Kohn in Nürnberg. Der
Betrieb der alten und Anschlußlinie soll an die Heidelbergei
Straßen- und Bergbahn verpachtet werden. Zu der Trans¬
aktion haben der Bürgerausschuß von Heidelberg und die
Regierung noch ihre Genehmigung zu erteilen.

Die deutschen Schiffahrtsweite. Es ist zwar die Behaup¬
tung aufgestellt worden, daß von dem neuerdings zwischen den
englischen Linien wieder ausgebrochenen Tarilkrieg dis
deutschen Linien vollständig unberührt bleiben, aber auf dis
Kursgestaltung hat sich dieser doch schon geltend gemacht. Dia
Aktien der Hamburg-Amerikanischen Paketfahrtgesellschaft
sind von 3.53.50, dem, höchsten Kurs, bis 150, den niedrigster,
zurückgegangen. Auch die Aktien des Norddeutschen Lloyd
haben ca. 2 Proz . eingebüßt. Recht gesucht waren hingegen
die Aktien der Ostafrikanischen Dampfschiffahrtsgesellschaft,
die auf die günstige Geschäftslage von informierter Seite ge¬
kauft wurden und nicht unerhebliche Steigerungen aufzu¬
weisen hatten.

Geschäftliches
haaraursall, haarspalte, yaarftatz

und die lästigen Schuppen beseitigt und verhindert das altbe-
Währte und allein ächte Pfarrer Brennesselhaar'
Wasser, befördert sehr den Haarwuchs und stärkt die Kopf,
nerven. Man achte genau auf Bild und Namenzng
Seb. Kneipp und hüte sich vor den vielen, oft sehr schädlichen
Nachahmungen. Zu beziehen durch 1494

Aneipp-haur, nur Rheinstr. 59.
Telefon 3840.

Iür Gesunde und Kranke!
Jedes Liter

MlMkl -Wg
X den Säurewert MM
* 80  Mrorren.

Gitvovin -Sperse -Gslrg.
Vorzüglichstesu. dekömmlichftes Mittel zur Bereitung schmack¬
hafter Salate, saurer Saucen und Speisen rc. — Nur bei Ver¬
wendung von „Citrovin " kann man sich die Speisen gesund-
heitsmäßig bereiten, da Citronensäure ein hervorragendes Hcil-
und Vorbmgungsimttcl gegen vielerlei Leiden ist. — Der Gehalt
an dieser, dem deutschen Arzneibuch entspr» Citronensäure
beträgt ca. 40 Proz. der Gesamtsäure und dürfte„Citrovin" daher
auch zu empfehlen sein bei Gicht, Rheumatismus und ähnl. Leiden,
ganz besonders aber für schwache Magen, bei schlechter Verdauung,
Magendruck, Appetittlosigkeit ec., wofür zahlreiche Anerkennungen
welche wir Interessenten auf Wunsch gerne übermachen. —

Citrovin kostet per Kiterflasche ohne Glas Mk. 1.26,
wird mit 2 Liter.Wasser verdünnt und ergiebt 3 Liter fertigen
Speiseessigg, -ili -fcv 40 'j-ffg ., ist also kaum teurer als
gewöhnlicher Essig.

Citrovin ist weder selbst eine Essenz, noch wird zu seiner Her¬
stellung Essenz verwendet. — In allen besseren einschlägigen Ge¬
schäften 31: haben. — Wo noch nicht zu haben, versenden dictzlleinigen
Fabrikanten Fritz Scheller Söhne in Homburg v. d. Hohe
3 Liter (Postkolli) Citrovin in einer Korbflasche zum Preise" von
Mk. 4.50 inclusive Korbflasche gegen Nachnahme. (Diese3 Liter
ergeben9 Liter Essig.) (F.ä6060/5) F.114

Hervorragende Vertreter, wo nicht vorhanden, gesucht. Solvente
Firmen können noch für einzelne Bezirke Alleinverkauf erhalten.

Mai verlange
ausdrücklich die O r i g i n a 1m a r k e

Ilössamel ’s“ üaeinauigen
und lasse sich Kaclialiinmi ^ rn nicht
aufreden.

Ier üt|(hilft, ober nur die Mut dam heilen!
Deshalb sollte man sein Heil nicht in Mcdicamenten allein

suchen. — Im üblichen hellen Brot fehlt ein großer Theil der
von der Natur ins Getreidckorn gelegten Substanzen. — Daher
vielerlei Krankheiten. — Im Simonsbrot ist dagegen Alles enthalten,
was zur natürlichen Blut- und Knochen-Bildung nöthig. Man
esse Simonsbrot, bald wird man gesunden. Man esse es dauernd
u. m. w. nicht erkranken. In den meisten Delicatessen- und
Butterüandlungen.

Drs Moegett -Atzsgavr «mfaßt 16  Seiten»
Leitung: W. Schulte  vom Brühl.

Brrantwortlicher Redskieur für Seit gesamten redaktionellenTeil : C. Rötherdtz
für die Anzeigen und Reklamen: H. Dornaus : beide in Wiesbaden.

Druck und Lcrlas derL. Schellenbergschcn HostBuchdruckerej jn äBte66«äxm,
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DeWIiche VMgW.
Erweiterung des Hauptbahnhofes

Mainz.
Die Arbeiten und Lieferungen zur Her¬

stellung der Verlängerung der Eilgutrampe
und der neuen Militärrampe auf dem Haupt¬
bahnhofe Mainz sollen in einem Lose ver¬
geben werden. Die Verdingungsunterlagen
ausschl. der Zeichnungen, welche letzteren im
Zimmer 104 unseres Verwaltungsgebäudes—
Rhabanusstraße1 hier — zur Einsicht Zossen
liegen, können von unserem Zentralbüreau
gegen portofreie Einsendung von 80 Pf. in
bar (nicht Briefmarken) bezogen werden.

Angebote sind verschlossen, portofrei und
mit entsprechender Aufschrift versehen, bis zu
dem auf Freitag , den 2 . Juni , Vorm.
II Uhr , festgesetzten Eröffnungstermine,
welcher in Gegenwart etwa erschienener Bieter
im Zimmer 72 unseres Verwaltungsgebäudes
abgehalten wird, an uns cinznreichen.

Zuschlagsfrist 14 Tage . IT 174
Mainz » den 17. Mai 1905.

Königlich Preußische
und Großherzoglich Hessische

_ Eisenbahndirektion.  _

vekaimtmachimg.
Montag » den 29 . Mai d. I .»

vormittags IO Uhr, wollen die Erben
von Ph . Heinrich Schmidt und
SS?. A . Schmidt hier die nachstehend be¬
schriebenen Immobilien in dem Rathause,
Zimmer No. 42, abteilnngshalberfreiwillig
zum zweiten und letztenmale ver¬
steigern lasse» :

1. Lagerbuch No. 6283 Acker„Hciligen-
stock" im Flächengehalte von 48 nr
37,60 qm;

2. Lagcrbuch No. 5366 Acker„Schwalben¬
schwanz" 1. Gewann im Flächengehalte
von 17 ar 05,75 qm;

8. Lagerbuch No. 5282 Acker„Helligen¬
stock" mit 10 ar 84,50 qm Flächen¬
gehalt;

4. Lagerbuch No. 5148 Acker „Schier¬
steinerlach", 4. Gewann, mit 19 ar
25 qm;

5. Lagerbuch No. 5384 Acker„Schier-
steinerbcrg", 1. Gewann, mit 28 ar
70,75 qm;

6. Lagerbuch No. 5431 Acker „Schier¬
steinerberg", 4. Gewann, mit 11 ar
72,25 qm Flüchengehalt.

Die Genehmigung der Ver¬
steigerung gilt mit dem Zuschlag
als erteilt , vorbehaltlich der Zu¬
stimmung des Vormundschasts-
gerichts.

Wiesbaden » den 22. Mai 1905.
Der Oberbürgermeister.

In Vertretung:Körner.
Anschließend an die vorstehende Ver¬

steigerung lassen die Erben Philipp
Heinrich Schmidt undW . A . Schmidt
auf dem Rathause, Zimmer No. 42, noch
folgende im Grundbuch von Wiesbaden,
Außenbezirk, wie folgt beschriebenen Immo¬
bilien:

I. Band 63, Blatt 1249.
Lfd. No. 1. Kartenblatt 28, Parzelle No. 127,

Acker, Atzelberg3. Gewann, groß 14 ar
47 qm Lgb. No. 6846.

Lfd. No. 2. Kartenblatt 28, Parzelle No. 163,
Acker, Atzelberg4. Gewann, groß 8 ar
84 qm Lgb. No. 6861.

Lfd. No. 3. Kartenblatt 27, Parzelle No. 57,
Wiese, Alterweiher1. Gewann, groß
13 ar 95 qm Lgb. No. 2107.

II . Band 50. Blatt 980.
Lfd. Nr. 1. Kartenblatt 12, Parzelle No. 27,

Wiese, Sanktborn westlich dem Bach
1. Gewann, groß 21 ar 09 am Lgb.
No. 2844.

Lfd. No. 2. Kartenblatt 44, Parzelle No. 54,
Acker, Zweibörn1. Gewann, groß 31 ar
54 qm Lgb. No. 3991.

Lfd. No. 3. Kartenblatt 46, Parzelle No. 50,
Acker, Gerstengewann3. Gewann, groß
26 ar 34 qm Lgb. No. 4130.

Lfd. No. 4. Kartenblatt 43, Parzelle No. 34,
Acker, Ochsenstall3. Gewann, groß 25 ar
29 qm Lgb. No. 3439.

III . Baud 53, Blatt 1040.
Lfd. No. 1. Kartenblatt 45, Parzelle No. 53,

Acker, Auf'm Berg 2. Gewann, groß
65 ar 38 qm Lgb. No. 3534.

Lfd. No. 2. Kartenblatt 20, Parzelle No.86,
Wiese, Au 1. Gewann, groß 30 ar
64 qm Lgb. No. 2277.

Lfd, No. 3. Kartenblatt 20, Parzelle

No. 495/78, Wiese, Au 1. Gewann, groß
11 ar 24 qm Lgb. No. 2284a.

Lfd. No. 5. Kartenblatt 20, Parzelle
No. 464/78, Wiese, Au 1. Gewann, groß
3 ar 36 qm Lgb. No. 22846.

Lfd. No. 9. Kartenblatt 20, Parzelle
428/42, Wiese, Au 3. Gewann, groß
6 ar 75 qm Lgb. No. 2320a.

Lfd. No. 10. Kartenblatt 20, Parzelle
No. 429/42, Wiese, An 3. Gewann,
groß 1 ar 50 qm Lgb. No. 2320.

IV. Band 63. Blatt No. 1041.
Lfd. No. 1. Kartenblatt 43, Parzelle No. 121,

Acker,Obertiefental2. Gewann, groß 23 ar
13 qm Lgb. No. 3365.

Lfd. No. 2. Kartenblatt 20, Parzelle
No. 489/129, Acker, Aarstraße2. Gewann,
groß 28 ar 62 qm Lgb. Nr. 6696a.

Lfd. No. 3. Kartenblatt 20, Parzelle
No. 490/129, Acker, Aarstraße2. Gewann,
groß 11 ar 72 qm, Lgb. Nr. 6696b,

durch den Unterzeichneten Notar abteilungs-
halbcr öffentlich freiwillig versteigern. F301

Wiesbaden» den 22. Mai 1905.
Der Königliche Notar:

Dr . Wesener , Justizrat.

HsllN-U
Das

Volksfest
des

Versehönerungs-Verein
am Wartturm

findet,bei günstiger WitterungSonntao»i JuniIJ„
nachmittags, statt.

Freitag , den 2. Juni, nach¬
mittags 4 Uhr, werden die Plätze
für Buden etc . daselbst versteigert-

Karussellbesitzer wollen sich an
Herrn Fr. Berger sen., Mauer¬
gasse 21, wenden. F229

Madapolam
Stickereien

, größtes Lager =
(auch Reste)
empfiehlt

U). Kußmaul 6t.Galle«,
Rheinstr. 37, „ eben Kaiser-Panorama.
I

Nie Abholung
von faiclit-n.Eilgütern

xnsr 15a San 1091
erfolgt durch die regelmässig fahrenden

Reltenmayer’s
Rol!-y.Gepäckwagen

*ti Jetier 'Fn -gessiuntlc
(SonntagB Vormittags nur Eilgüter)

/S/' rä»t' 3ttgia4 : hinnen 5 —«»Stunden!« „ /
Bestellungen beim Biircau:

Rheinstrasse 21,
ra eben der äJjmijjtirost.

™ KStiiqüchsr Hsfspedlteur
jk L/ettenmayer»

I \ r == Wiesbaden =

12 Stück 35 Pf. Schwalbacher-
straße 71.

Mbiliar-verfteigermg.
Im Aufträge versteigere ich am Mittwoch, den 24 . Mat,

nachmittags 3 Ahr', im Gartenlokal des DeAtschen
Hofes (Goldgaffe ) Hierselbst: 12 Sophas , 60 Polster¬
sessel u. -Stühle , eine Mnzahl runde, ovale , viereckige
und Klapp-Tische, 12 eich. Speisestühle re.

Der Zuschlag erfolgt ohne Rücksicht aus den Wert.
Besichtigung2 Stunden vor der Auktion.

Willi . Klotz Nachf .,
Aug - Kufin,

beeidigter Auktionator.

«

Nur einen Tag, Freitag, 21 Mai,
1 # —17 , Uhr 8

Grosse Kunst- Auktion
Hochinteressante Sammlung französischer Gemälde

erster moderner Meister ans Privatbesitz.
108 Nummern, darunter: 6 . Anglade, J. Alsina, Bligny , Blondeau, Bonflls,
Bremontler , Calvds, Charpin, Clement, Couturier, Chateignon, Cauchois,
Bella Corte, H. C. Belpy, 1 . Deschamps, T. Gilbert, G. Gins, E. Girardet,
J. J. Henner, Houbron, Japy, Jardinez, Laureiit-Desronsseaux , Lazerges,
Le Poittesin , J. Monge, L. Eichet , Nötig , Sergent , Tanons , Thirion,

Timmermans, Zuber-Bubler und viele Andere.
ÄHe Bilder als Originale garantiert.

Aivlit acti •4—«omis'wit/-K* bhirh  öoniicrstftsf ^ 25 » TtEiftÄ* von
v OrDeSientlgUXlg 5BMS .3 * hei freiem Eintritt in den Räumen des

Knnstsalon Victor , Taunusstrasse 1,
Telephon Garten-Pavillon (Galerie-Gebäude). >

Kataloge kostenlos gern zur Verfügung
TelepS »» n M9.

VIETQR’sohe Kunstanstalt Beeidigter Auktionator:
Amg . Siulin ( Will « M1 ota Kachf .) .

Mobiliar-u.wirtHjchastz-Znveutar-
versteigerung.

Dpunerstag, den 38. Mai er.» Vormittags 8'/- und Nachmittags 2'/- Uhr
anfangend, versteigere ich im Aufträge folgendes Mobiliar öffentlich meistbietend gegen gleich baare;
Zahlung in meinem Versteigerungslokale Mtoripstrastk 1-2 , dahier, als:

2 Plüschgarnituren, bestehend aus je 1 Sopha, 2 großenu. 6 kleinen Sesseln, 2 Divan»»'
1 Ledersopha, einzelne Sessel, 6 compl. Betten, 2 zwcithiir. Kleiderschrünke, 4 Weißzeug-
und 1 Bücherschrank, verschiedene antike Schränke, 1 antike eis. Geldkiste. 2 Kleider¬
ständer, 1 gr. Eisschrank, -1 Ladentheke mit Marmorplatte, 2 eis. Bettstellen, Wasch¬
kommoden, Waschtische, diverse Stühle und Spiegel, Bilder, ' 1 ov. Tisch mit weißer
Marmorplatte. 2 Verticows, 1 eich. Billard (zum Tisch verstellbar, mit Zubehör und
1 Billardlampe), 1 Polyphon mit 72 Platten und 1 Dogelautomat, mehrere 100 Bier¬
gläser, 0,3u. 0,4 und Untersätze, Wein- und Champagnergläser, 2 Wcinkühler, Teller,
Platten, 1 WirthSbüffet, 4 Zapfhähne. Servierbrettcr, Zeitungshnltcr, 2 Schirmständer»,
1 Brodscbneidemaschine, 1 Wasckmange, 1 Wringmaschine, 1 gr. Kaffeemühle:t. 1 Kaffee¬
maschine, 7 Lüstres für Gas und Elektr., div. Kohlenkasten, 1Tafelwaage, 1 kl.Firmen¬
schild, 1 Regulator, ea. 60 Stück bunte und ca. 2 Dtzd. weiße Tischtücher, ca. 30 Blatt
Portiören, Koch- und Küchcngcräthe und noch Vieles mehr.

Adam Bender,
Auktionator u. Taxator.

Gcschäftslokal: Moritzstratze 12.
Besichtigung vor der Auction.

Für die Meise praktisch.
Offenbarer Pateulkoffer und Handtaschen mit4-fachem Verschluß, In Leder, mitu. ohne

Toilette, Plaidhüllen, Plaidricmcn und sämtliche Sattlerwarcn, Hand-, An- und Umhängetäschcheir,
Portemonnaies, Brief-, Visit- und Cigarrentaschcn, Akten-, Schreib- und Musikmappcn, Reise-, Hut-,
Schiffs- und Kaiserkoffcr in echten Rohrplatten und anderen Marken, welche auf Lager und im Erker
etwas in der Farbe gelitten haben, jedoch in der Oualikät, wie bekannt, la sind, werden weit unter
Preis verkauft. — Ausverkauf in Hundegeschirren wegen Aufgabe dieses Artikels. Schulranzen
und Büchcrträger. Früher Grabeustraße«Rahol» » raciunann , und Neu gaste,

jetzt Neugaffe 22, 1 Stiege hoch links.

Zu haben bei:
Dr. M. Albersheim, Vilhelmstrasse.
Backe & Esklony, Taunusstrasse.
Fritz Bernstein, Wellritz-Drogerie.
8. Slum, Flora-Drogerie.
J. C. Bürgener, lCvonen-Drog., Hellmundstr.
Otto Lilie, Moritzstiasso.
W. Machenheimer, Adler-Drog., Bismarokr.
Drogerie Moebus, Taunusstrasse.
K. H. Müller, Ring-Drogerie, Bjsmarokring.
Fritz Röttcher, Luxemburg-Drogerie.
Sanitzs-Drogerie, Manritiusstrassp.
Robert Sauter, Oranien-Drogerio.
Rieh. Seyb, Victoria-Drogerie, Rheinstrasse

und Rheingauerstrasse.
Oscar Siebert, Drogerie, Taunusstrasse.
Otto Siebert, Drogerie, Zum Schloss.

Klee, 40 Ruthen, verlängerte Westendstraße,
abzugeben Bülowstraße7»1 r.

fittreb Zufall
kaufte ich ein ganzes Lager , bestehend aus
leinen gmldeirieii -». silberne » Herren-
u . Damen -tiliren n . 84« lteu ; verkaufe
goldene Damen-Ühren von 3 » 5SU. an, silberne
8 Mli . , goldene Herren-Uhren von 35 FI Ir¬
an, silberne 8 Mit ., darunter befinden sich,
l ' liraiiameter » »>il Kepctier - SJliien,
früherer Preis ca. 500 Mk., Jetzt die JSiüffe.

Gleichzeitig empfehle einen Posten feiner
Merrem -taaEiasstofflTc , passend für Anzüge
und Hosen u. s. w.

S8 SdRoaUsrslr. SO,
I Stiege »,

Alleeseite . Alleeseite.

Sehweissfuss
in 2 Tagen grüneü.zu beseitig, bewirkt

Müsiitzol
V. Z.  77446 0 . R. P. E.

Prospeiste u. Gutachten sof.kostenlos.
Original - Flasche M. 1.60. Verkauf

| durch Apotheken und Drogisten.
Chemisch © Werke

. WUßölnd. Dresden 6. m. b. Hvorm. Waltor Kahn.
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%jy£.(*> mit allen Einmachtöpfenu. Gläsern zum Zubinden und
Tf Verstöpseln! Dagegen kaufe jede praktische Hausfrau

Adler - _SB
Hoiüserve-

dläier
mit laftdiehtem Glasdeekel-Ycrselilnss,

welche fast ebenso billig sind wie gewöhnliche Töpfe und Gläser und
absolute Zuverlässigkeit in' Bezug auf Haltbarkeit der Konserven bieten.

Vorrätig in allen besseren Gissbandlungen
und einschlägigen Geschäften, wo nicht, direkt von der Fabrik

Glashütten 'werke Adlerhiittem Aet .-CJes.
Peii *ig s. Schl.

s_ _ _ (Bra 1177.g) F114.

Großer Möbel -Ausverkauf.
Wegen Aufgabe meines Laden ? verkaufe ich von deute ad fammMche Polster - nnd

Kasten »nübel zu bedeutend Herabgesetzt «» Preisen . Mache besonders , auf eine große
Auswahl Echlakzimmer und Talons in Mahagoni , sowie hell und dunkel Nußbaum auf¬
merksam. Günstigste Gelegenheit für Brautleute und Pensionen . 1437

SchMerpLatz 1»

^GKiOlltSLI ZIS , dlttS,
moins

§M « KBNÄZe-KALÄMKKg.
8 . LÖH 1N,

82,
bestrenommirtes Kaufhaus für Gelegenheitskäufe.

Mi« Ikitao fitsner,
HofUrSmliaus Midielob iss KSÖlesmeja,j Hi

| Söwinfafäis,
JwIiresprodsBctiom §ä> Millionen Sjäter,

empfiehlt im SFsisis und in Orig.-Abfüllung (‘/s-Uiier -fF’iaachen)

BergseHSsschen . JCßltlf ?» JMff ^ Telefon Mo. 885.
Niederlage : Carl üertx , Wilhelmstrasse. 1438

SG « SGG « SGSSGGKTMSKTG<
W * Billigste Preise . - WA

hestgeurheitete FuhriLate«ud grsße Auswahl
sind die anerkannten Vorzüge meiner

lief , Setten tittl itlliötttnp.

Mrfider f feiffer
Gr. Bleieii« 38  ff AIW 2E Telephon2%'

Hcräfalirifc,Aprateten nnd YpcMepaf all,
X&oeliherde in allen Grössen und Ausstattungen, komb. «Sa »-
und *iol »lenl »crde , Bcstauratlon » - llerde , alles i»

bekanntlich nur schwerer, solider Ware.
Warmwasseraniagen, Schornsteinaufsätze.

GalvT Vernickelung, Verkupferung metallischer Gegenstände jeglicher Art

®
Wer einer kräftig nach Kakao
schmeckenden Chocoladen-
Sorte den Vorzug giebl,
der entschließe sich für
Hartwig & Vogel 's Tell-
Chocolade . Sie ist nach
besonderem sublimen Ver¬
fahren und aus bestem ChocoMe

Rohmaterial bergestellt, feinst
in der Mahlung , hinterläßt
einen angenehmen Geschmack
im Munde , verursacht nie

Durst.
Preise : 25 Pfa . die Tafel,
40, 50, 60, 75 Pfg . u. 1 Mk.

per Carton.

Eiertreter:  Louis Jacobs , Agenturen,
festlftstrasise 11 . — Telefon SOS # . F 523

Mein großer Umsatz und mein 33-jähriger treuer Snndenkreis bürgt dafür, daß nicht
V1. *•“ -. je‘“ . *"1—- " ährte Fabrikate,

Meine nachstehende
Fabrikate , die nur den Schein der Billigkeit erwecken, sondern nur wirklich bewahrte Fabrikate,
für die ich weitgehende Garantie übernehme , zum Verkauf gelangen. ™ '
Offerte ist daher vor Einkauf von Möbeln besonders beachtenswerth.
Meg. Rusch. -Büffets

Nnstb.-Bücherschräute
.Kleiderschranke, einth.

do . zweitb
KÄcheuschräuke . .
Flurtailetten . . .
Schreibtische . . .

. . . . Mk. 140 .— VerticowS. Mk. 32 .—
e - - - „ 78.- Ausziehtische. PP 24.-

. . - ff 48 .- Rrrßb.-Kommode » m. 4 Schub-
15. - laden . 84 .-

. - - - „ 28 .— Wascheonsole « rr«Kommoden 17.—
24 .— Sophas .

M
38. —

18 .— Ottomanen . Pf 28 .—
- . - - ff 30 .- Moderne Salongarnitnren . PP 175. -

Großes Zuger iu Betteu eigener Anfertigung-
sowie eompl. Zimmer- «. Kücheu-EmrichLuugeu.

von einfachster bis elegantester Ausführung.
Eigene Polsterwerrstätten . Ausstellungsräume in 8 Etagen.

ZV Transport frei . "P

Gegründet 1872 . WbÄ » ÄllffX M & Cllfu « G -sriindet 1872.
nur 8 Kirchgasse 8, nahe der Knisenstraste. idsi

ZrGisschMttke^
anerkannt best kühlend, sparsamer Eisverbrauch,

von Mk . IS .©*) an,
mit Zink - und fMa ~.=7Belaa,  in affen Krätzen

empfiehlt äußerst billig

Sitd -- KÄttshatts-
Telefon 8858 . Moritzstratze 18.

Inh .: Fr . Knapp.

Stadthalle Mainz.
Bringe hiermit meine Restauration in empfehlende Erinnerung. Kaffee u. ff. Kuchen.Prachtvoll©Terrasse directm Rhein
Station der elektrischen Bahn und der Biebricher—Wiesbadener Lokalbooten.Chr . Röwold.

KefchäfLs -KmpfeHL 'rmg.
Einer werthm Nachbarschaft , Freunden und Gönnern die Mittheilung , daß ich unter

Heutigem das seither betriebene

ColomalVaarell-ConsiM-Geschäft,
Jahnstraße 8,

käuflich übernommen habe und wird es mein eifrigstes Bestreben sein, mit nur prima Maaren die
werthe Kundschaft zufriedenzustellen . .

Um gütigste Unterstützung meines Unternehmens bittet Hochachtungsvoll
Fiite (Stolz.

AUzZmdehsLz,
fein gespalten , per Ctr . Mk . 2 . 10 frei ins Haus.

.8. € „ Missling,
Tel . 488. Kapellenstr . 5,7.

Zu Krankei - ud Kinderpflege
mdtä & ßm  ID*fer-BmtteL I

S' nro
flcisrhsaft.

Liebig’s
Fleisch-Fxtract.

Liebig’s
Fleisch-Pepton.

Maggi’s
Bouillonkapseln.

Dr. Michaelis Eichel-
Cncao.

Casseler Ilafercacao.
Cacao Honten.

„ Gaedtke-
„ lose ausgewogen

v.Mk.l .SO —* .40
d. -/- Ko.

Hafer -JfäBr -Caeao,
vorzügliches Nahrungs- und Genussmittel bei
Verdaunngssehwäche, chronischem Magen-

und Darmkatarrh , V« K « . Mir . 5 .20.

üomi « tos « .
Haematogen.
Tropon.
Roborat.
Plasmon.
Sanatogen.

Hartenstein’sche
Leguminosen.

Malzextraot.
Dr. Tbeinhard’s

Hygiama.
Heidelbeerwein.

Sämmtliche
Mineralwässer.

Nestle’s Kindermehl.
Kufeke’s do.

Mufileifs
Himdernakrung'

Mellin’s do.
Theinbard’s do.

Knorr’s Hafermehl.
„ Reismehl.
„ Gerstenmehl

OjicPs
Wnlirz wie hack»

Quaker oats.
Arrow root.

Condensirte Milch.
Vegetabilische „

Hygiama.
Soxhlet Milchzucker,

Soxhlet
Mitlirzmcker.

Pegnin.
Malzextraot.

Medicinal
Tokayer.

Medicinal
Leberthran.

Cisem. reiner
Milchzucker

Soxhlet-
Ajjparate

und
sämmtl.Zubehörtheile

Milchflascben.
Milchflaschen-

Garnituren.
Gummisauger.
Spielsphnuller.

Zabnringe.
Beisszungen.

Veilchenwurzeln.
Badeschwämme.

Kinderzahnbürsten.
Ohrensch wä mmchen.

Wasserdichte
fiietteim II»N« m.

Gummi-
Windelhöschen,

druchblinder.
Clystiripritzen.

Nabelpflaster.
Heftpflaster.

Sämmtliche Badesalze
Badethermom eter.

Kinderpuder.
Lanoform-

Streupulver.
Kindercreme.

Byrolin Wundwatte.

Milo Mk.

Klstderseife.
garantirt frei von allen scharfen und ätzenden
Bestandteilen , hervorragend durch absolute
Milde und Keizlosigkeit, deshalb unschätzbar

für die empfindliche Haut der Kinder.
Stück 25 Pf., Carton ä 8 St. 70 Pf.

Sümmctlich « MtäIirisiätti -3 jj-eloug ’pm nur im g-ossa t « d « S.Soser frinchei .Waare szor Atogsalve , da «liesic » in d « r
Mranken - und 84inderjiBlege vom weit ^ ekemilster nVicktiiKkpit äst . 789

Nassovia Drogerie Chr . Tauber , Kirchgasse 6. Telephon
717 .

primo , einige Liter prcisw.
abzngeben. Offerten bef.
unter r . 2 -85 der
Tagbl .-Verlag.

Ur . Oslertag ’s Universal-

Leibbinde
„Monopol “ ,

zur Verhütung und Heilung des
-—7— Mäsigeleübes s ~ -

und seiner Folgezustände, wie:
Verl a ^ ermna :der Unter lelbs~
orgnne —■Wanderleber —•

'Wanderniere etc. etc.
Zweckmässigste Leibbinde, die so¬
wohl vor als natrli der *3elsnrt
getragen werden kann. Hunderte
von Anerkennungsschreiben von
Aerzten undPrivaten .—Auf Wunsch
ausführliche Monographie von Dr.
i 'sfertag gratis. — Befragen Sie
Ihren Arzt. — Ferner:

TenfeFs Leibbinden,
bekannt durch ihren anatoiniieli
richtigen Schnitt und g-estera
Sitz , in allen Grössen von Mk. 3.—

bis Mk. 11.—.
Andere liewülirte Svsteme

von Mk. 1.25 an. 573
Weibliche Bedienung.

Artikel zur Krankenpflege,
Taunusstrasse 2. Telefon 227.

Schiilkcnfctt- Si - «.
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darunter elegante Pariser Mdeü -Wte,
werden enorm billig abgegeben. 1411

8 Webergasse. Webergasse 3.
Telephon 2450 . ^

um &mmmm

II WztZ !!.DrLe !lA3. IZinM . Djo ;itzs
IJ  ÜrägsSes Speiial-Gesehätl am Piatzo I5r Y\f Iteleinnilüiip*IhiitMSSliiunpiA

fiebrsntts-eessfelr« jeder Irt lär öm
M . Still ®’©!», tnh.: W. Stillger
„ Hä !nergasse 16 .kexr . 1858, Telefon2082.

K Sr̂ .\.

. .. e .. versau
bei Solingen, haus.

Briefmarken eebma in Zaiifung.

Zur Ml. Beachtung!
Dis bisherigen Preise für Schreiuerarbetten befinden sich

erheblich gestiegenen Preisen für alle Rohmaterialien und den seit der ie„ . . .. _
erhöhten Arbeitslöhnen , besonders auch den erhöhten Preisen für Maschinenarbeit , _ . . ... „ ...
klang. Da unter diesen Umständen bei den bisherigen Preisen von einem, auch nur mäßigen Verdienst
nicht mehr die Rede sein kann, wurde in der letzten Innungs -Versammlung beschlossen, eine « ent¬
sprechenden Aufschlag auf die bisherigen Preise für alle Schreiuerarbetten eintreten zu lassen.

Indem wir dies zur öffentlichen Kenntnis bringen , bitten wir gleichzeitig unsere
geehrte Kundschaft , bei etwaigem Bedarf in erster Linie die Wiesbadener Schreiner¬
meister zu berüÄstchtigen und davon überzeugt zu sein , daß sie alles ausbieten werden,
um ihre Kundschaft durch solide und preiswürdige Arbeit zu befriedigen . F454

iir Me TMr -F« ng ju WMilen:
Dev Wovstanö.

1142

Photographie'
Zahmen.

Reiohste Auswahl. Alle Grössen.
Stets Neuheiten.

Bilder- und Spiegel-Einrahmungs-
Geschäft von

Meli . KeieStapal,
A> vorm. ön. ASalsacIi,
o Herzogi. Nass. Hofvergolder, Kunst-

Handlung, 817
,g> Taunusstr. 18. Gcgr. 1838.

ßadhans znm Kranz,
Ijanggasse SO , liehe liraiuplati.

Thermal-BärieräßQPf.,
jj-niaB neu eiasjepicl «4et , 1831

Geheiztes Ruhe-Zimmer.

fein gespalten,
)t> »Ctr . 2 . 20Mk . ,

Brennholz ä Ctr. 1.30 Mk.
liefern frei ins Haus 1370

Gebr. Nettgebauer, Öampl-Sehreiuerei,
Telephon 411. Schwalbacherstr . 22. Telephon 411.

Wie angegossen
Bitzen die nach 3 Taass gearbeiteten

nzuae
von der Firma

J.  Riegler,
Wiener Moden,

fs -oldgj &sse 5.
Anfertigung eiliger Sachen binnen 24 Standen.

Stets aparte engl . Neuheiten
auf Lager.

Umsonstu.portofrei„Ka_„„fuÄr
7 Fritz Hanmesfahr,

Ohne Kaufzwang ver- ßraphfVafülftrr >» evorr. Nauhalt. ln Stahl-, ha.
sendet auf Wunsch * Sa «ll»RaIdlUg , Lenterr-, Qold-,Spfsl-,Musllc-

Bitte im eigenenInteresse
zu verlangen

Feohe
Prachtkatalog!:;:

waren ato. ato., oa. 4009 QaganatSnde snth. jPaoiormsoesrv- ?Berre|cht ööte  I

Bei grösseren

Eigene Werkstätten . JJ # Schmitt , GegrUndet 1878.
W üesbaden , BSp- Nur Friedrichstrasse 34 , "MZ Durchgang nach dem Luisenplatz.

Ausstellungs ^Haus I . Ranges

in

mit Schaufenstern und Miisterzimmcrn»
Grösst©Anslage am Platze und Umhegend in dieser Branche. — Fahrstublverbindung.

CJa . LAO !15fmsiie3 > JSfisi »i © litim3y ® ii
jeder Preislage und Ausführung stets lieferfertig. — Freie Besichtigung ohne jeden Kaufzwang selbstverständlich gern gestattet,

SpeciKltiht : Möbel in gemässigt moderner Riohtung in solider vornehmer Ausstattung. Kein Darmstädter Styl.
Gardinen — Oecorationen — Teppiche.

France -Lieferung. Langjährige Garantie. Prima Referenzen.
Mnster -Ausstellnng (fentclier Bürean - fflShel.

All ein Vertretung der Firma Finkenrath Söhne, Barmen. Specialität: Selbstöffner in Büreaumöbeln
Concurrenzlos in horni, Gediegenheit und Preislage. Vollständig staubdicht. Man verlange Catalog.

1282y

P . P.
Ich erlaube mir ergebenst mitzuteilen, dass ich am hiesigen Platze unter der Firma

Wiesbaden, den 22. Mai 1905.

Gustav Hiess
eine

Mohlen - iisid Hr ©miIi ©lE-Handlung*
errichtet habe.

Wien Ab„DZer Sieder ISwtfSlaS ?» 6 ' wta "‘ "”ä “ " Ä Bettrebend. bin gerichtet, „ ein,

günstige oSÄSK .^ .tt * ”° d d" hieSiS°n « - mcht angehöre, bin ieh in der Lage.
Indem ich mich bei eintretendem Bedarf bestens empfohlen halte, zeichne

Hochachtungsvoll

CsrlIS®4llif®V ,MI[jL© Sä§&3 Walramstrasse 27 .
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uuä für ERAZLGdV JEpfgsiüiZÜlila jg£en im Haushalt empfehlen wir unsere seit über 20 Jahren bestens ein¬
geführten Qualitäten in:

Tischwäsche jeder Art — Bettwäsche — Leibwäsche —- Elsässer Damaste
Weisswaren jeder Art—  Leinenwaren jeder Art — Kaffeedecken — Bettdecken

m  unerreicht billigen freSseiL

Extra billiges Angebot!

160 cm breit, in abgepassten Coupons, für 3 , 6 und 12 Betttücher, vorzüglichste gleichmässig gewebte
Qualität, nadelfertig, besonders empfehlenswert für Aussteuerzwecke, Hotels und Pensionen,

regulärer Wert 1.60 bis 1.75 , Jj atzt Meter

Grosse Postern Bamen *Tagheniden ans nur besten Stofen . . Stück 95 Pf., 1.25, 1.50, 1.75, 2 .— Mk,
Grosse Sortimente IJnterrScke mit Vslenclennespitsüen . . . . Stück 3.25, 4.50, 6.—, 8.—, 20 .— Mk.
500 Dt ®. Pananm -Mebentiieher , la Qualität , sonst 3.50, gesäumt und gebändert, jetzt Dtz. nur 2 .75 Mk.
Grosse Posten Mausm . Breil - und Jaq nard -Han dt lieber,

rein Leinen, statt 12. — u. 14 .— Mk., jetzt Dtz. nur S .— n. 10 .— Mk.

in ein Special --Weißwaarengeschäft unterstelle ich mein gesummtes Waarenlager einem«iBllBI » Can lackiert , mit eisernens Achsen
8 —, 4 .5 « . 5 .45 , S .» 0,
44 . —, 45 . —, 48 .—, SO .—.

lansfSians Filhras *,
-LG BSircUgasse 48 . 1360

ider- und Atousenstoffe, , fern» auf
meiüe  LtoEe ' fertige Damen- und Kerren-Msche,

c?roue Leinen und Heöikd,
selme und Satin, weiße und farbige Wettzeuge,
»rgandy, Batiste, Aepßyr, Hardinen und Kouleamsto'ffe,
Kattune, Kragen, Kran alten und Manschetten,

einen

Rabatt vonP- 26°/0 Rabatt,
n der Kasse in Abzug gebracht wird. 1495

K. Schwarz,
21 Marktstrabe 21, Ecke Wetzgergatze.

An- und Verkauf von Bergwerken, Kuxen,
Actien, Obligationen eic.

Telegr .-Adr .: Kaxenglebeler.
Fernspreohev No. 4S2 u. 670.

Ia W.eisswein mwET
Ia Rotwein “lÄ*

gegen Nachnahme . Fass leihweise und franco
zurückzusenden . ( Vä. löOO.'g) K 109

.S. Klayersdiärrer , Bellheim 37, Rheinpf.

Demetrius.
Anglist Engel . 1276

Stickrahmen
Cenrj 2S»(lSi «»g-er , Sehwatdadierstr . 25<

Größte Auswahl . — BiNigste Preise.

51 Kapelfenstrasse 51

Grosse Collection . — Neueste Dessins,
<gegp . 1875 ) .

Filiale: Paris,. 28  Rae Lou!s-Ie-Grand.

88 HÜi WWW,
WLM
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In einem wahrhaft schönen Kunstwerk soll der Inhalt
nichts, die Form aber alles tun: denn durch die Form
allein wird auf das Ganze des Menschen, durch den In¬
halt dagegen nur auf einzelne Kräfte gewirkt.

Schiller.
Über die ästhetische Erziehung des Menschen:

22. Brief.
V9WWWW¥W9W¥-WŴ¥¥¥WWW¥¥W¥W¥¥WWWWWWW¥9»

(15. Fortsetzung.)

Hedwig.
Roman von O. v. Kis-Killay.

„Leider nicht, gnädige Frau , und so muß ich Ihr
freundliches Anerbieten dankend ablehnen. Ich hätte gern
einen Blick hinetngetan . . . Werden Sie mir aber nicht
tose, wenn ich Ihnen aufrichtig bekenne, daß diese. An¬
schauungen schwerlich meiner sehr positiven Geistes-
«chtung Zusage:: würden . In Ihrer Philosophie mögen
manche Goldkörner der Wahrheit enthalten sein, meiner
Ansicht nach aber noch mehr der Phantasterei . Damit
ich ein ganzes Gebäude von Hypothesen annehme, rnuß
mir die Basis, auf welcher es aufgebaut ist, erst klar ge-
macht werden. Was nicht bewiesen werden kann, werfe
ich in das Gebiet der Phantasmagorie . Sie zürnen mir
wohl darum nicht, gnädige Frau ?"

„O, ganz und gar nicht, — ich achte jede Über-
zeugung als ein unantastbares Recht. Ihnen die meinige
anfzuzwingen, versuche ich nicht. Es muß ja jede An¬
schauung sich frei aus dem individuellen Gedanken heraus
entwickeln, sonst ist sie nicht haltbar . Ich mutz aber ge¬
stehen, gerade Ihnen hätte ich meinen frohen, weiten
Gesichtspunkt gegönnt."

Sie verfielen in Schweigen.
„Herr Langer ", nahm Hedwig nach einer Weile das

Wort, „möchten Sie Englisch lernen ? Sie werden es in
Zukunft nötig haben. Ich bin gern bereit, Ihnen dabei
zu helfen."

Der junge Mann errötete.
„Sie sind zu gütig, gnädige Frau ", stammelte er

lerfrent, „ich weiß gar nicht, wie ich Ihnen für Ihre
Freundlichkeit danken soll. Natürlich erweisen Sie mir
damit den größten Dienst. Ich ging schon mit dem Ge¬
danken um, mir einen Lehrer zu suchen. Hätten Sie
wirklich die Geduld, sich mit mir abzugeben?"

„Mit dem größten Vergnügen , und zwar wallen wir
sofort beginnen", erlviderte Hedwig, ihre Decken ab¬
werfend.

„So schnell?" fragte der Kranke verwundert , „wir
haben sa noch kein Lehrbuch, keine Grammatik ."

„Wir behelfen uns auch ohne Lehrbuch, ohne
Grammatik . Ich will es mit Ihnen machen, wie man
den Leuten das Schwimmen beibringt , man stößt sie ein¬
fach ins Wasser und sie lernen es. Sie sollen gleich ans
Lesen eines leichteren Romans gehen. Jedes Wort, das
Sie lesen, bringt schon seine grammatikalischen Er-
Körungen mit sich, und das ist die angenehmste und
leichteste Art , vorwärts zu kommen."

„Mir als methodischen Deutschen will es nicht recht
einleuchten, jedoch— "

„Der Sprachgebrauch ist der beste Lehrmeister. Wir
haben doch alle sprechen gelernt, noch lange bevor wir
eine Idee von grammatikalischen Regeln hatten. Ver¬
trauen Sie sich nur meiner Leitung an,"

Der Unterricht wurde täglich fortgesetzt, bei gutem
Wetter unter freiem Himmel und wenn der Kranke sich
nicht hiuauswagen durfte, im Salon , wo sie selten ge¬
stört wurden . Hedwigs Schüler legte die erstaunlichste
Auffassungsgabe an den Tag , in kürzester Zeit hatte er
sich dermaßen in den Geist der Sprache hineingedacht,
daß er bald Regeln herausfand , wo Hedwig nichts als
einen gedankenlosenSprachgebrauch gesehen hatte . Allein
auch sie bekundete- glänzende pädagogische Fähigkeiten,
wie der Graf lobend hervorhob, welcher eines Tages
seine Zigarre rauchend dem Unterricht Leigewohnt hatte.
Es toar das erste und einzige Mal , daß er zugegen war.
Beklommenen .Herzens benrerkte Hedwig, wie sich all¬
mählich ein kühler Schatten der Entfremdung zwischen
sie legte. Zwar war der Graf liebenswürdig wie immer,
wenn sie sich trafen , bei den Mahlzeiten war die Unter¬
haltung ebenso lebhaft wie sonst, es war aber ein un¬
definierbares Etwas über sein ganzes Wesen gebreitet,
wofür Hedwig keine Bezeichnung fand. Auch Gräfin
Irma hatte sich verändert , in ihrem Benehmen sprach sich
eine Art Befangenheit aus , welche gegen die frühere
demonstrative Herzlichkeit abstach. Als aber Hedwig sie
einmal fragte , ob sie etwa? gegen sie habe, antwortete sic
rasch: „Bewahre, es ist nur die Sorge um Stephan , —
er ist so in sich gekehrt und findet nirgends Ruhe."

Von gemeinsamen Spaziergängen war nicht mehr die
Rede, seit Hedwig einmal einen solchen einer Unterrichts¬
stunde wegen abgelehnt hatte , und salbst dazu «wrfzu-
forbent , fehlte ihr der Mut . Oftmals , wenn Schüler
und Lehrerin über ihren Büchern saßen und die Unter¬
richtsstunde sich unter Geplauder in die Länge zog,
tauchte am anderen Ende des Gartens die Gestalt des
Grafen auf, die sich ihnen nähern zu wollen schien.
Bevor er aber bis zum Ausgang der Allee gekommen
war , wandte er wieder rnn und verschwand zwischen den
Bäumen.

Langer blickte ihm einmÄ kopfschüttelnd nach.
„Ein sonderbarer Charakter , der Graf Feheez — durch

und durch ein Stmimungsmensch ! So teilnehmend, ich
möchte sagen, so herzlich, wie er zu Anfang war , hat er
sich ganz plötzlich verändert . —• Es scheint fast, als wolle
er mir möglichst aus dem Wege gehen. Er ist ein
anderer geworden."

„Ja , er ist ein anderer geworden", hallte es in Heb-
wigs Herzen nach.

Eines Tages hatte sich Langer wegen Unwohlseins
entschuldigen lassen. Hedwig saß auf der Steinmauer
im Garten und schaute gedankenvoll dem Spiele der
Möwen zu, welche bald in zahllosen Reiben auf dem See
schwammen, bald kreischend und flügelschlagendin weitem
Rogen hin- und herflogen. In einem cm dem Lan-dungs-
stege befestigten Kahne hatten sie sich auf den Ruder¬
bänken und dom Rande dicht nebeneinander gesetzt, und
es kamen immer neue zu. Der Himmel war trübe , es
lag eine weiche wehmutsvolle Stimmung in der Luft,
die sich auch Hedwig mitteilte.

Das Geräusch von Schritten , die plötzlich vor che
hielten, schreckte sie aus ihrem Sinnen . ans. Vor :he
stand breitbeinig der Graf , die Hände in den Hosen¬
taschen und blickte sie düster cm.

„Sinn, und jetzt wissen Sie wohl nicht, waS
Zeit anfangen, da Ihr unzertrennlicher Gefährte fchlt?7
fragte er in spöttischem Ton.

Hedwigs Blick hob sich voll und langsam zu dem
Sprecher empor.

„Was geht mit Ihnen vor, Graf ? Ich erkenne Sts
nicht wieder. Auch Herr Langer klagt, Sie hätten sich
verändert ." . _

„Ich teile nicht", antwortete der Graf .kurz)
„übrigens ", setzte er nach einer Panse , zur Seite blickeiw.
hinzu, „ich gehe mit Reiseplänen um, — wir gehen nach

„Nach Nervi !" Betroffen starrte Hedwig den Grafe»
an, alles Blut war ihr aus den Wangen gewichen.

„Es ist ja nicht möglich! Es kann Ihr Ernst nicht
sein!"

„Mein vollkommener Ernst . Heute früh har Irma m
meinem Aufträge an eins der Hotels geschrieben. Brrngt
es Sie so sehr in Erstaunen ?"

Hedwig atmete tief auf.
„Das nicht", sagte sie, sich zusammenraffend und den

Blick zu Boden senkend, „ich dachte aber . . . .es war
zwar keine Übereinkunft . . . ich dachte jedoch nicht, dag
wie so ohne weiteres auseinander gehen könnten, '
auseinander gehen dürften . .

Da ? Gesicht des Grafen glättete sich.
„Sie haben recht, kleine Fee", erwiderte er, sich, auf

die Gteinbrüstung neben sie schwingend, „wir dürfen
nicht ohne weitere? airseinander gehen. Und so ziehen
Sie mit in den schönen Süden , wo der Himmel so bim:
ist und die Rosen blühen, — ziehen Sie mit m den
Frühling ." . . ,

„Aber", warf Hedwig zweifelnd ern, „war rönnen f»
rmmöglich den Kranken allein lasse::., das wäre gvaufam<
jetzt, wo er sich so an uns gewöhnt hat ."

' Die Züge bes Grafen verfinsterten sich tvröder.
„Man kann die Sentimentalität zu weit treibend

stieß er rauh hervor , „der Mann ist alt genug, für sich
selbst zu sorgen. Hat er sich alle diese Jahre ohne uns
beholfen, braucht er auch setzt unsere Bevormundung
nicht. Doch", schloß er sich erhebend, „machen S :e, was
Sie wollen, ich zwinge Sie nicht. Gefällt es Ihnen
besser, Herrn Langer ' Gesellschaft zu leisten, ft bleiben
Sie , )vir aber , meine Schwester und ich, reisen nächste,
Woche." Auch Hedwig war von ihrem Sitze cmsgs-
sprumgen und stand nun vor ihm mit flammenden,
Augen und zuckenden Lippen.

„Wenn ich so stolz und so schlecht wäre wie Sie "«
riet sie mit bebender Stimme , „so würde ich sagen: gut«
so gehen Sie , ft gehe ein ieder seines Weges. Ich tue
es aber nicht, denn ich weiß, daß wir es beide MatS»
länglich bereuen würden , hören Sie . beide! Und ft will,
ich 'mich vor Ihnen demütigen, und meinen Stolz der»
Ihrigen zu Füßen legen und bitten . Ach. Graf "

K,re Stimme brach und sie legte flehend ihre Han¬
aus seinen Arm.

(Fortsetzung folgt.)

Bordeaux-Lynch Freies
985Ton 8 EI Pf » an per Flasche.

Vertreter: Ednard Böhm , Wiesbaden, Adolfstr. 7.

WALTFRIED & Cie,
Kleine Bnrgstrawe 1. Bankkommissions-Geschäft, Ecke der Grossen Bnrgstr.

Vermittlung von Börsenaufträgen an in- und ausländischen Börsen.

Ausführungen zu Originalbedingungen.

Concurrenzlose MussühruttK
Billigste Preise.

Größte Arrswcrhk.
Adolph Neipel

Spccialist für englische
KaMMer-M-NMel.

Mehlftrafte 11.
Telephon 2912.

Ma» verwende:

Gentner ’s Wichse
in roten Dosen

ft:r Schuhzeug aus Kalb- und Rindleder und

NIGRIN
für feines Schuhzeug aus Chevreaux- und Box-Calf-Leder.

Fabrikant: F59

Schutzmarke. Carl Gentuer in GoMingerr.

Enthaarung.
Als sicher -wirkendes, unschädliches Enthaarungsmittel
empfehle ich mein neues Präparat Mulimln . Feine
Gesichtshaare werden in 4—5 Minuten, stärkere Haare
an den Armen, Händen etc. in höchstens 10 Minuten

schmerzlos entfernt.
—~  Dose Mk . 1.50 . —- - -—

Dr . M . Hiber 'sheim,
Fabrik feiner IParS 'iimerten,

WiesSsacieai ^ Frankfurt a . US.,
^I ril !ie8mstrasse 30 . Kaiserstrasse 1.

Fernsprecher No. 3007.
Versand gegen Nachnahme. — Illustr . Katalog kostenlos.

Neu eröffnet! Größtes 5pezial-Haus hier.
**“ " Kinder», Sport » n«d Promenade - Wagen und Sicherheit̂ »Gurte»,

verstellbare Reform.Kinderstti»,!« u. »Lisch«, «inderpult «, TriurnpS»
t»nd Brillantstühl«, Sand» und Setterwage« . 1251

PST* Alle Reparaturen und Gummiretf« werden aufgezogen. - sM
Bitte von der elegantenu. erstklassigen Waareu. den billigen Preisen st-

_ _ SU überzeugen. AM - Mein  Lade «.
A . Alexi , TmnlmchttM 5,

DrThompsoiTs^
Seifenpulver

ist dos beste.
FW
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erscheint allabendlich 8 Uhr und enthält alle Stellenangebote '
und Stellengesuchs , welche in der nächstvsröffcntlichten Nummer des
Wiesbadener Tagblatts zur Anzeige gelangen.

Die SldeuS -Ausg -rbe deS ArbeitsmarktK kostet8 Pfennig
dar Stück.

Tagsüber , bis 8 Mr nachmittags , ist freie « infichtnahm»
des Arbeitsmarkts in den Schalter-Räumen gestattet.

Bei schriftlichen Offerten von Dienstsuchendeu empfiehlt es sich,
keine Original - Zeugnisse, sondern deren Abschriften beizufügen; für
Wiedererlangung beigelegter Original -Zeugnisse oder sonstiger Urkunden
übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr. — Offerten, welche innerhalb
4 Wochen nicht abgeholt worden sind, werden uncröffnet vernichtet.

Offertbriefe von Vermittlern befördert der Verlag nicht.

Merkliche NexsoAerrz die KteÄrmg
fmderr.

Wtze feWJffol ?ber  Fräulci », welches gut
.. . rranzosisch spricht, zu zwei
Kindern von 10 und 14 Jahren gesucht. Näh.
iki ISr . Hirsch , Webergasse8, 2.

ISST» Für sofort ober 1. Juni zu dreij. Kinde
zuverlässiges Mädchen sd . Kindergärtnerin
gesucht. Erfragen fm Tagbl.-Verlag. So

MrilrhslülPtr ^oI,er  Procentsatz , guter
i/liljUllllJIUl ; Verdienst, per sofort gesucht.

Zu erfr. Bleich straße 37, 1, bei Schmidt.

Wk !l-Nchllik!sKikU8!rNli,
Mauergaffc 8, 1, Annie Gümse» Stcllenverm.,
sucht Jungfer , (Erzieherin, Kinderfrl., Wchümeu.
Zimmer-, Hans- und Alleinmädchen.

eine Jungfer , Stütze, ftinbüraer-
wMIIIP liche Köchin, Beiköchin, Kaffee-

köchin, Alleinmädchm, Küchemnüdchen, Wasch»
maochen gegen hohen Lohn.

Müllers Placirmrgs -Dürean,
Grabrnftraße KV, 1»

^ _ ■&
Für meine Iminobilien-Agentur mit <ä>

J Europa amspannenden Verbindungen suche ^
loh z. Hriedignng des Briefwechels in allen A
europäisch. Sprachen —ausgen.die deutsche, 4

;♦ ^ onaösisohe, englische, italienische und ♦
’a  spanische —f. zeitweise, ausserhalb meines ^
4, Bureaus, Damen od. Herren, die irgend e. ?
>♦ europäischen Schriftsprache mächtig sind. ,z>
^ ^ ' Meier , Agentur, TnutsesM *!r , 88 . <*

. Süfiie MNltzen.
Zeicheutalent haben, erhalten

netch kurzer Lehrzeit gut bezahlte
Stellringe «. Gef ?. Anerbietungen
«nter „Me»iZsrn« Unnst " post¬
lagernd Berliner Hof.

Junges intelligentes Mädchen mit
er Handschrift sofort gesucht.

nrta -Hotel , Sonnmbcrgerßr . 6.

Gesucht per sofort eine tüchtige Berkänferin.
Frankfurter Comsu mhaus , Moritzstraße 16.

AWcheOe BeKOn'il
"* F . Herzog,

«echublager,
Langgaffe 8V, Ecks Webergaffs.

ißM m «W>
kr fofoti- ein gewandtes Mädchen NN)

Verkäuferin. Dasselbe kann auch angelernt
werden.^ Frankfurter ConsumhauS, Moritzsir. 16.

Tüchtige jierfecte Scifftiifertu
__für Metzgerei und Aufschnitt gef. Rheinstr. 65.

. Zunr sofortig « , « Ä,tritt eineBerkänferin
I . Speier Nachf.,

Langgaffe 18.

gut Mlale tüchtige Verkäuferin gesetzten Alters,
«vcnt Wittwc sowrr gesucht. Offerten unter

an den Tagbl.-Verlag.
Modes

Eine angehende Berkäuseriir per 15. Juni
gesucht. Brus Barr , Langgasse 25.

IW MiiffcrttiM,
außerdem

SlmMcnmreu,
CMtlmstMMl,
Stenographinnen nnd
Maschinenschretberinnen

Werden fiir sofort oder später gesucht durch

WreM-MMM Rsfsrm,
Stellenvermittcl. -für kaufmännisches Personal,

Inh . Gustav Berlrsr , Oranicnsträße 18.

LshrmädcheU
für Wall- und WeißwaärengesÄäft, gegen sof.

Vergütung gesucht Kirchgasse 17.

Lehrmädchen MdaRgehsNZeBerWUserm
sofort verlangt . Ansrecht , KanqZaffe 32.

Kleidermachcrinnen gesucht Kirchgasse 17,1 Tr.

^richtige Roch- und TailleAzuarbrtteriurreu
f. dauernd sucht R . SchWarz -LLeyl, Adckheid-
straße 22, Ecke Adolfsallee.

Geübte
Rock- und Taillen - 'Arbeiterinnen

finden lohnende und dauernde Be-
ichäftiaung bei

Leopold Cohn , Gr . Burgstr . 5.

Kleidermacherin gesucht Schwalbacher
straße 15, 2 rechts.

M§ 7 Gesucht eine tüchtige Hausschneiderin
Nrederwaldsirase 1t , 1. Etage«

Tüchtige erste Aermelarbeiterin gesucht
A . DevuK, Aur Römerkhor 6.

RZlMZdcheN
gesucht. Msrg . Link , Walramstraße 2.
Ein Mädchen , welches im Nähen geübt, findet

bauernde Besch. Frau E «Becht , Gcisbergstr. 18.

HidÄeri« «
Jg . Nähmadchcn sofort gesucht Wellritzstr. 49, 8 l.

Lehrmädchen gesucht Uorkstraße7, 2 lks.
Lehrmädchenf. fein. Putz sos. ges. TaunuSstr. 47.
Ein Kochlehrfräulein gesucht. Offerten unter

»i»d an den Tagbl.-Verlag.

Hotelköchinnen, “ .S
köchitrueu , 00 —80 Mk ., Penstousköchinnen,
60 Mk ., perfecte nud fe 'mb . .tzerrschafts-
röchiuneu , 30 - 80 Mk . , Kaffeeköchinneu
nach hier , austerbalb n . Slusland in erste
Hotels , 40 - 100 Mk. , Beiköchinnen,
30- 50 Mk ., kalte Mamsells , 50—60 Mk . ,
ZiMnterhausyälteriuncn , Küchenhaus-
hälterinucu . Kochlehr,nädcheu . Fräulein
zur Stütze » Hausdamen , Hanshälterinnen
in Privath . , Gefcllschasteriunen , eine
Psteacrin zu eiuer Dame (Fremde ) ,
Erzieherinnen , Engländerinnen , Feanzös .,
Kinberpstegerinnen . Ktnderfräulein , an»
gehende Fnngfer « , feinere Strrbenmädch . ,
adrette Zimmermädchen in Hotel - und
Veustonen , Büffetfeäulrin , flotte Servier»
fräulein , Werkäuferinnc « in
eine Wonne zu einem Kinde uach
Reise frei , HauSmädchen in Hotels
Privath . ,über 30 SMeinmädch . , 28 - 30 Mk .,
Herdnlädch .»Küchenm . , 80 —40 Mk ., u . f. w.

Jnternchoyales
Central-Placirungs-Büreau

ftüflflf » ,
lllUkffe 24, 1. TeleOm 2555.

Erstes Büreau am Platze.
Frau L . Wallraberrstein , Stellenverm.

mm

HWK,-
Suche 15 Köchiynen, 20 Allein-, Haus-, Zimmer¬

mädchen, 2 Kinderfräulein, 15 Kücheninädchen re.
Frau M . Harz , Stellenvcrmittl., Langgafse 13.

KschiN _ _
muß ganz perfect sein und gute Zeugnisse besitzen.

Abeqgfiraste 18.

per l . Juni f. kl. Herrschaft!
Haushalt gefucht.^ Selbige

(&!*4» .!«$» ,!!» altere Herrschaftsköchin mit g. Zeug-
nisten, Alleinmadchen, w. kochenk.,

f. kl. Familien. Haus- u. Kijchenmädchm bei h.
Lohn. Frau Elise Gcrich , Stellenv.,

Schulqasse2. 1.
Fran Mglcr, ?.':8'>s77Lk"Lr

während tflcht . Personal aller Branchen.
Grsßss kräftiges einfaches StNeinmädchen

gesucht Rheinstraße 61 , 1»
« «ein^ rL ».L.°i.ft?ml  ”m

Braves Mädchen bei gutem Lohn gesucht
Zimmchwannstraße10, P.

Orotl . selbstst. Mädchen gesucht Albrcchtsir. 38, P.
TZmgss Mädchem,

das Liebe zu Kindern hat u. etwas Hausarbeit iibcr-
pimmr, sof. gesucht. Näh. Klotz , Karlstr. 3, P.

Fleißiges sauveres Mädchen , welches auch
Liebe ;u kl. Kindern hat, zum 1. Juni gesucht.

Gley , Nanenkhalerstraße0, 1.
Mn tüchtiges Mädchen , voelcheS Fremden¬

zimmer mitzumachen hat. auf 1.  Juni oder
früher gesucht Mainzer Hof , Moritzstraße 34.

Ein nicht so junges Mädchen , welche« die Haus¬
arbeit vcrst., auf gleich gesucht Blcichstr. 16, P.

Tüchtiges Lllleinmädchen per 1. Juni
gesucht Friedrichstraße19, Part,

Allcmmiidtzcu f,L?

Wee -GekiÄ-8 eWW
sscht zum sofortigen ELnLriLt zweite Berkättferm vom
Platze . Off. AKter W . 74 :7 ars veK Tagbl .-BerLag»
Ciu einfaches Mädchen,

welches etwas kochen kann, gesucht.
BÜSerei Scheffel.

Mädchen gesucht Foulbrrrnnenstraße13, l.
M ft, Gin erfahrenes Kindermädchen

für sofort zu einem 2-jährigeu Kinde
gesucht Bictortastraße 28.

Wn fleiß. willige» Mädchen , das etwas
kochen kann, per 1. Juni gesucht. Herma « «
Weygandt , Ellenbogengaffe4, 2.

Junges Mädchen für leichte Hausarbeit gesucht
Emserstraße 48, Laden.

Reinliches Mädchen in kleinen Haushalt zum
1. Juni gesucht Forkstraße 26, 2 l.

14-fäbr. Mädch. v. L. f. l. St . Frankenstr. 28, 3 r.
JS11II1®®», Junges sauberes Mädchen sofort
fPfcip gesucht Herderstraße16, 2 l.
MädchenS.!äSSK-

Gin in alle » HausarbeiLen er«
saurer,es Mädchen auf 1. Juni

gcsuäit Bismarckring 4. P . l.

HauSmädchen
gegen hohen Lohn gesucht Gerichtsstr. 9, 1.I

Gesucht zum 1. Juni ein Hausmädchen
mit guten Zeugnissen, welches bügeln und etwas
nähen kann. Hmnboldtstratze19.

Einfaches, in Hausarb . erf. Mädchen vonbürgerl.
Familie gesucht Lurcmburaplatz2, 1 r.

Mädchen , welches gut bürgerlich kochen kann,
gesucht Nerothal 80.

KSchemädchni
!in braves
Familie gesucht MauritinSfir . 4, 8. St.
Gesttcht zwei Mädchen

eins für Haushalt und eins im Alter von 15 bis
16 I . zu einem Kinde. Pfefferle , Bärenstr. 8.
Ikft-' .dsaz. Ordentliches Mädchen für
«HF Hausarbeit znm 1. Juni in kl.
HanShalt gesucht Schwalbacherstr . 87 , P.

Tücht . Mädchen per sofort gesucht.
Alert , Michelsberg 9.

Ein Küchenmadchen gesucht bei
hohem Gehalt. Hotel Bogel.

Reinliches braves Biädchen wird gesucht
enenstraße 28, 1.

Mädchen , welches felbst-
-P »,y ständig kochen kann und in

häuslichen Arbeiten bewandert ist, für herrsch,
kl. Haushalt (zwei Personen) per Anfang Juni
gesucht. Zu melden Franz -Abtstraße1, 1, 9 bis
12 Vorm, und nach 6 Uhr Abends.

kraft. Mädch., welch, in Hausarb.
»Sill , znverl. ist und etwas kochen kann,

sofort oder später in gutes ruh. Haus gesucht.
M. a. Zeugn. Mainzerstraße 54, 2 Tr.

Ein fungeS Mädchen zum 1. Juni für den
Haushalt gesucht Frankenstraße 10, Laden.

Ein kräftiges braves Dienstmädchen gesucht bei
gutem Lohn. Lücke, Riehlstraße 22, 8.

kräft . Mädchen , welches
schon gedient hat, sofort

gesucht Botzbeimersiraße 96, 1.
$tW*  Reinliches Mädchen für kleinm Haushalt

gesucht Stiftstraße 9, Parterre.
Cm Lästiges ALeinmädchen,

welches etwas kochen kann, gesucht
Nerothal 86.

Solides gntempföhl. Dieust-
rnädchen gesucht Bertramstraße 5, 2 links.
M- Mädchen für Küchen- und Hausarbeit
gesucht Langgaffe 31, 1.
SN » Tüchtiges Allein, -nädcheu per
«We sofort oder 1. Juni bei gutem Lohn
gesucht. Vorzustellen9—12 u. 5—7. Weller,
Grillparzerstraße, am Rondell.

flÜRn ^ L Ein älteres kräftiges Allein-
WW Mädchen zu einer alten

■wr Seidcnftsn Dame gesucht . Näh.
irn Tagbl . -Aerlag . <Zh

Ein jurlgeS kräftiges Alleiumädchen
ijr sofort oder 1. Juni in kl. bess. Haushalt zu

emzelner Dame gesucht. Zu melden zwischen
4—6 Uhr NachniittagS Dotzbeimerstr. 69, P . l.

Ein tüchtiges sauberes Mädchen , auch im
Kochen bewandert, findet zum 1. Juni gute
Stellung. M . Jung , Wilhclmstraße8, Laden,
ücht. Dienstmädchet » gesucht Moritzstraße4, 9.

Ein ordentliches Mädchen ober Frau für Haus¬
arbeit gesucht Pbüippsberg 28, 1. Etage.

Juuaes saub . Mädchen für Hausarbeit gesucht
Baynhofstraße 3, Friseurladen.

HKNsmädchen ge?Nchi.
Zum sofortigen Eintritt wird ein reinliches
ordentliches Hausmädchen gesucht. Zu melden
Dotzheimerstraße 112.

Sauberes fg . Dienstmädchen gesucht. Näheres
Kirchgasse 24 im Laden b. Gruhl«

DFM »«.Mädchen  zu kleiner Familie gesucht.
» Schwarz » An der Rmgkirche9, P.EmfÄches Mädchen

für alle Haus- und Kücheuarbeiten auf gleich ge«
sucht. Lohn 35—80 Mk.

Mainzer Biertzalle , Mauergafle 4.

Tücht. ANeiNmädcheR
für besseren Haushalt gesucht Gr. Burgstr. 18. 2.

Tüchtiges
gesucht DotzdeiMersti

Mädchen gesucht Karlstraße 28, Part.
Ein junges braves Mädchen zu leichter Haus¬

arbeit zum 1. Juni gesucht Moritzstr. 18, Part.
Tüchtiges Mädchen ' für Küche und Haus, das

etwas kochen kann, melde sich Rauenthaler»
straße 20, 1. Lohn 20 Mk. ^ '

Wegen Heirat des jetzigen tflllji . vlfitlH 3
tttfvhjfleMt welches kochen kann, für kleinen

Haushalt von drei Personen
gesucht. Wäsche wird ausgegeben. Nicolasstr. 5, 1.

Gesucht ein tüchtiges Mädchen, welches auch kochen
kann, für sofort Friedrichstraße 4, 1.

Ein braves sauberes Mädchen gesucht
Oranienstraße 38, Bäckerei.

Hmismädchcn, M .$V‘ *"'•
Tücht. Mädchen gesteckt Schwalbacherstraße 55, P.

Tüchtiges Zimmermädchelt,
das perfect serviren kann, gesucht

^Astoria -Hotcl » Sonnenbergerstraße 6.
"Ein ordentl . Mädchen , welches in gut bürgers.

Hause gedient hat und kochen kann, per sofort
gesucht Niedcrwaldstraße7, P.

MMM »»» Ein nicht so junges Mädchen in
WWfl kleinen Haushalt gesucht. Bierstadter

Höh- 16, Geschw. Fischer.
«MPM LL. AeltereS selbstständiges Mädchen
ipSlir gesucht Helenenstraße2. 1. St . l.
Mn ordentliches Mädchen für kleinen Haus¬

halt gesucht. Näh. Röderstraße 15, Metzacrlad.
Suche junges anständiges Mädchen für kleinen

Haushalt nnd ein Kind. Fr . Schröder,
Friseur, Luisenftraße85«.

Junges Mädchen , 14—16 Jahre , f. l. Arbeit
sofort gesucht Schachtstraße5, Hinterh.

Büglerinnen bei hohem
Lohn sofort gesucht Berliner

Neuwäscherei, Bcrtramstraße 9.
Erste Stärkwäsche-Büglerin auf dauernd geg. hohen

Lolin sofort gesucht Nerostraßc 23.
Br . Mädchenk. d. Büg. gründl. erl. Westcndstr. 58.
Tüchtige Waschfrau oder Mädchen gesucht

Westendstraße 20, Gartenhaus 1. St . l.
Tücht . Waschfrau für den 30. und 31. Mar

gesucht Bahnhofstraßc 3, Friseurladen.
Tüchtiges Waschmädchen für wöchentlich

2 Tage gesucht Blücherstraße 22, 3. St . rechts.
f- dauernd auf wöchentl. 1—2 Tage

Hi) {i | | IS gesucht Karlstraße 39, P . l.
Putzfrau gesucht. Näh. Nerothal 30.

oder Frau zum Büreau«
putzen zwischen 5 und 6

gesucht . Näh . Ysrkstratze 20 » 1.
Eins. Monatsmädchen auf 1. Juni ges. SO Mk.

monatl. u. Kost . Goethestraße 15, 2 St.
Monatsmädchenvon 11' /- bis 2ft- Uhr  ges.Herrn-

gartenstr. 13, 3 l. Zu svr. nur v. 7 Uhr AhdS.
Monaisfrau verlangt von 10—12 Bärmstr . 2 2 r.
Monatsfr . f. e. St . d. T . ges. Herderstr. 12, Hp. l.
Mittwochs und Sonnabends saubere Monats«

fran oder Mädchen ges. Emserstraße 49, 2.
Zuverlässiges Monatsmädche « von 8—8 Uhr

gesucht Oranienstraße 51, 1 r.
Monatsfrau od. Mädchenf. 2 St . Morg. u. I St.

Mittags sof. ges. Nerostr. 46, 2 b. Goldschmidt.
Monatsmädche » ges. Zimmermannstr . 10.
Saub . flciß. Monatsmädchcnges. Arndtstr. 8, 3 I.
Tüchtige Mouatsfran gesucht, 8 bis 11 Vorm.,

Bismarckring 12, 2 r.
Monatsmädche « oder Fran , die auch waschen

kann, für Nachmittags von 2 Uhr an gesucht
Häfnergassr 16, 3.

Sanvere Mouatsskan 2—9 Stunden Vorm.
gesucht Rüdesheimerstraße14, P.

Monatsmädchen für den ganzen Tag gesucht
Zimmermannstraße5, Part.

Saub . Monatsfrau ges. Seerobenstraße16, 2.
Reinl. Monatsm. od. Fr . ges. Herrngartenflr. 4, P
Junge Monatsfrau ges. Schwalbacherstr. 12,1. St.
Saubere Mouatsfrau von 7—10 Uhr Morg.

gesucht Rhemstraße 103. Bein.
C&jk  bescheidene AufwSrterin

fWMZT - für einige Vormittagsstunden
ssrort bei gutem Lohn . Zu erfrag. Kaiser-
Friedrich-Ring 41, 3 l.. Vorm. 10—12.

Lanfmädchen,
Keopold -Emmelhainz , Wilhelmstraße 92.

Ein sauberes HalbtagSmädchen zum 1. Juni
oder später von zwei Damen gesucht.

Witte , Eltvillerstraße 16. S l.
Ein ordentliches Kindermädchen , welches zu

Hanse schlafen kann, für 1 Kind per fofotr*
gesucht. Frau Adele Kasbohn »,

Drciweidcnstr. 4,1.
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Orb . Mädch . t . s. gef. Scharnhorststr . 14, M . P . r.
Kraft , reinl . Mädchen oder SSr« » von Morgens

8 bis Mttags 4 Uhr ges. Näh . Albrechtstr. IS , 1.
Lrd . Frau öder Mädchen für 3 Std . Vorm.

sofort gesucht Schierstcincrstraße 13, 1 Tr . r.
Junges Mädchen tagsüber ges. Häfnergasse7, 2.
Mädchen tagsüber gesucht Saalgasse 24/26, 1.
Mädchen SSÄT ““
Flaschenspülerin gesucht Luisenstratze 38.

Werbliche Uerfimrrr , die ZlelluAg
suchen.

Engländerin , der franz. Sprache vollständig
mächtig, etwas Deutsch, Musik, Zeichnen und
Malen , sowie Handarb ., sucht Stelle . Offerten
unter M . 25 « an den Tagbl .-Verlag.

Geb. Fräulein,
kath., m. Sprachkenntn ., musik., i. Handarbeit,

bewandert , sucht Stellung als Erzieherin oder
Gesellschafterin . Geht ev. i. Ausland , war auch
schon l . Zeit dort . Off. erb. Karsla Schützler,
Lampertheim a. Rh .» Pfarrgaffc 10.

Empfehle Kinderfräul . , Jungfern » Haus¬
hälterinnen , Stützen » perf. Köchinnen,
Zimmer - n . Hausmädch . Annie Carne»
Stellenv . „ Bienenkorb ", MaucrgaffeL , 1.

Jungfer,
im Nähen , Bügeln , Frisiren u . Packen bewandert,

spricht englisch, mit prima Zeugnissen , sucht
Stelle auf IS . Juni . Gefl. Offerten unter
8 . « . SBOi an SSsidolf SSosae,
Stuttgart . (S. cpt. 930) F 115

Jungfer , perfect im Nähen u. reisegewandt, sucht
baldigst Stellung . Zu erst . Adelhcidstr . 9, 1 Tr.

Wge I «me,
Aristokratin, sucht sofort Stell,

als Reisebeqleiterin od. Gesell¬
schafterin̂Off. unters . 7S7
an den Tagbl.-Verlag.

Junges gebildetes Mädchen , 19 Jahre, sucht
Stellung als angehende Jungfer auf gleich oder
später. Schwesternhaus , Friedrichstr. 28.

24 Jahre alt , auge-
VKfMbSzkLTSiip nehmes Aeußere,

deutsch, französisch und englisch beherrschend,
m. Kenntniß von Buchführung u . Cassenwesen,
sucht bald möglichst passende Stellung . Gefl.
Offerten unter V . 249 an den Tagbl .-Verlag.

Contoristi »,
eins. Buchführung , Correspondenz u. Maschinen¬
schreiben bew. ist, sucht für sof. Stellung . Zu
erfragen im Tagbl .-Verlaa . Rz

FrättleiN-
wit sämmtl . Contorarbeiten vertraut , einschließlich

Stenogr . u . Mafchiuenschr., sucht St . auf Bür.
Offerten unter J* . 249 an den Tagbl .-Verlag.

Schuhbranche.
Langsährige Verkäuferin sucht vassendes Engagement.

Gefl . Off . unter C . 3 5 « an den Tagbl .-Verl.
Fräulein sucht Beschäftigung im Ausbessern

von Wäsche und Kleidern . Offerten unter
44. äl. Heimat, Lehrstraße 11.

£ & * ** Mädchen , 29 Jahre
alt , welches lange

Jahre als Haushälterin thätig war und beste
Zeugnisse besitzt, sucht wieder Stellung bei
älterem Herrn . Scharnhorststr . 9, Part , links.

für sofort und später : Hotel-
und Pensionsköchin . Allein-

mndch., Hausmädch ., Kinderfrl . n . Kindcrmüdch.
für In - u . Ausland , Servierfrl ., Küchmhans-
hälterin für hier , Krankenpflegerinnen , Büffet¬
fräulein , einfaches, Jungfern.
Erstes internat . Stell en -Bürean Monopol,
Frau W . Fransten , Stellenverm ., Weberg. 39, 1.

Köchin sucht Stelle auf gleich oder 1. Juni.
Offerten erbeten Wellritzstraße 39 a, 4. St.

Ein « bürgerliche Köchin, welche auch Haus¬
arbeit mit übemimmt , sncbt Stellung , geht auch
als Allemmädchen. Näh . Riehlstr . 15 a, H- 1 r-

MödlstffN mlt  vorzügl . Zeugn . sucht Stelle«viUlHlJvu als Köchin oder Hausmädchen
in gutem bürgerl . Haufe . Näh . Prof . Zander,
Rofeagerstraße 12, Frankfurt a . M.

aus guter Familie , welches
lyrilUlvlM als Stütze der Hausfrau

thätig gewesen ist und schon groß . Haush . vor-
gesianden hat , sucht umständehalber andere Stelle.
Gefl . Off . 8,ib IT. 248 an den Tagbl .-Verlag.

Empf . ff. Herrschafts - und Hotel -Personal aller
Branchen . Frau M . Harz , Stell .. Langgasse 13.

Suche Stellung als Alleinmädchcn in besserem
Hause . .Hartingstraße 13, Part.

Besseres Mädchen , das gut näht fristrt, sucht
St . zum 1. Juni , geht auch zur Anshülfe . Off.
unter BS. 24 © an den Tagbl .-Verlag.

Drei nette Mmwmdchen
suchen zum 1. Juni Stellung . Näheres Frau

Banmann , Stellenv ., Faulbrnnnensir . 8 . 1. Et.
Ein anständiges Mädchen , welche? nähen und

bügeln kann , sucht Stellung als b. Hausmädchen.
Nah . Riehlstraße 15 a. Htb . 1 St . r.

Eiess- tücht . Hausmädchen sucht Stelle zum
1. ĵuni in Privat oder Pension . Off . unter
M . U* . so postlagernd Berliner Hof.

Ich suche für mein Zimmermädchen eine AuS-
hülfestelle vom 15. Juni bis 15. August.

Frau von Schmeling,
Adelheidstraße 68, 1.

Besseres Mädchen,LWL 'L
in allen häuslichen Arbeiten erfadren , sucht Stelle
in kinderl . Hansb . ob. b. alleinst . Dame od. Herrn.
Offerten unter V . 249 an den Taabl .-Verlag.

^tcllermexmlttlimti Iran Frank,
Kaiserslautern (Pfal -f , MÄnchstraße 11.

empstehlt mehrere Mädchen » welche hier
Stellung wünschen.

MähkiwN selbstst.. s. z. 2. Juni in kl. bürgerl.
MiMlstkll , x,ai>sh . od. zur Führung de? Hans-

Haltes Stelle . Näh . Westendstr . 4, Lad .. 10—11.
Mädchen mit gutem Zeugniß suckst Stelle,

^ -tellmvermittlerin . Karlstraße 28, Miiteld . V.
Suche für meine Schwester eine Stelle

WÄW als Kindermädchen. Näh . Biebrich,
Wiesbadener Allee 69.

ein erstes und ein zweites
ItA Hausmädchen . Müller 's

PlaeierungSbürean , -grabenüraffs 30.
Tücht . Mädchen , in allen Hausarbeiten erfahren,

sucht Stelle als Haus - oder Alleinmädchen. Zu
eriraaen Scbwalbacherstraße 25. H. 1 l., Nachm.

Ewvf . brav . Alleinmädchen , w. Liebe zu K. bat.
Fr . Lina Schnatz , Eleonorenstr . 10, P ., St .-Vm.

KräNTein-
gesetzt. Alters , im Haush . u . in der Krankenpflege

erfahren , mit guten Empfehl ., sucht bis Anfang
Juni pass. Stell , bei äli . Dame , geht auch mit
ansR -istm (Seff. Off . tt. © . 249 a. d. Tgbl .-Verl.Vnk. VAicrm ft, t,m’

T . Waschmädchen s. Bescbäft . Bleichltr . 24 , Mtb . 2.
U. Fr . s. W .- u . Putzbesch. Hermannstr . 26, Laden.

Eine tüchtiae Wasch- und Putzfrau sucht
Beschäftigung . Näb . Dotzheim. Hohlstrahe 12.

T . Wasch - n . Puttsrau sucht Beschäftigung.
Näh . Albrechtstraße 6, Hth 3. Rückert.

Fr . s. Lad . od. Cent , zu putz. Hetenenstr . 3, H. D . l.
I . Frau s. Bescb. (Putzen ). Römerbera 10, H. D.
Unabb . Frau s. Monatsst . Aorkstraße 18, Frtsp.
I . Frau s. Monatsst . Seerobenstr . 19. Frontsp.
Junge gebild . Fron , im Kochen tüchtig,

sucht auf halbe Tage Beschäftigung bei
seiner Familie oder Fremdenpensia « .
Wes . Offerten unter 4-. 2 « © an den

^ >>o<U.-Berlag.
Eine unabhängige Frau sucht

DMW Beschäftigung für den Vormittag,
eventuell auch für den ' ganzen Tag . Näheres
Hermannstraße 26. Frau Schneider 414.

Jnnge best. Fran . unabh., sucht Beschäftigung
den ganzen Tag bei besserer Herrschaft.

Frau Hinz , Niehlstraße 4, 4.
Gebild . Frau , in allen häuslichen Arbeiten

erfahren , welche auch näben kann und Liebe zu
Kindern hat , sucht 3—4 Stunden Beschäftigung.
Zu erfragen im Tagbl .-Verl . 8t

Saub . Frau s. Beschäft . v . 10—12 Bonn . in d. N.
der Luxemburgstr . N. Luxemburgstr . 9, H . l r.

Mirnnttche V§rso«err, die Stellimg
finden.

Für den Platz Wiesbßde » ist unsere

Haupt-Vertretung
für Lebens-, Unfall- und Haftpflicht-Versicli. zu
vergeben. Herren, welche Gaution stellen können
und über gute Beziehungen verfügen, werden
bevorzugt. Die Verwaltung der Haupt-Agentur
kann auch im Nebenamt ausgeübt werden. F115

Providentia«
Frankfurter Vcrsiekernngs -Gesellschaft.

WMlllWfferMik fudjt Menten
für Stadt und Land. Nur tüchtiger Verkäufer
wolle sich melden. Offertenm. Gehaltsanspr.
unter 44 . 249 an den Tagbl .-Verlag erbeten.

Es werben gesucht:
Buchhalter bis 2000 Mk.,
Reisende bis 180 Mk. p. Dl..Tantiemeu. Spesen,
Verkäufer bis 300 Mk. p. M. und freie Station,
Filialleiter bis 5000 Mk. p. a.,
Kassirer,
Techniker bis 250 Mk. p. M.,

BeL ' kKAfermNeN iooMk . p. M ..
Buchhalterinnen,
(sontoristinnen,
Stenographinn . u . Maschinenschreiberinn.

Bürean-Verband Reform,
Stellenvermittl . f. kaufm. n . technisches Personal,

Inh . Gustav Berlin , Oranienstr . 18.
Büreanstunden 10—2, 4—6. Sonntags 10—12.

Schreiner , d. gut polirt , gesucht. N . Stiststr . 21.
S . Tapezirergeh . ges. B . Schmitt , Frtedrtchstr .34.
Tapeziergehnlfe ges. Zimmermannstr. 5, Lieglein.
Ein angehender Schuhmacher auf Woche gesucht.

M . Kaufmann , Marklstraße6, 2.
Tücht . Schuhmacher dauernd ges. Nerostr . 15, P.
Damenschneider ges. I . Herrchen, Röderstr. 41.

sucht Arbeitsnachweis der
OUIlllvlUi, ! gchneider-Innung, Mülstg. 6,1.
Wochenichneider gesucht Rheingauersiraße 5.

Tüchtige RoMckeiter
sucht

Carl Ackermann , Wilhelmstr.
Wochenschneider dauernd ges. Eleonorenstr. 3.
Tüchtiger Hosenschneidcr außer dem Hause

gesucht. I . Riegler » Goldgaffe 5.
Junger Wochenschneider gesucht Nerostraße lS.
Tüchtige Mockschneider

per sofort gesucht.
Heinrich WelS.

Ein tüchtiger jüngerer Gartenarbeiter aufs Jahr
ges. Gärin . Engelmann , Unter d. alt . Friedhof.

Suche 1. Julizum
einen jungen Man » für Hans - u. Gartenarb .,
derselbe hat Gelegenheit in der Bäderdebandl.
sich auszub . Off . u . 44 . 254 an d. Tgbl .-Vl.

Maffeur für mehrwöchentl. Kur ges. Adr. mit
Preis unter F . 248 an den Tagbl .-Verl.

Für die Beaufsichtigung unserer Luftbäder suchen
wir während der Sommermonate ein kinderl.
Ehepaar . Kenntniß hygienischer Anwend. erw.
Schr . Off. zu r . an Daube & Eo «, Kirchg. 36,
Ver ein für volksverst . Gesundheitspflege . F475

Kansm . Lehrling suchen
K . L F . Merkelbach , Dotzbeimerstr. 62.

Schriftsetzerkehrling bei sofortiger Vergütung
esucht Druckerei Planm » Moritzstr . 27.

Lehrling gesucht. E. Wtemer»
Schlossermeister, Eltvillerstraße 12.

Scklosserlehrling gesucht Adlerstraße 38.
Schtefscrlchriing gegen Vergütung sucyth

K . & F . Merkslbach , Dotzheimerstratze 62.
Schlofferlehrltng gesucht Adlerstraße 38.
Ein braver Junge , der Lust hat , das Blumen¬

binden zu lernen , kann eintreten im Blumen»
Geschäft Engelmann , Taunussiraße 34.

Steuer gesucht.
Per 1. event. 15. Juni von hiesiger Herrschaft
tüchtiger zuverlässiger Diener gesucht. Solche
mit Kenntnissen der Krankenpflege bevorzugt.
Nur Diener mit prima Zeugnissen belieben Off.
einzureichen u. .3 . 254 an den Tagbl .-Verlag.

Suche per sosmt
Frau Wilhelmine Fransten , Stellenvermittl .,
Bürean Monopol , Webergasse 39, 1.

fieitzigee Hansb, rrsche sofort
ges. Kaiser-Fnedr .-Rrng 14. L.

Jrrngcr Hansbursche mit guten Zeugnissen
sofort gesucht. ^
Ferd . Knapp , Bierhandlung, Bertramstr. 2ft,

Ein Hansbnrsche gesucht Kirchgassc 42 a
Junger sauberer HausbursKe gesucht.

Schweinemetzgerei Klenk , Montzstr . 10.
WD - Jüngerer Hausbnrsche gesucht.

Fr . Groll , Goethes,ratze io.
MM- Ein j . Hausbnrsche gesucht Mauergaffe öl a,

Junger ord. Laufbursche,
nicht über 16 Jahre , für sofort gesucht.

Carl ASerwaurr , Wilhelmsiraße 54.
Ein junger HanSbursäie gesuäft Gc sing et«

Handlung Pfeiffer , Marrergaffe 17.
Laufbursche, ordentlicher , 14 b:s 16 ^ ahre , gebucht.

Eierteigwaarenhaus Weiner » Mauergaffe io
S- Aushülfe gesucht Sonnet
bergerstraße 15.

Zwei Spülbnrschen sofort gesucht.
Astoria -Hotel , Sonnenbergerstraß - 6

Schulknabe für einige Ausgänge Nachmmag»
gefticht. E . Wurth . Wallnfer straße 12.

Tücht . Fuhrmann gesucht Dotzbeimerstr. 118. 1.
Knecht für Doppclspänner , durchaus zuverlässig,

gegen hohen Lohn gesucht Feldstraße 12. Weck.
Tüchtiger gewandter stadtkundiger Fahrvurschs

gesucht. Hornung , Kl. Webergasse 9.
Ein junger braver Bursche, der mit einem

Pferd vertrant ist, zum Mtkchsahrcn sof.
gesucht Roonstratze 21.

Wärrnliche die Stellmig
sWche«.

Mueüitort dcrh., energisch und erfahren in
Bauführung , sucht zum 1. Juli,

event. früher , dauernde Stellung , am liebsten in
einem groß . Baugeschäft in Wiesbaden od. Um¬
gegend. Off . n. 44 ' . 24 « an d. Tagbl .-Berl.

«WKSg&s *. Junger Kaufmann sucht per
sofort dauernde Stellung als Ver¬

käufer , Reisender oder Buchhalter . Offerten
unter 8-. 25 « an den Tagbl .-Verlag erbeten.

Junger Mann,
in der Destillerie u. Liqueurfabrikation bewandert,

s. Stellung in ähnl . Branche oder als Reisender.
Offerten unter f.  254 an den Tagbl .-Verlag.Mann,

junger , mit Büreau - und Registraturarbeiten ver¬
traut , flotter Stenograph u. Maschinenschreiber,
sucht auf sofort oder später Stellung . Gefl . Off.
erbeten u . R . 249 an den Tagbl .-Verlag.

Suche für meinen Neffen, welcher bis Pfingsten
ausgelernt , Stelle in einem hiesigen Schmiede»
geschäft . Näb . Dotzheimerstraße 50, 3. St.

Verh . Mann (Schreiner ) sucht Stellung . Näh.
Steingasse 28, H. D.

Zuverl . stadtk. Fahrvursche mit gutem Abgangs-
zeugniß sucht weaen Entbehrlichkeit anderswr
Stellung . Näh . Wörtbstraße 19, Laden.

0m

Motfsbad,
Aöolfsallee 10a, Ecle Herrngartenstrasse

Fernrnf 845 ©.

Wannen-, Halb-, Sitz- und Fussbäder.
Duschen aller Art, Güsse, Abreibungen,

Einpackungen.
Dampf- und He'ssluft-Kastenbäder.

Natur-Kohlensäurebäder.
Thermalbäder.

Medizinalbäder, u. a. Soole-, Salz-, Moor-,
Lohtannin-, Fichtennadel- etc. Bäder.

Massage.
Hand- und elektr . Vibriations - Massage.

Elektr . » lühliclitbader.
Elektr . Arm- und Bein-Lichtbäder.

Elektr . Bogenlichtbestrablung.
Elektr. geheizte Umschläge.

Elektrische Wasserbäder.
Galvnn. farad. Wechselstrombäder.

Drsiph. sinus. Drehstrombäder.

Ärztliche Verordnungen werden auf das
Sorgfältigste ausgeführt.

Massige Preise. Aufmerksame Bedienung.
Für Damen getrennte Abteilung.

Verlangen Sie Preisliste.

Empfehle einen Posten feiner Unterröcke in weiß
2.50 Mr ., mit Leinen-Einsatz, .ebenso in grau 3Mk .,
weiße gest. Damenhemden 1.80 Mk., Taschentücher,
gesäumt , p. Dtzd. 1.50 Mk.»f. Atlastaschentüäi . 3Mk .,
'«lange Vorrath reicht. Schwalbacherstr. 30,1, Allces.

Sechs Boiler b. zu v. Moritzstr. 9, Hth. P.

Kein©
W säiixen

mehr nach Gebrauch von Apotli.
43. Hoch » gesetil . g-escliiitzter

Wanzentinktur,
tötet grarantftrt sicher dieses lästige

UlngezieftT und deien SEpstt.

Westesi «! « Drogerie,
Ä. 1825

9,000,000 Mk
werden in 12 Monatsziehungenunserer
gesetzt. gestemp.,im gaisa äJ9*-iitsc !i-
land erJ « j*äiten Staats -Serien-

4iose ausgespielt. F46
’Meine mieten ! Haupttreffer:

3000001..1800001.,
1 « ®« « « 44. , 45 « ®« « 94. etc.

Beitrag 5 M. od. 3 M. Spieipl , frei.„Fortuna“
Bissrlsrnlie ( © »««5.^ $ 8.

<if> R . schöner ew . Klee (Bingert)
zu verkaufen Kaiser -Friedrirb -Ring 33, 2.

RirlrnmZher,
neueste beste Masdsinen,

Giutknimiiskn,
Grlrtkrrsprltzrn,

sowie sammtliche 1346

Gnrtengkräthr
empfiehlt in größter Auswahl

L. D . ' Jung,
Eisenwaa reu handlurrg,

Kirchgaffc 47 . Telefon 213.

für Ü3M8N
aus Molzwoilwatte oder Sa Ver-
biiiuimoi » , nur be -ies 4H »i-i-
hat , von höchster Aufsaugungfähigkeit,
angenehm weich im Tragen und un¬
entbehrlich als Schutz gegen Erkältung,
sowie zur Schonung der Wäsche, 822

Packet ä 4 gltzd , von 8« Pf. an,
„ ä */» „ 5 « Pf. „

SSerestig -ismgrsgäerteJ v. 5 © Pf. an.
1®. A.

Artikel zur Krankenpflege,
Taunusstr. 2. Telephon 227.

MW" Gelegenheiiskanf.
Ans einer Concrrrsmaffe herrührend eine

große Parthie feiner Lcdertaschen mit und ohne
Einrichtung , Patentkoffer u . Handtaschen in versch.
Größen und la Leder , Akten- und Mustkmappen,
Portemonnaies , Brief -, Bisst- u . Cigarrentaschen,
Hand -, An - ». Umh.-Täschchen. Plaidhüllen , Plaid¬
riemen u. Schirmfuiterale . Ferner Reise-, Hut -,
Schiffs - und Kaiser -Koffer in ächten Rohrplatten
und anderen Qualitäten . Engl . Anzug-Koffer,
Coup «i- u. Rnndreisekosfer, Klapptaschen 2C. Opern¬
gläser u. Feldstecher zu staunend billigen Preisen.

Bitte genau auf No . zu achten.
Galbgaffe 10 . Telephon J?04 . _

ELLktrakerzen
brennen am  hcliftcn , beim
Gutz lcid :t twsgikibigt , Dl ',r>.
50,78,85 n . 110 . HierrLIir.
L'« uo «-»,Dk »g., Äixchg. 6.
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zu haben

in den bekannten
Niederlagen.

doppelt so nahrhaft
wie Fieisch.

m i—i■»... V

Allen Verwandten, Freunden und
Bekannten hiermit Me traurige Nach¬
richt, daß uns mein guter Vater,
mein letzter treuer Sohn, Schwieger¬
sohn und Bruder, der

Statt besonderer Anzeige.
Heute früh 5 Uhr verschied nach längeren Leiden mein inniggeliebter

Mann , unser guter Vater , Bruder und Schwager,
DarrKfagKW.

Innigen Dank sagen wir hier¬
mit Men , die bei dem Verluste
unserer guten , lieben Mutter so
herzlichen Antheil nahmen.

Wiesbaden . den 23 . Mai.

Die Familien:

Reinhard Mohr.
Georg Mohr.
Karl Fuhr.

Techniker

im 58 . Lebensjahre.

Wiesbaden , den 23. Mai 1905.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Frau Dorothea Wo » Weber , geb. Uvizt

von seinem langen Leiden durch den
Tod entrissen wurde.

Im Namen
der tieftrauernden Hinterbliebenen:

Christiane Rolfe ! , Wwe.,
Scharnhorststraße 17.

Die Beerdigung findet Donners¬
tag nachmittags3 Uhr vom Lcichcn-
haus aus statt.

Die Feuerbestattung findet am Freitag in Mora ? statt.
Blumenspenden im Sinne des Verblichenen dankend verbeten,

Slcrtt besonders ^ Wcrchricht.

TsdAK - Ilyerge.
Freunden und Bekannten hiermit die traurige Mitteilung, daß es Gott gefallen hat, meinen innigstgelicbten

unvergeßlichen Gatten, unseren guten Vater, Bruder, Schwager und Onkel,
Gegründet 1865. Telephon 2o5.

Keer - ig,mgs -AnstiritsnHerrn EduMd NeplW-
Firma

Adolf Kimvarth»
8 Elleiibogkngasse 8.

Größtes Kager in aller, Arten

heute früh in ein besseres Jenseits abzurufen,

Um stille Teilnahme bittet Im Namen der Hinterbliebenen
Glise Kepler.

Wiesbaden » 22 . Mai 1905,
rmd Metollsargen

zu rellcn Preisen.
Lieferant des

Urrrius für Frurrbrstattnng.
Lieferant des KeamtkNoereZns.

Die Feuerbestattung findet am Freitag, den 25. d. M,
statt und find Blumenspenden dankend abgelehnt.

vormittags IO3/, Uhr, int Krematorium zu Main?

WW'

Kette IS. MMmoch . 84 . Moi 1 « 08. WiesbadLMV TsMstt. Margen -Ansgabe , S . Statt. Uo. 841»

Pfer-fOT « Mell
(gegründet 1890)

hält am Sonntag , den 28 . Mai , seinen dies¬
jährigenWWL-WWg

noch Erheuhcim
(Steirr ' lche Westcru ^-rtron ).

Fahrgelegenheit2 68 u . 4 57 Min.
Der Vorstand.

XXXXXX 'XXXXXXXXXXXXXXX

| Neu eröffnet! j
WM-WlMMt Z

„Fürst Dmarck",1
Loisenstratz« 8 , X

«ächst der WUHelnrstratz«. ^

Almrslk Ntze. %
Vor « nd « ach dem Theater A

ftttlge Gerichte. ^
? Kämrnttrche Aefrccrteffen ^
l der Saison . X

kxxxxxxxxxxxxxxxxxxXx

MlrightBervielfaltigungs-
Apparate

raschn. sauber arbeitend, für Maschinenschrift.
Eopir - nnd Heetogr .-Tinte ä Mk. 9.—,
Mk. 12ll- und Mk. 16.— empfiehlt

«i . « ein , Rheinstratze 103»
Die Abzüge bleiben glatt phne zu rollen, die

Schrift scharf ohne zu verlaufen. Die Apparate
find auch durch die Papiergeschäfte erhältlich.

I» badische

MWM-!im «-KüMffels
treffen wieder für mich ein.

Für gntkochende, fänlnitzfreie Onalität
leistejede Garantie.

Ferd . Alext,
Michelsdrrg 9 . Telefon 682.

P. 8. Bet Bezügen ab Bahnhof Preisermäßigung.

Diverse Möbel,
ein polirteS vollständiges Bett, 1 poiirter Klcidcr-
scknank, 1 Berticow, 1 Sophamch, 1 Küchenschrank,
Bilder, 1 Spiegel, 1 Flurtoilette billig zu ver¬
kaufen. Näheres Moonftratz« 19, Frontspitze.
Händler verbeten.

Wiesbadener KestMKngs -AnMtnt

GehMder UsWehmreN, Schwawacheestx. W.
W " Telefon 411 . Kchreinerei gsgr . 1856 . Telefon 411 . ’0Wi

' Sargmagazin,
Manritlnsftraße 8*

Großes Kager in Hol»- nnd Metall särgon aller Art , fertig ansgestatter
l«r sofortigen Ziefernng.

Ausführung von Trcurerdekorationen, Aufstellen von Katafalk, Kandelabernn. f. w. bei
Trauerfeiern. Uoll Sandige Besorgung non Keerdignngen , Reberfützrnngsn
»ach nnd oon ansmärts « . r« Zenerbestattnngen nach allen Krematorien

nebst allen diesbezüglichen Gängen «. Papieren.
Wss- UeberlandLransporte mit eigenem Leichenwagen(Glaswände).

Nefsrante « des Uereins Mo Fenrrbestattnns «nd des
Keamten -Uereins.

Alleinlieferanten von Lanfer» Patentamt!, geschütztem

Reformsarg.
der, vollständig luftdicht verschlossen, durch das mitgeliefcrte elektr. Licht erhellt , noa,

genauen Einblick gestattet. 1243
Ansteckungsgefahru. f. w. wird dabei vermieden.

Uenrrnng anf dem Gebiete der Hygiene «nd Pietät.

Von der Heise zurück.
Hofrat Dr. med. Koch.
■r- . — - - -- '■■■■ - - —

Zahti ' AteEier
für FraucM larnd Miss «3er.

Tran Vr. 8isusr WA.,
Lahuhefstrasse 9. Lpreehst. 9 di« 3.

_ fflKnsi jye Preise.  _
2-fl. Gaskocherb. zu verk. Niederwaldstr. S, l!

§4 *0 l
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Geburts -Anzeigen ]
Veriobungs -Anzeigen I
Heiraths -Anzeigen I
Trausi’-Anzeigen '

in einfacher wie feiner Ans - f
führurtg fertigt die

L. Schelienberg’sche
Hof-Buchdruckerei 1

. - ontor : Langgasse 27.

Weit ! Neu!

Selbst die grössten
✓

Fett, (lei, Harz, Stearin etc.
herrührend,

wes »s © hwinden
bei Anwendung des

neuen Fleckwassers

8etizinoform
Nicht iirennbar, nicht feuer¬
gefährlich, nicht explosiv.

Ueberall erlsältlicli.
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Mittwoch!
ist großer

NmWr.14, am EchlchM.
!!Tausend!!

Reste aller Artikel
m

MkWsllKtumarell
sind

zu spottbilligen Preisen
zum Verkauf auslselegt. 1263

kLrLMMv>2e«-M̂K

iur Vereinfachung des geschäftlichen* Verkehrs bitten wir unsere geehrten
1 Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
| uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Rentable Fremden-Pension
„ in Kurlagew. Krankheit fof. zu

verk. Offertenu. ir . 7LI a. d. Tagbl.-Verlag.
' Frifenrgefchäft ist umständeh. bill. zu verk.
Offerten unter A.  l ®®5 hauptpostlagernd.

Butter -u.Eier-
geschäft

billig mit Inventar zu verkaufen.
Tägl . Kadeneinnahme 90 Mark.
Günstige (5xistcnz, billige Ladcn-
Nkicthc. Näheres unter » . rs«
an Sen Tagbl.-Bcrlag erbeten»

iis Mtgehmd. k,l«M«.-EesW
mit gutem Flaschenbiermnsahist unter günstig-
Bedingungen sofort billig zu verkaufen. Offert.
unter «l. 2SI an den Tagbl.-Verlag._

Frischmelkende Ziegez. vk. Blücherstr. 22, 3 r.
Schöner' Kriegsblind, reine Rasse, 11 Monate

alt, billig zn verkaufen Adlerstraße 43._
Sechs Wachen alter Fox -Terrier billig

zn verkaufen Ajcterrring 8, B . P . l»_
ffalinnen, f. Sang., b. z. v. Zorn, Weilstr. 2.
Ein einmal gctrag., schweres seidenes schwarz.

Damenkleidz. vk. Wo? sagt der Tagbl.-Verl. 8u
In Herrschaftshaus billig abzugeben1 Frack,

Gehrock, -smoking-Anzug. sowie2 helle Flanell-
Anzüge bis 10 Uhr Vorm. Näh. Tagbl.-Verl. 8rn

Ein g. erh. schwarzer Herrn-Anzug billig zu
verk. (für gesetzte Figur). Zu erfr. Jahnstr. 4, 1.

N. Heller Sonimer-Anzug, tadellos, für mittl.
Fig. zu 14 Mk. zu verk. Näh, i. Tagbl.-Verl 8s

Vonö- bis6-jährigcm Jungen gnt erhaltene
Anzüge billig zu verk. Sckiersteinerstr. 11, M. P.

Elegante Damengarderobe
zu verkaufen. Händler verbeten.

Promenadcnhotel, Zimmer 19, von 9—1 Uhr.
iTtrottttlito einfache und elegante, für
iDtttltstslltl ., Damen und Mädchen, sehr

preiswcrth abzugeben Göbenstr. b, P„  T boreing.
MM- Reise-, Hut-, Schiffs- und Kaiserkoffer

in echten Rohrplatten und and. Marken, 1 amerik.
Lcderkoffcr billig zu verk. Neuaasse 22, 1 St . hoch.

Alte Portieren , Polsterstühle»
Lampen rc. zu verk. L-onnenbergerstraffe 9.

billig zu haben bei
__ _ _ Wagner, Grabenstr.32.

Photogr . Apparat , 13:18, sowie geb.
Flügel wcgzugshalber sehr billig zu verkaufen
Adelhcidstraße 11, Grth. 1 r.

Mertljiinm

Extra P7«Rabatt
gewähren wir auf fast sämtliche unserer Schuhwaren, solange di- neben unserem
Lokal stattflndendm Bauarbeiien den Verkehr auf unserer Seite in der jetzigen
Weise beeinträchtigen. Unsere Preise stellen sich jetzt wie folgt für:

Damen -Lasting-Msrgenschuh«
mit Absatz-Fleck .

Damen * Leder- Schnürschuhe
mit engl. Absatz, spitze Form . .

Damen- Segeltuch- Schnürschnhe
mit Lederbesatz und Absatz- Fleck.

Damen °Knopfftiekel
mit ansgenähten Knopflöchern. .

Herren echte Ehevreanx-Hakenstiefel
elegante runde Form, für

Herren echte Box -Kalb »Hakenstiefel
jedes Paar unter Garantie . . .

i 10
. * ♦ ♦
. 2/ ".

1 45. JL* +X50. ♦7 00♦ ♦
. 8 .™

1Kinder-Schulstiesel
als besonderen Gelegenheitskauf, empfehlen wir ganz bedeutend unter dem bis¬
herigen regulären Preis, nur soweit dieser Vorrat. Es sind vorwiegend Kalb-
lcder- und Box- Kalb- Stiefel zum Knöpfen und Schnüren, bei welchen wir
für Unbedingt gutes Tragen die weit¬
gehendeste Garantie übernehmen.

Nähere Preise in unserem Schaufenster

37 Rirchgaffe 37,
neben dem früheren Hotel Nonnenhof, gegenüberb. Faulbrnnnenstr.

Reumeqer'rErster Aanffurter Schuhbazar.
Photogr . Apparat, 9x12, ffnabcnrad mit

Freilauf und Geige mit Kasten billig zu verkaufen
Rauenthalersträßc'?, P. r.

“• d. Miethe zuruck-
“ *WWbIIvw»  gekommene, aebr., wie

yj&yl  neu herger., erster Firmen, v. 280 Mk. ab.
/ r Heinrich Wolff , Wilhelmstrabe 12.

Jltnttiltrt schwarzes, kreuzsail, f. Jnstr., sof.
PlllUMll , abz. MH. im Tagbl.-Verl. 8n

_iAn ^Tafclklavier̂zil̂ versî̂ MMdstn̂ Nĥ l.

i MWte SalM-AmilhiMg, I
1 Schlafzimmer. Schreibtisch, Bücherschrank, K
K Spiegclaufsatz, Kinderbeti. Kinderwagen, W
g Tische, Stühle, Sessel rc. wegen Wegzug ins g>
I Ausland billigst zu verk. Näh. zu erfahren»
W unter X. 34H? an den Tagbl.-Verlag.

"^G"erĥ ^ ^ Mn^K"-Beit' lüil"'Platterst̂ 134^
Billig zu verkaufen eine polirte

WÜäM und'  eine lackirte Bettstelle
Elisabctbcnstraße 27. Gartcnh.

Svollmatratzen, 3-theil, 20 Mk., vorzügliche
Matratzen, in jedes Bett passend. Telephon 2823.

l.anili . BiSmarckring 33.
Eine gut erhaltene 8-thetl. Matratze tt«

Keil billig zu verkaufen Feldsiraße 27, 1 St. r.
W. Platzm. b. zu vk.: 1 gr. eich. Garderobe-

schr. u. a. pol. ,i. lack. Klbrschr., 1 neuer Küchcn-
schr., 1 Waschtoil. u. a. Waschk. m. Marm., hochh.
Nußb-Bett m. pr, Roßbaarmatr. u. and. Betten,
Nachtschr,, Dammschreibt., 1 achteck. Saloutisch,
6 eichene Stühle, m, große Salonspiegelm. u. o.
Trümeau, Deckbettenu, Kissen, 2 elektrische Lüster.
Anzuschen Mctzgergafse 3kl, Neubau.

Bettstelle mit Matratze zu verkaufen. Näh.
bei Marktstraße 12.

verschiedene HauShältnngS-
stücke, gut erhalten, billig

zu verkaufen Schierstcinerstr. 11, Mittclb, 2 l.
Gut erhaltener Küchenschrank, sowie Küchen¬

tisch zu verkaufen Schwalbacherstr. 30, Vdhs. 2 r.
Schlaffopda zn verkaufen Steingasse6, 3 Tr.
Ein großer gebr. Divan für 28 Mk. zu verk.

Sonnenberg, Rambacherstraße2a, 1.
Kommode, MißsiDpol., ?. v. Sedanpl. 5, Fsp.
P8T* Geldschrünke, sowie ein gutes schwz.

Piano zu verkaufen Friedrichstraße13.
Casiaschrank, gr. gebr., mit Tresoru. Schub¬

kasten billig abzugeb. Näh. im Tagbl,-Vcrl.
Ein- u. zweitb. Kleider-u. Küchenschr., Brand¬

kiste, Verticow, pol. u. lack. Kommod., Bcitstellcn,
Anrichte, Küchciibrettcr, Tische, Waschkommode zu
verkaufen bei Schreiner 'ff' inari », Schachtstr. 25.

G. S .-Rähmaschine, Hand- », Fußbetricb, cif.
Bettst. w. Str . b. zu vk. Schwalbacherstr. 27, 1 r

Ladenschränke billig zu verk. Dambachthai 5.

Firmenschild
(Fahlienschild), geschmackvoll in , Schmiedeeisen
gearbeitet, billig zu verkaufen *

Langgasse 27, im Hof.
Gebr. Marquiseb, z. vk. Philippsbcrgstr. 33, 2.
Bierkarrcn billig zu verkaufen Sedanstraße 10.
S&W“' Ein fast noch neuer Kinderwagen

zu verkaufen Goethestr. 13, Part.
Oranienstraße 36, Hth. Part., ein gut erhalt.

Kinderwagen billig zu verkaufen.
Kindcrw. f. 5 Mk. zu v. Römerbcrg 16, H. 2.
W. Sportw. bill. zu verk. Blücherstr. 17, 1 l.
Sportw. m. Vcrd., z. Sitzen und Liegen, zu

verk. Sedanplatz6, Frontsp.

Sp,-W. m. K.-R. s. b. zu v. Dambachthai 6*

Motorwagen
billig zu verkaufen. Näh. im Tagbl..Verlag. Rx

Ein kaum benutztes Damenfadriad
zu jedem annehmbaren Preis zu

verkaufen Moritzffraße 37, 1.
siahrrad,
Mg. stammd
Damenrad fpottb. zu vk. Feldstr. 28, Fris.-L.
Fahrrad zu vk. 38 Mk. Stcingaffe 31, H. 1 r.
Ein Gaskocher mit 2 Flammen billig zu

verkaufen An der Ringkirche1, 1.
Ein gebrauchter zweiarmiger Gaslüster

zu verkaufen Müllerstraße2. Parterre.

JP£W €it̂ !8taJl-
Emrie !itun ^ eii
IN einfacheru. feinster Ausführung

liefern prompt u. billigst
Wiesbadener Eisengießereiu. MaschinenfabrikAlfoert lisitaf« & Co.
(allcin-qe Inh . : Al. Haufe u. II . Stairlr ),

Mainzer Landstraße. — Telef. 283.
Gegenwärtig in Arbeit bezw. Montage:

Einrichtung für »s Pferde
für Wiesbadener Kronen-Brauerei Sl.-G.

Einrichtung für 2« Vfcroe
für Fnlirgeschäft Frau Chr. Schaust Wwe.

Eine Lnrns-Stalleinrichtnng
für herrkwastl. Besitzung, Kapelle,rstratze.

Einrichtung für -k Pferde
für Fonrage-Handlnng Herrn 8 . Marx.

Einrichtung für i ® Pferde
für Herr» Droschken-Besitzer P . Meyer.

Einrichtung für 4 Pferde
für Herrn Landwirth Reinhard Faust.

Ein grüner fast neuer Majolika -Ofen mit
Dauerbraud-Einsatz und ein neuer Spiritus-
Glülllocher für2 Töpfe find billig zu verkauf.
Eltvillcrstraße 21. Frau CÄlitoel,.

Eine Salemflügeltbürcu. 3 complete Fenster
mit Rollläden, Bekleidungen rc. billig zu verkaufen

Rheinstraste 108, 4.
Gut ervaltenes eisernes Reck peeiswcrth

zu verkaufen Victoriastraße 27. Part.
Gebr. Badem, 10 Mk. Ranenihalersir. 14, 3 r.
Zwei spanische Wände zu verkaufen

Roonstraste 14. Par ».
Eine Pnrthie kleinereu. groß, Packkisten preis-

wertb abzug. wi,l. Weygnndt . ffirchgasse 34.
Kisten abzug. Strobu.Holzw.gr. Kl.Burgstr.3.jM- Mehrere Stecker mit Klee in der

Nähe der Franksurterstraße zu verkaufen. Näh.
Rödersiraße 21, 2. St

Pferdedung bill. zu verk. Dotzhein-erslr. 14.
Pferdcmist aufs Jahr abzug. N. Norkstr.9,1 !.

KllOsUll. GON,
am liebsten Büreaugeschäft, womöglich mit Haus

zn kaufe» ges»ckt.
Ausführl. Off. ». « 7^ 5 an den Tagbl.-Verl.

Altcrtliümcr, S ?„u-Sutt :’&
Maff»2-sitz. Sportwagen , Petr.-Hänge-

lampe billig zu verkaufen Blücherplatzö, 1 r.
Mcrttjümr jeder Art

kauft Ej.  Bfieinemann , Taunusstraßc 49.

ArlMlihmsMisc rillten Preis^ u.- • iY*tlltY*bezahle ich, da bei mir ^
gut erhaltene Herren -, Damen

große Nachfrage, für uüv
. . . Damen- und Kinver«

Kleider, Möbel, Beiten, ganze Nachlässe, Gold.'
Silber u. Brillanten. AufPesteliung komme \t»
Haus. B<> . g.Mftttr, Gold gaffe 15.

Mi MM, «Äi. 0-
kauft zu sehr guten Preisen getragene Herren- UNd
Damenkleider, Uniformen,Möbel,ganzeWohnustgS-
Einrichtungen,Nachlässe,Pfandscheine, Gold,Silber
Und Brillante». Auf Bestellung komme ins c' "“

MKlOMeMMR,
zahlt den höchsten Preis für gut erh. Herren- und
Damcn-Kieider, Schuhe, Möbel. Gold, Silber.

Gold, Silber, Brillanten, Pfandscheine rc.
stellung per Karte genügt.

Lik dWMsM Preise
bezahlt Frau Gro ««hnt , Metzgergaste 37,
für nur wenig gebrauchte Herren- u. Damenkleider,
Schuhwerk, Möbel, Gold, Silber u. ganze Na ä,l. rc.
Ueberzeugen Sie sich gefl. d. Postkarte. '

U. §« r. WkUriMlle 21.
zahlt den höchsten Preis für gut erhalt. Herren- u.
Damenklcid., Uniformen, Möbel, ganze Wohnungs-
Einricht., Nachlässe, Gold, Silber und Brillanten.
Bitte über zeugen Sie sich  p er Postkarte. __
Ä. Geizhals, Metzgergasse 25,
zahlt mehr wie jeder Anderer, für gut erhaltene
H -̂'und Damen -Kleider, Uniformen, Möbel,
ganze Wohnungs-Ginricht. u. Nachl., Bfandscheme,
Gold, Silber u. Brillanten. Auf B. k. ins Haus,

Getragene Herren-Kleider,
RSck«, Hosen, West«tt, gan ;e ^Nn,üg^_ Hof««, West««, ganz« J
Schuhe, Stiefel , Uniformen, Wast

fortwährend
m«»e » fe »a, 30 Metzgergaste 29

Gcbr. PianinoS, alte Violinen kauftu. tai«leil»»r1el. Hy»r«k. Mlh-lmstr. 12.

(Besen fastMge KurzahiM
übernehme gut erhaltene einzelne Möbelstück«, g
Zimmer- und WohnungS-Einrichtmigen, comp
Nachlässe bis zu 20 Zimmern. Auch werden
gearbeitete neue Möbel eingetauscht.

J . Fuhr , Goldgasse 12. Telephon 9787»
Eine wenig gebrauchte SchreibmasHtn«,

deutsches Fabrikat, zu kaufen gesucht. Offerten:
unter Si. In » an den Tagbl.-

GarLeumöbel
lerlag.

zu kaufen ges.
Schriftl. Off.

an Haube & Co .» ffirchgasse 36.  F475
Gebrauchtes Ltnolenm J«

_ kaufen gesucht. Offert, nnt.
W.  r »2 an den Tagbl.-V-rl.

Ein wenig gebrauchter, gut erhaltene»
Kinderwagen zu kaufen gesucht. Offerten unter
-I . 3*  postlagernd Schiitzcnhofstratze.

Kl. Dampfkessel od. Kesself. Wai
zu l. gef. Off, m «. Nr . u. S-1

f. Warmwafferver^
m. 'Größeu" Nr. u. « . » . posth

ö (iA 4,frt zu d. höchsten Preisen Lumpen.
Knochen, altes Eisen, sowie alt«

Metalle, Gummi, Neutuchabfälle rc.
IS» -. «. Hellmundstraße 29. Postkarte genuat. ^

Altes Eisen,Metalle,Flaschen,Lumpen.Papier,
Gummi- u. Neutuchabfälle kauft zu d. höchsten Pr»
bei pünktl. Abholung««!•• Still , Blücberstr. ff

hkuabnnd zu kaufen ges. Oranienllr.
' ca. 5 Meter La~

zu kaufen such:
SLi-ak«, ffirchgasse 36.

DachkSnöeS,

4 Jmntolnlir«
Oda
3ES«

V
vielfach vorgekommeiie Mißbräuche

geben uns veranlaffiiiig zu er¬

klären, daß wir nur dirrkt « |Gffertbriefe, nicht aber solche
von Vermittlern befördern

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts

ImmostUrenm oerkattfen.

l IdeaSpnorama. |
t Villa Emiiienstrasse5 §
£ za verkaufen. _ ♦S. »I «i«-r. Agentur, S' .:«inu «*Sr. 28.

Elcgnntc Villa im Nerothal,
reizend gelegen (Südseite ), nächst Wald «.

d. clekte. B ., 7—8 Zimurer , Bad rc., mit
allein nerrzeitigen Comfort , Centr . -H.»
elektr. 8 ., i «v » Veranda , 8 Balcons,
Obst- »rnd Ziergarten , Fernsicht , für
Mk. 85,06-0 wegen Abreise zu verkaufen«
Agentur F . Manergaffc 3,1.

o ♦H ln unmittelbarer Näho der ^

| Wlliieliiisti ". i
h ist eine ganz ausgezeichnet gebaute, ♦

äusserst vornehm singe- 1
richtete ¥iila zu verkaufen . %
.B. SSeieir, Agentur, 'Faunüsstr . 28 . ♦

H«
H
t - - - »

zu verkaufen.
Bfieinr. (»reger,

Irn mobil.-Büroau,
Rheiustrassa 26.

Millen
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| Kapellenstr . !
Villa mit reizendem Garten zu verkaufen . %

O

Movgerr -Ansgabe , Z . Klatt.

«B. SSeier . Agentur , 'E' «i <tnMs «ilr . K8 ,

Billa
Mtt elektr. Bel. und Centralhciz. in. vornehmster
; Villenlage, mir Garten und altem Baumbestand,
■ yreiSwerth zn verkaufen. Architekt Wr « x« s»el« ,

Lmsenstraße3.
^000000000040000000000000040

| ( Iiandlmns 9
# 2 Etagen k 5 Zirrnn., Badezimm . u. Küche,
❖ sowie 2 Giebelwohnnngen,
| fiir58,00QMk.zuverkaufen.
| Fläche 1075  qm.
■4 J < Weier , Agentur, Tammsssts -. T8 » „
■44000 000044400004400400 40000
Siet Taufe meine schön gelegene, solid geb. Villa

-mit Stall « . großem Obstgarten . Zuschr.
-erbeten unter V. 3 s © mt den Tagbl.- Verlag.

OOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOO
■oI
I
t
I

,Modernes Landhaus
mit 8 Zimmern , 2 Küchen etc ., für 1 oder

2 Familien passend , zu verkaufen.

Preis ZZMGG Mh.
Meier , Agentur, 'ÜCiMsnissstr. SI®.

1
i
4
O
4
0
4

0040000000000000000040000000Hochherrsch. Park-Billa
Mt diel fr. Matz, dicht am Kurpark gcl., s. em-

pfehlensw. f. vornehme Herrsch., nach leicht an-
zubriug. Anbau außerordentl. gcciqn. f. Errichtg.

«.ttodDns-ilto ,slritfÄ
unter wirkt. Werth einsch!. Hochs, neuem Inventar
verkauft. Sehr giinst. Kanfbed. Erst . Offerten
unter Chiffre W. 3 SK an den Tagbl.-Verlag.

D « KM zu»Mmseli.
Schiitzenstraße 3s, Höhenlage, mit herrlicher
Aussicht, staubfreier gesunder Lage, in
Waldcsnähe, schöner Garten, begueme Ver¬
bindung mit elcktr. Bahn , 6—8 Zimmer u.
reich!. Zubehör, elektr. Licht w. Näheres
Schiitzenstraße1. Max Hiirtmann.

Billa , schönste Lage (Rerothal ), Anlagen,
12 Z. re. , m. a. neuz . Comf . , gr. Gart .,

jtt vsrk. j . BSeUSiopSr . M auer g. 15, 1.rnEmmm mmmmmmaMmBwimm-

UV KikWerlirsst.
8x6 3v Neuzeit, comfortabel, zum Tax-
wcrth , Mk. 13V,00V, zu verkaufen.
Anfragen n. w . ss © an den Tagbl.-Vcrl.

xRent. Lpansm. Gesch. i. Rhg., s. ansd., f. 17,000 Mk.
- z. vk. Nur sehr. Off. an J .Knmbergcr, Feldstr. 23.

Cm im Westttld am Wrg
ibelegencs neues 3-Zimmerhaus mit großer Werk¬

stätte, ohne Hinterhaus, ist preiswiirdig abzugeb.
Das Object ist ganz vermiethet und rentirt bei
billiger Bermicthung circa 1000 Mk. Ucberschuß.
MH. im Tagbl.-Vcrl. 8o

LH » »» in der oberen Rheinstraße
HALM «Sflmv aus besonderen Gründen

bedeutend unter der Taxe zn verkaufen. Gest.

Ein der,Neuzeit entsprechend eingerichtetes Eckbaus
mit Doppelwohnungen und Laden, sehr
rentabel , ist preiswürdig abzugeben. Das
Anwesen ist im Westend an herrlichem freien
Platz belegen. Als Anzahlung wird eventuell
ein Restkaustchiking oder Grundstück in Zahlung
genommen. Näh. nn Tagbl.-Vcrl. 8d

WM
Haus

mit gutgeh. Colonialw.-Geschäft ist zu verkaufen.
Gest. Off. unter SS. SSfi an den Tagbl.-Verlag.Für Beamte

shue ArtMhLmng.
-Schönes rent. Etagenhaus, ohne Hinterhaus, z. verk.

Off. u. W. 3LL a. Tagbl.-Vcrl. Verm. ausgeschl.
Viu modern eingerichtetes LanöhmrS » acht

Räume, elektrisches Licht, Wasserleitung rc. circa
40 Ruthen Garten, sehr Preiswerth zu verkaufen.

Gttvitte.
.» MÄH eine Mle MelMirthsAft

in der besten Lage für 85,000 Mk. mit 10,000 Wlt.
Anzahlung zu verk. Das Haus ist sehr rentabel.
Mh . bei Chr . M.r» izeuber $jer , Marktstr. 6.

Freistehendes herrschaftliches

Landhausi« Auerbach
mit 7 Zimmern, großem

staubfreier Höhenlage,
gelegen, zu Mk. 30,000

zn verkaufen.
Näheres unter «a. w . Ji.  so © durch
Mudolt ' Messe , Frankfurt a. M.

.Herrschaftliche

Garten, circa 2900 gm,
in d. N. des Waldes

(F.ä 5934/4) F112

n.I.
mit 10 Zimmern, sonstigem Zubehör u. schönem
Garten, zu 42,000 Mk.

zu verkaNseN.
Näheres nebst Photographie durch Maasen-
stein AVogler A.-« ., Frankfurt a/M . ,
unter R . 4ÄA8 . F58

Hofgütchcn (Herrschaftssitz), 10 Morg., Gärten,
Acker, Wiesen, große Obstanl., herrl. Lage, zu
verk. imand , Taunusstratze 12.

15 Limdhimsbünplätzc,
landschaftlich schöne gesunde Lage am Walde, b.

„Eigenheim". 24—80 Ruthen gr., ä Ruthe 250Mk.,
an fertiger Straße , Gas- u. 'Wasserleitung,

von tioi -riR «, Obstgut Pomona.
für 2 Villen in schönster Lage

„ zw. WicSbad. ». Sonnenbcrg,
ganz o. gcth., sofort billig zu verk. Off. v.
Selbstreflect. u. B». 38 ® an den Tagbl.-Verl.

BKUPlÄtz

m
für

BGOWrwhjM-
Speculönlen!

AbtheilungShalber ist prima Baugelände
für geschloffene Bauweise , wie s. Billen-
nrrd Industriebauten » ebenso Gelände f.
Gärtnereianlagen , Ringöfen nud Sport»
pi &Me, in Biebricher Gemarkung , vor¬
züglich gelegen , unter günstigen Be-
diuguugeu zu verkaufen . Offerten unter
® . ? -so an den Tagbl . -Verlag erbeten

Immsstitterr xrr Kaufen gesucht.
MMkd »- Kleines HauS , Villa oder Bau-
WWIk platz zu kaufen oder zu micthen
gesucht, welches sich für ein Atelier für bildende
Kunst eignet. Um nähere Angabe betreffs Preis
und Bedingung wird gebeten. Offerten unter
^ an den Tagbl.-Verlag

Mundstücke
zu kaufen acfudit,

SI . BSflFiser . Seerobenstr. 27,
Immobilien - Agentur.

elfach vorgekommene Mißbräuche
geben uns Veranlassung zu er¬
klären, daß wir nur direkte
Gsfertdriefe , nicht aber solche
von Vermittlern befördern.

Der Verlag des Wiesbadener Taadlatts.

C»Matten nt  oeeierhe «.

I

Um# teatiwz ,' te
und später zu billigstem Zinsfüße zu vergeben.

M.  Blaer , Friedrichstraßc 19.

Hypotheken-Bank
gewährt 1. Hypotheken, Kapitalien und Baugclder

durch ihren Vertreter (M.-No.F .18874) F9
rB,n . SArüeUea , Wiesbaden , Sedanplatz 6.

0000004000000000 000000000004

% Wer Kapitel l
£ gegen Verpfändung von Immobilien J♦ zu leiliesi ünebt ♦
O wende sich gefälligst an O
H S.  Keier , Agentur, Tminnioir , 38 . 0
OOOOOOOOOOOOOO 00000000040000

milptljESfn-Cfljütnüfii!!!
Bank beleiht hiesige Objecte bis 70 0l« der Taxe
zur 1. Stellet Anträge d. d. Hypotheken-Geschütt
v. d.ieerg ' OlUcklirli , 81  TaNNUsstk . 81 .

Großes Kapital,
über 800,000 Mk. , soll ans i.  Hypothek in

beliebigen Summen zu billigem Zinsfutz
aüSgelicherr werden , auch für später.
Offerte« unter J . 741 an  den Tagbl .-
Verlag erbeten.

ÄlHifp Ms2, Mth.
sind 180,000 Mk«, die auch getbeilt in kleinen

Beträgen abgegeben werden. Erbitte Offerten
unter ®L 741 an den Tagbl.-Verlag zu adr.

p . 80,000  M.zu3̂ 4o/o
werden auf erste Hypoth., 50 der
feldgerichtl. Taxe, sofort ausgeUeherr.
Beyer gnltlierger , Sfdeltzeidstr«6.

ÄRM -KMWMl.
Es sind bei uns zur Vergebung angemeldet zur1. Stelle:

80 —89,000 Mk. bis zn 50 °/o der feldgericht¬
lichen Taxe, Zinsfuß 4 "/», per sofort:

80,000 Mk. bis zu 60°'o der feldgcrichtlichen
Taxe per l . Juli;

10—12,000 u. 18,060 Mk. (auch aufs Land).
Zur 8 . Stelle:

7000 , 8 —10,000 , 10,000 , 12,900 , 18- bis
1,8,000 , 17,000 und 80,000 Mk.

Mh . durch die Gefchäftssiells des Hans-
u. Grundbesitzer-Vereins Luisenstr . 10. F432

18,006 Mk . auf pr. 2. Hypoibek für Wiesbaden
auSzul. Hsnniaser , Moritzstr. 51.

12—18,000 Mk . 2. Hypothekf. Wiesbaden aus»
zuleihen. Off. u. «». a. d. Tagbl.-Verlag.

r Zirka 12,000 Mk. !
| ssOKen gute Naolihypotbek auszuloilieu. ^
^ JT. täeier . Agentur, Tarnuisstr , 38.
♦♦♦♦♦♦♦♦00000000000040000000

Wd. 10- bis 20,000 WM
zu vergeben. Näh. tt. ft . SUS a.  d . Tagbl.-Vcrl.

als gute Nachhypoth. auszuleiü.
Ikl/i l v »vit . Wilh. Schäfer, Hermannstraßc9.

US . Z 41
BHMaBBBWaWBMWBttüWALU

Capitalie « pt lekhe« gesucht.
CapitMsteN erhalten kosten¬

freien Naebweis
gtiter Hypotheken und ReKkaitf'ÄiMrrge.
Sens . Meyer  SnlsIierjrer,SPWit (fö | le. 8.

Capita listen
erhalten jeder Zeit Softenfreien Nachweis guter

1. u . 2. Hypotheken durch
5s «el , Webergasse 16,1.

37,000 mt
an zweiter Stelle nach 96,000 Mk. zu 4V«—4V»®/o

Per 1. Oft . gesucht. Feldgericht!. Taxe 155,000.
Offerten unter 'a\ s %8 an den Tagbl.-Verlag.

8M - M. 35,#M fÄ r,
ein Object im Weitend unter */» Taxe sofort
gesucht. Mb . im Tagbl.-Verl. 8k

20 - 28,000 Mk. 2. Hypothekv. Selbsidarleiher
gesuäit Off. ». es. 7Sfl a. d. Tagbl.-Verlag.

Mk» 20 - bis 28,000 2. Hypothek gesucht. Object
u. Subiect prima. Nah. ' f*. I, « **, Hellmund-
siraße 19, 2, zw. 3 und 4 Uhr Mittags.Gesucht

l . Hypothek 18—18,000 Mk . gegen 50° ° Feld-
gcrichtstaxe. 28 - 28,000 Mk . geaen 50°/o Feld-
gerichtstaxe, beide neue massive Objecte. Pünktl.
Zinszahler. Nur Selbfldarleiher melden.

Jnfpector ff »» !», Aorkstraße 18.
Mk. 10- tt. 15,000 zu 5 °!o an 2. Stelle gesucht.

Prima Sachen. 8 . »,« «», Hellmundstr. 19, 2,
zw. 3 und 4 Uhr Mittags.

10—18,960 Mk. gegen prima Nachhypoth., gute
Verzinsung, gesucht.

Meyt -c-’frt ' v.'hfrner,  Adelheidsi". 6.
MFW Mark DarleWr

gesucht gegen glrte Sicherheit u. hohe Zinsen.
Offerten nur von Selbstgebern UliterÄ». som
an den Tagbl.-Verlag.
Hiesiger GeschäsKwKNtt

sucht8—-1060 Mk . zu leihen g. dreifache Sicher¬
heit. Off. n. tu. 3so an den Tagbl.-Verlag.

ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen

Der Verlag des Wiesbadener Lagdlatts.

Mite
Krankes gelähmtes Mädchen bittet edel¬

denkende Damen um Anterstütznng . Näheres
im Tagbl.-Verlag. 8p

R
K RICE

T
SB

Masseur und HeilgeFüFe
wolint

Sfi’ifneyg 'a.üse S.©. — Telephon 2026.
In Wiesbaden ansässiger Kaufiuami, kapitab

kräftig und mehrerer Branchen kundig, wünscht ein

Geschäft
käuflich zu erwerben oder sich an einem solchen zu
bctbciligcn. Offerte an WoünmigsnachweiS-Büreau
1Aan\ &, Ci »*., Fricdrichstraße11.

Stiller TheiLhsher
gesucht zur Vergrößerung eines bestehenden Ge¬
schäfts und Ausbeutung einer concurrenzlosen
Neuheit der Baubranche. Große Aufträge vor¬
handen. Hoher Gewinn garantirt . Offerten erb.
unter W. 2 S« an den Tagbl.-Verlag. __

Eine leistungsfähige Kaffeerösterei
sucht Mitarbeiter , die Gelegenheit
haben, Kaffee in Hotels, Eafös und be^
größeren Eonsumcnten zu empfehlen!
Adresse erbeten unter llr. SS13 an
ESelrsr. Slisles -, Hamburg.

(A.H. ä7036) Fl62

Rcpröftlltabl. Herr,
Mitte 80er, kansm. gebildet, wünscht Vertretung
oder Slgeatnren . Derselbe bietet gr. umsichtige
Arbeitskraft und wünscht auch gnte' Conditionen.
Offerten n. 8 . 7 T:6> an den Tagbl.-Verlag.

ßturjsf von 100 Mk. aufwärts
»«■iUSrl . » IP (auch weniger) zu jedem

Zwecke braucht, säume nicht, schreibe sofort an das
Büerau „ Fortinia " , Königsberg in Pr . ,
Königfir.-Paffage. Ratenweise Rückzahlung. Rückp.

Suche, da in augenblicklicher
^ pecuniärer Verlegenheit, ein

Darlehen von 300 Ätark ans kurze Zeit. Sicher¬
heit und Zinsen. Offerten unter „ äEnmat“
hauvtp ostlagernd.

Gute Reitpferde billig
Friedrich-Ring 11, Stall.

n verleihen Kaiser-

ll
einige Tage in der Woche frei.

Westendyof - Restaurant,
Schwalbgcherftr. 30».

Kegelbahn

TeNNispLLtze.
Kadfahrschu lc_ _ _ Ad oMH -.chs«,

Wo kann man Morgens frischgemolkene
Ziegeumilch trinken? (8efl. Offerten unter
si » * ä <8 an den Tagbl.-Ver la g. __

Vorlesung . I . Schauspielerin, den Somm.
hier verw., w. sich d. Vorlesen einige Stund , zu
beschäft. Offert, unt.  SF. J .~ ü cm b. Tagbl.-Verl»

zuverlässig undPens. Beamte,
J f  mit den besten"Empfehlungen,

übernimmt jederzeit Vermögensverwaltungen,
ErbschsfiS - und Nachlast -Megtklierungen.
Gest, Zuschri ften u. SB. H 5 an b. Tagbl.-Verl,

Zur AufstellüngHiHindc ^ MrÄ !en-,
BorMundfchaM -Rechnuugen rc. empfiehlt sich
_geg . stai »i . Bl smarckrmg9, 3.

E " « lettr . Mingelaul ., sow. Rep. w.
pr. n. b. ansgef. N. Herinannstr. 9,

Lsneörs hippique
werden Geschirre angefertigt von einem Sattler,
welcher in diesem Fach specictl Erfahrung besitzt,
Offerten  unter Sj.  l '-tts an den Tagbl.-Verlag.

Herren-Klcidcr-°'LVAf",S
gut besorgtM or ip,straffe 34 , 1.

. . Auslürtderiu , lange Zeit in Frank.,
fncfjt 2 Tage in der Wocbe außer dem Hause zu
schneidern. Lehrstraße8, Parterre. __

Eine Näherin empfiehlt sich,im Anfertigen von
Wäsche, sow. im Ausb. der Kleid, (p. Tag 1.60 Mk.)
Näh. Kaiser-Friedr .-N. 84, Vorderhaus Mans arde..

Perfecte Schneiderin empfiehlt sich in und
außer dem Hause zum Anfertigen v. Kleidern und
Weißnähcn. Bleichstraße 14, Gartenb. Part,  l ._

Schmeideein sucht noch Kunden in u. außer
dem̂ Hau se. Schaffststraße 13,̂ 2 l. _ _ __

Kleider und Bloufen werden schön und
preisw. angefertigt Röderstraße 9, 6 l.

I »Wittwe empf. sichz. Ausbess. v. Kleidern,
Weißnähen, Kinderkieid. Friedr ichstr. 48, Hth. 3 r.

Dkg An-8, NmllllÄtN ygkKllÄyOll
Socken , BsinlSugen re. wird am besten besorgt
in der seit 25 I . betriebenen Mgschmenstrickerei

86Mmei % Mtnrergasso 14.

Glanz- iiiiii Fern
vnglcrei

gaffe 8
Lang«

, M . 1.
Eine Büglerin nimmt in und außer dem

Hause Wäsche zum Bügeln an.
Keilerstvatze 17, 2 St.

Perfecte Bügler !« sucht Kundschaft in und
außer dem Hause. Steingasse 10, Stb . 1.

Garviuen -Wasch. !!. Spann . Römerberg 88.
Wäschez. Waschenn. Bügeln wird angenom.

und pünktl. besorgt Noonstr. 4, 1 r^ E:g. Bleiche.
^ 'm Waschen, Bleichen und

«tUt' -lr f Bügeln wird stets angenom.
Fremdcnwäfche wird schnell und pünktlich besorgt.
Näheres Häfnergafle 5, 2 St . _

.Herrenwäsche zum Waschen und
wird noch angenommen Bismarckring  91,

Bügeln
3 r.

Wüschez. Waschen, Bügeln u. Ausbess. wird
angen. Hermannstraße18, Hth. 1, Frau serarci !.

Wäschez. Bügeln w. ang. Erbacherstr. 9, Fr.
Wäsche zum Waschen, Bleichen u. Bügeln

wird angen. u. pünktl. besorgt Leb rstraße 27,  2.
Wäsche zum Waschenu. Bügeln wird pünki-

lich besorgt. Frau Mar ktstr. 12, Hth. 5.
_Wäsche wird angen. Rheinstr. 42, Stb . Par r.

Wäsche wird schön gewaschen, gebleicht und
gebüg elt. Zn crsr. im Tagbl.-Ver lag.^_ Sq

Wäschez. W. u. Büg. w. ang. Blatterstr. 52, H.

Gebleicht
wird jetzt Nachts obere Wielandstraße, Bequem
eingerickitet̂zum Waschen._B -v . 'rt -.Spl.

Friseuse n. n. Kd. an. Blüch erstr. 7, W. 1 ‘ST.
T . Nkis eiffe empf. s. Hermannstr. 26, H. P . l.

stk a *»Lch«, nimmt noch Damen an.
W ' T s.feNse Bismarckring20, P . rechts,

Friftr -MoSeü
für einige Tage Nachmittags von 3—4 Uhr ge¬
sucht. Zu melden bei S»r » k-r« . Kl. Burgstr. 10.

kmy  Npinhenke(Berlin),
iei *».-5aislr . GL , I . Etag :e, geradezu.

Hygienischer Fra-Bensglmtz
aller Art

zu haben bei J * Pannlmrd «, ärztl . gops*.
Masseur . Emserstrasse 28 , 3. 8t ._

SaWch»st.Kith.Mm >H«.
Periodenstörung, Auswärts brieflich, Rückporto erb.

Frau M-  Mandnwsky , Krankenpflegerin,
Hamburg»  Fublentwiete 19.

Discreterr
Rat und Hilfe

IN allen Fraucnlei 'deu
durch ältere erfahrene Hebamme.

Off. n. » . « SD nn den Tagbl.-Verlag.
Ein halvjäliriges Kind wirlj als adoptiv

abgegeben . Näheres Biebrich , Bahnhof-
straffe 18, Kinterhaus 8 St.  _

pgrenof ofiin
deutet Kopf- und Handlinien

Htleneystraße 12f 1.
Rur f. Damen Svrcchst. 10 morg. bis

_ 9 abends.
Lanag . 8,1 r.»
in; Vorderhaus.PHreASlsgiR

MI "" Eine achtbare aUciustehcndc Dam«
wünscht gleichen Anschl. nach

fto KiMugSN
zum 1. Juni . Offerten unter tt, ? -»«» an bat
Tagbl.' Berlag.



N - . S41. Mtwgert-Airsgad-. ». Dlatt. MiesbadeMN TagblaLt. Mtttm- ch. A4. M«i isos. K - tt - 1» .

Junger Herrgrs adliger Familie,welcher mehrere Jahre imusland war und daher ohne gesellschaftlicheVer¬
bindungen, sucht Anschluß an hiesige erstklassige
Familien. Offerten erbeten unter v. H . haupt-
postlagernd Rheinstraße.

ILilre « »» (Lag . 3031) § 107
Meirats Vermittlung,

RSerlin . Schönhanger Allee 9a ._
Ein Geschäftsmann in g. Ver-

,-w hältniffen, Ww., 88 Jahre alt,
kath., wünscht in Kürze sich zu verheiraten mit
einem Mädchen oder einer Wittwe. Gefl. Offerten
unter l» . r -tS» an den Tagbl.-Verlag. __

Heirat.
Kaufmann, 31 Jahre (kath.), vermögend, aus

erster Familie , mit größerem Einkommen, sucht mit
reicher Dame zwischen 18 und 30 fahren bekannt
zu werden. Wittwe nicht auSqeschlossen. Gefl.
Offerten unter V . I». IW. 822  an aauiüoif
3Wo»»e , Frankfurt a . M » (B. opt .1616) B115

, . Bin 33 Jahre asr, bade ein sicheres
Einkommen von 2000 Mk. (Handwerker), erfreue
mich des besten Leumunds, bin schuldlos geschieden,
ganz alleinstehend. Welches Dienstmädchen, Köchin
oder Wittwe will mich durch Heirat glücklich
machen? Nur ernstgemeinte Offerten u. LA.
an den Tagbl.-Verlag. Anonym zwecklos.

. _ Besseres Mädchen von angenehmem
Aeußern, 33 Jahre alt, tüchtig im Haushalt,
evangelisch, wünscht die Bekanntschaft eines
besseren Geschäftsmannes oder kleinen Beamten
zwecks Heirat zu machen. Off. unter SS. » srr
an den Lagbl.-Verlag. __

38  I - alt . seit6 I . Wittwer,
hoh.Eink.,a. etw.Vermögen,

hier fremd, sucht Frl . od. Wittwe als tr . Lebens-
gefährtin. Off, u. ChiffreA. 2A8 a, b, Tagbl.-Verl.

Anfangs 30, aus den ersten Kreisen, vermögend,
wünscht mit geb. Herrn in ähnlichen Verhältnissen
in Briefwechsel zu treten , zwecks späterer

Vermittler Verb. Angcb. mit ge¬
nauer Ang. der Verh. unt. A . SSS  an den
Tagbl.-Verlag erbeten._

Mariags — Äiserst.
Feiner Oavnlier , vermögend , sticht die

Bekanntschaft einer sein gebildeten ver¬
mögenden Dame von tadelt. Ruf » Sv dtS
L8 Jahre . Offerte«» unter Sd. rs » an den
Tagvl -Derlag. _

Heirats-Gesuch.
Ein solider Mann, Anfangs Dreißiger, in

fester Stellung, sucht mit einfachem Mädchen, auch
Wittwe mit einem Kind nicht ausgeschlossen, in
Verkehr zu treten zwecks Heirat. Strengste Dis¬
kretion zugestchert. Ernstgemeinte Offerten unter
SS. «50 an den Tagbl.-Verlag. _

Weißer Flieder ans Ein.
Bitte um Adresse unter post
lagernd.

E. K. y. ß . E *

Rillen , Hauser ete.
Reuerb ., elegant einger . Billa zum

Alicinbew., 9 Zim., Gart ., Centralh., in ges.
Lage, preisw. zu verm., ev. zu vcrk. Auskunft
Aarstraße 4. Bes. täal . von 11 Uhr ab.

ln dLPWMKp Lage:
l  Villa , alter Garten und %
X geräumig. Staügebäude%r zu vermieten. t
X Mt  Meier , Agentur , Vttmtirasstr . 2S8. X

GeschSftslekale sie.
Sntg . Kurz » ,». Wollw . -Geschäft nl sch.

Wohnung auf gleich ober 1. Oktober er. billig
zu vermietden, rcsp. zu verkaufen. Erforderlich
8—4000 Mk. Offerten unter ST. S49  an den
Tagbl.-Verlag.

Dohheimerstr. 74, !« »
lade ««» Soutcrrainladen mit Flaschcnbier-

' keller, Lagerräume mit oder ohne Wohnung
zu vermiethen. Näh. 1. Stock. 1977

Eltvillcrsti . 2 find Werkstätte, Lagerräume und
Flaschenbierkcllcr zu vermiethen. Näheres
Dotzheimerstraße 74, 1. Stock. 1978

Oranicnstratze 48 ein Souterrain und ein
Keller , zusammen 100 Hj-Mtr ., zu vermiethen.

Rheingauerstraffe , Ecke Eltvitterstratze , ein
Laden mit 2 Zimmern, Küche rc. zu vermiethen.
Näh. Uorkstraße 20, 1, oder daselbst.

Zwei Räume,
zu geschästl. Zwecken vorzüglich geeignet, sofort zu

vermiethen Moritzstraße 12, 1. 1838
Mn Friseur -Laden mit Wohn., Ecke Oranien-

und Albrechtstraße 31, sofort zu vermiethen.
Ein in der besten Lage der Wilhelrnstraffe be-

legener Laden ist auf zwei Jahre mit oder
ohne Einrichtung abzugebcn. Offerten unter
SB. S* S an den Tagbl .-Verlag.

Ea . 20 Ruthen einzäunter Lagerplatz (Schlacht-
hausstraße) zu vermiethen. Näheres bei
C . ®3lc !»«;lstieiin , Friedrichstraßc 10,

Mohnnrrgen vor » 7  Zimmer » .
Herrschaftliche 7-Z .°Wohnungen

in feiner ruhiger Lage zu vermiethen.
Gefl. Anfragen unter w . 31 © an
den Tagbl.-Verlag.

Mohntmge » vo » 6 Zimmer » .
Vicvricherftraste (in Villa) « Zimmer , Mart.,

Küche, Svcisek., Bad, Garderobe, Garten rc.,
der Neuzeit entsprechend, für 2800 Mark per
Oktober vermiethbar. Anfragen unt. 84. 3-# 5
an den Tagbl.-Verlag.

In unseren » Neubau neben der Reichsbank,
Luiseustraffe 19, sind Herrschaftliche6-Zimmer-
Wohnungen mit reich!. Zubehör, Gas , elektr.
Licht, Centralheizung usw., per 1» Juli 1905
zu verm. Näh. Geschäftsstelle des Haus- und
Grundbesitzer-Vereins, Luisenstr. 19. F431

Schöne Wohnung SS.4Ä
oder später zu vermiethen. Näheres Weber¬
gasse3, 2, neben Nassauer Hof.

Moh « « ,tge » » 0 » 5 Zimmer « .
Dambachthal 12. Gths .. Part .-Wohn., 5 Zim.,

Bad, Balkon, Warmwasserleitung, sof. zu verm.
Näh. b. C. Dambachthal 12, 1.

Kaiscr -Friedrich -Ring 26 Parterre o.3. Etage
(Südseite), bestehend aus je 5 Zimmern mit
vollständigemZubehör, der Neuzeit entsprechend,
per 1. Oktober zu vermiethen. 1980

Moh » « » ge » 00 » 4 Zimmer » .
Helencustratze 24 , Part., 4 Zimmer und Küche,

ganz oder aetheilt, zu vermiethen.

M0h « » » ge « 00 « 3 Zimmer « .
Aarstr . 17 sch. 3-Zimmerwobnuna, Balkon, Bad.

GaS, sofort oder später zu vermiethen. 1924
Emserstratze 88 8-Zimm.-Wobn. zu vermiethen.
Feldstraff « 19, 1. Et ., 3-Zimmerwohnung per

1. Oktober zu verm. Näh. daselbst1. Et . rechts.
Gneisenaustr . 8, Vdh., fch. 3-Zinu-Wohn. mit

reich!. Zubehör sofort od. später zu verm. 1981
Goldgasse 17, 2, schöne3-Zimmer-Wohnung per

1. Juli , eventl. früher, wegzugshalber zu verm.
Rheingauerstr . 7, schöne 8-Zimmerwohnung

zu vermiethen. Näheres Eltvillerstraße 12,
<B» ir1 W »einer . 1982

Rhein gaurr -, Ecke Ettvillerstraffe , 8 Zim.
mit Küche und r. Zubehör . Näheres
Uorkstraffe 2V, 1» oder dafelvst.

iLtchesselstratze2 moderne3-Zimmer-Wohnung
mit reich!. Zubehör zum 1. Okt., cv. 1. Sevt.

zu verm. Näh. 2. Stock links. .1963
Eine Wohnung im 2. St ., 3 Zimmer und Küche.

zu verm. Näh. Kl. Burgstr. 8, im Lad. 1983
Schöne gr. 3-Z.-Wohn. p. 1. Okt. w- Wegzug zu

vm. (500 Mk.). Off. u. W . 3 ® postl. Wiesb.

M0hnn » ge « 00 » 2 Zimmer » .
Emserstraffe 67 zwei Zimmeru. Küche zu verm.
Jahnstraße 20 schöne2-Zim.-Wohn. (Hth.), im

Abschluß, sof. zu vermiethen. Näh. Part.
Karlstr. 6 sch. Frontspitzw., 2 Z. u. K. m. Zub.
Ra, «euthalerstraffe 20 , H., schöne2-Z.-Wohn.

mit Gas per 1. Juli zu verm. Wh . Part.
Schöne Frontspitzw., 2 Zim., KücknvKeller, an nur

ruh. Leute aus 1. Juni wegen Wegzug zu vm.
N. Nauenthalerstraße Id. Frontsp.

In ruhiger Billa Mans.-Wolm.. 2 Stub ., Küche rc.
frei. Näh. Walkmühlstraffe 28 , Part.

M 0 h » » « gr » 00 « 1 Zimnrer.
Frankenstr . 1» , P., D.-W., 1Z ., K. u. K. a. Juni.
Hermaunstr . 8 1 Zimmer u. Küche zu verm.

Näheres im Laden bei Weher.
ÄWorihstraffe 10 2 Mansard-Wohnungen. je
«v » 1 Zimmer ». Küche, zu verm. R. Part.
Schwalbacherstr . 4 kleine Wohnung. Zimmer u.

Küche nebst Keller, an einzelne Person zu verm
Walramstr . 12 Dachzim. n. Küche auf 1. Jum.

M 0 h » » » ge » 0 h » e Zimnrer -A « g » lle.
Steingafl « 23 Wohnung im Abschluß zu verm.

MZblivte Zimmev «»d möblirre
Mansarde » , Schlafstelle » ete.

Adelhetdstr . 86 , 3, frdl., eins. m. Z. bill. zu v.
Mdlerftr . 6, Stb . 1 St ., erh. anst. Mann Schläfst.
Adlerstr . 10, 1 r., möbl. Zimmer zu vermiethen.
Dck dlerstratze 60 , Part ., erhalten reinl. Arbeiter
ak» gute billige Kost und Logis.
Adlerftr . 68 , V. 2 r., erh. zwei r. Arb. Schläfst.
Adolfstraffe 10, Gth . 1 l . , «i» gut «nöbl.

Zimmer an anst . Herr »« zu verm.
Alvrechtstr . 21 , 2, möbl. Zimmer zu verm.
Sllbreckitstr. 86 , 1 r , m. Mans. a. e. b. Fräul.
Mbrechtstr . 37 , Vdh. 1 St ., möbl. Zimmer mit

2 Betten an 2 j. Leute mit Kost zu vermiethen.
Datznhosstr . 6» H. 3 l., findet rl. Arb. Schläfst.
Bertramstr . 4, 3 r .. gut möbl. Zimmer zu vm.
Bertramstr . 13, H. 1, eins. möbl. Zim. zu vm.
Bertramstr . 14, 2 r., möbl. Zimmer zu verm.
Bismarckring 1,  2 links, zwei schön möbl. Zim.
Bismarckring 80 , 8, möbl. Zimmer zu verm.
Bismarckring 88,2 L, sch. f. Balk.-Z. 1. Juni frei.
Bleichstraffe 12, 1 L, ein möbl. Zimmer zu vm.
Dlrichstraffe 18, 2 links, möbl. Zimnrer zu vm.
Bteichstratze 16, 1 St ., möblirtes Zimmer mit

Pension zu vermiethen.
Bleichftr . 24 , Part ., möbl. Zimmer zu verm.
Blücherstraffe 10, 2 r ., schön möbl. Zimmer an

besseren Herrn zu vermietden.
Bkücherstraffe 18 , Hinterh. 1 l., schön »nöbl.

Zimmer zu vermiethen.
Wülowstraffe 4, 3 r., möbl. Zim. billig zu vm.
Castellstr . L, 2, zwei möbl. Zim. z. v. (Abschl.).

Dotzhrrzncrstr . 26 , Gth. 2, m. Z. m. u. o. Pens.
Dotzücimerstr . 39 , Gth., ,m. Zim. z. v. (sep. E.).
DreiMctdenstr . 4, 1 l., ein gut mobl. Zim. z. v
Drndenstraffe 8 , 2 r., möbl. Zimmer zu verm.
^rndenstraffe 8 , Mtb. 2 l., eins. möbl. Zim.
^  an 1—2 anständige j. Leute zu vermiethen.
Drndenstr . 10» H. P . l., sch. mbl. I ., W. 8,50.
Eleonorenstr . 8, 1 St . r ., möbl. Zim. b. zu v.
Eteoirorenstr . 8 k. jg. Mann saub. Schläfst, erh.
Eleonorenstr . 6, P . l., finden reinl. Arb.Logis..
Elesnorenstratze 9,  1 r .. ein möbl. Zim. zu v.
Nrbacherstr . 7, V. 3 l ., erh. a. L. g. K. u. L. b.
Fanlbrlinnenstr . 7, 1 St ., möbl. Zimmer z. v.
Frankerrstraffc 1, 2 St . l , ein sch. möbl. Zim.

an 1 od. 2 anst. Herrn zu verm.
Frankenstr . B, Hth. 1, sch. Schlfst. NI. od. o. K.

rairkenstr. 14, 2. freundl. möbl. Zim. zu verm.
riedrichstr. 2», 2. Et., sch. möblirte Zim. zu v.
ra»»kenstr. 28 sch. Zim. mit 2 Betten zu verm.
riedrichstr. 43 , 2 l.. möbl. Zim. m. Pens. z. v.

Friedrichstr. 80 , Part., schön möbl.Z. zu verm.
Gerichtsstr. 1, 1 L, möbl. Zim. mit Pens. z. v.
Gneisenaustr . 16, Grth. P . l., ein möbl. Zim.
Helenenstr . 8 , 1. erh. anst. Arb. Kostu. LogiS.Selenenstr.14,Part.,m.sep.Z.m.P.zu verm.elenenstr. 20 » 2,  groß, ichön möbl. Zim. z. v.
Helenenstr . 26 , 2, Z. m. q. Pension zu verm.
Hellmundstr . 2, 1, eleg. möbl. Wohn- u. Schlfz.
Hettrnnndstr. 4, H. 1, erh.Arb. Schläfst,m.Kaff.
Hellmundstr . 12,1 r., möbl. Z. m. u. o. P. z. v.
Hellmundstr . 18 , 2,  erh. jg. Mann Kostu. Log.
Hellinundstr « 27 , H. 2 r., erh. anst. j. M. sch. L.
Hellmundstr . 35, 1 l., m. Z. a. anst. Arb. sof.
Hellmundstr . 87 , Mtb. r., eins. möbl. Z. zu v.tellmundstr.40,1l.,möbl.Zimmer zu verm.ellinundstr . 41 , Htb. 1 !., erh. rl. Arb. sch. L.
Hellmundstr . 82 , Vdh. 1, erh. r. Arb. K. u. Log.
Hellmundstr . 84 , l . St ., sch. m. Z. mit 1 od.

2 B., mit od. ohne P . a. gl. z. v. Zu erfr. Part.
Hellmundstr . 84 , 3 l.. e. 1—2 r. A. L., a. m. K.
Hcllmrtudstr. 56 , Vdh. 1 l., erh. anst. Arb. sch. L.
Hellmundstr , 86 , Stb. 3, erh. zwei rl. A. sch. L.
Herderstr. 81, 1 l.. W.- u. Schlafz., sep. E., bill.
Jahnstraffe 1 gut möbl. Part.-Zimmer zu verm.
Jahnstr » 1, 3, schön möbl. Zim. 6 Mk. vro W.
Jallnstr . 25 . 3 l ., sch. mbl. Z. (Eing. sep.) z. v.
Karlstr. 3, P ., möbl. Zimmer (separat) zu vm.
Karlstraffe 3, 2, möblirte Mansarde zu verm.
Karlstratze 87 , 2 St . l., schön möbl. Zim. mit

Schreibt., 1—2 Betten, Eing. separat, zu verm.
Karstratze 37 , 2 I., schön möbl. Mansarde gegen

Verrichtung von etwas Hausarbeit zu verm.
Keverstr. 7, 8 l., schön möbl. Zimmer zu verm.
Körnerstraffe 7, 1 r., schön möbl. großes

Balkonzimmer zu vermiethen.
Lnikenstr. 8, Grth. 1, separat möbl. Zimmer.
Luisenstr . 22 , Stb. 2 l., m. Z. s. best. Herrn.
Metzgergass« 28 , 2 (Neub.), g. möbl. Z. zu vm.
MichelSberg 18, 1, möbl. Zimmer zu verm.
Moritzstr» 16, 2 r. (bei Philips ), schön möbl.

Zimmer, monatl. 25 Mk., auch wochenweise.
Moritzstr . 41, 3 l , möbl. Zimmer b. zu verm.
Moritzstr . 41 »2, 1 od. 2 sch. m. Z. sof. o. I . Jiini.
Moritzstr « 54 , 1. schön möbl. Zimmer zu verm
Mühl,zaffe 17, Bdb., eins, miibl. Zim. zu verm.
Nerostraffe 30 , 2, schön mövl . Zi,n »ner «».

2 Betten und vorzüglicher Pension an
Geschästsdamen z»» ver,ni «then.

Rerrgasse9 , 3, schön möbl. Zimmer zu vermieth.
Neugasse 18, 1 r., groß. gut. mobl. Zrm. zu verm.
Lra »»ienstr . 2 , Part., erh. j. Leute Kostu. Log.
Oranienstr . 28 , 1, zwei sch. m. Z. s»f. o. 1. Juni.
Oranienstr . 86 , Htb. P ., möbl. Zimmer zu vm.
Lrarrieustr. 88 , Mtlb. 1 r., sch. m. Z. zu verm.
Pdilippsderastr . 7 , Hockp., m. Z. m. K.. 18 Mk.
NhsMbKhnstraßeZ, 2,

gut möbl . Salon mit Balkon zu verm.
Rheinstraffe 24 , 2 , elegant möbl. Zimmer mit

Klavier zu vermiethm.
Riehlstraffe 6 , Vdh. 2, ein m. Zimmer zu verm.
Riehlstr . 10 einfach möbl, Part.-Zim. zu verm.
Riehlstr . 11» Mtlb. 1 r., eins. möbl. Z. zu verm.
Rithistr . 18, H. 2 l. b. Dreßler. e. r. A. Schl.
Riehlstr . 21 , P. l.. erh. r. Arb. L. (W. 8 Mk.).
Röderstr. 9 , 3 l., finden anst. rl. Arb. Schläfst.
Roonstr . 12, 8 r., sch. möbl. Zim. m. sep. Eing.
Römerverg 10, 2, möbl. Zimmer zu verm.
Rönierberg 24 , 1 St ., mobl. Z. an c. H. zu v.
Römerberg 29 , 2. ein möbl. Zimmer zu verm.
SÄarnhorststr . 3 , Parterre, möblirtes Zimmer,

ohne Gegenüber, mit oder ohne Pension sofort
preiswertb zu vermiethen.

Schirrsteinerstr« 1L, H. P. l., s. j. M. sch. Log.
Dchnlbcrg 11, 1 r., möbl. Zimmer, groß,

Sonnenseite, mit oder ohne Frühstück zu verm.
Schwalbacherstr. 7, Stb. 1 r., m. Z. m. 2 Bett.
Schwalbacherstr. 15 Kostu.Wohn., lOMk.p.W.
Schwalbacherstratz« 27 , 1 r„ schön möbl. Zim.

mit guter bürgcrl. Pension sofort zu verm.
Schwalb acherstr. 27,1 r., erh.2 j.L.K.».L., 10 M.
Schwalbacherstr. 37 , M. 2 r.. erb. sol. Arb. L.
SÄlvalbacherstr . 55, P., möbl. Zim. zu verm.
Schwalbacherstr. 59 , 1 r., e. hübsch möbl. Zim.

2 Betten sofort zu vermiethen.
Sedanstr . 11, Htb. 1 r.. möbl. Z. m. 2 Betten.
Se «robe »«str . 11, Mb. 1, möbl. Mans. zu verm.
Srerove »rstr. 24 , 2 !., leeres Zimmer zu verm.
Steingasse 11, 3 St . l., gut möbl. Zimmer zu v
Sterngaffe 21, 2, gut rnöbl. Z . a. b. H. zu verm.
Stoingaffc 38 , 2 l., frdl. möbl. Zim. pr. zu vm.
Stistftraffe 1, 2, sch. möbl. Zimmer zu verm.
Stiftstr . 15, Frontsp., möbl. Zimmer zu verm.
Walramstr . 13, 2 r., mobl. Zimmerb. zu vm.
Walramstr . 22 , 1, ein gr. frdl. Zimmer zu vm.
Walrarnstraffe 31 , Stb. 3. St . r., zwei reinl.

Arbeiter erb. Schlafstelle mit oder ohne Kaffee.
Walramstr . 32 , 1 r.. erh. 2 reinl. Arb. Schläfst.
Wellritzstr. 3, Stb. P ., erh. reinl. Arb. Schläfst.
Wcllritzstr. 14, 2. Si ., möbl. Zimmer zu verm.
Wellritzstr. 27 , 3, erh. zweij. L. L. m. od. ohne K.
Westendstr. 3, 2 r.. gut möbl. Zimmer zu vm.
Weftendsir. 19, 2 l., h. möbl. Zimmers. 15 Mk.
Wilbelmstr . 12, G. 4, m. Z. z. v., 3 Mk. p. W.
Norkstr. 7, P. r.. sch. möbl. Zim. in. P. zu vm.§or?str.31,2x„ möbl.Mansardeb.zu vm.irr gut möbl . Zimmer an eine !, Herrn zu

vermiethen .Hellmnirdsiraffe 23 , 1. Et . l.
Schön möblirtes Zimmer mit scpur.
Eingang mit oder ohne Pension zu

vermiethen. Näh. Riehlstraße 12, 1 links.
. . . J "Immer zu verm.

zu verm.
HyWo? sagt der Tagbl.-Verlag.

Aeere Zimmsr ' . Wansaede » .
KrirliMkv » .

Gneisenaustr » 16, Gth. P . l., 1 leeres Z. zu v.
Hellmrrndstr . 54 leere Mans. zu v. Zn erfr. P.
Wcilstraffe 1» , 2, ein leeres Zimmer zu verm.
Weftendstr . 20 , Part ., leeres sep. Zimmer mit

Nebenrnumn. Wasser bis 1. Juni zu verm.
Horkstr . 29 2 leere Mansardz. 1. Juli  zu verm.

LuMr Riedernhavsrni. T.
Vmiim.F»se«ms". '7.L !k'

Güte Verpflegung . — Bad inr Hanse.
Schöne Zimmer vo,r 3.59—8 Mk.

Sommerfriscb« Adolphseck
im /tarilial.

Pension Burgwarten,
neu erbaut , l/i Stunde von Bad Schwalbaoh
15 Min. Bahn ), Bahnstation der Tdnie Wies¬
baden -Diez . Beliebtest »>Ausflugsort mit grossen
Qartenanlagon und Terrassen . Bomantischa
Lage , unmittelbar an ausgedehnten Waldungen,
ruhige , staubfreie Lage . Oelegenheit znir
Jtag -d . Elekti -. Licht.

W . Oito , Besitzer.
Luftkurort Hohenstein , Gasthof u. Pension

Burg Hohenstein , gegenüberd. Bahnhof Hohen¬
stein, 14 Min. von Äad-Schwaldach, d. a. Walde«
Telefonanschluß Postamt Michelbach i/N. Aner¬
kannt gute Kücheu. Keller! Billige Preise!
V. u. G. große Säle u. Terrassen, herrl. ges.
u. ruh. gesch. Lage, f. Nervöseu. Herzl., b. g ,̂ sch.
Spazierg. o. z. steigen. N. Ausk. d. Bes. C. Keßler,
Pächter. 2 Forellcnb'äche, G. z.Lagd . Sp . frische
Forelle». Stallung zum etnstellen.

Dar

MohMWchMlS-Mm
tionk Cie.,

Friedrichstr. 11 - Telephon 708,
empfiehlt sich den Miethern zur ikofte»»-
freien Beschaffung von

möblirten und unmöbltrten
Villen - und Gtagenwohnungrn
EeschäMrokale « - mödtirten
Zimmer « ,

sowie zur Vermittlung van
I mmodttie « »Geschäften und
hypothekckrtschkn Geldanlagen.

>p® | .nr verein
Uf Verkehrs

Aufträge
-K1 uns zu ö

Aufgabe

Vereinfachung des geschäftlichen
rkehrs bitten wir unsere geehrten

Auftraggeber,alldnnteroieserRubrik
uns zu Sderweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Lagblalt».

WamM grsscht.
Mn hics. Metzger mit großem Bekanntenkrel»

sucht hier od. in einem Vorort ein anst. Restaurant,
" mit Wurstküche, wenn auch ohne Laden,

einigen Fremden- oder Logirzimmem, zum> " 1 kaiOkt., eventl.
von 6—8000 Mk. gestellt werden, würde auch «in
kleineres Object käufl. übern. Gef. Offerten, auch
von Brauerei, unter « t. SSL an den Tagbl.»
Verlag erb. _ _

S Aufträge znr Yormietung von 0

♦ Yillön, Wohnungen |
X und Gesohäftslokalen nimmt an
0 M.  Meier , Agentur , Tau » u «»<r . SI . ^

Gesucht
zum 1. Oktober von älterem Ehepaar 3. oder
1. Etage, mit Balkon, Badezimmer rc., ohne Hinter¬
haus, der llleuzeit entsprechend. Offerten unter
8t . s  bis zum 28. Mai hauptposUagernd
Wiesbaden.

;u miethen. Eaution rann

Gesucht
Wohnung, 5- 6 Zimmer, gute Lage, für Kunst,
malcr geeignet (Nordlicht). Offerten mit Preis-
anflade unter Cfr. gfoQ an den Tagdl.-Verlag.

Mchmmg«m4—5 }\mtm
per 1. Okt. ges. Off. mit Angabe der Lage. Preis
u. Etage u. S». Bl * Hauptpost!, hier erbeten.

AuslSuderi »,
diplomirt, italienisch, franz.
guter Familie (oder bei ein
Gelegenheit hat, gutes DeutlöSschen. Auf Wunsch gibt di. unter »*• 7 so an den '

Anständiges
möblirtes Zimmer mit Pen, .- .^
Preisangabe  e rbeten Hermannst ra ße St , 3.

Zwei junge Mädcheu,
Re nahen, iucheit bis 1. Atni ein eins.Zimmer nsttdie ->- v'""^ ,
2 Betten. Offerten mit Preisangabe zü richten
sS« r » jmlienhrandt . Schöne  Aussicht

Weinst , geb. Dame sucht bcĥ ebcujolchcr
Dame für dauerndmöbl. Zimmer
für 20 Mk. monatl., oder will gegen etwas gesell-
schaftlichcr Verpflichtung 50 Mk. zahlen als Penfton.
Rcf. hier zur Verfügung. Näh. bitte bis zum
28. d. M. unter SS. SSi*  an den Tagbl.-Verlag.

Fräulein (Geschäftsbame) sucht ruokMxtes3immer»uit Pe,in  besserer FamtNe.ffertcn nur mit Preisangabe unter « . SSO an
den Tagbl.-Verlag.

"Gut möbl. Aü
gang, in der Nahe der Bahn

Zimmer, st inkt separ. Ein-
. . .... gesucht. Offerten
nur m. Preisangabe m. und ohne Abendbrot unter
8s. A. U ? ® bauptpostlagerno.  _

Referendar sucht mSvli
Wohn - « . Schlafzimmer

1. Juni auf dauernd zu miethen. Off. mit Preis
anga be unter A. 7 SO an den Tagbl.-Verlag.

i —2 Lagerräume zum Möbeleinstellen stsr
15. Juni gesucht. Offerten mit Preisangabe sub
sa . s *8 an den Tagbl.-Verlag.
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Suche ein Zimmer mit sep. Eingang
bis zum 1. Juli , Parterre
oder 1. Etage . Gegend

Kaiscr -Friedrich -Platz . Offerten mit 'Preisangabe
unter Li.  an den Tagbl .-Vcrlag . _ _

Ein großes , oder zwei kleinere

llnmöblirte Zimmer
per 1. Juli zn miethen gesucht.
Offerten mit Preisangabe unter
G. an den Tagbl .-Berlag . _

Einstellrmim fjir-!1-automobiI flei-Offerten
r . Steiner , Lehrstraße 2.

Eiüfamilienvilla
/mit Garten p. 1. O !t. zu pachten oder zn kaufen
ges. Off . mit Preis u. 8 . 5193 an F60

Mäsrasen stein & ’Wosrier A . -45. ,
Frankfurt a . M.

Hans mit  WirtWnst
in guter Lage zu verk.. cvt. an tüchtigen cautions-
fähigen Wirtb per 1. Juli zu verpachten. Offerten
unrer S/ . Z4i » an den Tagbl .-Verlag.

^nr Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber ,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Lagdiatts.

Pension Alieenhof,
Abeqasivaße 2,

FMilimMsiW Nnyges.
Glegarite Zimmer , hübscher Garten , be¬
queme Lage , Bäder im Hause , vorzügliche
Küche , auf Wunsch diätetische Verpflegung,
_ _ civile Preise . _

Villa Abeggstraße8.
Jnl >. Frau Justizrath «S» i>ler.

lMegant möblirte Zimmer mit und ohne Pension.
Auch für Dauermietber . Mäßige Preise.
Adetheidst ». 4 sch. möbl. Zim . m. od. o. P.

ileBflöii feJfiüüM , ANiA . 4 , 1,
«leg, möbl . Zimmer mit und ohne Pension.

Älbr echtftr.  8 , i,  möbl . Zimmer zu verm.
Dotzheirnerstratze 17 , 1. möbl . Zimmer mit

Pension zu vermiethen.
Wöbl . Wohn - u . Schlafzimmer (ev. mit Küche)

.an "ne oder zwei Personen zu verm. Emserstr . 67.
Salon und SchlafziMnrer , eieg. möbl.,

zn vcrmiethen  Koethestr aße 18, P . l.

Billa Stillfri -V, ~*r ~*
Pension 1. R ., nächst Kurhaus u. Wilhelmstraße.

Ruhigste Lage inmitten schönem Garten.
Vorzügliche Kücke. — Beste Empfehlungen.

_ Bäder.  Garten . Telephon . _
Hcrderstrasir K, 1 L,  eleg . möbl . Wohn - u.

Gchlafzim. mit Balkon sof. oder  1 . Juni zu verm.
Luisenplal ; 1,1.  Et ., Ecke Rhemstr ., schön

^möbl,  Zimmer mit oder obne Pension zu verm.

IlUl8M8tl'A886 14, 2.
Flog . möbl . ilimmsr mit voreügl . Pension.

Lader im Hanse.
8« hoh >a sspano ). _ On parle frn nQais.

Schön möbl. gr . Zimmer mit 1 o. 2 Betten,
sep. Eingang , an sol. Herren oder Ehepaar zu
vermietheii Luisenstraße 20, 1 r.

Salon m. Balkon u. SÄlafziunner,
neu , elegant möblirt , sofort zn vcrmiethen.
Luisenflraßc 43, 1 !.

Bitta Maiuzerftr . 14 , nahe Knraulagerr
« . Bahuhöse , f niöbl. Wohn - n. Schlafz ., cinz.
Zimmer v 10 —20 M . p. Woche, a .W . Pension
ncl. Zimmer 3,80 —6 M . p. Tag . Garten , Bäder.i

11»mHfl um *Sh ’ 1Ä Part ., Zimmer mit und
jUUiüluIVlÜl . Iv , ohne Pension . Ruhige

Lage, Nähe des Kockbr. Mäßige Preise.

Mcolasstr. 13,
«ÄMn t möbl. Zimmer mit und ohne Pen sion frei.

ÄMtvi «« Hmmer/schZne Üaä «, RÜeinßr . 18,
bermiethen , ev. für Tage , Wochen, Monate.

UU  SB . . ' elea . Sr»,las¬eleg . Schlaf-'Nheinßr. 8̂ ,,immer,"2
«bst Salon und Veranda preiswerth zu verm.

WensivU ÄlexarrSra
Taunusstratze 87 , 1. Etage.

Elegante Zimmer . — Gute Küche. — Bäder . — Lift.
Nächst dem Kochbrunncn . Mäßige Preise.

Nnglish spoken . _ On parle irangaise.
Zwei Damen erhalten sehr gute Pension , gem.

Heim bei einzelner Dame . Preis h 70 —80 Mark
monatlich . Adresse im Tagb !.-Verlag ._ Bo

fimitil., zeiililtz WberczHkl«.
Salon u. Schlafzimmer , ist bei alleinst . geb. Dame
u vcrmiethen . Adresse im Tagbl .-Verlag . 8r

S
Z

i * ' mt

ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber ,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Gewünscht Lehrer,
Deutsch (Bcrlitz -Mcthode bevorzugt ), Latein , Arith¬
metik. Zu wenden an Fräulein Chrooks « Nero-
thal 12, zwischen 4 u. 6 Uhr Nachmittags ._

Geb. Hentffftet tfÄÄSSÄ
Offerten gab X.  O . S» hauptpostlagernd. _

DlnWer Hinten«gef. $ta&&
angabc unter B >. TA » an den Tagbl .-Verlng.

v. A. Lehrerinnen-VerÄ
Stellemrermlttlmt , “Wiesbaden , Frl.
Th . Ilgen , Bimnarckr . 85, 1.  8pr . Freit . 12—1 *

Unterr . in all . Fach., Arbeitsst ., b. Prim , incll
Ferienkurs . Vorbereit , auf alle Klassen u. Examina!
Worin , staatl . gevr . Oberlehrer , Lniienstr . 48

Franz ., Enal ., Deutsch. Frl . Eoewenson,
staatl . gepr. Lehr . 1. Rgs ., Nicolasstr . 17,2 . 9—10.

M . Convers .- Stundensin. Kinder u. jg . Damen bevorz.
Offerten unter M . « 40 an den Tagbl ^-Verlag.

Lours st Leeens eis I ran ^ais pnr 9>ames
fr ::n ';aisr-a. Profpinenrn diplotnee ».
Hellmiindstrasse 58, 1, Ecke Emsevstrasse.

Italienisch,
F «anzSai >clsEngIUeli,Deniirbt

Rnaoiacli.
Nationale Lehrer.

Prlvaf - und CSasReai -tnl «"rpiclit.

Berlitz School,
Ijnlseiistrasse 7.

Rhcin.-Westf.
Handels- und Schreib-

Lehranstalt,
103 Rheimtr . £ 03.

Buchführung
Bechnen
Wechsel-

lehre
Korres¬

pondenz
Kontor¬

arbeiten
Stenogp-aphie
Masehinen-

Sehön-
schreiben

n. s.w.Prospekte kostenfrei.

Direktor: Caesar Hochstetten
Unter-, Mittel-, öberkiassen.

OeälentOriie Vertragiabeiiilc.
Manritinsstr . 1,

Ecke Kircbgasse.

Klavier - und Violiu « Unterricht
(hervorragende Methode , um schnell eine solide
sichere Fingerfertigkeit zu erlangen ), ertheilt gründ¬
lich und gewissenhaft S&aH Säenss , Ton-
künstler , Moritzstraße 4, 3.

Gesang-Unterricht
ertheilt gründlich noch vorzügl . Methode

Tlamilla llenss,
Opern - u. Concert -Sängerin , Moritzsir . 4, 3.

Kurse
zur Ausbildung von staatl . geprüften Masseuren
u. Heilgehilfen (Masseusen n. Heilgehilfinnen ). An¬
meldung nimmt Wir . n, « d . üileiiisni -nilicr,
Walluferstraße 3, 1, regierungsseitig bestellt,
entgegen.

»ur Vereinfachung der geschäftlichen
si Verkehrs bitten wir unsere geehrten,

Auftraggeber , alle unter dieser Rubrik
j uns zu überweisende » Anzeigen bei

Aufgabe gleich zu bezahlen.
Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Be.rloren.
auf dem Weg vom Bahnhof — Sckießhalle — zur
Platte und zurück über Kanzelbliche ein goldenes
Kettenarmband . Rückgabe gegen Belohnung
Alürechtstratze 9, 2 l. _ _

Kl. Bnlllilitkilo-s
verloren Nerotbal —Rnndfährweg . Gegen gute
Belohnung abz. Römerbab beim Portier.

Auf dem Wege Schlangenb ., Augnsta -Tempel
bis Gcorgenborn o. Aussicht HohenwaldHaudiäickchen
mit Goldgelb , Visitenk. verloren . Finder gute
Belohnung Kaiser-Fnedrich -Ring 46, 1 l.

crn
Verloren

.goldener Siegelring mit Monogramm (.1. B.)
auf dem Wege v. der Gneisenaustr . 5 bis Blücher¬
straße , Ecke Biswarckring . Dem ehrlichen Finder
eine Belohnung Gneisenaustraße 5, 3 links.

Verloren goldene Brille . Wiedcrbnngcr
erhält 5 Mk.  Pel obnun g RüdeSbeimerstr . 16, 2.Berlöten
eine goldene Damen-Uhr,
Deckel blaue Emaillevcrzierung . Abzugeben gegen

:i »'Sein,Stiftstr . 24, 2.Belohnung bei
verloren mit Perle u. kl. Stein

O*  III am Sonntag. Gegen Belohnung
abzugeben „Fürstenhof ", Sonnenbergcrstraße.

Hund entlausen. knngk?Lu.
brauner deutscher Boxer mit weißen Pfoten u.
weißer Brust . Wicderbringer gute Belohnung.
Vor Ankauf wird gewarnt . Kirchgasse 83.

Rcbvinscher verlaufen . Wiederbrinaer gute Be¬
lohn . Bor Ank. w. gew. Abz. Marktstraße 6, 2.

Hechts°“Z? hen!
Taqes--UDWWWME

.tiock' Srunnen . 7 Uhr : Morgenmustk.
Kurdaus . Nachmittags 4 Uhr : Militär -Toncert.

Abends 8 Uhr:  Militär -Concert.
Acstdenz - ^ deater . Abends ? Uhr : Die 800 Tage.
Waltjalka -Dkeater . Abends 8 Ubr : Vorstellung.
Walljalla (Restaurant ). Abends 8 Uhr : Concert.
Weichshalken -Hdeater . Abends 8lh  Uhr : Eine

fatale Situation . Der Zwillingsvater,
lvariöt « Mürgersaak . Abends 8 Uhr : Vorstellung.
Uero ^erg . Nachmittags 4 Uhr : Concert.
Marlltlkirche . Abends 6 Uhr : Concert.
Keiksarmee . Abds . 8' /- Uhr : Ocffentl . Versamml.

AKtuaryus , Kuustsakon , Wilhelmstraße 16.
Alanger ' s Kuustsakou , Taunusstraße 6.
Kunstsakan Motor , Taunnsstraße 1, Gartenbau.
Aameu - tzkuS, Taunusstraße 6. Geöffnet von

Morgens 10 bis Abends 10 Uhr.
Perein für Kinderhorte . Täglich von 4—7 Uhr:
. Steingasse 9, 2, und Bleichstr.-Schule , Part.

H»hikipp ASegg - Aiökiotkell , Gutenberaschule.
Geöffnet Sonntags von 10—1, Mittwochs von
5—8 und Samstags von 5—7 Uhr.

Uokkskesehalle , Friedrichstraße 47. Geöffnet täg¬
lich von 12 Ubr Mittags bis 9Vs Uhr Abends,
Sonn - und Feiertaas von 10'/-—12' /- Uhr und
von 3—87 : Uhr . Eintritt frei.

Lentrakllelle für Krankenpflegerinnen (unter
Zustimmung der hiesigen ärztlichen Vereine ),
Slbth. II (f. hob. Berufe ) des Slrbeitsnachw . für
Frauen , im RathhauS . Geöffnet : 7 -9—' /-lund
7-3- 7 Uhr.

ArSeitsuachweis « uentgekikich für Wänuer und
Mrauen : im Rathhaus von 9- 127 - und 3 bis
7 Uhr. Männer -Abth . 9—127- und von 27 - bis
6 Uhr . — Frauen -Abth . I : für Dienstboten und
Arbeiterinnen . Frauen -Abth . II : für höhere
Berufsarten und Hotelpersonal.

Werein für Auskunft üver Moklfahrls -Ei » -
ricktungen und Rechlsfrageü . Täglich von
6—7 Uhr Abends im Rathbouse im Bürcaudes
Arbeitsnachweises (Männer -Abtbeilnng ).

Arkeitsnaikweis des Lhristk . ArSeiter -Kereius:
Seerobenstraße 18 bei Schuhmacher Fuchs,

(steineinkawe ArtsKrauKenKasse . Meldestelle:
Lnisenstraße 22.

Hurn -Hescllschast . 27 -—47'» Uhr : Turnen der
Mädchen-Abtheilungcn . 47 »—6 Uhr : Turnen der
2. Knaben -Abtheilung.

Turn -Werein . Nachmittags 8 Uhr : Mädchen¬
turnen . Abends 8—10 Uhr : Riegenturnen.

Mänuer -uurnverein . Von 3—4 Uhr : Mädchen-
Turnen . 4—5' /- Uhr : Knaben -Turnen . Abends
8 Uhr : Riegenfechten. 97V Uhr : Gesangprohe.

Hesangvereiu/isderklütö «. Abds . 9 Uhr : Probe.
Wauck - u . Vergi,üßUng5 -ßl « bNrohstnn . 9 Uhr:

Ranchabend.
Miesöader er Zitüer -Lluö . 9 Uhr : Zithervrobe.
Ailkerveroi « Mesvade « . Abends 9 Uhr : Probe,
übristkicker Verein junger Männer . Abends

9 Ubr : 'Bibelbesprechung.
Knangelitcker Männer - « . Sünglings -Pereiu.

Ab-nds 9 Ubr:  Bibelbesprechung.
Kanfmünnitider Verein . 9 Uhr:  Versammlung.
Männer -fKelangnerein Htnion . 9 Uhr : Probe.
WiesS . RadfaSr -Derei « 1884 . 9 Uhr : Versamml.
KadetsSerger Siensgraphsn -Aerei « . UebungS»

Abend.
Scl -ll !7K«ft Sangesfreund «. 9 Uhr : Probe.
Dentsifinaiisnal . Landkurigsgedüffen - VerNand.

(Ortsar . Wiesbaden .) 9 Uhr : Vercinsabend.
Kesangvercin Tic-derllrauz Abds . 9 Uhr : Probe.
Aamenfriseur - n . Verruckenumcher - cheßütie »-

Verein Wiesbaden . 97 - Uhr : Versammlung.
Sti >kze'' st8erSkenograP8en -Mere !« . (Kinignngs-

Syst . ) UebungS- und VcreinsÄbend.

Einreichung von Angeboten auf die Lieferung von
Weißzeug , Herren - und Frauenkleidern rc. für
das städt. Krankenhaus , im Bürean daselbst
(S . Amt !. Anz. No. 39 S . 2.) „

Versteigerung von 12 Sophas , Stühlen , Tischen rc.
im Gartenlokal des Deutschen Hofs , Goldgasse 2,
Nachmittags 3 Uhr. (S . Tagbl . 241 S . 5.)

Metesvologischs BeMirchLimgFrr
der' Ktatrsrr MiKsvKde «.

22. Mai. 7 Uhr i 2 Uhr 9 Uhr
Morg . Machm. Abds. Mittel.

747.2
84
5.1

62.8

Barometer *) . . . 747.4 746.5
Thermometer C. . 6.6 11.7
Dunstspann , (mm ) . 4 .8 5.3
Rel .Feuchtiakeit (7 °) 67 52
Windrichtung . . N . 3 N. 3
llilederschlagsh.(mm) — —
Höchste Temperatur 12.7. Niedr . Temper . 5.1.

*) Die Barometcrangabcn sind auf 0" C,
reducirt.

747.8
7.6
5.8

68
N. 2

W etter -Kevifbt
des „Mirsdadsriev Tagblalt " .

Mitgetheilt auf Grund der Berichte der deutschen
Seewarte in Hamburg.

(Nachdruck verboten.)
25. Mai : wolkig, bedeckt, kiihler, strichweise Regen.

Auf - und Untevgnug für Sonne (©) nnd
Mond (C).

(DurLgangd«r Sonnt durch Slibcn nach mitteituropäischer Zeit.)
. |i ©

Mar . Im Süd .! Aufg . iUnterq.
^ _ !Uhr Min. Uhr Min. Uhr Min.

25. !| 12 24 "f"4

l Aufg . I Unter «.
!Uhr Min. Ubr  Min.

17 ||12 59V. 11 6 Mt.

Reftdeirx - Ttzel -rtert.
Direction : De. phil . K. Ranch :.

Mittwoch , 24. Mai . 251. Abonnements -Vorstellung.

Die 300  Tagr.
(E 'enfant du rairacle .)

Schwank in 8 Akten von Paul Gavanlt und
Robert Charvey . Deutsch von Alfred Halm.

In Scene gesetzt von Dr . Herrn. Ranch.
Personen:

Paula Schumacher a. G.
Rudolf Bartak.
Georg Rücker.
Theo Ohrt.
Remhold Hager.
MargaretheFrey.
Gustav Schultze.

Elise Moulurcy .
Georges Dnrieux
Croche, Architekt
Lansquenet , Notar
Professor Paraöenx
Berthe , dessen Frau
Lescalovier . . .
Hernani , Chef eines Detcktiv-

büreaus . . . .
Madame de Langrnne
Schwestern Pauline
Hermance . . . .
Ein Groom . . .
Marguerite , Kammermädchen im

Hause der Frau Monlurey .
Susanne.
Baptist «, Diener.

Regie : Georg Rücker.
Nach dem 1. u. 2. Akt finden größere Pausen statt.

Anfang 7 Uhr . — Ende nach 9 Uhr.

Donnerstag , 25. Mai . 252 . Abonnements -Vorstell.
Um Seinetwillen.

Max Ludwig.
Sofie Schenk.
Arthur Roberts,
Ellyn Karin.
Dora Schütz.

Wally Wogencr.
Herm.Bachrnann.
Frdr .Koppmann.

Cadavet.
Wiesbaden , Stiftstraße 16.

Art . Leitung : Aler . Adolfs und Emil Nothmann-
Mustf Leitung : Otlo Homann -Wcbau.

Vom 24. bis 31. Mai:

Eine fatale SMatro«.
Ferner:

Der Zmilllttgsvater.
Außerdem neue Cabaretvorträge.

Beginn Abends 8.30 Uhr.

Einstimmiges Urtlieil
des Publikums und der Presse.

B1’st - 3a rom-r ;»in m vom 16. bis 31. Mai,
nur Sc !sl »ig -er und Attraktionen.

Jeden Abend die weltberühmten

The 3 Eitners — ? Lora t
Charles Panty — 5 Longonell»
Hans Hauser — Tiliy Verdler,

sowie die übrigen Attraktionen.
Bereis «? der B* 5ät *e wie gewöhnlioh.

Vorzugskarten an Wochentagen gültig.
KassaSITnung 7 Uhr . — Anfang 8 Uhr.
fW » ! halln - ESaM 5»tre »ts»»irrtni .t.

PM - Täglich Abends 8 Uhr«
Concert d . Wiener Siitoin -Orclsesters.

Entree frei . Entree frei.

Malhalia -Theatee , Mauritiusstratzel a,
Specialitäten -Vorstellung . Anfang 8 Uhr Abends.

KKrsrv - Varrseama , Rheinstraße 37.
Diese Woäie : Serie I : Nürnberg . Heidelberg.

— Serie II : Das Prachtschloß König Ludwig 11.
von Bayern : Herrenchiemsee mit Umgebung.
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Kbend -Ausgabe.
1. ZrccrLt.

Die LiedensmurdigKsil Ln der PslLLLK.
Als Lis Abreise des deutschen Vertreters in Marokko,

"des Grafen Tattenbach,  nach Fez  angÄündrgr
wurde, der dort unterdes eingetroffen und bereits zwei,
mal vom Sultan empfangen worden ist, da prophszerte
die englische Presse, die sich ja mit Vorliebe unsere Kopfe
zerbricht, baß nun ein Rencontre zwischen Deutschland
und Frankreich unvermeidlich sei. Dies Rencontre Pt
erfolgt, aber die Waffen, die dabei geschwungen wurden,
bestanden aus Messer und Gabel ., Das Rencontre hat
stattgefunden in Form eines Festessens, welches der
französische Vertreter in Marokko, Herr St . Ren«
Laillandier , dem Grafen Tattenbach und seinem Gefolge
gegeben hat . Wir find gewiß nicht geneigt, dem Fest-
effen und gleichwertigen Veranstaltungen eine über¬
mäßige Bedeutung beizumessen, und wir glauben nicht,
daß die Vertreter der beiden in bezug auf Marokko tu
„Unstimmigkeiten" befindlichenMächtenach demDiner dre
Friedenspfeife , und sei es auch nur in Form einer Henri
Llay, geraucht haben, aber jedenfalls Pflegt auch- dre
Ausgrabung des Kriegsbeils nicht mit einem Zweck-
essen eingsleitet zu werden.

Wenn auch die deutsch-französische Marotto-
Dtfferenz  noch keineswegs beseitigt ist, so ist doch
in letzter Zeit keine Verschärfung des Konflikts zu ver-
zeichnen gewesen, sondern es sprechen im Gegenten
manche Anzeichen dafür . Laß der französische Minister.
Präsident Ro-uvier bemüht ist, einige der Torheiten , die
der französische Minister des Äußern . Herr DelcaM , be¬
gangen hat , wieder gut zu machen. Freilich wird sich die
deutsche Regierung weder mit diesen Bemühungen , noch
mit allerlei Liebenswürdiqreiten begnügen, welche nicht
Liese Sache selbst betreffen, sondern sie wird .Äarvsuf be¬
stehen, Taten zu sehen-, d. h. Garantien für den Schutz
der Interessen zu erhalten . welche Deutschland in Marokko
bar und berechtigter Weise vertritt.

Welchen Wey die französische Regierung wählen
wird, um diesen Rückzug in möglichst eleganter Form zu
bewerkstelligen, -darüber brauchen wir uns nicht die
Köpfe der Herren Rouvier und Delcassck zu zerbrechen.
Wenn es sich aber bestätigen sollte, daß Frankreich, Eng¬
land und Italien über emen Vertrag , betreffend dre
künftige Gestaltung des DahnwesenS in A b e s s r n r e n,
verhandeln und auf Anregung Frankreichs beschlossen
haben, Deutschland zur Beteiligung an diesem Abkommen
aufznfordern , so würD dies ja den Franzosen zugleich
Len Wea zeigen, wie sie auch betreffs der Marokkofrage
mir Deutschland ins reine kommen können. Frankreich

Mittwoch) den 24 . Mai. sr°. ss. 1905.
hat sich 3% Jahrzehnte bemüht, Deutschland gegenüber
eine Polin ! des L-chmoilens und des Jgnorrerens zu
betreiben. Jetzt dürften die Franzosen an dem Marokko»
Konflikt erkannt h-aben, daß die Politik des Schmollens
unfruchtbar ist und daß auf die Politik des Jgnorierens
der Erfahrungssatz zutrifft : „Doch hart im Raume stoßen
sich d-ie Sachen."

Nnd so hat man -sich denn in Frankreich kurzer, Hand
entschlossen, die S -chmollpolitik aufzugeben und dies- zu
einer Zeit , wo die Stimmung zwischen Deutschland und
Frankreich durch den Marokko-Konflikt feindseliger ge¬
worden war als je in den letzten Jahren . _ Der Beschluß
der französischen Regierung , zur Hochzeit desd -eut-
s che n K r o n p r i n z e n eine o n b e r g esandt-
schaft  nach Berlin zu entsenden, die , bereits am
2. Juni dort eintreffen wird , und die Einleitung zu
diesem Besuch, die am Montag , in Ludwigslust erfolgte
Überreichung ein-es Geschenks des Präsiden¬
ten Loubet  an die Herzogin CecMe, können, ohne
daß man der Liebenswürdigkeit in der Politik eine über-
müßige Rolle zuzuweifeu braucht, wohl als das Begräb¬
nis der französischen Schmoll- und Jgnorierungspolitrk
bezeichnet werden.

Vielleicht wird man einwenden, daß ja die französi¬
sche Regierung sich auch schon bei der Einweihung des
Kaiser 'Wilhelms -Kanals hat vertreten lassen. Aber da-
mals lag der Fall ganz anders , denn Frankreich hätte
durch sein Fernbleiben von der Feier einen Verstoß wider
wie internationale Schicklichkeit begangen und ,so zog es
vor, freilich unter recht deutlichen Zeich-en seiner Miß¬
vergnügtheit , an der Feier teilzunehmen. Diesmal liegt
der Fall dagegen -so, daß es der französischen Republik
durchaus nicht -als Unhöflichkeit hätte an gerechnet wer¬
den können, wenn sie sich damit begnügt hätte, ihre
Glückwünsche zur Vermählung des deutschen Kronprinzen
durch den französischen Botschafter in Berlin zum Aus¬
druck bringen zu lassen. Wenn -bie-.französische Regierung
darüber hinaus sich zur Absenduntz einer besonderen Ge-
sandtschaft entschlossen hat , so ist das insbesondere ange¬
sichts der derzeitigen KonftiktsstvMmung immerhin als
ein bemerkenswertes Stim -mungAzeichen aufznnehmen.

Wir betonten schon, daß wir der Lieb-eriswür-digkert
in der Politik nur eine sehr bedingte Bedeutung beimessen,
und wir wissen, daß ebenso wenig wie bei dem Festmahl
des Herrn St . Renö Laillandier , bei dem Besuche der
französischen Son -dergesandtschast in Berlin die marokka¬
nische Frage gelöst werden wird . Aber diese verschiedenen
Anzeichen sprechen doch dafür , daß die französische Regie¬
rung bestrebt ist, den Weg zu einer Verständigung zu
suchen Denn wenn man. auch mit Liebenswürdigkeit
nickt Politik macht, so pflegt doch das Barometer auf
gutes Wetter zu deuten, sobald man mit Politik Liebens¬
würdigkeit macht.

Deutscher Reichstag.
Zivttprozeßvrönnngs-Nsvelle. — Gerichtsversasinngsgesetz. -»

Bariknoterrgesetz-Errttvurf.
Berlin , 23. Mai.

Am Bundesratstisch : Graf Posadoiwsky, Dr . Niebcr-
öing, Freiherr v. Stengel uüd NeichisibanÄirpktor Koch.

Das Haus ist gut besetzt.
Auf der Tagesordnung steht die Fortsetzung der Be-

ratnng des Gesetzentwurfes, betr . die Änderungen der
Z'iivi lp roz-eßv rdnun -g.

Das Haus nimmt zunächst eine nochmalige näm-ent»
liche Abstimmung über die Erhöhung der Nevisions»
suMm-e vor . Dafür stimmen 119 Abgeordnete, dagegen
74, 10 Mitglieder enthalten sich der Abstimmung.

-Abg. Stadthagen (So -z.) bekämpft den Zusatz zu dem
Paragraph der Zivilprozeßordnung , nach welchem, in
Re ch tsstvü tigkeiten über ve rmö-geusrecht li che Ansprüche
die Revision nicht daraus gestützt werden kann, daß das
-Gericht seine örtliche Zuständigkeit mit Unrecht an nahm.
Redner koMmt nochmals auf den Fall Ring zurück und
zeigt beim- preußischen Justizminister abermals dessen un¬
berechtigte Einmischung in die Rechtspflege. Die Folge
sei gelwesen, daß zwei andere Senate gegen die Klein¬
bauern für die Milchzentrale entschieden.

Staatssekretär Dr . Nieberding führt aus : Gegenüber
der Einseitigkeit und--der Leidenschaftlichkeit des Vorred¬
ners steht mir der Verstand still. Ich bin- der Ansicht,
daß die preußische und die deutsche Justiz unabhängig ist
gegen alle Eingriffe , die versucht iverden sollten. Die
Milch-zentrale hat auch einen zweiten Prozeß verloren,
der auf Grund der Tatbestände des ersten angestrengt
wurde, obwohl eine angebliche Beeinflussung staitgesun-
-dcn haben sollte. Weitere Prozesse sind mir nicht bekannt
geworden. Der Bescheid, den de: JulstizMinister Herrn
Ring erteilte , lautet : Soweit die Behandlung der Sache
der Nachprüfung im Anfsichtswege unterliegt , ist von mir
das Erforderliche veranlaßt . Zu einer Nachprüfung der
sachlichen Entscheidung und ihrer Begründung bin ich
gesetzlich nicht ermächtigt.

Abg. Stadthagen (So -z.) erklärt , der preußische Justiz-
minister habe im Ab-geordneten-hausc selbst erklärt , er
habe den Kammer-gerichtsprästde»ten von seiner ab,
-weichenden Rechtsaitsfassung in Kenntnis gesetzt.

Abg. Lenzmann (fr-eif. Volksp.) führt aus : Der
JNstizminister ist nicht zu entschuldigen, jedenfalls wäre
es seine Pflicht, sich hier zu verteM -genz tut .er das nicht,
so trägt -er die allergrößte Schuld daran , wenn das
deutsche Volk kein Vertrauen zu seinen Richtern und zu
ihrer Rechtsprechung hat. (Beifall links .)

Staatssekretär Dr . Nieberding führt aus : Ter
-JirstizMinister iit nicht in eine materielle Prüfung des

l Urteils im Falle Ring eingetreten, sondern er hat nur

Feuilleton.
(Nachdruck verboten.)

Eme Jugendsünde.
Skizze von E. A. Petersen

„Ja , das ist eine sehr traurige Geschichte -7  es tut
nur sehr leid, daß ich cs bin, der Ihnen -die Mitteilung
-machen muß, aber es ist meine Pflicht , meinem Prrnzrp -a-.
zu melden: Ter junge Ernst nimmt Geld aus der Kasse
— er stiehlt."

„Hm — hm — -so?" . .
Ter Großkaufmann Haufen blickte von semem Briefe

auf. Er hatte eine -mittelgroße , schwerfälligeGestalt mit
rrindell Wangen, die ganz von grauem-Bart bedeckt waren.
Um die Augenwinkel saßen eine Unzahl -von Runzeln,
die dem Gesicht ein Gepräge von Jovialität -verliehen,
während die eisig-kalten Blicke aus seinen grauen , kleinen
Anyen verrieten , daß der Kaufmann und Grossist Hansen
es verstand, w-o immer cs sei, Alleinherrscher zu sein.
Tie schwere Goldkette über dem wohlg-erundeteu Leib und
ein Paar große Ringe an den dicken behaarten Fingern,
sowie auch der ganze, sorgfältig gewählte Anzug bewiesen,
daß er nicht ganz frei von Eitelkeit war . Wenn ferne
Untergebenen ihst auch nicht gerade liebten, so hatten
sie doch großen Respekt vor ihm. Man nannte rhn me
anders als „Sm — hm", wegen feiner Vorliebe für o-iese
Äußerung, die soweit ging, daß er vor jeden -saß derr
er aussprach, ein „m" oder „n" setzte. Außerdem stotterte
er auch ein wenig, so daß seine Worte fast immer etwas
hervorgestoßen klangen.

„Haben Tie Beweise für Ihre Behauptung ? fragte
er den kleinen, blassen, kahlköpfigen Mann . der wie ein
einziges personifiziertes , ernschmeichelndes Krämerlächeln
vor ihm stand. . . ,

„Würde sonst nicht gewagt h-aben, nnt eurer so ichwer-
wiegenden Behauptung hervorzutreten , Herr Prinzipal.
Es 'war eine junge, sehr schöne Dame in dem L-a-den, die
ich zu -bödiMLN hatte. Im selben Augenblick war Ernst

fertig- ich sah, daß er von dem Kunden ein nagelmmes
Markstück empfing. Ich dachte gleich: Dies blanke Mark¬
stück soll -meine junge Käuferin bekommen. Als ich aber
wechseln wollte, war es nicht mehr da."

„Und war kein anderer in der Zwischenzeit dage-
Wesen?"

„Nein, Herr Prinzipal ."
„Hm — sehr — sehr gravierend ." Wollen Sie

Ernst hereinrufen ."
„Ich hoffe, Herr Prinzipal , Sie werden ihn doch

nicht wegen dieser jugendlichen Verirrung ins Unglück
stürzen."

„Überlassen Sic das mir , Herr Lund ! — Er ist doch
ffoust tüchtig und flink?"

„Er ist der beste unter den Lehrlingen — es tut mir
sehr leid um ihn."

„Jawohl , jawohl — wollen Sie ihn Hereinrusen. Aber
es bleibt alles unter uns dreien . Verstehen Sie — nicht
eine Silbe davon an andere. Spüre ich den geringsten
Argwohn von seiten der Kollegen, mache ich Sie dafür
verantwortlich. — Sie wissen, ich dulde keinen Unge¬
horsam." _ „ r

„Bewahre, Herr Prinzipal . Mein ganzes Bestreben
ist ja nur , Ihnen zu gefallen - "

„Jawohl , -wollen Sie rhn hereinrufen ."
Lund -ging. — Der Grossist sah ihm mit einem ver¬

ächtlichen Blick nach. — „N — großer Schlingel ! stiehlt
selber! M — aber sehr tüchtig —- stiehlt selber —
cosi kau tutti ."

Der Grossist Hansen wurde förmlich gut gelaunt durch
die richtige Anwendung eines Fremdwortes . Er wußte
wohl, daß sein ganzes Personal ihn mehr oder weniger
betrog, aber das war eine unvermeidliche Tatsache.

Es klopfte an der Tür , und- ein junger Mensch von
siebzehn bis achtzehn Jahren trat ein.

„N — mm, sind Sie -es, lieber Ernst ."
Ter Grossist lehnte sich in seinen Stuhl zurück und

bewegte spielend ein elfenbeinernes Papiermesser in der
Hand auf und nieder«

wieviel Geld besitzen

Nach einer kurzen Pause sprach er:
„Ihre Mutter ist Witwe, nicht wahr ?"
„Jawohl , Herr Prinzipal ."
„N — wieviele Kinder seid ihr ?"
„Wir sind vier."
„Und Sie sind das älteste?"
„Ja ."
"Hat sie ein reichliches Auskommen?"
„Nein, ihre Pension ist sehr klein."
„Haben Sie Schulden ?"
„dl  cirt. y/
",N — verstehe cs wirklich sehr gut."
Es entstand eine kleine Pause . Der Grossist saß da

nnd spielte mit dem Papiermesser , während seine kalten,
grauen Augen mit ernstem Blicke auf -dem jungen
Menschen ruhten . Es herrschte eine fast unheimliche
Stille.

„Sagen Sie mir — — M
Sie in diesem Augenblick?"

Der junge Mensch, dem die Situation mehr und mchv
unheimlich wurde, stammelte mühsam : „4 bis 5 Mark ."

„Darf ich sie sehen?"
Llus einem kleinen, schr einfachen Portemonnaio

.N-ur-de-r zwei schmutzige Rca-rkstücke und ein paar Nicksl-
uiünzen -auf den Tisch gelegt.

Das Papiermesser geriet in schnellere Bewegung.
„Besitzen Sie vielleicht doch- noch mehr Geld?"
„Nei — Nein !"
Das Papiermesser fing plötzlich an, eine rasende

Tarantella auf der anderen Handfläche des -Grossisten
zu tanzen.

„Sehen Sie noch einmal nach — vielleicht finden
Sie — doch noch mehr Geld in Ihren Taschen!"

Plötzlich lag das blanke Markstück vor dein Grossisten,
während die Gssichtsfarbe des jungen Menschen zwischen
tiefstem Not und hellstem Weiß wechselte.

„Hm — hm ! Ei, tausend ! Das ist so ein nied-
sich es, blankes Stück. — Sind Sie vielleicht Sammller
von ÄaMu Münzen .?,"
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Nie falsche AtmoeUdung eines Gesetzes angefvchten kraft
fernes ANMchtsrechts.

Mg . Blumenthal GosMmt -der freis. Bo-Mp .) Hält
Hte HaNö«t«ung§iwei>se des Mßskîmlnrsters für eine unge¬
setzliche Beeinflussung des Gerichts.

Mg . Stadthageu (S0z .) wiederholt seine früheren
Darlegungen . Er führt aus : Der Justchminkster habe
unter Herabsetzung der Richter im Äögeordnetenh'ausc
gesprochen.

Mzepräfldent StolLerg erklärt diese Auslassung für
Anzulässig.

Mg . Stadthagen fahrt fort und fordert den Staats¬
sekretär auf , den Vorliegenden EnÜvurf zurückzUziehen
urtd einen Entwurf einzübringen , der die Unabhüngigtcit
der Richter sichert.

Der Z 840 wird nach den KommWonsbefchlüffen an¬
genommen. Der § 654, der die Frist für die Wnsiig
erforderliche Reivisionsbegründurig ans einen Monat nor¬
miert , wird mit zwei wesentlich redaktionellen Amende¬
ments von Spahn und BUrlage (Zentr .) angenommen.
Ohne wesentliche Erörterung wird auch der Rest der
Vorlage nach den Kom>mWonAbeschllüssen WgenowMen,
Mdmiit die zweite Beratung B-eeitfiet ist.

Es folgt die dritte Beratung des Antrags Hagemann,
detr . die Änderung des Gerichtsloerfassungsgesetzes.

Ern Antrag Albrecht (>S-o«z.) will damit die Ände¬
rungen der Strafprozeßvüdnung verbinden.

Mg . Müllelr-Meiningen (freis. Volksp.) ir 'itt für
Beibehaltung der Schwurgerichte uNd für die Ausdeh¬
nung der Kompetenz derselben auf Preßsachen ein. Er
bittet , die Fassung der zweiten Lesung in dieser Be¬
ziehung ansrecht zu erhalten.

Mg . Herzfel-d («So'z.) tritt ebenfalls für die Ausdeh¬
nung der ZuständMeit der WHwurgerichte aus Prctz-
sachen ein.

^Staatssekretär Dr . Rictzerdi«- führt aus : Die ver¬
bündeten Regierüngerr sind nicht in der Lage, den An¬
trägen hinsichtlich der Schwurgerichte znzustimmen. Die
Regierungen wollen die Schwurgerichte durchaus nicht
abschaffen. sondern ihnen nur eine andere Gestalt geben.
Es soll iMmer daran seftgehatten werden, Saß üb»
schwer« Strafsachen ein Gerichtshof entUelöe , der in der
Mehrzahl aus Laienrichtern zwsamMengesetzt ist.

Damit schließt die Generaldebatte.
8 # der Spezialdebattc wird ein Antrag Albrecht

(Sdz .), die Mitwtr 'knng des Staatsanwaltes ' bei über-
weisnngssähigen Sacheit zu eliminieren , abgelehnt.

Zu 8 80 beantragt Abg. Himburg (kons.l, die Kompe¬
tenz der Schwurgerichte nicht auf Preßsachen aus-
zutzeynen.

Nach kurzer Debatte schließt die Diskussion.
Die Ahstiminung ist auf Antrag Singers eine

namentliche. Für die Aufrechterhaltung des Beschlusses
der zweiten Lesung stimmen 86, für den Antrag Himburg
141 Abgeordnete- 8 Abgeordnete enthalten sich der Ab¬
stimmung.

Damit ist der Antrag Himburg angenommen, und
auch .der Rest des Gesetzes wird unverändert genehmigt.

Derselbe wird hierauf gegen die Stimmen der Sozial¬
demokraten in dritter Lesung endgültig angenommen.

ES folgt die zweite Beratung des Gesetzentwurfes,
betr . die Ausgabe von Reichsbanknoten im Betrage von
80 und 60 Marti'.

Abg. BMng (nat .-lib.) beantragt Verweisung an
eine 14gli«drige Kommission, die schließlich genehmigtwird.

Nach lebhafter Gefchäftsobdnungsdebatte vertagt sich
das Haus aus Mittwoch 1 Uhr.

Dagesovdnunig: Kleinere Vorlagen und dritte Lesung
der Novelle zur Zivilprozeßordnung . — Schluß 6%  Uhr.

*
Vcrlin , 24. Mai . In parlamentarischen Kreisen ver¬

lautet , daß im Reichstage vor der Vertagung bis zum
Oktober, für di« sich Gras Milon »ausgesprochen haben
soll, die Kamerunbahnvorlage uiid das Banknotengesetz
erledigt werden sollen. Bezüglich der Novelle zu'm Berg,

Averrd -Arr« g«ds . 1. Matt.
gesetz scheint die Erfüllung eines dahingehenden Wun¬
sches auf Schwierigkeiten zu stoßen. Von der Etnberu-
firng des S eniorcn-Konveri ts ist Abstand genowmen
moriöen.

PrerHischer LarrdtW.
Pcütionrn.

«bgeorönetenhaus.
Seminarlehrsrgehältür . — Zur Sonntags,

«rholnng wsn».
Berlin , 88. Mai.

Das Haus erledigt zunächst eine Reihe von Petitio¬
nen. Die Petition um Aufhebung der Beitritts - und
Beitragspflicht der Handwerks- und Großbetriebe zu den
Handelskammern wird der Mgierung zur Erwägung
lWerwieseu.

Die Petition um Anwendung der besonderen Be¬
stimmungen der Gewerbeordnung , für die Handwerker
astf die Köche wurde durch Mergang zur Tagesordnung
erledigt.

«Die Petition um Anrechnung der Beschäftigung an
privaten Höheren Lehranstalten auf die peNsionssählge
Dienstzeit und das Besoldungsdienstälter wird der
Regierung teils als Material , teils zur Erwägung Wer-
wiesen.

Es folgt die Beratung des Antrags des Freiherrn
v. ZeMtz, Letr. die pensionsifähigen Zulagen für die
Seminardirektoren , Seminarlehrer und S 'üminarlehrc-rinnen.

Die BüdgetloMmission beantragt Ablehnung des An¬
trages , diese Zulage für die angeführten Beamten durch
den Etat von 1806 penstonssühig zu machen.

Mg . Freiherr v. Zedlitz erbittet Annahme seines
Antrags im Interesse des LehrerSMungswesens . Die
.finanzielle Tragweite sei so gering , daß sie nicht in - Be¬
tracht komme. Es handle sich um eine Penlsionserhöhung
von etwa 10V00 M . (Beifall .)

Mg . Ernst (freis. Ber .): Nur aus Not entschloß sich
die Regierung zu einer indirekten Erhöhung «der Ge¬
hälter der Seminarlchrer in der Form der bisher nicht
penlstousfühigen Zulagen . «Wir verlangen mit Züdlitz,
daß Liefe Zulagen pensionsfähiH gem«acht iverden.

«Geh. Rat Aliman « führt aus : Wir wollen nicht eine
indirekte Gehaltserhöhung herbeisLren . Darauf läuft
aber der Antrag des Freiherrn v. Ze«dlitz hinaus . Wir
hoffen, mit den nicht pensionsfähigen Zulagen genügend
«Seminavkräfte zu gewinnen.

Mg . Hackenberg(nat .-lib.) führt aus : Wir verlangen
nur etwas sehr Müßiges , um die ScMtnar 'lehrer einiger¬
maßen den Rektoren gleichzustellen. Ein Rückschluß aus
diesen pMionsMigen Stellenzulagen aus die allgemeine
Besoldung ist nicht angebracht. «Wollen Sie den Mangel
an «Seminarlehrern abstellen, so müssen Sie mindestens
den Antrag des Freiherrn v. Zedlitz annehmen.

Mg . Zwick (freis. Volksp.) führt aus : Ein SeMinar-
lchrer bekommt heute 2100 M . Gehalt. Wer wird dafür
solche Stellen annähmen ? «Die Folge des geringen Ge¬
halts ist, daß heute ganz junge Herren ohne genügende
«Erfahrung am Seminar unterrichten . «Soll dieser Zu-
stand fortdauern ? Wir wünschen prinzipiell eine Ge-
hältserhö 'hung, bitten über dringend , den. Antrag anzu¬
nehmen.

Mg . Glattfelder (Zentr .) befürwortet gleichfalls den
Antrag.

«Geh. Rat Nölle führt aus : Die Lehrerbesoldungs-
srage ist vollständig im Fluß . Erst nach Regelung dieser
«Frage wird man an die Ergänzungen der jetzigen Be¬
soldung der Seminarlehrer herantreten können. Die
Annahme des Antrags würde einen Einbruch in die ab¬
geschlossene Beso'löuugsregelung zur Folge haben. Bei
allem Wohlwollen für «die /Seminarlehrer bitte er um
Mehnung des Antrages.

Der Antrag v. Zedlitz wird gegen die SttMlnen eini¬
ger Koriser'vät'iven angenommen.

Avg. Herold und Genossen Seautvatzen: 1. den Be¬
amten und Arbeitern der Staatsetsenbahnen Zeit und
Gelegenheit zum regelmäßigen Besuche des Gottesdienstes
an Sonn - und Festtagen, mindestens aber an zwei Sonn¬
tagen monatlich zu geben und Hierüber alljährlich Mit-
terlung zu Machen; 2. für die Handwerker und Arbeiter
der « -taatsbahnbetriebe einen jährlichen Urlaub , steigend
mrt der Zahl der Arheitsija'hre, .unter Fortbozug des
Lohnes herbeizüführeu.

Die Budgelkommlssionbeantragt , den Antrag zu eins
durch die bei «den Beratungen des Eisenbähnetats ab¬
gegebene Erklärung als erledigt z«u erklären und den
Antrag zu zwei der Regierung zur Erwägung zu über-
Meisen.

«Das Haus beschließt nach kurzer Befürwortung durch
dre Wgg . Busch (Zentr .) und Franken (nat .-lib.) gemäß
dem Kommissionsantrage.

Der Antrag Oeser (freis. Volksp.), die Regierung zu
ersuchten, dahin zu wirken, daß erstens im Eiseubähnve-
tricb die auf die Nachtz-eit entfallenden Dienstftunden ent¬
sprechend höher angerechnet werden als die im Tages¬
dienste, zweitens , die aNf den Nachtdienst folgende Ruhe¬
zeit ausreichend zu L««Meffen, wird nach dem KoMwissions,
antrag L«er Regierung als Material überwiesen.

«Nächste Sitzung Mittiw«och1 Uhr.
Dagesordnnng : Wahlprüfungen , Anträge und

Petitionen . — Schluß 3 Uhr.

Berlin , 24. Mai . Im Abg«eovdneteuhäuse wird be¬
richtigt , «die «dritte Lesung der Bevgarbeiter -iSchutz-
ndvelle bereits ckm Donnerstag auf die Tag«esordnung
der Plenarsitzung setzen zu lassen. Die Fräktionen haben
die Beratungen noch nicht beendigt und werden diesel¬
ben heute sortfetzen.

UolMsche Merstcht.
Das Berggesetz'.

l„ Berlin , 28. Mai.
, Wie das Kompromiß ausschen wAd«, das in Mt

dritten Lesung der Bevggesetznovelle im Wgeordneten-
hause zustandAomlnim soll, «weiß man noch nicht im ein¬
zelnen, wohl aber ist mit ẑiemlicher Sicherheit zu er¬
warten , daß ein Kompromiß wirklich vereinbart werden
wird . Auf den ersten Bli «k kömlte es scheinen, gls werde
der Hauptstein des Anstoßes für die Konj-ervativen, -die
geheime Wahl für die ArbeiterauZschüsse, dadurch unl-
gangen werden, daß ztvar die geheime Wahl seLst Gnade
Var der Mehrheit findet, daß a&ei dm Ardeiterousschüssen
so viele Beschränkungen auferlegt , so viele Fesseln ange¬
legt werden, daß das konservative Mißtvarlen gegen
eine angeblich zu große Macht d̂ieser neuen Bildungen
schwinden könnte. Sollte die Verständigung auf «diese«
Gvunöla«ge erfolgen, so wäre es nun aber Hon besonderem
Interesse , ob das Zentrum dabei mittun will . Das
Zentrum hatte sich bisher wenigstens nach außen hin.
auf den Standpunkt gestellt, daß die Regierungsvorlage
das Mindestmaß des zu Gewährenden darstelle. Frei-
lich konnte man bereits während dev zweiten Lesung
verschiedene Der«suche«dev Fühlungwvhme von klerikalen
Häuptern mit Vertretern der Arbeitgeberinteressen de-
obachten, und namentlich Herr Spahn soll in dieser Be¬
ziehung tätig gÄvesen sein. Auch will es beachtet sein,
daß das Zentrum einem Anträge , der die Ko«mpetengen
der Arbsiterausschüsseu' zu beschränken nuternahni,
keineswegs widersprach, vielmĉhr eine bestimmte Anzahl
Stimimen stellte, um ih«m zur Annahme zu verhelfen. Fir-
dessen hvben die Beschljisse zweiter Lesung naturgemäß
keine abschließende Wichtigkeit: sie mögen vielfach durch
taktische NoÄMigkoWn «des Augenblicks bestimmt wor-
den sein, und es wäre jedenfalls ungerecht, zu urteilen,
bevor die einzelnen Fraktionen in der dritten Äsung
ihre endgültige Stellung zu den Grundfragen der Bor-

Ernst antwortete nicht, sondern stand mit nieder-
geschlagenem Blicke .rind drehte sein T«aschentuch zu einer
zeuge: zusammM.

„Wo —-woher haben Sie dieses Stück, «lieber Ernst ?"
„Aus der Kasse!"
„Naa — Sie haben es eingewechselt."
„Gestohlen — " klang es dumpf und langsam.
„M — sehr richtig, lieber Freund , sehr richtig —-

man soll immer die Wahrheit reden. — Wie viele Don
der Sorte haben Sie heute genommen?

„Kur dieses."
„M — sehr bescheiden, lieber Freuno . Zeigen Sie

mir mal , wie Sie es machen — zeigen Sie es mir . Sie
besitzen wohl etwas Taschenspielerfertigkeit. -— Lassen
Sie mal scheu — lassen Sie mal sehen!"

Ernst nahm die Münze und versuchte mit einem
Knips , sie in den Ärmel zu werfen, aber sie fiel auf der:
Fußboden.

„N — nein, lieber Freund -— nein — bas war
— versuchen Sie es noch einmal !"

Mit verzweifelter Energie na«hm Ernst die Münze —
und mit einem kleinen Knips war sie im Ärm«el ver¬
schwunden.

„N — das war gut — das war gut . N — zeigen
Sie es mir noch einmal — N — das amüsiert mich."

Ernst ließ noch einmal die Münze mit derselben
Fertigkeit verschwinden. Jetzt nahm der Grossist sie
selber in die Hand . Er hielt sie genau in der gleichen
Stellung fest und brachte sie auch fast mit derselben
Fertigkeit zum Verschwinden.

„N -— Sehen Sie einmal —■nein ! Sie doch
-— ich habe doch nicht — aa -— ich kann es ja fast ebenso
gut wie Sie machen — das war amüsant . —• Nein , da
fällt sie --- ja , die alten Finger sind nicht so biegsam
wie die der Jugend —. — N — wieviel haben Sie ' täg¬
lich genommen?"

Ernst antwortete nicht, seine Lippen, bebten, und von
den gesenkten Augenlidern fielen große und schwere
Kränen herab.

. "N — Nein, Sie sollen nicht Sie sollen nicht
weimnl Sie können sich hier hinsetzen und ausrechnen,

wieviel es wird —- so ungefähr —- ein kleiner Überschlag
— so ungefähr - naa -— das mögen Sie auch nicht?"

„Ich weiß es nicht?"
„M —̂ man muß immer mit seinen Geldsachen Be¬

scheid wissm! M — aber wissen Sie vielleicht, wvz«u
Sie das Geld gebraucht haben ? Nun -— für Süßig¬
keiten?"

„Nein ."
„Für Tabak ?"
„Ich rauche nicht."
„M — sehr vernünftig , es ist eine schlechte Ange-

wohnheit. — M —- rauche übrigens selber — nun , was
mehr ?"

„Einen neuen Anzug."
„Einen neuen Anzug — ach ja . Sie haben den Stoff

hier gekauft und unser Schneider hat ihn genäht . —- M
-— Ai — das wird wohl so ungefähr 40 Mark w>erden
— naa ?"

„Ich habe einige Bücher gekauft."
„Darf ich — darf ich sie fcheir?"
Ernst ging auf das Lehrlingszimmcr und kehrte mit

einer kleinen Anzahl Bücher im Prachtband « zurück.
^ „Hm —• hm — lieber Freund . Naa — da sind die

Bücher. Nietzsche:, Zarathustra : — Bismarcks Erinne¬
rungen : Heinrich Heine. N — Sie fmb zu jung für «das
Lesen derartiger Bücher. — M — sehr gutes Buch im
übrigen ." Der Grossist blätterte im Buch herum,

„N — großartig — nun — nun — eigentlich über-
flüssig, Prachtbände zu nehmen — übrigens sehr nobel
— die Buchbändler sollen auch leben.. N — lieber
Freund — lassen Sie sehen, — «das beläuft , sich Wohl
so auf ungefähr 35 Mark —̂ zusammen also 75 — und
was -denn mehr ? Hat man nicht eine kleine Freundin,
die eines Shawls bedürftig — nun ?"

„Ich habe nie mit Frauenzimmern zu tun gehabt."
„M — sehr richtig — sehr richtig. — N — bis zu

einem gewissen Grade . M — noch ziemlich junge —■
wird wohl kommen — Wohl kommen. Was denn mehr?"

„Ich habe meinen Geschwistern «ab und zu etwas ge¬
geben."

*92— na, ja, ja — jawohl! •— ist noch mchxZ"

„Ich kann mich auf nichts mehr erinnern ."
„N — schlechtes Gedächtnis — nun , ja , ja — laß

uns mal nachrechnen— ungefähr 400 Mark ■— glauben
Sie , daß diese Summe stimmen wird ?"

„Nein, Herr Prinzipal , es ist viel zu viel." Und
seine Tränen , von starkem Schluchzen begleitet, flössen
wieder.

„Ja , lieber Freund — lieber Freund ! — das weiß
«man am Ende selber kaum, N — wenn man nicht Rechen¬
schaft führt . — N — das soll man immer tun — sowohl
über Ausgaben tote auch über Einnahmen — selbst auch
über die unvorhergesehenen.

Nun , lieber Freund «, — ja , ja — nun dürfen Sie
das alles als ein Geschenk von mir betrachten — €>t°
find ja sonst sehr tüchtig imd flink gewesen, — ich habe
Sie sehr gern. — N — Sie sind ein sehr braver Mensch.
Und nun , von morgeik ab gehen Sie in das Comptoir und
lernenBuchführiung undKorrespoirdmz ; — davon werden
Sie großen Nutzen haben — ja, ja , ja , ja , — es ist gut,
ich glaube Ihnen ! — es ist nur eine Jugendsünde , wie
Lund sagt, 9t — eine Jugendsünde — hm, hm!"

„Gehen Sie nun auf Ihr Zimmer und waschen Sie
Ihre «Augen — und -— alles soll Vergessen sein. — Kein
anderer als Lund und ich wissen etwas «davon — wir
werden schweigen. 9t — gehen Sie also und sündigen
Sie nie mehr ."

Die Tür schloß sich hinter dem jungen Manne . Der
Grossist lehnte sich zurück, saß einen Augenblick und
dachte nach, darauf erhob er «sich, schnitt die Spitze von
einer Zigarre ab, nickte seinem Angesicht im« großen
Spiegel zu und sagte:

„N — du bist im Grunde «doch ein braver Mensch,
Hansen ! — sehr braver Mensch! — N — darauf muß ich
wirklich eine Flasche Rüdesheimer trinken ! M — sehr
braver Mensch. — M — eine Jugendverirrung - «
hm, hm !"

Und dann uahnr «der Grossist Hansen seinen hohen,
wohlgebürsteten Zylinb-ev, ging in die „Rote Laterne"
und trank schmunzänd eine Masche MdesMmep,

■***7
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löge genominen herben. Zunächst sollte man meinen, 'daß
bas Zerrtvum im Abgoordneten-Hause nichts anderes wollen
wind als im Reichstage, daß es also vorbildlich für sein
Verhalten im Illlgeordnetenhause sein -müßte, wie sich die
Fraktion im Nieichstage zu Den zu behandelnden
Problemen stellt. Das Zentrum hat soeben im Reichs¬
tage beantragt , die Verhältnisse der Bergarbeiter in der
Form einer Abänderung der Gewerbeordnung reichs-
gesetzlich zu regeln, und zwar gehen die Forderungen des
eingebrachteir Gesetzentwurfs in einigen Punkten noch
über den Entwurf der preußischm Regierung im Wge-
ordnetenhause hinaus . Gewrß sind dieZentrumsfraktionen
im Reichstage und rar Landtage nicht identisch, was ja
schon dadurch ausgeschlossen ist, das; . die Reichstags-
fraktion zahlreiche nichtpreußische Mitglieder zählt.
Wer eine große Anzahl von Abgeordneten, und gerade
die führenden Kräfte der Partei , gehören beiden Frak¬
tionen an, und man kann sich kaum vorstellen, daß sich
dieselben klerikaleil Reichstagsmitglieder,_ die jetzt im
Reichstage ein so unbedingtes Bekenntnis zur preußi¬
schen Berggesetznovelle ablegen, die sogar mehr noch
fordern , als diese Novelle enthält , beinahe im selbeir
Atemzuge im Mg -eovdnetenh-aufe au einer Verschlechte¬
rung des Entwurfs Mitarbeiten möchten. Aber man
muß eben abwarten . Soviel ist sicher. Wenn Gras
Bülotv nicht will , so braucht er sich eine Abschwächung
seiner Vorlage in keinem Punkte gefallen zu lassen'.
Nichts nötigt ihn zu einem Kompromiß, bei dem er der
ausschließlichgewährende Teil wäre . Er würde die
Novelle im Reichstage sozusagen mit Eleganz durch-
bringen können, und zwar in wenigen Tagen . Aber —
daran ist wohl kein Zweifel — er wird es doch nicht tun
wollen, er wird ein sogenanntes Kompromiß im Land¬
tage doch borziehe,r, schon um -die Konservativen bei guter
Laune zu erhalten . Schon die Rücksichtnahme auf die
im Herbst zu erwartende Flottenvorlage mag ihm solche
Taktik als die empfehlenswerteste erscheinen lassen.

Die Uermlutimr in Rußland.
wb . Petersburg , 23. Mai . Wie die Petersburger

TelegrapHen-Agentur meldet, ist der Mörder des Groß¬
fürsten Sergius , Kolajew, heute früh um 3 Uhr gehängt
worden.

M . Petersburg , 23. Mai . Gegen den Gouverneur
Baku . Fürsten Nakaffidze, -wurde ein Prozeß auf

SchadensersatzlcistuM von 600 000 Rubel an diejenigen
Personen, deren Besitztum bei den jüngsten -Exzessen in
Baku infolge Nichtergreifung von Maßregeln vernichtet
wurde , angestrengt.

bä . Petersburg , 24. Mai . Das bereits von der
Bulyginscheu Kommission fertig gestellte Projekt einer
Volksvertretung ' nimmt ein Zwei-Kammer-System in
Aussicht, und zwar soll dasselbe -aus dem jetzt bestehenden
Reichstage und der Reichs-Duma gebildet werden. Kein
Gesetzentwurf darf dem Reichstage zugehen, bevor der¬
selbe nicht von der Reichs->D>uma akzeptiert ist. Doch
-können Gesetze, die von der Reichs-Duma verworfen
wcrdep, von dem Reichstage angenommen und vom
'Zaren sanktioniert werden.

wb . Lodz, 24. Mai . Der Streik nimmt immer
größere Dimensionen an , bisher sind bereits die Arbeiter
von etwa 80 Fabriken ausständig . -Ein großer Teil Der
Fabrikanten sch-lotz die Fabriken aus unbestimmte Zeit.

wb . London. 23. Mai . Der Richter des Bowstreet-
Pclizeigericht-es nahm heute die Begründung der Anklage
gegen den Schriftsteller Brai -lsforö -und den Schauspieler
Mac Enlloch entgegen, -die beschuldigt sind, mit anderen
nicht bekannten Personen versucht zu haben, sich in den
Besitz eines Passes zu setzen durch die fälschliche Angabe,
daß er für den einen von ihnen, der in Rußland zu reisen
beabsichtige, be-ftimmt sei, während er in Wirklichkeit von
einer anderen Person betrügerischerweise benutzt wer¬
den sollte. Die -Anklage behauptet, daß die Genannten

durch ihr Vorgehen die zwischen England und Rußland
bestehenden, friedlichen Beziehungen gefährdeten. Ober¬
staatsanwalt Cassor, der die Anklage vertrat , gab eine
Darlegung der Geschichte des Passes, der 'bei dom seiner¬
zeit durch eine Explosion im Hotel „Bristol " in Peters¬
burg -getöteten Russen vorgefunDen worden war und
der identisch ist mit dem Passe, der in London für Brails-
sord ausgestellt war . Er richtete an den Polizeirichter
-die Aufforderung , gegen beide das gerichtliche Verfahren
einzuleiten . Die Angelegenheit sei von außerordent¬
licher Schwere. Nach Anhörung der Zeugen, darunter
des russischen Vizekonsuls, der erklärte , daß er den Paß
visiert habe, sich aber der Person , die um ihn nachgefucht
habe, nicht erinnern könne, wird die Sache auf zwei
Wochen vertagt.

Der rujsisch-jKpMlsche Krieg.
Krieg zur See.

bä . Lvudo», 23. Mai . „Daily Chronicle" meldet:
Ein Dampfer , welcher am 17. ds. Saigon verlassen habe,
begegnete 60 russischen Transportschiffen, auf welchen zum
Teil Feuer ausgebrochen war.

bä . London, 23. Mai . Die „Times " melden aus
Washington: Der -Minister des Auswärtigen erklärte,
nicht zu -wissen, daß die Flotte RoschDj-estwenKkys beab¬
sichtige, auf der Insel Luzon Kohlen einzunehmen . Der
Minister -versicherte, Amerika werde die Neutralität auf¬
recht erhalten und die Russen daran zu verhindern
wissen, wenn sie sich eines Neutralitätsb -r-uches schuldig
machen sollten. Das -dortige amerikanische Geschwader
besteht aus vier Panzern , -mehreren Kreuzern und ver¬
schiedenen Torpedojägern.

bä . Paris , 24. Mai . Nach einer Privatmel -dung aus
Saigon  wurden letzten Sonn tag morgen auf der Höhe
der Insel Fkisima mehrere japanische Krie-gsschisfe mit
-dem Kurs nach Süden gesichtet.

wb . Petersburg , 23. Mai . (Petersburger Telegr .-
Agentur .) Admiral BirileW ist zum Kommandierenden
der Flotte im Stillen Ozean -mit den Rechten des Konr-
mandier -enden einer selbständigen Armee ernannt wor¬
den. An seine bisherige -Stelle tritt Vizeadmiral
Ntkonow.

bä . London, 24. Mai . Telegramme aus Tokio
besagen, dort zirkuliere das Gerücht, Roschdjestwensky
sei im Stillen Ozean ein-getrosfen, es sei jedoch un-möglich,
eine Bestätigung hierüber zu erhalten.

wb . London, 23. Mai . „Lloyds Agency" meldet aus
Uokohama,  daß die Freilassung des am 16. Mar süd¬
lich von Korea aufgebrachten -englischen-Dampfers „Lin-
eluden" erreicht ist.

bä . London, 24. Mai . Hier verlautet , daß Rußland
neuerdings 100 000 Tonnen Kohlen in Süd -wales zur so¬
fortigen Lieferung nach WlaDiwostok bestellte. Die Unter¬
nehmer sind wohl imstande, Dampfer zu stnd-eu, welche
die Fahrt riskieren wollen. Die Berfichrrungs -G-esell-
schaften verlange » jedoch so hohe Prämien , daß die Order
schwerlich zustande kommen wird , falls Rußland nicht
vollen Ersatz für den Fall einer Kaperung garantiere.

Krieg zu Lande.
wb . Petersburg , 23. Mai . (P-eterSburger Telegr .-

Agentur .) Linj-ewitsch telegraphiert vom 21. Mai , daß
am 19. Mai eine der russischen Abteilungen -das Dorf
Shahotse besetzte und daß -am nächsten Tage der Vor¬
marsch nach Süden fortgesetzt wurde . Stet 19. Mai hatte
eine andere Kolonne ein Artilleriegefecht in der Nähe
-der Bahnstation Tch-antufu zu bestehen. Sie zwang die
Japaner , die Station zu räumen und am 20. Mai sich nach
Süden zurückzu-ziehen. Auch -diese Kolonne fetzte -den
Vormarsch nach Süden fort . Die Kolonne, die sich am
20. Mai Nanchentse genähert hatte, verbrannte den Ort.
Ilm 20. Mai fand in der Nähe des Dorfes Armagan,
vier Werst -westlich von Krnchoucmtse, das von einer
starken japanischen Abteilung besetzt war , ein Jnfanterie-
gesccht statt.

wb . Tokio/ 23. Mai . Nach amtlicher Bekanntgabe
sind die feindlichen Kavallerietruppen , die vom rechten
Ufer des Liauho auf Umwegen gegen Fakumen vo-r-
rüüten , von der japanischen Nachhut in zahlreichen
Scharmützeln geschlagen worden. Sie lagerten sich, nach¬
dem sie auch in -der Umgebung von Tufan -gschen einen
Mißerfolg erlitten -hatten, am 20. Mai mit der Hauptmacht
bei Siautatzu , 26 Meilen von -Fakumen. Am 21. Mai
zogen -sie -sich auf das rechte Ufer des Malieuho zurück.
Mehrere Kompagnien, die auf dem linken User -des
Flusses -geblieben waren , wurden seitdem von japanischen
Truppen besiegt und zogen sich in Unordnung nach
Norden zurück. Auf an-deren Teilen des Kriegsschau¬
platzes sind kerne Veränderungen cingetreten.

wb . London, 24. Mai . „Daily Telegraph" meldet
auS Tokio:  Die Eisenbahnverbindungen mit Wladi¬
wostok ist unterbrochen. Die Festung ist infolge¬
dessen jetzt -a b g e s chu i 11en.

Zur Geschichte der Belagerung von Port Arthur
berichtet ein englischer Korrespondent aus Tokio einige
bemerkenswerte Tatsachen: In keinem Kriege sind so
wenig authentische Einzelheiten über die militärischen
Operationen der beiden KriegfühvenDen bekannt güw-or-
den, wie jetzt im fernen Osten. Die japanische Presse darf
tatsächlich nur die kürzesten offiziellen Depeschen brin¬
gen, und erst, wenn die Vorfälle rat Feldzuge Geschichte
geworden sinD, können genaue Einzelheiten gedruckt wer-
den. Dann aber berichten die japanischen Kriegskorre-
spvnDcnteu sehr viel Beachtenswertes . Angesichts ö-er
Behauptungen , die General Steffel und- andere russische
Offiziere über die Lage von Port Arthur zur Zeit der
Kapitulation und über die Stärke -der Besatzung mach¬
ten, beansprucht eine von den japanischen Behörden aus¬
gestellte und jetzt in den Zeitungen veröffentlichte Liste
über die Kanonen, Gefangenen, die Menge der Munition
und der erbeuteten Vorräte besonderes Interesse . Die
Liste bestätigt die Angaben der Russen, daß die Munition
für die schiweren Geschütze tatsächlich erschöpft war ; aber
sie zeigt auch, wie irrig General Steffels Behauptungen
über die Stärke der Garnison und den Zustand der Vor¬
räte waren . Im - ganzen würden 41641 rus-stschc Ge¬
fangene gemacht, von denen 16 307 krank waren und 1398
auf Ehrenwort entlassen wurden . Unter den Gefangenen
besanDen sich 17 Generale , von denen 10 in ihre Heimat
zurückkehrten, und 1489 andere Offiziere, von denen 183
krarik oder verwundet waren und 5'26 in die Heimat ge¬
schickt würden . Unter dem Proviant befanden sich auch
riesige Mengen Mehl, Weizen, Mais , Reis , Brot , kon¬
serviertes Rindfleisch, Salz ; Zucker und Viehfutter für
-5« Tage. Von den in der Festung Vorgefundenen Ge¬
schützen konnten gebraucht werden: 628 Festungs- und
198 Feldgeschütze. An Munition sarid man 206 284
Ladungen für die Geschütze und 5V2 Millionen Ladungen
für Handfeuerwaffen . . . D-er Näme General Nogis,
des wirklichen Helden von Port Arthur , ist jetzt in aller
Munde . Und doch sind seine eigenen Briefe Muster an
Einfachheit und Bescheiden heit. So wird ein an den
Ktiegsminister gerichteter Brief viel besprochen: ,>Jch
wünfch-e Ihnen vergnügte Feiertage . In diesem Augen¬
blick beherrscht mich nur das Gefühl der Angst und
Demütigung , daß ich so viele Menschenleben, so viel
Munition und so viel Zeit für eine unvollendete Auf¬
gabe ausgegeben habe. Endlich schien General Steffels
Geduld erschöpft zu sein, und er übergab die Festung,
so daß aus diesem Teil des Feldes ein Ziel erreicht w-or-
den ist. Ich kann meinem 'Herrscher und meinen Län'ds»
lenten für diesen unwissenschaftlichen, un-strategischen
Kämpf brutaler Gewalt keine Entschuldigung anbieten . . .
Unsere Vorbereitungen sind nun vollendet, und mit gro¬
ßem Vergnügen sehen wir den Süßigkeiten eines
Kampfes im offenen Felde entgegen. -Lassen Sie mich
noch eins hintzusügen: Es wird Sie vielleicht belustigen,
aber ich bin mehr wie je -von dem unvermeidlichen
Schäden überzeugt, der der Disziplin und Homogenität
eines Heeres i'm Felde durch die verderbliche Gewohnheit

Aus Kunst und Leben.
Kaiserin Eugenie vor den Tuilerien.

B. Paris , 28. Mai . Einem Boulevard - Blatte
entnehme ich folgendes packende Sti -m'm-ungsbrld, welches
ein Leser gelegentlich eines Besuchs -der eheütaligeu
Kaiserin Eugenie in Paris der Zeitung eingesendet hat:
Im zarten FrÄhlingslicht längs der Allee Royale der
Duilerien , deren Perspektive nach allen Seiten durch
Triumphbogen abgeschlossen wird , gingen in der Morgen¬
frühe drei Personen , schweigend, mit kleinen Schritten.
Zwei Damen in Trauer und ein Herr in schnceigem
Bart . Die in der Mitte gehende Frau stützte ihre lauge
jwächsernc Hand ans einen Späzierstock. Uber den ein
jmenig gekrümmten Schultern erhebt sich, von weißem
Haare gÄrönt , ein blasses Haupt voller Hoheit. Das
Antlitz, von tiefen Falten durchfurcht, blieb gebieterisch,
Und die grausame Geduld der Zeit hat die Reinheit und
Harmonie der Züge nicht völlig entstellen können. Aber
eine große Träuer trübt ihr den Blick. Mitten unter
dem Spielen der Kinder , unter den gleichgültigen Blicken
Der Mäuläffen , wendete sich die Wandleriu gegen den
Karussellplatz. Zuweilen , trotz allem Geschehenen, heftete
ein alter Schutzmann einen respektvollen Blick auf die
Greisin, nahm die Hacken zusämmcn und legte die Hand
»ms Käppi — lange. Hier war die Erinnerung noch
DebeUüig, er wußte, daß die jetzt unbekannt Vorüber¬
gehende vor 36 Jahren eine souveräne Gewalt innehatte,
daß die Bestimmung über diesen Park Damals nach ihrem
Gutdünken getroffen wurde, und -daß damals sie in dem¬
selben allein mit solchen weilte, die Das Vergnügen an
ihre Seite rief, um das Geheimnis un-d Die genußreiche
Süßigkeit Dieser jetzt so alltäglichen Gärten kennen zu
lernen . Er wußte, daß sie dort geherrscht hatte über den
glänzendsten Höf der Welt mit de'm Doppelten Nimbus
her Schönheit und der Allgewalt . Die Exkaiserin
Eugenie , seit vier Tagen in Paris , lenkte ihre Schritte
»ürück nach dem Baum -gang, den ihre Jugend geliebt
hatte. Aber ihr Glück unD ihr Glaitz waren tot, ge¬
storben wie die, welche ihr Herz verhätschelt hatten, w-ie
aüch der Prunk ihres kaiserlichen-Palastes . Langsam
jßhritt sie vorwärts , starren Auges, nicht die leiseste An»

Deutung eines Lächelns faltete ihre von hartnäckigem
HoHmüt gekräuselten Lippen. Da blieb sie mit plötzlicher
ungestümer Wendung stehen, sie war neben dem kleinen
Gehölz, welches die kuabenhästen Sprünge ihres Sohnes,
Des kaiserlichen Prinzen , gesehen hatte, unbeweglich
fchaute sie einen Augenblick über b-en gleichgültigen
Pöbel , welcher sich auf den für die Könige gebauten Ruhe¬
bänke lang streckte, dann nahm sie ihren Marsch- wieder
auf mit einem Hastigen Schritt . An dem Sockel angelangt,
auf welchem die halbgekl-eidete Lais ihren marmornen
-Leib in einer Gebärde ewigen Schmerzes windet, sagte
sie ein Wort zu ihrer Begleiterin , Frau von Alloüville,
und diese schlug einen Klappstuhl au!f. Die alte Kaiserin
setzte sich. Lange blieb sie da, eine Ruine unter den
Ruinen ihres -güwichenen Glanzes.

b . Franksnrier Oper . Man schreibt uns unterm
23. Mai : Im weiteren Verfolg des „Wäguer -Zyklus"
hatten wir die „Meistersinger" und gestern „Tristan und
Isolde " mit bedeutenden Gästen. Aus der ersten Vor¬
stellung trat in erster Linie der „Hans Sachs" des Herrn
-Demuth  von der Wiener Oper in die Erscheinung.
Spiel , Erscheinung, Iluffaffun-g unD Stimme einigten sich
Da zü einem Ganzen, für welches kein Lob zu groß ist.
Den „Walter Stolziwg" sang Herr K n o t e von
München, derselbe Sänger , der jetzt seinem glänzenden
Heima tseNga-gement untreu werden will , da ihm
Amerika einen Vertrag bietet, Mit welche'nr er in sechs
Monateü 168 000 M. verdient . Herr Knote sang seinen
fränkischen Ritter so glanzvoll, w>ie dies zurzeit wenige
Sänger können; und Doch, andere Rollen sind mir von
Knote lieber . Er ist für diese Partie etwas zu massig ge¬
worden . Der „Beckmesser" des Herrn Geis  von
München darf meisterlich genannt werden, wohltuend
Wirkte die Einfachheit; die Art , so fern von jeder Über¬
treibung die Rolle auszugestalten . — Im „Tristan und
Isolde " nahm die „Isolde " der Frau Felica L i t v i n n -e
von der Großen Oper in Paris das größte Interesse
in Anspruch. Eine Französin als „Isolde ". Nun , man
mutz anerkenuen, daß die Dame über alle Mittel in ge¬
sanglicher und geistiger Beziehung verfügt, die die schwie¬
rigste aller deutschen dramatischen Partien verlangt.
Restlos begeistert hat uns aber diese Isolde " nicht; es

fehlte ihr die rechte, echte, mit sich fortrcitzenöe Begeiste.
rulig . Vielleicht auch war es die gar so kräftige äußere
Erscheinung der Dame, die dem Gesamtbilde im Wege
-stand.. Wir hatten weiter einen „Marke", einen „Kiirnv-c-
nal " und eine „Brangäne " zu Gast. Sie waren nicht
besser, wie wir dies im heimischen Ensemble gewohnt
sind. Beide Vorstellungen dirigierte Herr Kapellmeister
Reicheuberger,  der künftige erste Mann in unse¬
rer Operulei jung . Es war — ganz natürlich — noch nicht
alles gelungen , es war auch so manches Tempo nicht
-ganz emwan'ösfrei , aber Herr Reichcnberger ist unver¬
kennbar ein tüchtiger Musiker und ein guter Dirigent.
Man darf nach diesen beiden Abenden von seinem Enga¬
gement das Beste für lursere Oper erhoffen.

* Verschiedene Mitteilungen . Der Direktor Der
Ecvle des Beanx Arts in Paris -, Bildhauer Paul
Dnb -ois,  ist gestern gestorben.

Der Karlsruher Maler Professor Trüb » er  hat
vom Grotzherzog von Hessen die golö-ene Derdien'st-
m-edaille für Kunst und Wissenschaft-erhalten.

Max Reinhardt  hat die Direktion des- Deutschen
Theaters in Berlin  übernommen . Das Dürste dem
Institute zum großen Vorteil gereichen.

Der New Yorker  Gesangverein „Arion " plant
im Jahre 1907 eine Sängerfahrt  nach Deutschland
zu mach-en und auch nach Berlin zit kommen.

U»m ZKcherlisch.
* S e da n." Von Karl Bleibt reu.  Illustriert von
. Spener. In farbigem Umschlag»eh 2 M. «Karl Krabbe
lag Erich Gutzmanu in -Ltuttgart .) Blerütreu hatte bisher
Scdankatastrophcnur i" seinem berühmten „Dies irae " rein
extfdi vom Standpunkt eines französischen Offiziers behan.

Um aber dem wahren Zweck der ganzen Serie zu genügen,
n nntivsndig, diele eigentliche Entscheidunasschlacht des
-en Feldzuges nochu-als im großen Stil zu entrollen nicht
r einseitig , sondern in allgemeiner Dantellung . Besonderen
t legte Bletbtreu auch diesmal daraus, zahlreiche Einzel-
u von deutschen und französischen Kriegern in das Gesamtbil»
verweben Unter allen Schlachten-bildern der Serie dürft«
großartige „Sedan" wohl das bedcuten-dste sein. Die Kämpfe
Bazeillcs, die TodcSrittc der Franzosen, und alle wechsel-
,,, Episoden dieser merkwürdigsten Schlacht sind mit einer
erischen Glut und einer düsteren Gewalt der Tragik bärge.

das, mau wohl sagen darf, Bleibtreu 'habe W hier selbst
ckroffen.
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erwächst, im KriedenAz-eite» kostbare und nutzlose Spiel¬
zeuge zu erwerben . Denken Sie nicht, daß ich übertrie¬
ben spreche, wenn ich meine unumstößliche überzSugung
-Ausdrücke, daß zur Erhaltung eines militärischen Geistes
Einfachheit so wesentlich ift wie Sparsamkeit und Pr -ak-
-stschsein in der moralischen Erziehung . Ich beziehe mich
Nicht nur ans die Zeit , die dieser Krieg dauern kann,
Me lange es auch sein mag. Es ko'nimt daraus au , daß
'Unsere Soldaten , wenn sie die Stimme der Geschütze nicht
urehr hören, nie in die lästige und schädliche Gewohnheit
fallen dürfen, ihre Kleidung und Zubehör nach militäri¬
schen Maßstäben zu regeln . 'Ich danke Ihnen Herzlich
für Ihre freundliche Anteilnahme an dkm Tode meiner
Söhne , und vergeben Sie mir , bitte, meine militärische
Ungeschicklichkeit." Während der Schlacht bei Mükden
fiel den Japanern unier anderem auch ein von 'Küropaikin
geschriebener Brief in die Hände, den die „Mcttnichi" irr
Osaka veröffentlichen: „Wenn die japanischen Truppen
vorrücken, schieben ihre Kompagnien gclwöhnlich die
Flügel an derselben Seite gleichzeitig vor . Dann mar¬
schieren sie in Linien von geschweifter Formation vor¬
wärts , mit der Fahne Japans an einem Ende jeder
Linie, wodurch sie das Feuer ihrer eigenen Truppen ver¬
meiden. Als General Seipskys Regiment, d'as eine
Redoute verteidigte, am 14. Oktober van den Japanern
scharf beschossen wurde, hißte sein Befehlshaber , der sich
diesen Umstand z« nutze machte, eine japanische Flagge
in der Nähe der Nedvnle und entging so einer gefähr¬
lichen Stellung ". Auch an kleinen Zügen aus dem
'Lagerleben der Soldaten fehlt es in diesen Berichten der
japanischen Presse nicht. So wird erzählt, 'daß von allem,
was zur Unterhaltung der Soldaten im Felde getan
wurde , der Grammophon sich der größten Beliebtheit bei
ihnen epfreut hat. n

wb . Berlin , 23, Mai . Der Norddeutsche Lloyd schloß
mit der russischest Regierung einen Transportvertrag ab.
Es handelt sich um die Beförderung der im Osten zu
„evakuierenden" Offiziere und Mannschaften, soweit
äderen Rücktransport über Odessa erfolgen soll.

wb . Tschisu, 23. Mai . (Reuter .) Die Beam!ten der
russisch-chiMsischen Bank in Port Arthur versuchen seit
lder Kapitulation vergeblich, von den Japanern die Frei¬
gabe der Bücher und der Korrespondenz der Bank zu
erlangen . Nachdem die Postanstalt in Port Arthur durch
das Bombardement zerstört worden war , wurden die zur
Versendung bereiten PaWücke in das Sicherheitsgomölbe
der Bank gebracht, bis sich die nächste Gelegenheit zur
Beförderung bieten würde . Da Me Japaner die Ge¬
schäftsbücherzurückbehalten, ist die Bank nicht imstande,
die schwebendenGeschäfte zu Ende zu führen , wobei es
sich um Verschiffungen nach Port Arthur von Amerika,
Deutschland, England und Frankreich handelt. Die
Korrespondenz enthalt Rimessen, znrückgesandte Rech¬
nungen und Dokumente für Waren , die beschlagnahmt
wurden oder sonstwie in Verlust geraten sind.

MreSÄKKeKes TaMM« Abrnd-AirsMbe, 1. Statt.

Derrtsches Reich.
* jütiet  die Reichsfi«a«zref»»m dürften ««thentische

'Mitteilungen nicht früher verbreitet werden, ehe nicht
der ganze Plan für die legislatorische Beratung fertig
ist. Sicher ist aber , daß in den kompetenten Regierungs¬
kreisen die 'Reichsfinanzreform als eine der dringendsten
innerpolitischen Aufgaben angesehen wird und daß des¬
halb mit größtem Eifer an ihrer baldmöglichstenLösung
gearbeitet wird.

* Rundschau im Reiche. In Stuttgart  setzte
gestern der ständige Ausschuß des Deutschen Land¬
wirts  cha f t s ra te  s seine Beratungen fort . Wie der
„SchwäbischeMerkur " berichtet, wurde über die reichs¬
gesetzliche Regelung des Privatversicherun-gswesens,
ferner über die Erhebungen des Landwirtschaftsrates
über die einheimische Fleifchproduktion, über die Ent¬
wickelung der Preisberichtsstelle des Laudwirtschaftsrates,
über die 'Verwendung der vom Reichsamte des Innern
bewilligten Summe von 20 000 M . zur Ausführung von
Fütterungsversuchen , über den Beschluß der diesjährigen
Plenarversammlung über die 'Verwendung von Kartoffel-
syrup bei Herstellung von Nahrungs - und Genutzmitteln,
sowie über die Errichtung einer internationalen Agrar-
kommiffion (in Rom) verhandelt . Damit war die Tages¬
ordnung erledigt . Nachmittags' fuhren die Teilnehmer
nach dem Burgholzhof , wohin sie der Minister des In¬
nern , Dr . v. Pischek, zum Abendessen geladen hatte.

Die von dem Arbeitgeberverbande in Stuttgart
seit einiger Zeit ins Auge gefaßte Aussperrung
d c r S chn e i de r g e se l l e n , etwa 600, ist gestern zur
Tatsache geworden . Der erste Teil der Betriebe wurde
gestern nachmittag geschloffen, der andere Teil folgte heute
nach.

Ausland.
* Schweiz. Aus B e r n, 20. Mai , schreibt man uns:

Vom 4. Juli an wird hier auf Veranlassung des Bnndes --
rates eine internationale Konferenz  stattfindeu , die
sich mit einer Revision der zwischen einer Reihe von
Staaten ahe):schl.osseucn Konvention vom 14. Oktober
1890 bezüglich des Warentransportes auf Eisenbahnen
beschäftigen soll. Die Tagung dürfte etwa 14 Tage dauern.
Die Erörterung wird sich in erster Linie auf eine Anzahl
von Rechtsfragen beziehen, die fi !) für die Regierungen
aus veränderten Berkehrsverhättmssen und der Ent¬
wickelung, des Handels in den verschiedenen Staaten
innerhalb des letzten Jahrzehnts ergeben. Den Vor¬
sitz in der Konferenz übernimmt der Vundesrichter

.DiNkler. Der Präsident der Gotthardbahn wohnt als
Vertreter SchweizerischerInteressen den Beratungen bei.

* Frankreich. Die Kammer nahm gestern Artikel 6
des Gesetzentwurfes, betreffend die Trennung von Staat
und Kirche, an, wonach die kirchlichen Güter , ans denen
mildtätige oder nicht zum Kultus gehörige Stiftungen
ruhen , den verschiedenen staatlichen 'Verwaltungszweigenzugewiesen werden.

Der A u s stand der Paltz e i b e a m t e n in
Lyon ist Veen de t.

- * England. Als Premierminister Balfour bei Er¬
öffnung der gestrigen 'Sitzung im Unterhanse den

Sitzungssaal betrat , wurde er mit lauten Zurufen von
den Ministeriellen begrüßt . Campbell Bannerman
mchtete hierauf an den -Premierminister die Frage , ob er
angesichts der Verwirrung , die durch die letzten ministe¬
riellen Erklärungen über die Fiskalpolitik hervvrgerusen
wi, -Gelegenheit geben wolle zur Besprechung eines
Ladelsvotums gegen die Regierung . Balfour -erwiderte,
z:« i MiNi-ster seien geistern abend bereit gewesen;- jede
Axrwirrung über die Fiskalpolitik zu beseitigen, -seien
aber -durch eine schimpfliche Szene , die sich gestern zu¬
getragen habe, daran gehindert worden. Er habe nicht
bemerkt, fuhr Balfour fort , daß Campbell Bannerman
irgend -Schritte getan habe, um die Szene zu beendigen.
Er habe keine Bedenken, Gelegenheit zur Besprechung
des -Tadelsvotums zu geben unter der Voraussetzung,
daß die Debatte -unter den gewöhnlichen Bedingungen
o-cs Anstandes und der Billigkeit stattfindet. (Beifall bei
den Ministeriellen .) Hierauf trat das Haus in die Be¬
ratung d-es Flnanzgesetzentwurfs ein.

* Serbien . Der König hat die Demission -des Kabi¬
netts noch nicht angenommen. Er behielt -sich- Bedenk¬
zeit vor , um mit hervorragenden Führern aller Parteien
die Lage zu besprechen.

* Kreta . Die von deu Gar-antiemächten a-m 12. Mai
erlassene Proklamation Hinterließ in Kreta keinen dau¬
ernden Eindruck, auch aus dem Grunde nicht, weil sie
kein Amne'stieverfprechen enthält . Andererseits scheint
di-e Bewegung ihren Höhepunkt überschritten zu haben,
und die Kammer, die am 15. Mai ihre Sitzungen wieder
-aufnahm und einen Präsidenten wählte, suchte eine Ber-
stünd-Wung mit bcn  Aufständischen in Therisso bezüglich
'öer Reformen vorzubereiten . Die Si -cherheitsverhältnisse
rn Karvea und auf dem Laude sind ungünstig . Deshalb
uu-d infolge einiger Tätlichkeiten sind neuerdings 800
Mohammedaner ausgewandert . Zurzeit liegen auf der
Reede von Kanea zwei englische Kriegsschiffeund in der
Sudab -ai zwei italienische, ein englisches, ein französisches,
"-'wie ein russisches Kriegsschiff und sechs russische Tor-ped'vlhoote.

Spanien . Die Madrider Polizei verhaftete eine
L-chmindl -erVande,  die unter der Vorspiegelung,
zur Hebung -angeblich verborgener  Schätze ver-
tzelscn zu können, deutsche und französische Handel¬
treibende ansgebeutet hat . Aus dom besch-lagnahmten
Briefwechsel ist zu ersehen, -daß die Betrüger mit allen
Ländern Europas und Amerikas Beziehungen haben.
_ Aus Melill -a wird gemeldet, daß General
'L e g u r a , der Ko-m-mandant des Ortes , von deu zwölf
wichtigsten Kabylenst-Lwmen des Mf die Zustinmmng da-
zn erhalten habe, -einen Markt  für die dortige Gegend
zu eröffnen . -Dieser Markt würde von großem Nutzen
f'.ir den Absatz der spanischen Fabrikate sein. Die Regie¬
rung unterstützt dieses Projekt , das wahrscheinlich in
kürzester Zeit verwirklicht wird.

In Baracaldo  bei Bilbao herrscht große Er¬
regung  wegen Kündigung verschiedener Wohnungen
'seitens der Hausbesitzer. Sämtliches Mobiliar wurde
von der Einwohnerschaft auf 'die Landstraße und auf die
Bahnlinie geschafft, die außerdem durch Steine , Bmmv-
ünmime.und Betten mit schlafenden Kindern verbarrika¬
diert wurden , so daß der Verkehr unmöglich wurde . Für
heute werden weitere Kundg-ebungen befürchtet.

* Marokko. Die „Times " meldet aus Tanger : Der
LAltarc von Marokko habe die französischen Vorschläge,
betreffend die Ausübung der Polizeigewalt an der fran¬
zösisch-marokkanischen Grenze, angenommen. Weiter
meldet d-ie „Times ", der deutsche Sondergesandte Graf
.rattenbach Habe bisher keinerlei Erfolg erzielt , welcher
iyM gestatten würde , die Mission Taillaudiers als ge¬
scheitert anzusehen.

* China. Die Erledigung der Boxer -Enffchädlgungs-
fragc wird durch das Vorgehen der russisch-chinesischen
Bank verzögert . Rußland entschied sich dafür , seinen Teil
der Entschädigung in Silber zu bekommen. Die Bank
bemüht sich, die Zahlung in Schanghai zum Londoner
^Überpreis anstatt zu dem in Schanghai giltigen Preis:
zu erhalten und auf diese Weise gewisse Kosten zu ver-
n:--ideUt Wenn China zustimmeu sollte, würde sich die
Bank einen Vorteil von einem Prozent sichern. Die be¬
teiligten Mächte brachten einen Protest dagegen ein: der
t-->ersuch der Bank ist wahrscheinlich erfolglos.
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Maichrnenmeister Ehrhardt,  dem Magazin 'vepwatter
B a ch, jolw-re dem Requisitenverwalter Rufus Lenz  die
Medaille zum Roten Adterorden und dem Maschinisten
W» o r n e r das allgemeine Ehrenzeichen verlieh , Um
vh10 Uhr fuhr der Kaiser in das Schloß zurück, vor dem
auch gestern wieder völlige Ruhe herrschte. Heute vor¬
mittag um 7% Uhr machte der Kaiser mit Gefolge den
gewohnten Spazierritt in den Wald, von dem er um
V2IO Uhr zurückkehrte. In der Nähe des Schlosses hatte
MH ein etwa 14 Jahre altes Mädchen ausgestellt, das be¬
herzt auf den Kaiser zutrat und ihm eine Bittschrift über-
rerchte. Ein Schutzmann suchte das Kind zurückzuhalten,
der Kaiser aber winkte ab, neigte sich zu ö-e'm Kinde vom
Pi'̂ öe herunter und nahm ihm den Brief ab, den er
dann einem Adjutanten übergab. Das Kind soll aus
Dotzheim sein und für seinen Vater gebeten haben, der
wegen Körperverletzung im Gefängnis sitzt. Im Nerotal
aburde der Kaiser schon wieiderholt morgens von einem
kleinen Jungen in Matrosennnisorm — er heißt angeb¬
lich FngM' whl — begrüßt . Der Kaiser fand Gefallen
au dem Kleinen, ließ gestern durch einen Adjutanten
seinen Namen feststellen, und bei dem heutigen Moraen-
ritt ließ er ihm fein Bild überreichen. — über das Be¬
finden Ihrer Majestät der Kaiserin und
Königin  ivurde heute vormittag 11 Uhr folgendes
Bulletin  ansgegeben : Das Befinden Ihrer Majestät
der Kaiserin und Königin ist ein andauernd gutes . Ihre
Majestät waren gestern außer Bett . Appetit und Schlaf
siNd gut . Puls und Temperatur normal . Bei dem Ver¬
bandwechsel erwies sich die Wunde als reizlos , gez
Zuncker. Niedner . — Im Laufe des Vormittags traf dev
Chef des MarinekabinettS , Admiral , Generalaöjutant
Freiherr v. S en d e n -W i S r a n, von Berlin hier ein,
um dem Kaiser Vortrag zu halten. — Für heute Nach¬
mittag ist wieder ein Automobil ÎWsslug und für den
Abend ein Besuch des Theaters vorgesehen. — Wenn es
'Heute etwas wärmer gewesen, hätte Ihre Majestät die
Kaiserin eine Spazierfahrt unternommen , aus der sie
geiwiiß überall freudig begrüßt worden wäre . — llver die
Abreise  der Majestäten sind immer noch keine Be¬
stimmungen getroffen, es verlautet , daß der Ausentyald
hier noch bis morgen abend oder Freitag dauern
werde. G.

Aus Stadt tttth Kasrd.
Wiesva  d e n,  24 . Mai.

Die Kaisertage.
Seine Majestät öer Kaiser  unternahm gestern

nachmittag um 4 Uhr wieder eine Spazierfahrt im
Automobil  nach öer Platte , für welche derselbe Weg
vorgesehen war wie bei dem vorgestrigen Ausflug . —Wer
die Abre ise  des Kaiserpaares verlautet , daß sie wahr-
scheinlich am D 0 n n e r s t a g v 0 r m i t t a g erfolgen
werde. — Dem verkrüppelten 'Schneider Vogel, der
dem Kaiser, wie erwähnt , gestern in der Burg-
straße aNfgesallen ist, hat Se . Majestät 100 M. über-
«weisen lassen, die dem Armen gestern abend durch- den
Generalaöjutanten v. Pressen  ausgehändigt wurden.
— Der Antomöbil-Ausflug war wieder durch einen mehr
als einstündigen Spaziergang des Monarchen unter¬
brochen, der sich von der Platte über die „Eiserne Hand"
bis gegen das Holzyackerhäuschenhin erstreckte. ^Dort
wurden die bereit stehenden Automobile wieder bestiegen.
Die Rückfahrt ging über die Aar-, Emserstraße, Michels-
berg und Marktstraße. Die Ankunft im Schloß erfolgte
kurz vor 6 Uhr. Um '48 Uhr fuhr der Kai-ser in das
Theater , um der Aufführung von Anders „Maurer und
Schlosser" beizuwohnen. Das Hans war gut besetzt, «Her
nicht auSverkaüft, weil der Besuch des Kaisers nicht recht
bekannt gelwostö-en war . So verlief denn auch der Emp¬
fang ruhiger als sonst und der Kaiser wurde zur Ab-
'U' .'chseknng diesmal im Zwischenakt beim Betreten des
Foyers mit Hochrufen begrüßt . Dort empfing Seme
Majestät den Herrn Kanzleirat Flinöt  und zog den¬
selben in ein längeres Gesprächs über welches an anderer
Stelle nähere Mitteilungen gemacht werden. Der Kaiser
verweilte bis züm Schluffe der Vorstellung und sprach sich
sehr anerkennend über dieselbe aus . Seiner besonderen
Zufriedenheit mit den Leistungen des Theaters hat der
Kaiser weiter dadurch Ausdruck verliehen, daß er dcm

d.  Gerichts - Personalien. Die Herren Amtsgerichtsrat
B 1s k e m a n n und Asscfsor Dr . Tecklenburg  vom hiesigen
Amtsgericht sinö dem hiesigen Landgericht als Hülfsrichter und
Herr Assessorl )r . Brück ist als Hülfsrichter dem hiesigen Amts¬
gericht überwiesen worden.

— Königliche Schanspiele. Auf allerhöchsten Befchl
findet .heute abend im Abonnement D zu gewöhnlichen
Preisen die Aufführung des Kadelburgschen Lüstspiels
„Ter Familieutag " statt. Anfang 7(4 Uhr.

— Nach der „Coppelia"- Vorstellung a-m 21. Mai
wustde Herr Kapellmeister Professor Schlar ebenfalls
vom. Kaiser  zu einer längeren Audienz empfangen.
Seine Majestät drückte ihm die Bewunderung für die
hervorragenden Orchester- undEhorleistungen aus und be¬
rührte außerdem interessante mnfika'lifche Angelegen-heiten.

— Der Kaiser und das „tolle Jahr ". Im ersten
Zwischenakt der gestrigen Oper „Maurer und Schlosser"
wussde Herr Rat F lind  r zu Seiner Majestät dem
Kaiser befohlen. Seine Majestät gab den Wünsch zu
erkennen, von Herrn Flindt , dew einzig überlebenden
aus der Revoluttonsperiode vvn 1848, etwas Näheres
und Authentisches über die im Frankfurter Septemb-er-
Änsstand erfolgte Ermordung des Fürsten Lichnolws'ch
und des Generals von An'erswaVd zu hören. Herr Rat
Flindt referierte in kurzen Zügen über seine damals an
Ort und Stelle gemachten Wahrnehmungen, die Seine
Majestät sehr interessierten, uüd wird seine vor einiger
Zc'it darüber in den „Grenzboten" veröffentlichte Be¬
schreibung jener Ereignisse, dem Wunsche Seiner Maje¬
stät entsprechend, dem Kaiser überreichen.

— Eine interessante Begegnung mit dem Kaiser
hatten gestern zwei hiesige H-erren und eine Dame bei
'Gelegenheit eines Spazierganges nach dein „Altensieiu".
Die letzteren hatten das Vergnügen , mit Seiner Majestät
oben am Waldrande des Bleidenstädterkopfes zufaMmen-
zu treffen und durften ö-en Ausdruck öer Bewunderung
des Kaisers über die prachtvolle Aussicht, die sich von der
Anhöhe darbot, entgegenneh'men. Nachdem unsere Wies¬
badener noch die Ehre hatten, Seiner Majestät AusVunft
über die Wcgrichtnng zu geben, verabschiedete sich der
Monarch nebst Gefolge, vielmals freundlichst dankend,
üm sich nach der „Eisernen Hand" zu be-gebcn, ivo unter¬
halb der EiseubahnbMck-e die Automobile bestiegen wür¬
den. Seine Majestät, welcher in Begleitung von fünf
Herren des Gefolges den Weg aus dem Keffelbachtale
quer auf ein-e'm Wälöpfadc die Anhöhe hinauf nach dem
„Altenstein" kam, sah sehr wohl aus und hatte ein sehr
flottes Fußgäugertempo den Berg herauf angeschlagen,
so daß die Herren vom Gefolge sich tapfer halten mußten.

— Abschieds-Konzert Lüstncr. Für das große Ab-
schiedLi-Konzert, welches die Kurv-erwaltung zu Ehren
und unter Leitung des König!. Musikdirektors Herrn,
Louis Lüstner  am 31. Jahrestage seiner Tätigkeit als
Leiter des städtischen Kurorchesters am Samstag dieser
Woche veranstaltet , hat Herr Lüstner das folgen-de, sehr
gewählte und musikalisch hochinteressante Programm -aus¬
gestellt: Ouvertüre zu „Der Freischütz" von Weber,
„Los PrSluöes ", sinfonische Dichtung (nach Lamartine)
von Liszt, auf vielseitigen Wunsch: Variationen a«S dem
Streichquartett in A-dur , op . 18, von Beethoven
Symphonie pat-hcktique (Ta\  6 , in H -moll ) von Tschai-
A'wsiv und Vorspiel zu „Die Meistersinger von Nürn¬
berg" von Wagner.

0 . Stadtavsschvß . Sitzung vom 24 . Mai Vor¬
sitzende: in d-r ersten Sache Herr Beigeordneter Dr
Scholz,  daun Herr Beigeordneter Körner.  Best
sitze»: die Herren Stadträte Bickel , v. Oidtman
S p i tz und Thon.  Herr Franz Bender  hat uM die
Konzession zur Wetterführung der seit 18 Jahren be¬
stehenden Wirtschaft Walrawstrvße 5, „Z'uM Elefanten^
nachgefncht. Die 'Po'li'zei- und die Gemeindebehörde
haben sich ablehnend verhalten, weil das Lokal nickt ganz
den polizeilichen Anforderungen entspreche, auch feilt' 58e*
Mvsnis für diese Wirtschaft mehr vorliege. Der Stgdt-
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auSsHuß beschloß, daffüLcr Beweis zu erheben, ob, wie
der Gesuchsteller behauptet, das Lokal nun orVnunas-
mäßig und den polizeilichen Borschristcn entsprechend
hergerichtet ist. — Das Gesuch des Herrn Josua-
KIlling  u «m die Erlaubnis zum betriebe einer Steh¬
bierhalle Ecke der Schiwalbacher- und Wellritzistraße ist
von der Polizei mit Rücksicht aus die Eigenart des Be¬
triebs befürwortet, von der Gdmeindebehörche aber , unter
«Verneinung 'der Bedüpfn'isfrage , aus A'öl>e'hnnn«g begut¬
achtet worden. Der Stadtausschutz beschloß aus dem¬
selben Grunde die AbleHnung des Gesuches.
— Herr «August Walz  besitzt die Erlaub¬
nis zum Ausschank von Wein und seinereu Lürore'u in
Verbindung mit seiner Konditorei Ecke bes Rings und
der Jahnstratze. Er hat das Lokal vergrößert und bittet
nun Um die eigentliche ScharMonzession für Wern und
Liköre. Dies wird mangels Bedürfnisses und auch mit
Rücksicht auf die Nähe der Ringkirche abgelehnt. — Herr
Jckkob Weber  hatte früher bereits für sein Haus
Webergaffe 50 um die Konzeffion zur Gastwirtschaftwach¬
gesucht, die jedoch unter Verneinung der BeÄürsuissrage
abgelehnt wurde . Jetzt erneuert er das Gesuch und führt
zu dessen Begründung an , daß er Mit dem Gasiwirt-
sHastsbetriebe Bader für minderbemittelte Leute verVin-
öen werde. Die Polizei hat sich für die Erlaubnis aus¬
gesprochen, die Gemeindebehörde aber sich ablehnend ver¬
halten . Mit Rücksicht aus die Bader erkennt auch der
«Stadtausschutz das Bedürfnis an und erteilt die Kon¬
zession. — Das Wiederholte Gesuch des Herrn Heinrich
Martin  um die Erlaubnis zum GastMirtschästslbetriebe
Wörthstraße 13 wird mangels BÄdürsnisses abgelehnt.

.̂^Gnstav Freytag -Denkmal. Bei der Vorfeier zur
Enthüllung des Gustav Kreytag-DenkmalS, «welche der
,,'WgeMeiue Deutsche Sprachverein " (Zwüigvercin
Wiesbaden) Samstag , den 27. Mai , abends 8 Uhr, im
Jivilkasino veranstaltet , ist der Eintritt für jedermann
frei - die Sitze sind an Tischen oder in Reihen. Für die
Mitglieder des Sprachvereins stehen numerierte Plätze
Vis zum 26. ds., später für jeden Teilnehmer kostenlos
zur Verfügung . TriVüneUkarten für die Enthüllungs-
feiler (zu 3 M .) und Karten für das Festessen(zu 5 M.)
sind bei Moritz u. Munzel , Wilhelmstrahe 52, und in der
Muflkalienhandlüng von H. Wolfs, Wilhelmstratze 12,
außerdem im Kasino, iM Rathaus (BotenMeisterei) und
an der Kurkaffe zu haben.

o. Bebauung des Dernschen Terrains . Der Kom¬
mission zur Beurteilung der in dem Architrkten-Wettbe-
werb wegen der Bebauung des sogenannten DerNschen
Terrains am Rathause eingegaugeuen 22 Arbeiten ge¬
hören die Herren Oberbürgermeister vr . v. Jbell,
Baumeister Ritter,  Chefarchitekt der Firma Holzmann
z'u Frankfurt a . M ., Professor Fischer  zu Karlsruhe,
Geh. Oberbaurat H o f«f m a n u zu DarMstadt und Stadt-
baurat Fr oben ins  hier an . Die Herren werden in
>4 Tagen etwa zusäMmentreieu, Um ihre Entscheidung
zu treffen.

o. Das Kaufmannsgericht ist in einer am SaMstag
abgehaltenen Plenarsitzung konstituiert worden. Sämt¬
liche Beisitzer waren dazu geladen und wurden durch den
Vorsitzenden, Herrn Assessor Ku n tze , vereidigt . In
den Ausschuß  des Gerichts wurden gewählt: a . von
den selbständigen Kaufleutcn die Herren I . Stamm,
S . Hamburger , M . Bcntz, Emil HeeS jun ., Karl Mcrtz
uüd Brauereidirektor Karl Drach, b. von den Handlnugs-
gehülfen: die Herren Jakob Diels , Robert Lubrich, Karl
Mauritz , Hch. Molitor , Karl lliihner und Luldwig
Pfleger . Die Versamlmlung bestimmie durch Losung ötc
Reihenfolge, in der die Beisitzer an den Sitzungen teil-
znnehMen haben. Die erste Sitzung , zu der bis setzt nur
ein Streitfall vorliegt , wird am nächsten Montag , den
29. d. M ., abgchalten.

— Der Fall Pfeiffer — wir meinen den bekannten
BeleidigungSprozeß hiesiger Arzte gegen den Dezernen¬
ten der Abteilung für Medizinalsachen bei hiesiger
Königl. Negierung — ist noch immer nicht erledigt . Herr
Regierungs - und Geheimer Medizinalrat ff)in Pfeiffer
wurde vor bald einem Jahre vom Schöffengerichtwegen
Beleidigung verurteilt . Die Regierung beschloß dann
am 17. Februar d. I ., in den beim Landgericht als zweiter
Instanz anhängigen Privatwagen der Arzte den Kon¬
flikt  zu erheben mit dem Antrag , das Rechisvcrfahren
bis zur Entscheidung über die Zulässigkeit des Konfliktes
einznstcllen. Das Landgericht hat durch Beschluß vom
4. Mai diesem Anträge , soweit er sich ans die unter An¬
klage gestellten amtlichen Berichte Pfeiffers bezieht, statt-
gegeben und angeordnet , daß, wenn vom Oberverwal-
tnngsgericht der Konflikt für begründet erklärt werde,
diejenige Privatklagesach«, in welcher die Klage sich nicht
aus die genannten Berichte stützt, labgetrennt und .dem¬
nächst zur Verhandlung gebracht werden soll. Die
Prozeßbetei'ligten sind aufgeforöcrt , sich innerhalb vier
Wochen schriftlich über den Konflikt zn äußern , ferner
werden zur Äußerung aufgcfordert das Landgericht, das-
Oberlandesgericht, der Oberstaatsanwalt , sowie das
Justizministerium . Der „Fall Pfeiffer " wird also auch
weiter die ordentlichen Gerichte beschäftigen, gleichgültig,
ob der Konflikt für begründet erklärt wird oder nicht.
Von dem Hauptprozeßbeteiligten ist gegen Herrn Geh.
Rat Pfeiffer überdies eine weitere 'Privatklage beim
Schöffengerichte anhängig gemacht worden , weil er die in
seinen amtlichen Berichten enthaltenen schweren Belei¬
digungen teilweise auch außerdienstlich «an Privatpersonen
weitergegeben haben soll. In dem Regierungsbeschluß
vom 17. Februar d. I . wird ausgeführt : Zulässig sei
die Konfliktserhebung, «denn die gerichtliche Verfolgung
beziehe sich ans Amtshandlungen öes«Angeklagten. Dieser
sei auf eine bei der Regierung über ihn eingelaufene
Beschwerde hin von seinem Vorgesetzten zum Beacht aus-
gesordert worden, und diese Berichte enthielten nichts,
was nicht durch «die Aufforderung zum Bericht tu den
Kreis der Erörterungen gezogen wäre . Die 'Konflikts¬
erhebung erscheine aber auch begründet, da laut einer
Entscheidung des Oberverwaltungsgerichtes der Grund¬
satz gelte, „daß es ans die objektive Wahrheit des Inhalts
der im einzelnen Falle strafrechtlich verfolgten Äußerung
nicht ankomme, und daß in dieser, selbst wenn ihr ein
Irrtum zugrunde liege, eine Amtsüberschreitung nicht
erblickt werden könne. Aber auch aus der Form könne
aus eine Beleidigungsabsicht bei dem Angeklagten nicht
geschlossen werden, «denn der an sich nicht strafbare In¬

halt der Berichte habe vom «Angeklagten «mit anderen
Worten nicht wiedergegeben werden können. Wollte
nmn indessen die eine oder andere scharfe Wendung in
den Berichten als nicht mehr durch «die Amtsbefugnis -des
An«geklagten als Berichterstatters gedeckt erachten, so
würde immer noch die Erwägung Platz greifen müssen,
daß auf alle Fälle dem Angeklagten«das Bewußtsein einer
Rechtswidrigkeit gefehlt hat, denn zum mindesten hat «er
sich für befugt gehalten, sich in seinen Berichten so nnnm-
wiinben zu äußern , weil er dies« eben lediglich für seinen
Vorgesetzten .bestimmt hielt." Das schöffengerichtliche
Urteil hob hervor , Biedizinalrat Pfeiffer sei in seinen
Berichten „leichtfertig, sogar sehr leichtfertig vor-
gegangen, und «ein gebildeter Mensch, «der solche oder
ähnliche Ansdrücke wähle, «wie sie der Angeklagte in
seinen Berich«ten gebrauchte, habe unbedingt auch die Ab¬
sicht, zu beleidigen."

— Ans dem ersten naffamscheu ReichStagswahlkreis
Höchst-Homburg. Mus Usingen,  21 . Mai , erhalten
wir noch folgenden näheren Bericht über die kürzlich
dort abgehaltene Versammlung der freisinni¬
gen Volks Partei:  Heute nachmittag fand eine von
der freisinnigen Bolkspartei einbevnfene, auch von an¬
deren Parteien gut besuchte öffentliche BebsamMlung im
Gasthaus „Züm Adler" statt. Den Vorsitz führte ,Dr.
Ist « l - «Griesheim . Das Referat über den bevorstehen¬
den K a m p s u m di e S chu l e hatte der frühere Ver¬
treter unseres Wahlkreises, Herr Landtags-AVgeordneter
F u n ck. Er gab Mnächst einen historischen Rückblick
über die Entwicklung des Schulwesens in Preußen , und
besonders in Nassau, und warnte vor der immer mäch-
tiger hervortveteNden Agitation des Klerika'lisMns , dom
sich nun auch noch proiestantlsche Kreise angeschloffeu
hätten, sicher zu ihrem eigenen Schaden. Treffend wies
er nach, daß sowohl vom finanziellen, schültechnischen tznd
sozialen Standpunkte aus die SlMultanschüle unbedingt
der KoNfessionssHulevorzuziehen fei, wie dieses auch
Kaiser Friedrich erkannte, dessen Absicht es war , die
SiMultanschüle in ganz Preußen einziiführen. Redner
bat die Nassauer, auch in diesem Sinne auf ihre Abge¬
ordneten ein'züwirken. Aus die Regierung fei kein ge¬
nügender «Verlaß gegenüber «den Mehrheitsparieien.
«Nassau Müsse die Zitadelle bleiben, von wo die SimNltan-
schnle zn gege«ben«er Zeit ihren Eroberungsz 'ug ausführen
könne. Der Redner schloß sein aNsgezeich-netes Referat,
'das reichen Beifall fand, mit «den «Worten : „Was öü er¬
erbt von deinen Vätern hast, erwirb es, um es zu be¬
sitzen". «Eiiie hierauf eingebrachte Resolution fand ein-
stimmige Aunah'nre der Versammlnn«g. Die Resolution
ersucht das preußische Abgeordnetenha«ns , keinem Gesetz¬
entwurf «die ZustirNmnng zu erteilen, der das Volksschnl-
wösen aus konfessioneller Grundlage regelt, insbesondere
keinem Gesetzentwurf, der den Charakter der bestehenden
iSiMullanschnle nicht vollständig sicher stellt und deren
Weiterentwicklung gewährleistet.

— Fernsprechwesen. Von zuständiger Seite werden
wir im Hinblick ans die bevorstehende gewittcrreicherc
Jahreszeit darauf aufmerksam gemacht, «daß «während «der
Dauer von nahen und schweren Gewitter :: von der Fern-
sprecĥBermittelungsanstalt Gesprächsverbindun'gen nicht
ausgeführt werden. Sämtliche Fernsprechapparate sin«d
zwar mit äußerst empfindlichen Blitzschntzvorrichtungen
versehen, welche etwaige Entladungen atmosphärischer
Elektrizität sicher anffan«gen und ableiten , ind«es «wird
immerhin empfohlen, «bei nahen «un«d schweren «Gewittern
die «Fernsprechapparate und Leitungen nicht «zu «berühren.
Gleichzeitig soll hier nochmals «darauf hrngewiesen «wer-
den, ö«aß «das von manchen so beliebte Aushängen des
Hörers gar keinen Wert hat und «eher Schaden als Nutzen
bringt.

— Arbeiter -Revolte. Ans Wirges (Westerwald ),
28. Mai , wird uns berichtet: Gestern nachmittag %5 Uhr
kam es in der hiesigen Glasfabrik  zu einer kleinen
Revolte . Bier Glasmacher begaben sich«, der Bestimmung
zuwider, mährend ^ r Arbeitszeit in die Flaschen-
«Sortierhalle, um ihre Flaschen nachzusehen. «Ans di«
ANffobderung des Direktors Benedikt, die Halle z«u ver¬
lassen und an ihre Arbeit zu «gehen, gaben sie trotzige
Antworten . Sie sollten nun zu einer Geldstrafe notiert
werdenj auch daraufhin leisteten sie keine Folge. Die
n«un von dem Direktor ausgesprochene Kündigung mit
der Anffotöernng , sofort die Fabrik zu verlassen, gab
den vier Burschen Veranlassung, über diesen üerznsallen.
Einem Meister, der dem Direktor zu Hülfe eilen wollte,
wurde das Gesicht mit Fäusten zerschlagen; auch einem
zweiten Fabrikmeister erging es ähnlich. Telegraphisch
wurden einige Gendarmen herbeigerusen» «welche die
Rühe Herstellen sollten. Die Verletzungen der erwähnten
«drei Personen sollen nicht erheblich sein.

— Belästigt wurde am Dienstagabend zwischen8 und
9 Uhr eine Dame aus ö«em «Wege «von der Wellritzmiühle
zur Kapsclsabrlk durch einen etwa 20 Jahre alten Men-
chen. Derselbe versuchte, die Däine anzufaffen, was

ihm jedoch nicht ge'lang, da dieselbe sich zur Wehr setzte.
Ans ihre Hülfcrnse eilten Gärtner und der in der Näh«
«weilende Fffurschütz herbei, vor welchem der freche
Bursche Reißaus nahm. Hätten dieselben ihn«erwischen
können, dann wäre ihm eine Tracht Prügel w«ohl sicher
«gewesen.

— Geratewohl, nicht Geradewohl ! Selbst bei Gebil¬
deten kommt die S «chreibweise„anss Geradewohl" so oft
vor , daß es wohl verlohnt , nachMweisen, daß und wa¬
rum sie falsch ist. Die «Wendung muß geschrieben werden:
aufs Geratewohl, denn cs gibt w«eder ein gerades noch
ein kruMmes Wohl, son'dern hier liegt eine jener Heische-
(JmpcrativjBilldungen vor, di« uns namentlich in der
älteren Sprache häufig b«:gegnen. „Geratewohl !" so ries
man bei Beginn «ines Werkes aus , dessen Erfolg nicht
sicher war , wenn z. B . «der Kriegsmann den Speer warf
oder der Spieker die Würfel im Becher schüttelte. Das
„«Gerate wohl!" war so«zusagen ein Segcnsspruch, den
tuan zweifelhaften UnterNehmirngen mit aus den Weg
gab. Die älteste For 'm ist „gerat wol". So schreibt
Luther: „aus ein blindes gerat wol". Meistenteils heißt
«es das Gcraimbhl, doch findet sich auch die männlich«?,
vereinzelt sogar die weibliche Form , ja Paracelsus , jener
Merkwürdige Arzt «des 16. Jahrhunderts , gebraucht den
Ausdruck als EigensWl' tsMort: „Son 'st Mit nv " e'«u
experimentator , das ist, ein gerathewohler und ein

verzwelffclter Hoffer". GegenMärtig verwenden wir da>
«Wort nur in Berbiüdstng mit aus un«d -aüfs. 'Derartig«
Hauptwörter , die ans wirkliche un«Ä scheinbare Heische«
formen z'urückgehen, finden wir in unserer Sprache nicht
selten. Man denke n«ur an das Vergißmeinnichi, an
Stelldichein, «die glückliche Verdeutschung Eanipes für
Rendezvous, an den BlNmeüngmen Geden«kemein, an
«Lebelwohl, Tunichtgut, Wagehals, Schlagsejtot u«fw». Be¬
sonders häufig «begegnen wir diesen Bildungen in Eigen-
naMen, wie Fürchtegott, Löidensrost, Bleibtreu , Hassen,
pflüg (— hasse den Pflug ), Zuckschwert«(— zücke das
«Schwert), Sch.meckebier, Tudichnm, Sch-laginiw -it (platt-.
Deutsch= schlag ins Weite), Hauschi'ld und vielen an-«deren.

— Kunstsalon Aktnaryns, Wilhelmstraße 18. Neu ausgestellt:
Fr . v. Lcnbach: „Gabriele". Fr . Stuck: „Mädchcnkopf". Fr.
Aug. Kaulbach: „All Heil". Fr . Defregger: „Kinberköpfchen".
W. Löwith: „Der Kardinal". Caspar Ritter : „Ruhe nach' dem
Bade". E. Harburger : „Stiller Zecher". A. v. Kowalski: „Eiu.
guartierung". Hugo Kaufmann: „Rest" und „Geheimnis". Le
GouEerarb : „Strand von Trouville". Jos . v. B«oandt: „Ge-
fährltche Fahrt ". Fr . v. Roubaud: „Tscherkeffe". Fr . Kuschel:
„Nymphe am Quell". L. Bin-eubaum: „Weltentrückt". L.
Schmutzler: „Frauenkops". Fritz Hafner-Stuttgart : 8 Gemälde.
Willi Kukuk-Düsseldorf: „Mondnacht".

— Blankrenz-Fest. Der hiesige„Verein vom Blaue» Kreuz"
feiert am nächsten-Sonntag , den 28. d. «M., sein 4. Jahresfest.
Wer die Ziele dieses Vereins kennt, aus unglücklichen Männern
und Familien wieder glückliche, durch den Trunk geschädigte und
oftmals schon unbrauchbar gewordene Manschen wieder tüchtig
zu machen, der wird sich mitfreuen an diesen segensreichenBe-
strebungen, zumal, auch in unserer Stadt schon Früchte dieser
Arbeit zu sehen sind. Seit -dem Tode des Herrn Oberstleutnant
v. Knobelsdorf, des eifrigen Kämpfers und Gründers der Blaw
kreuzsache in Deutschland, ist Herr Pfarrer Fischer-  Essen
Bundespräsident. Derselbe hat für den um 10 Uhr vormittags
in der MaEirche stattfindenden Festgottesdienst die Predigt
übernommen. Die Nachversammlungfindet nachmittags 3 Uhr
im großen Saale des Evangelischen Vereinshauscs, Platter»
straße 2, statt. Alle diejenigen, welche sich für die unsere Zeit
so viel beschäftigende Frage der Trunksucht interessieren, finden
daselbst Gelegenheit, sich über die Art der Arbeit und bas segens¬
reiche Wirken des genannten Vereins zu informieren.

— Verstchcrnng gegen Einbrnchsdiebstahl. Es gibt außer
der Feuerversicherung wohl kaum eine Bersichcrungsart, die so
sehr «dem allgemeinen Bedürfnis entspricht, wie die Versicherung
gegen Einbrirchsbiebstahl. Daß diese«-Versicherung in erster Linie
ganz besonders dem reisenden Publikum swelches in den meisten
Fällen die Wohnung ohne genügende Aufsicht zurückläßt) von
großem Wert ist, unterliegt keinem Zweifel. Die Gewißheit,
für eine mäßige und stets gleich bleibende Prämie gegen etwaige
Verluste versichert zu fein, ist für jedermann von Wert und der
Abschluß von Versicherungen gegen Einbruchdiebstahlkann daher
nur empföhlen werden.

— Konkursverfahren. Uber den Nachlaß der Witwe des
Majors a. D. Albert v. Harder,  Pauline , geborene Hetntcke
zu Sonnenberg, wurde am 12. Mat 1903 das Konkursverfahren
eröffnet, da der Nachlahpfleger den Antrag gestellt hat und der
Nachlaß als überschuldet anzusehen ist. Rechtsanwalt Dr . Fritz
Bickel zu Wiesbaden ist zum Konkursverwalter ernannt . Kon¬
kursforderungen sind bis zum 1. Juli 1905 bei dem Gerichte an¬
zumelden. _

h. Marburg , 24. Mai. Der Gastwirt Peter aus Bellnhausen
geriet gestern mittag im Steinbruch bei Wolfshausen unter seinen
Sieinwagen und blieb sofort toi.

* Mainz, 24. Mai . Rheinpegel: 1 in 04 cm gegen
1 m 60 cm am gestrigen Vormittag.

Sport.
LK.  Wiesbadener Rhein- und Tannnsklnb. Morgen Donners¬

tag, den 25. d. M., abends 9 Uhr, findet im Klublokal „Gam-
brinus " die Vorberatung der auf Samstag , den 3. Juni , und
Sonntag , den 4. Juni d. I ., festgelegte» 4. Hauptwanüe»
r u n g ins Nahetal statt. Diese l ' /ztägige Wanderung berührt
am ersten Wandertage folgende Punkte: Rüdeö'heim, Kreuznach,
Martinstein, Kellonbachtal, Schloß Dhaun, Obcrhausen, Wartew
stein, Burg Steinkallcnfels, Hahnenbachtal, Kirn ieventuell über
die Kyrburg), Oberstein, zusammen ca. 3y2 Stunden . Nacht-
anartier Oberstein. Nach einer Besichtigung der Sehenswürdig¬
keiten in Obcrstein erfolgt am zweiten Tage der Besuch von Idar
und einer Achatschleiferei daselbst: ferner Ausflug in den Idar-
niald durchs Katzenloch zur Wildenburg durchs Jdartal nach Idar
und dann nach Oberstein zurück. Marschzeit4l/s Stunden . In
Oberstein Mittagessen: Rückfahrt von Oberstein. Führer : Herr
Wilh. Feilbach.

+ Die Segelregatte des Rheimischen Seglervcrbandcs findet
(tm nächsten Sonntag , den 28. Mai, zwischen Niederwalluf und
Biebrich statt. Bei derselben gelangt zum 7. Male der Wander-
preis des Kaisers für Rennjachten zur AuSsegclung. Seitherige
Gewinne«o desselben waren : 1899 Mainzer Segelklub mit
„Extrem", Führer I . Rau : 1900 A. Kappus-Offonbach mit
„Rodcnstcin", Führer E. Heymann: 1901 derselbe, Führer W.
Rivoir : 1902 H. Weckerling-Fraukfurt mit „Corsar", Führer E.
Heymann: 1993 derselbe, Führer selbst: 1904 M. Schmitting-
Bonn mit „Fllia Rheni", Führer selbst.

Die Volkstümlichkeit des Scgeljports will die in Berlin
erscheinende Fachzeitschrift„Die Jacht", welche sich mit Jacht-
wesen, Reisen, Motor- und Bootbau beschäftigt, «durch den Bir-
trieb in Mengen Hergestelltcr, daher billiger, jedoch dauerhafkcr,
gut segelnder Boote fordern. Dieselben sind in Jollengröße ge¬
halten, messen6 Meter Länge, l,60 Meter Breite , sinö ganz ge>!
deckt, gehen 33 Zentimeter bis 1 Meter tief und tragen eine Segels
fläche von 18 Quadratmeter . Diese Segeljollcn stellen daher
einen Boottyp dar , welcher sich großer Beliebtheit erfreut, immer¬
hin aber bei der Herstellung im einzelnen noch so teuer ist, daß
jungen Leute mit beschränkten Mitteln die Anschaffung kaum mög¬
lich ist. Durch vorteilhafte Bauart und die gleichzeitige Her¬
stellung einer größeren Anzahl gleichartiger Fahrzeuge konnte
der seitherige Preis auf die Hälfte herabgesetzt werden. Die Kon-
strnktionspläne zu diesen EinheitSbootcn find von dem auch in
weiteren Kreisen als evsolgreichcr Jachtführer bekannten Herrn
E. Heymann in Schierstein gezeichnet und haben in Seglerkreisen
viel Anklang gefunden. Die erste Serie von 12 Stück dieser
Segelboote ist bereits für Berliner Gewässer im Bau . Weitere
Serien sind für verschiedene andere deutsche Binnengewässer be-
stimmt.

«Htrafkammersitzung vom 2 4. Mai.
Diebstahl im Rückfall.

Der 1881 geborene Fabrikarbeiter August G. von Grlcshein,
hat tm Februar d. I . eine ganze Anzahl Diebstähle, einen Be¬
trug und eine Unterschlagung in Schlvanheim, Frankfurt und
dem Gasthaus „Roter Hamm" ansgeführt. Es handelt sich durch¬
weg um ziemlich geringwertige Objekte, z. B. um ein Fünfzig«,
Pfennigstück, ein abgebrochenes Taschenmesser, einige Zigarre»
usw. Die wertvollste Sache war eine Taschenuhr. Mit Rücksicht
auf sein Geständnis wird er unter Annahme mildernder Um¬
stände zn einer Gefängnisstrafe von 10  Monaten verurteilt , zu¬
züglich einer mehrmonatigenGefängnisstrafe, von der er jetzt noch
einen Teil zu verbüßen hat.

Der gestohlene Karren.
D-r Kändlsr Mar S . von hier und der Fuhrmann Johan»

D. von D o tz l, ->t m haben im August oder September v. I . an
den Fuhrmann P . einen Schneppkarrenverkauft, der ihnen nicht
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Gehörte. Der Schneppkarren stand auf einem Lagerplatz an der
Dchiersteiwerstvaheund fein Eigentümer war der Fuhrmann
Michel oder dessen Ehefrau oder dessen Schwägerin. Die 40 M-,
Welch« die Diebe für den Karren erhielten, den P . alsbald mit
«tnern Profit von 8 M. weiter verkaufte, scheinert sie brüderlich
««teilt zn Haben. Das Gericht verurteilte den D. wegen Hehlerei
AU3 Monaten Gefängnis und den S . wegen Diebstahls im Rück¬
kall zu einer Zusatzgefängnisstrafevon ebenfalls 2 Monaten.

* Miinster i. SB., 24. Mai. In dem Prozeß gegen den evan¬
gelischen Divisionspfarrer Bachstein wegen Beschimpfung
v o n E i n r i cht n n g e n der katholischen Kirche  er¬
kannte das Kriegsgericht nach dem Anträge des Anklagevertreters
auf Freisprechung.

* Berlin , 23. Mai. Im Plötze nsee - Prozeß  wurde
gegen verschiedene Schriftsteller wegen angeblicher unwahrer be¬
leidigender Beschuldigungen über Angestellte des Gefängnisses
heute Rechtsanwalt Liebknecht vom Präsidenten irr eine Ord¬
nungsstrafe von 100 M. genommen, weil er von einer Rechts¬
beugung durch das Gericht gesprochen hatte.

* Berlin , 24. Mai. Nach dem „B. %/'  schwebt gegen die 71-
jährige Mutter eines angesehenen Generaldirektors aus Berlin,
die ein Vermögen von etwa einer Million erbte und deren als
Dr . jur . in Berlin lebenden jüngsten Sohn ein Strafverfahren
wegen Betruges.  Letzterer verlor durch verschiedene ge¬
wagte Spekulationen große Summen und wußte wiederholt seine
Mutter zu bewegen, für beträchtlicheBeträge Bürgschaft zu
leisten. Beide werden beschuldigt, durch Vorspiegelung falscher
Tatsachen Geldmänner zur Hergabe von Betrügen von 30- bis
100 000 M. bewegt zu haben. Gegen die betagte Dame ist außer¬
dem ein Verfahren eingcleitct worden mit der Beschuldigung,
einen großen Teil ihres Vermögens bei Seite geschafft zu haben,
um sich ihren eingegangenen Verpflichtungen zu entziehen. Die
Frau wurde am 22. d. M. durch Kriminalbeamte verhaftet, «ach
erfolgter Feststellung aber einstweilen wieder freigelassen.

* Leipzig, 24. Mai. Die Revision des Grafen Pückler-Klein
Tschirne gegen das ihn wegen A u f r e i z u n n verschiedener
Bevölkerungsklassengegen einander zu 6 Monaten verurteilende
Erkenntnis des Berliner Landgerichts I wurde vom Reichsgericht
verworfen.

* Dresden, 28. Mai. Schuldirektor Pilze von der Dresden ?»
Kinöerbefferungsanstalt Marienhof wurde vom Schwurgericht
wegen Sittlichkeitsoerbrechen,  Unterschlagung und
Urkundenfälschung zn 3 Jahren 8 Monaten Gefängnis und
8 Jahren Ehrverlust verurteilt.

Ans Kadern KudKÄMwerfrischeu.
K. Oberprechtal im badischen Schwarzwald. Wenn es richtig

ist, daß viele Erholungsbedürftige es vorziehen, ihre Erholung
in der Abgeschiedenheit einfacherer Verhältnisse zu finden als in
großartigen Kurorten mit ihren Riesenhotels, in welchen man
beim Empfang vom Herrn Direktor, Oberkellner und Portier
in ihren Fräcken und Livreen empfangen wird , beim Abschied
aber von der Zimmertür bis zum Hutelportal durch Dutzende
Trinkgelder erhoffende Gestalten sich durchschlagen muß — wenn
dies wahr ist, so kann man diesen vielen nur zurufen: Kommt
nach Prechtal! Prechtal, vor wenigen Jahren noch ganz unbe¬
kannt, ist erst im Jahre 1802 durch die Neuherstellung des Huber¬
wegs und die Einweihung des Huberfelscns in weiteren Kreisen
genannt worden. Dieses Jahr soll nun daselbst am 2. Juli ein:
großes Volks- und Trachtenfest stattfinden, bei welchem auch die
Beteiligung der Großherzoglichen und Erbgrohherzoglichcn
Herrschaften erhofft wird. Doch ist diese Veranstaltung gerade in
Prechtal in Aussicht genommen worden, um — man gestatte uns
diesen Vergleich— die Pflanze heimischer Tracht und Sitte nicht
in den Treibhäusern großer Städte und eleganter, luxuriös ein¬
gerichteter Kur- und Badeorte vorzuführen, sondern dieselbe in
ihrem ureigensten Gebiete auf heimatlichem Boden in echter Ur¬
wüchsigkeit und Wahrheit allen denen zu zeigen, die nicht nur
zur Abwechselung einmal die Stadt auf dem Lande finden wollen,
sondern die das Land um seiner Schönheit selbst willen und das
Landvolk tu feiner Natürlichkeit und Einfachheit lieben. In den
einfachen, aber sehr guten Gasthäusern ist man von einer Pension
vcm3 M. 80 Pf . an recht gut aufgehoben. Forellen und junges
Geflügel sind hier zu Haufe. Für angenehme, schattige Wege,
reichlich mit bequemen Ruhebänken versehen, hat seit einigen
Jahren der Berschönerungsveretn, für weitere Spaziergänge
und Touren die im Jahre 1801 gegründete Sektion des badischen
Schwarzwaldvereins in ausgiebigster Weise gesorgt. Es kann
daher an alle Erholungsbedürftige und Freunde des Landes nur
nochmals die Aufforderung gerichtet werden, kommt nach Prech-
tal! Zu näherer Auskunft ist der Vorsitzende obengenannter
Vereine, Pfarrer Bähr in Oberprechtal, jederzeit bereit.

Kleine Chronik.
Der Alkvholteirsel . Ein aufregender Vorgang Mellte

istch gestern mittag in dem Haufe Diffiterstraße 87 in
'Berlin ab . Dort versuchte der vom Delirium befallene
NMhrigen BeAmallt-er Rudolf Eichhorn feine Frau und
iEiwder ans dem Fenster seiner im 4. Stock belogenen
'H 'interHauAwvHnlnng htnabzustürzen . Nur mit Mühe
gelang es , den Wahnsinnigen von seiner surchibaven Tat
Mz -sthalten und ihn zu bändigen.

Der älteste Kellner gesncht. Nachforschungen nach
dem ältesten Kellner Deutschlands sind jetzt im Gange.
V̂eranlassung dazu ist das Preisausschreiben eines gast-

evirtschaftlichen Fachblattes , irr dem die Beantwortung
folgender Fragen verlangt Wird : „1. Welches ist der
Name des ältesten Kellners in Deutschland ? 2. Welcher

- Kellner dient in Deutschland ohne Unterbrechung am
längsten au ein und derselben Stelle ?"

Heinrich Klopp irr Wettendorf gibt im „Jsenhagener
Kreisblatt " gleich «in viertel Dutzend Ehrenerklärungen
ab . Heinrich .Klopp ist also offenbar Großindustrieller.
Er schreibt : „Die Beleidigungen gegen die vier Bauern
in Steimbke nehme ich hiermit zurück und erkläre hier¬
mit , daß die Bauern reine Pferde , sondern rechtliche
Bauern sind ." — Ferner : „Die Beleidigung gegen den
Vorstand der Kuhkasse zu SteimWc nehme ich Hiermit
zurück und erkläre hierdurch , daß die Vorstandsmitglieder
keine Esel , sondern VorstanWmitglieder der Kuhkasse
sind. — Ferner : „Die Beleidigung gegen Fräulein
Emma Körrecke nehme ich hverSurch zurück und erkläre
Hierdurch , daß 'Fräulein Emma Könecke keine stattliche
Kuh , sondern ein braves Mädchen ist !" — Heinrich , mir
graut vor dir !"

Großfe «.er . Aus Wien , 23. Mai , wird gemeldet:
In Unter -.'Schöllenberg ist infolge Platzens eines Kessels
eine Mälzerei niddevgebrannt . Der Schäden beläuft sich
äns 300000 Kronen , doch ist derselbe durch Versicherung
gedeckt.

Hauserusturz . In dein Wiener Vororte Sechsh 'aus
ist ein im Ban begriffenes Haus eingestürzt , wobei meh¬
rere Arbeiter und eine Fra -u getötet wurden.

Zugunglück . Aus Charkow , 28. Mai , wird gemeldet:
Kn der Nähe von Kowaja ist ein Gütertzng mit Per-
KoneMagen entgleist : 25 Wagen wurden zertrstmlmert,
M»id 'e Reisende getötet und verletzt.

Prügelstrafe für böse Ehemänner . Aus Ne«« Aork
«ird berichtet: IM Staate Oregon wurde ein Gesetz er¬
lassen, wonach jeder Mann , 'der seine Frau schlägt, zur
Prügelstrafe verurteilt « erden muß : und zwar besteht
die Höchststrafe aus zwanzig Schlägen mit dem Riemen,
Das Gesetz ist in der vorigen Woche zum erstenmal an¬
gewendet worden . Die beiden Schuldigen wurden in
'len Hof des Gefängnisses von Portland geführt, wo die
Auspeitschung vor einem beschränkten Publikum statt¬
fand. Frauen wurden nicht zugelassen. Ein kräftiger
Gerichtsdiener verabfolgte den Verurteilten zwanzig
starke Hiebe auf den Rücken.
^ 800 800 Mark für eine Scheidung . Ein merkwürdiger
Scheidungsfall wird einem englischen Blatte ans Kon¬
stanz berichtet . Vor 1% Jahren starb ein italienischer
KantschuLhändler namens Gurati in Mexiko und hinter¬
ließ seiner Tochter ein Vermögen von 3 200 000 Mark
unter der Bedingung , daß sie einen in Mailand lebenden
Italiener heirate . Aber das Mädchen hatte sich schon mit
einem Schweizer namens Jossi verlobt : sie verfiel nun
auf folgenden Ausweg . Sie bot ihrem Mailänder Be¬
werber 800 000 Mark , wenn er sich verpflichten wollte,
so bald wie möglich nach der Trauung in eine Scheidung
zu willigen . Der Mann ging darauf ein : vor wenigen
Wochen wurde das Paar in Mailand getraut . An der
Kirchtür verließ die junge Frau ihren Mann und machte
sofort darauf eine Reise mit ihrem Geliebten.

Letzte Nachrichten.
Interview mit dem Grafen Tattcndach.

stet. Paris , 24. Mai . Der Korrespondent des „Echo
de Paris ", der nach Fez entsandt worden ist, hatte ein
Interview mit dem Grafen Tattenbach, der angeblich
folgendes erklärt hat : Er habe bei seinem Besuch beim
Sultan den basten Eindruck gewonnen. Der Sultan
schien ihm nicht gealtert , seit er ihn zum letzten Male
gesehen. Derselbe mache den Eindruck eines intelligen¬
ten Mannes . Beim ersten Besuch habe der Sultan nur
Worte des Dantes und Willkommens ihm gegen¬
über geäußert . Lattenbach erklärte weiter, er werde in
den nächsten Tagen lediglich eine abwartende Haltung
einnehmen und erst später die politischen Fragen be¬
rühren . Der Gesandte hat in marokkanischM Kreisen
eine große Wendung konstatiert. Er fand dieselben mehr
europäisiert als früher . Das friedliche Eindringen der
Mächte habe bereits einen ersten Erfolg gezeitigt. Wäh¬
rend der Besuche, welche der Gesandte Öem Minister des
Äußern und den übrigen, Ministern abstattete, wäre er
sehr erstaunt gewesen, festzustellen, welche Intelligenz
die verschiedenen' Persönlichkeiten besessen. Die Unter¬
redung ging dann zu den Beschwerlichkeiten einer Reise
nach Fez über und bei Erwähnung der bevorstehenden
Ankunft des spanischen Gesandten, erklärte Graf Tatten-
Lach. man werde doch noch zu einer Art internationaler
Konferenz gelangen, in der die Gesandten der inter¬
essierten Mächte sich in Fez vereinigt fänden, um mit¬
einander zu konferieren. Es wäre doch viel einfacher
gewesen, sich in Tanger um einen Tisch- zu versammeln
und mit einem Vertreter des Sultans über die Sou¬
veränität Marokkos zu verhandeln , wobei das Madrider
Abkommen von 1881 als Grundlage hätte dienen können.
Der Korrespondent schließt, er habe den Eindruck ge¬
wonnen, als ob die Lage für Frankreich in Fez nicht
so günstig stehe, wie man erwarte.

Kon . kncntal - Telcgraphen - Kompagnie.
Budapest, 24. Mai. Sämtliche Gasarbeitcr , Lenen erst kürz¬

lich verschieLcne Vergünstigungen zugestanden wurden, stellten
gestern abend die Arbeit ein.

Paris , 24. Mai. Die Einbringung eines Gesetzentwurfs
über die Amnestierung  aller wegen politischer Vergehen
verurteilter Personen, auch Deronledcs , gilt für bevorstehend.

Depesche nburean Herold

Berlin , 24. Mai . Der Minister der öffentlichen Arbeiten
bat angcorbnet, daß die Frage der U n t e r t u n n e l u n g der
Straße Unter den Linden  ruhen soll, bis über den
Neubau des Opernhauses Klarheit geschaffen worden ist.

Geestemünde, 24. Mai. Die hiesigen Fischdampfer„Angnste
Augsburg" und „Burhave" wurden bei Island wegen
F i s che n s i n n e r h a l b d e r H o h e i t S g r e n z e von dem
dänischen Schutzschiff festgenvrnwen.

Wien, 24. Mai . Gestern wurde als Kandidat für
-die frei gewordene V i z e b ü r g e r nt eiste r st eile
der Advokat vr . ,Josef Porz er  von der christlich-
sozialen Partei bestimmt. Porzer entstammt einer
jüdischen Familie -und ist jetzt der eifrigste Klerikale
im Gemeindemt . Die Wahl erfolgt heute.

Budapest, 24. Mai . Sämtliche Gasarbeiter,  denen
erst vor kurzem verschiedene Vergünstigungen zugestandeu wur¬
den, stellten gestern abend die Arbeit ein. Heute sind die Werke
noch im Betrieb.

Budapest, 24. Mat . Die Leitung der hiesigen Gasanstalt
beschloß, falls bis heute mittag eine Verständigung mit den
streikenden Arbeitern nicht erfolgt, militärische Hülfe in An¬
spruch zu nehmen, damit der Betrieb der Gasanstalt wenigstens
teilweise aufrecht erhalten werden kann.

Paris , 24. Mai . Der nationalistischeDeputierte Congy be¬
absichtigt, eine Interpellation  über die Tätigkeit der ge¬
richtlichen Liquidatoren cinzubringen, welche sich angeblich bei
dem Verkauf von Kongregationsgütern in unerhörter Weise be¬reichert haben.

Madrid . 24. Mai. Im Minen-Bezirke Bilbao ist wegen Aus¬
bruches des Generalstreiks der Belagerungszustand
verhängt worben. Bisher wurde die Ruhe nicht gestört.

Belgrad , 24. Mai . Tie Skupschtina hat nach Ver¬
lesung des Berichtes des Ministerpräsidenten Paschitsch
über die Ursache seiner Demission ihre Sitzungen bis
zur Lösung der Krise vertagt . König Peter konferiert
seit gestern abend mit hervorragenden Politikern aller
Partei -Schattierungen , ohne bisher eine Entscheidung
getroffen zu haben. (B. T .)

Sosii», 24. Mai . Die Beilegung des rumänisch - tür¬
kischen Konfliktes  im Sinne der rumänischen Forde¬
rungen wird hier als Schwächung des qriechisch-patriarchistischen
Elements mit Freuden begrüßt. Der Ministerpräsident Petrow
erhielt das Großkrcnz des russischen Weißen Aölerordens. Ten
höhere» Beamten des Auswärtigen Amtes wurden ebenfalls

hohe ruffische Auszeichnungen zu teil . Dieser Ordenssegen wird
als Petersburger Anerkennung für die makedonischen Interesse»
der bulgarischen Regierung ausgefaßt.

wb. Stuttgart , 24. Mai. Zum Gedächtnis an die Schillerfeier
haben Frauen und Jungfrauen von Speyer ins Marbach er
S chi l l e r m u s e u m einen vergoldeten Lorbeerkranz aus
massivem Silber gestiftet.

wb. Rouen, 24. Dtai. In einer Fabrik von Feuev-verks-
gegenständen wurden gestern durch eine Explosion  et»
Arbeiter getötet und viele verwundet.

hd . Bigo, 24. Mai. In Villagarcia  herrschte gestern
ein furchtbares Unwetter.  Der Verkehr mit der Jacht der
Königin von England ist nur unter größten Schwierigkeitenauf¬
recht zu erhalten. Man nimmt daher an, daß Königin Alexandra
Ihren beabsichtigten Besuch von Santiago ausgeben wird.

hd. Kascha«, 24. Mai. Ein furchtbarer Orkan
richtete gestern nachmittag an Gebäuden und Kulturen kolossalen
Schaden an . Die Temperatur ist rapid gesunken.

Nachtrag zum Frankfurter Kursbericht

37»
4 . .
4 . .
4‘/*

1/1.7
1/1.04
1/8.9
1/1.05,

vom 3S . .Wal fiüiMö.
Neueste Zulassungen.

Reiehsanl. 1905
Anat.-A. (60°/o)
Türk,üasrdb.S.l

101.20
103.50
89.-

Rusa.St.-A.v.05 94.90

4 . .
4 . .
37*
5 . .

1/6.12:Mexik .G.-A.r.04i —
1/3.9 Missour . Paoifiej95 .40
1/2.8 iMainzOb !.vl905 99.20
1/1.05 !Sau .Paulo L.-L . 88.40

KslksWirtschaMches.
Versicherrmgswcsen.

Die oeutschen Versicherte« der ..Equitabte". In der „Verl
sicherungs-Post", Zeitschrift für das Organ der Versicherungs-
Gesellschaften, lesen wir : Die unliebsamen Vorfälle, welche sich'
in der Verwaltung der Equitable abspiclen, haben naturgemäß
auch in den Kreisen der deutschen Versichertendieser Gesellschaft
— und es sind deren in Deutschlandwenigstens 8000 Personen
— große Beunruhigung hervorgerufen. Es fragt sich vor allem,
ob die Equitable zur Erfüllung ihrer ÄerpMhtuiigen den
deutschen Versicherungsnehmern gegenüber in Deutschland selbst
genügende Garantie » bietet. Hier ist zu untersuchen, welche
Sicherheiten die Equitable in Deutschland derart hinterlegt hat,
daß ohne Zustimmung der kaiserlichen Aufsichtsbehörde nicht da-
rüber verfügt werden kann. Die Equitable hat, wie das
„B. T." von beteiligter Seite erfährt, den deutschen Versicherten
einen Betrag von 4 Millionen Mark durch Eintragung in bas
Reichs- rofp. Staatsschuldbuchsichergestellt. Sie hat weiter in
Württemberg eine Kaution in Höhe von 440 000 M. hinterlegt,
so daß der Gesamtbetrag der in Deutschland gestellten Sicher¬
heiten sich auf 4 440 000 M. beläuft. Der sonstige Besitz der
Equitable, Grundbesitz, Bankguthaben usw. ist diesen Sicher¬
heiten nicht zuzuzählen, da über diese Wertobjekie von der Ge¬
sellschaft ohne Mitwirkung öeS kaiserlichen Aufsichtsamtesdispo-
niert werden kann. Den erwähnten Sicherheiten steht ein
deutsches Bersicherungsgcschäft der Equitable im Umfange von
über 80 Millionen Mark gegenüber, das von ihr allmählich ab»
gewickelt wird. Die gestellte Sicherheit reicht also bei weitem
nicht ans , die Versichern»gSverpslichtunge» der Gesellschaft in
Deutschland direkt zu gewährleisten. Es fragt sich nun weiter^
ob die Equitable zur Erhöhung ihrer Sicherstellungengezwungen
werden kann, obwohl sie seit 1908 ihre werbende Tätigkeit' in
Deutschlandvollständig eingestellt hat. Hierüber liegt eine Ent¬
scheidung vom 8. Januar 180ö vor, die folgenden llWtsgrnnd-
satz aufstellt: „Eine ausländische Bersicherungsunternehmüng
welche nach Inkrafttreten desBersicherungsaitfsichtsgeWes nur noch
in einem Teile des ReichsgebietesGeschäfte betrieben bat. unter¬
liegt bezüglich ihres ganzen Betriebes der Beaufsichtigungdurch
das Aufsichtsamt, auch in dem Gebiete, in dem sie sich bereits seit
dem 1. Januar 1802 ans die Abwickelung bestehender Verträge be¬
schränkt hat." Die Equitable beschränkte iyt Jahre 1897'ibrcn
deutschen Geschäftsbetrieb auf die drei Hansestädte: nach Inkraft¬
treten des Gesetzes vom 12. Mai 1801, am 28. Juli 1003 gab sie
die Erklärung ab, vom 1. Juli 1803 ab auch in den Hansestädten

die Hinterlegung der Prämienreserveu auch auf die Eauitable
zur Anwendung zu bringen. Danach hat die Equitable den Ge¬
samtbetrag ihrer Prämienreserveu für das deutsche Geschäft unter
der Kontrolle des Aufsichtsamtes zn binterlegen. Es handelt sich
dabei uni einen Betrag von etwa 80 Millionen Mark. Die Frag-
der Hinterlegung der Prämienreserven wird für die Equitable
wie für alle anderen Versicherungs-Gesellschaften gerade im
laufenden Jahre 1805 akut. Gesetzlich ist bei der! Neuordnung der
Bestimmungen über die Versicherungs-Gesellschaften eine Frist
von 3 Jahren nach dem Erscheinen des Gesetzes vorgesehen
f§ 89 des Gesetzes über die privaten Bersicheriings-Unter-
nehmungenj, nach der die Bestimmung über die Hinterlegung
der Prämienreserven ausgeführt sein muß. Das kaiserliche Ans¬
sichtsamt dürfte also in 1805 auch au die Equitable die Aufforde-
rung zur Hinterlegung der Prämienreserven kür ihr deutsches
Geschäft richten. Zweifelhaft erscheint eö freilich, ob die Equi¬
table der Aufforderung des Aufsichtsaiuts Folge leiste» wird, und
zwar um so zweifelhafter, als das wesentlichste Zwangsmittel
des Amts einer Gesellschaft gegenüber, die ihre Konzession bereits
abgegeben hat, versagt, nämlich die Entziehung der Konzession.

GeldMarkt.
Frauksiirter Börse. 24. Mai , mittags 12V? Uhr. Kredit-

Aktien 210.20, Diskonto-Koinmandit 187.30, Deutsche Bank 287.00,
Dresdener Bank 154, Staatsbahn 148.50, Lombarden 15.60,
Laurahütte 267, Bochumer 241.80, Gelsenkirchener 226.75,
Harpen dr 213. Tendenz: fest.

Wiener Börse. 24. Mai. Osterr. Kredit-Aktien 639.50,
Staatsbahn -Aktien 668.75, Lombarden 89.75, Marknoten 117.30.
. . . . — .. iroaagameaiaMigM»»»— - - -

IBetterdiemft
der LMdwirtschaftsschulc zu Wcrlburg.

V o r a u s s i ch t l i ch e W itterung  für
Donnerstag,  öen 25. Mai 1905:

Meist schwachwindig, vorwiegend wolkig, nachts milder, tags¬
über etwas kühler als heute, nur noch vereinzelt geringer Regen.

Genaueres  öurch Sie Weitburger Wetterkarten
(monatlich 80 Pf .), welche an der Plakattafel des Tagblatt-
Hauses , Langgasse 27, täglich angeschlagen werden.

Ketmfitoiiele€ftifeM tagen sind, zur Lcr-
- , i — • meidung von

Verzögerungen, niemals an die Adresse eines Redakteurs, sondern stets
an die Redaktion des Wiesbadener Tagblatts zu richten.
Manuskripte sind nur auf einer Seite zu beschreiben. Für Rücksendung
unverlangter Beiträge übernimmt die ßiedaktio» keinerlei Gewähr,

Wie Akerrd -AA-sgake wnfüsp 16 SMe«
inkl. ..Amtliche Anzeigen des Wiesbadener Tagsblatts " 'Nr. 49.

Leitung: W. Schulte  vom BrLU.

BerartworNichec Redakteur für Politik und Feuilleton : W. Schutte vom äte&fc!
in Sonnenberg; für den übrigen redaktionellenTeil: C. RItherdt : für die

Anzeigen und Reklamen: H. Dornaui : beide in Wiesbaden.
Druck und«erlag der & Schelleub-rgjchei! HotzBnchdruckerci in
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127.
0. 0. 135 .60
5. 7. 138 -40
ßl/5 7V do . Zürich Fr 181.
4. 0. Filzfabr . Fulda JS10.

0. Gas Frankf . » 203.
0. Gelsk . Gußst . » 105 .50
9. Gum . V. Brl. Ff. »7. . Kalk Rh . W. » 131.
1V2 2.

Kupfw. Heddh . »
Ledert . N . Sp. j>

97 .50
10. » 10. « 185 .60
7. 42/2 Löhnb .-Mühl’e »
3. . Masch . A. Hi!p. *

do . Klein » SS.
25. »28. Mach, ßielef . D. » 44S.
10. . 12. » Fab . u . Schi. » 198.
7V2 3. » Gsm . Deutz »

121/2 I2>« » Karlsruher s> 34S .50
5. . » Mot. Obern . * 118.
cr. .
0.. 3. » Schp . Frth . »

. Witten . St. »
183 .60
235.5. . 5. Mehl- 11. Br. H. ->

61/2 7. . Ott . Ver . D. * 131.121/2 121/2 Pinself . Nrnb . » 232.7. . 7. . Prz . Stg . Wess . ®
Schst . V. Fulda »

128 .507. . 8. . 137-14. . 14. . Siem. Glasind . » 282 .800. . 0. . Spinn . Lamp . »41/2 31/2 » Ettlingen s. fi
» u . Bw. GSp . A 96 .Q0

6. . 6. . » Nordd . Jute »2. . » Westd . » » 110.9. . 91/2 Tk . Tb . Rg . abg . L
5. . 6. . Verl . Deutsche J6 181.0. . 0. . » Richter »
5. . » KZiner » 82.

120 .407. . 7. . » Ltraßburg v
Verz . Eis. Hilg . *

15. . 15. . Zellst . Waldh . » 313.2.. 4. . » Ver . Dresd . »

Divid.
Verl . L. Bergwerks -Aktiemu
7. » 10. . Hoch. Bb. n. O . A 239 .70
5. » 6. . Bud. Eisenw . * 124.

18. . 10. . C<mc. Bergb . »
^rdnweiier »

328 .80
14. - 14. . 25 -3.
11. . 10. . G<ilgpnkirchen »

Htffpener »
224 .75

10. . 11. . 212,
11. .
10. . IS. . Hibernia »

KSßiw. Aschsl. » 179 .50
11. . 11. . Laüraliütte R. 265.
17. . Westereg . AI. A 265 .60
41/2 do . Pr .-A. » 108.
0. . K«n . Marien h . »
4. . 4 . . Massen »1/2 4 . . Ogschl . EisenL » 130 .70

ir >« ^r^feeck-Mont . »81/2
5. . 5. . Östr , Alp . M. ft. fl.

0z . Kfl. E . B. u. B. »
271.

Divid.
V« LS- Akt . v . Tfansp .-Aast.
51/4 Braunschw . Lds.

10. . 9'« Ludw . Bexb . s. fl.
61« Lübeck -Büch . A  1. 23.

Marienb . Mlaw. R.
61/2 SV« Pfälz. Maxb . s. fl.
5. . 41/2 » Nordb . » 138.
0. . 2. . Allg . D. Kleinb . A 85.

71/2 » Lok . -Str . » 161,50
3. . 31/2 Cass . Str . 8 . » 109 .50
51/2 Südd . Eis G . » 134 .50
6. . 9. . Hamb .-Am.-P. » 150 .10
6. . 2. . Nordd . Lloyd » 124.

do . uit . » 133 .70
6. . V. Ar . 11. Cs. P . 5. fl. 124.
5. . 6. . do . St.-A.v. 1894 »
52/z 5. . Böhm. Nordb . »

S10121üio;r. Buschtehr . A. »
11. . 111/1 do . B. *
6VS 7. . Lemb . Cz. lass . » 147.
5»/, 5-/5 Qst .-Ung . St.-B. Fr. 143 .50
0. . 0. . » Sb. (Lmb .) » 15 .00
43/4 4-/4 . Nw . Lt. A. ö. fl. 107 .40
51/4 51/4 do . Lit . B. »
3/4 11/8 Raab . Öd , Eb . » 27 .50

4'«> 4V21 Kchb.-Pb . C.-M. »
5. . 5. . Stuhlw . R. Grz . » 103.
5. . 5. . Ung .-Oaliz . I. »
6Vs 6*/5 Gotthard Hr.
0. . 0. . Jur .-Spl . Pr . A. »

do . St.-A. >
—

0. . 0. . Jr. Genusssch . . —

S'/s It . Mittelmb . Le
68. It. Os . Sic, E.-B. »
6. . It . Mr . (Ad . N.) » 154.
2. . 21/5 Westsicilianer » 52 .50
5. . 5. . Anatol . E.-B. JS 103.
3Vs 4. . Lux . Pr . Hri . Fr. —

W, Pr .-Obl . v . Transp .-A.
31« Bg,-M. E.-B. L. C . A
4. . Br.-Ld . E.-B. G . E. 2 . 101 .50
3•« do . Em. I (abg .) » Ö7.
«-« Homb . E.-B. s. fl.
4. . NS !z. Bx. Mx. Nd . A
Sfift do . (convert ) » 99 .40

Allg . D. Kleinb . ^8 —
«Vs do . Ser . VIII »

«So. . IX »
«. . do . r»

do . Ser . IV—VI »
dir. . VII »

«. » Cass . Strassenb . * 3.Ol .SO
4. . 0 . E.-B.-G . Frkf . S. I » 100 .50
«V- do . Ser . II » 103 .50
31/b & E.-B.-O Darmst . » 86 10
4. . Üöhm. Nb . stf. 1. G . A

Wstb . stf. 1. S. ö. fl. 101.
4 . . do . in Gold Ji

do . von 1895 Kr. 101 .10
Elisabeth b . stpf . i. G. Ji

4. . do . (kleine ) » 100 .10
4. . do stf . in Gold » ioi .se
4. . do » (kleine ) » 101 .80 1

5.
4.
4.
4,
4.

4 .

ti
«. .
4..
L.
m
m
s . .
s . .
s.
4. .
fV»
Wo
5.
S.

t:

Ks. F. Nb . v.721. 8. 0 .0 . i, _ _
do . v. 1887i. Silb . » 109 -50

Fr . Jos .-B. i. Silb. » _ _ _Osu. K. L. B. stf . i.S. . 100 .80
Qr .-Köfl. v . 1902 Kr. ,—
Kach . 0 . 8dstf . i. S. ö.fl. 100 .40

do . v. 89 , i. O . J Ji
do . v. ftl . 1. 0 . J6

Lb . C.-J . stpfl . i.s . a . o.
do . stfr . i. Silb . »

Mähr . Orb . V. 95 Kr
Ost . Lokb . stf . l. O . A

• Nwb . sf. i. O . v .74 108
do . . conv , v. 74 r
do . . v. l903Llt . C. «
CO. Lit . A. stf . !. S. ö. fi.
do . » B. . »
do . Sild (Lamb.)sf. 1.0 .A
do . >
do . Pr
do . v. 1871 Fr!
do . Stsb .73/74 sf.I.Q..A
do . Br . R. 72sf,i . O. R.
do . Stsb . 83 sf. itG . Jt
do . 1- 8 E. sf. t, b . Fr.
«So. v. 1885 stf. 1. 6 . »
do . 9 Em. stl . i. Q. »
«So. (Eg . N.) sf. LG . .
«Io. v. 1895 stf. 1. 0 . A
«So. 200er sf. i. O. »
Prag -Dux . sf. I. Q. »
do . v. 9S stfr . L O. » _

R. Öd . Eb . stf. 1. 0 . » 78 .75
do . v. 91 stf . I. G. » 76 .10
do . v. 97 stk. 1. G. » 73 .50

Rsdolfb . stf . i. S. ö. fl. xoi.
» Salzkg . stf . I. G. Jt  102.

do . 400er stf . !. O. . _
Ung . Gal . sf. LS . ö. fL 1112,40

111 .

2.«
L.«
4. .
4. .

k? .

«. .
«. .

tf.
9.
5.

Ital . stg . 2500er Le
do . 580er »
do . Mittelmeer »
do . 508er »
Lly. C ., D. n . D./3  »
Sardin . Sek. »

do . (589er) »
Siciiian . v. 89 Or . »

do . kleine »
do . 91 Gr . »
do . kleine »

SÖd.-ital . A.-H . »
Toscan . Central »
W»stsizillan . v. 79 Fr.

do.

76.
103 .50
103 .56
102 .70
102 .70
105 .10
105 .10

73 .80
119 .30
105 .20

V. 80 Le 105 .20
Iwang . Dombr.
Kosl . w . v. 89 sf. g.
Iftirsk . Kievz. E. 8.

‘Moskau Smolenzk
» Wind . Rb . v. 97
» von 98 stfr.

Mosk . W. v. 93 sf. g.
Ruis . Sdo . v. 97 sf.
do . v. 98 stfr.

Russ . Südw . (gar .)
Ryäsan Koslow

do . Uralsk
do . v. 97 stfr.
do . v. 98 stfr.

Wladikawk . gar.
do . v. 95
do . v. 97
do . v. 98

5. .
5. .
1.
3. .
<•*
«J«

sT.
s. .

Aaat . E.-B.-O. I. G . A
» . Ser . II
» » 408er

P . E.-B. v. 86 2000er
«Io. 400er
do . v. 89 I. Rg.
do . v. 89 400er
do . v . 89 II . Rg.

Salonik -Mon . i. Q.
do . 404er

es.

88 .40
83 .40

88 .20
82 .20
88 .60
03.

88 .50
88 .60
80 .30

91.

104 .60
103 .80

81 .80
81 .80

70 .80
66 .

ZL
4. .
3>«
4. .
4. .
3>«
4. .
3t«
4. .
"«
Ji/a
31«
4.
4. .
3>«
4. .
31«
4. .
S<«
4.
4.
4.
3>«
St«
3‘«
3i«
4.
4.
«.
«.
4.
4.
Z>«
3i«
4.
4.
4.
4.
4.
3Vt
3Vi
M«

L.
& .
L.
3VS
3V*

Eodenkredit -Pfamähr.
Bay. V.-B. Münch . Jt

» B.C. V.-a Nrnb.

» Hyp . n . W .-Bk.

Berl . Hypb . abg . 80»«
do . » 80»/«

D. Or .-Cr . III u. IV
do . Ser . V
do . VI
do . IX
do . VIII

B . Hyp .-B. Berl.

Eis . B. u , C .-C .-Q.
» Com.-Obi.

Fr . H .-B. S. XIV
do . XVI u . XVII
do . XVIII
do . XII u. XIII
do . XV
do . XIX
do . Komm.-Oblig . I

Fr . H .-C.-V. (abg .)
do . 15—19, 21—26
do . 27, 37, 39 u. 42
do . Serie 31 u. 34
do . S. 35, 36 u. 38
do . Serie 40 n . 41
do . S. 28,30,32,33
do . Serie 29

Fr . Lw. C.-B. D. I.
do . N.-P.

H . H .-B. S. 141-250
do . 251-340

401-420
1-45 (abg .)
46-190
301-310

Mein . HyD.-B. S. II
do . Ser . VI
do . S. VII unk . 1906
do . S.VIII unk . 1911
do . (abg .)
do . uuk . b. 1905

do.
do.
do.
do.

101 .70
89 . 40

106 .60
08 .20

102 .40
99 .40

100 .30
84 .10

102 .70
97.

106 .60
101 . 50

97.
101 .10

96.
101 .
100.
101 .
102 .60
101 .20

87 .50
87 .50
97 .80
99 .30

100 .40
100 .40
100 .50
101 .
10C .40
101 .60

97 .20
07 .20
89.
98 .50

101 .
101 .
103 .30

95 .60
es.

109 .90
101 .
101 . 30
102 . 20

97.
97.

4. M. 3 . C. A. (I. Or .) II A  100 .80
i . do . Ser . III 1.01.

3V! do . unk . b. 1906 98.
4. . Nass . Ldsb . Lit . Q.
4. . do . R. 103 .50

I 31« do . T.
31« do . F. Q. H . X. L. , 99 .80
3<« do . M. 99 .30
3!« do . N. > 09 .80

' 3V, do . P. r> 99 .60
31« do . S » 100 .20
3. . do . <5. 91.
4. . Pflllz. Hyp .-Bank ioi .no
3>« 99 .30
4. . Pom . Hyp .-A.-B.
4. . do . (Apr .-GIrt.)
31« do . (jan .-jicdt)
3i« «Io. (Apr .-Okt .)
5. . Pr . B.^ r .-Act.-B. R.
5. . do . Ser . III A
41« do . . IV 115.
4. . do . . XVII 101 .30
4. . do . . XVIII 102.

3 do . . XX 100 .80
do. 95 .70

4. . Pr . C. B. C. A. G . v.90» 101 .40
4. . do . von 1899 102 .90
31« do . > 86,89,9t 98 .30
3i« do . . 1896 98 .40
4. . do . . 1901 103.
4. . do . » 1903 104.
4. . Pr . C -K.-O. v. 1901 104 .50
Z-« do . von lS87u . 1891 99 .20
3'« do . . 1396 99 .50
4Va Pr . Hp .-A.-B. abg.
4. .
3«/i
4. . io. iMj:Pr . H .-Vcrs. -A.-G.

» 101.
95.
99 .70

3>« » » » 9 97.
«. . » PMb .-B.FIyp .P. rs 103 .20
33« 100 .80
4. . 9 » » CS 102.
33/4 » 9 9 Ä 100.
31« 9 9 9 Ji 97.
3i« » » Kora .-Obl. c 100.
4. . Pr . !-dsc !i . Centr. Ji 103.
4. . Rhein . Pyp . S.

do . uific. b . 1907
do . Stf , 69-82

100 .50
4. . 101 .20
31« 97 .20
Z>« do . Coüimunal es.
4. . 8 . B.C . 30/?2,34ii .43 101 .20
31« da . bis Üikl. S. 52 SS.
4. . W. B. C. A. Cöln VII 102 .70
4. . do . Serie II 101 .20

.4 . , do . . V 101 .80
4. . do . . VI 102 .10
Z>« do . . III 96.
z>« do . . IV 97 .20
4. . W. H .-B. b . 1892 199 .4.0
4. . do . unk . b . 1908 109.
3>« Württ . Hyp .-Bank 98 .80
4. . do . Credit -Ver. 100.
SV« do . Gred .-K.-U. 98 .30
31« de . unk . b . 1902 99 .20
4. . W. V.-B. S. 15-20 109 .8031« do . 3. IV-X (abg .)

do . Serie J u . II
90.

31« SS.
31* Dän . L. H . ii. W.-B
4. .
4. .

Flnnl . Hyp .-Ver . »
Ital . Nat .-Bk. stl . La 104 .204. . 104.

4. . » Allg. Im. v. 1899 9 102 .50
3*A Nonv . Hp .-B. V.1S8TA

Pest . E. V. Sp.-V. Kr;
93 .30
99 .204. . P .U .C.B.stf.i .O .S.2 9 99 .50«. . 8chw . R. H . B. v. 79 Jt

4. . do . unk . b . 1904
«. . Ungar . B.-Cr.-I. 5 . 1,

do . steuerfrei » 100 .80
09 .10
97 .704. . 4I. L. C.-S. A. u. B. Kr. 1

r . . Ungar . H .-Bk. ft. ä . I
do . S«r . I. v. 1897 Kr. 99 .50

zl  Amerik . EJsenb^Bonda
4*

W
0*.s*.
SF.

äws*
5. .
fl. .
«*.

8*.tr.
y.

9:
«w
5 *.
4 *.
8* .
4* .
4» .
«*.
5* .
4*« '
3* .
8*.
6*.
a\
5* .
ä“ .

Brunsw . u . West . IM.
Caltf . Pacific I. Mtg.

do . UM . Ctr . Gar.
do . III Mtg.
do.

Calif . u . Oregon IM.
Centr . Pacif . 1 Ref. M.

do . Mtg.
Chic . Burl . Qn . M. D.)

do . Milw. St.P. (P .D.)
do . Rock Isl . u. Pac.

Cinc . u. Spr . I Mtg.
Denver Rio I cons . M.

do.
Houst . n . Texas I M.
Louisv . u . Nashv . IM.

do . II Mtg.
Mobile 11. Ohio I M.
Newyork Erle II Mtg.
NewyorkErlelll Mtg.

do . IV .
North . Pac . Prior . L.
Oregon u. Calif . I. M.

» Railr . Nav . Cons.
Pac . of Missouri I M.
do . cons . I Mtg.
do . Lex . Div. I Mtg.
Pittsb . Cinc . Ch . St. L.
San Fr . u. Nrth . P. IM.
South . Pac . S. A. I M.

do . S. B. I Mtg.
do . I Mtg.
do . cons . I Mtg.

Stockt . CooperCtr . G

100 .30

163.
100 .20

88 .80
111 .20
100 .90

83 .50

115 .20

76 .60

104 .76
103 .26
101 .20

110 .80

loöäso
103.
107 .50

St. Ls. Frc . M. V . DIt.
St. Louis Wich . u. W.
Union Pacific I Mtg.
West . N .-Y. U. P . IM.

> Gen . M. Bds . n. C.
» (Ir.come-Bds .)

• Kapital und Zins ln GoM.
f Nur Kapital in Gold . _

•T.

ZL Versch . Obligation « ®»
4. . Bank f. industr . Untn . Jt »* ? ■,
4,
4.
4.
4.
4.
4Va
4. .
4
4>«

4t«
4>«
41«
4Vs
5. .
4.
S>«
4M>
4. .
4t«
4.
4.
41«
4t«
4-«
4.
4i«
41«
4t/a
4i«
4. .
4Va
4.
4.
31«
4'«
41«
3Va
4.
4.
4.
4.
4t«
4.
4.
3Va

Orient. Eisenb,
Brauerei Biading

do.
do.
do.
do.
do . _ werk

Karl;
Cementw . Heid,
Ch . B. A. ü, S.

Fabr . Ori
» Farbwerke Hös

Eisenbahi ^ Renten -Bk.
El . Allg. O .!ob . 3. 4

do . Serie I4H
Unt,Z (Wfch

. U.Beilln
rt a. M.

03

Bk. Lei,
El.G .f,
do.
do . H,
do . »
do . Oes . Lahmerer
do . Licbtu . Kr . Berlin
do . Schlickert
do . Siepien»« H »l»ke
do . C«nt . Nürnberg
do . Werke Berlin

. Atchersleben H.
. d . Pr . Rfdbr .-B.

b. Mühle
Alp . M. L O.

Palmengart . FrW.a-M.
Rh . Met. Büssädorf
Ung . Lok .-E.-B.

Ve>? D S^briken
. Ult » Fw . Levk.

Westd . J Sp’ u. W.
Zool . G. Frkf . a. M.

101JO
102 .40

ML
103 .30
108 .50
IOI.
105.
104 .50
105 .80

100 .ao

iHu.
100.

103 .50
101 .40

81 .

103 .30
104 .80
1Q2 .66
103 .30

97 .50
101 .30
102 .
100 .

105 .50

86 .30

ML
97 .7»

105 .
102 .

93 .70

ZI.
4.
4..
5.
N«
3>«
3.,
3t«

Verz. Loose.
Bad . Pr . Anl.
Bayr . Pr .-Anl.
Donau -Reg.
“ ' . Pr . I.Qoth.

II.

R.
R

fl.
R.
R.

Fr.
R.
Le

Holl . Kam. v. 1871
Köln -Minden
Lübeck von 1863
Mid . C. 1880/1886
Mein big . Pr .-Obl.
Np . ab . unab . 80 G.
©esterr . L. v. 1854 ft. fl.

do . » v. 1860 ft. fl.
Oldenburg R.
Russ . v. 1864a. Kr . RW.
do . v. 1863a. Kr. »

Rb .-Or .-St. I. A.-S. fl.
do . ex . A.-S. (A.-S-.-) fl.

TOrk. (g ^ St. i. Mk.) Fr.

165 .70

123 .60
104 .
148 .20

62 .

160 ^ 0
128 .60
385.
290 .
116 .7»
103 .40

do. dö . Fr.

Zf. Unverz . Loose . P . St. Las
Ansb .-Onzh.
Augsburger
Braunschweiger
Finländisch.
Freiburger
Genua
Mailänder

do.

fl. ?
fl. 7

R. 20
R. IO

Fr . 15
Le 158
Le 41
. 10

». fl. 7
Fr . 10
« • m

NeucKäfel
©esterr . v. 1864

do . v. 1858ö . fl. 100
Pappenheim s. fl. 7
Ung . Staatsl . ft. fl. 100
Venetianer Le 30

149 .
46 .50

168 .80
44 .50

22 .00
4460
72 .

504 .
423 .

80 .
386 .40

Oeldsorten . Brief. ( odd.
Münz-Dulj. !. O . p-St.
Engl . Sovereigns »
28 Francs -St. »
20 do . halbe »
Oold -Bollars p . Bell.
Neue Russ .Imp . p .St.

ild a) marc p . Ko.
f.Scheideg . »
h . Silber »

Amerikan . Noten
(Deir . 5—10M) p . D.

Amerikan . Noten
(» ° !>. 1- 2) p . Dali.
3ete. Noten p . lOOFr.
iögl . Noten p. I Lstr.

Erz . Noten p . 108 Fr,
Holl . Noten j». 180 fl.
Ital . Noten ®. l (# Le.
®£st.-U. N. p . l08Kr.
Schweiz . N . p . lOOFr.

20 .44
10 .33

2800
2804
81 .60

81 .30
20 .48
81 .35

169 .45
t»JS
81 .30

20 .40
16 .24

4 .19
16 .17
2790

79 .60

4 .19 V«

4 .19t«
81 .20
20 .47
81 .25

168 .35
31 .26
85 .10
81 .20

Wechsel Kurze
Amsterdam . . .
Antwerpen Brüssel

to Mark.
3 Monate.

London . . . . .
Madrid.
New-York (3 Tage S.)
Paris.
Schweiz , fygikplätze .
St. Petersburg . . .
Triest.
Wien . . . . . .

do . . . . . . .

. fl. 100 109 .35 — 2-« »«
. Fr . ICO 81 . 20 — 3 9/0
Lire 160 81 . 25 — 50/8

. Lstr . 1 20 .475 — 21« 0/0

. Ps . IOC

. D. 100

. Fr . 100 81 . 30 — 3 0«

. Fr . ISO 81 . 20 — 3>« o«
— 51« ««

. Kr . 100

. Kr . 100 85 .15
Kr . in. S. — 31« %

Aiie Drucksachen rar Handel, Industrie und Gewerbe
Neueste maschinelle Einrichtungen.
Reiche Schriften -Auswahl.
Grosses Papier-Lager.
Eigene Buchbinderei.

die

liefert in geschmackvoller Ausstattung

L. ÄltenWÄ HofMdruckerel
Wiesbaden, Kontore: Langgasse 27, Fernsprecher 2266.
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KonnenDerg.
Zu dem aus Anlaß des 4V-i«U,r. Jubiläums

am 24 ., 28 . « . 26 . Juni d. I . abznhaltendcn

großen Sänger - Ieste (Fcstplatz Hof¬
garten) sind noch einige

Wtze flr SAU-t. Perfeaafs*
Kildm. fonliitortieii elf.

«et vergeben. Reflectanten werden gebeten, bis zum
1• Juni Angebote mit Preis an den Vorsitzenden,
Herrn J». W rirth , Rambaclicrstr. 1, einzureichen.

Der Borstand.

&

I

I_  D
ISUM . HMUM . ) |
MsFAisekrsnÄs » 9
LsrieumFÄsl,
ftollsehtttzwünäe,
Koehapparate

für  f|
Gas , Spiritus und Petrol K

billigst . 1410 P

I

I

EI.Froratii laräf., 1
i

i
Tel . 341. Hirehfaate IO.

I

I

Tuch-Handlung
4L  Bäreostrasse 4.

Fiü|lrs-ü.s| iiier-S!öIlE
für Herren- und Knaben-Kleider,

PIT * das Neueste in reichhaltiger Auswahl . "HW

Hch. Lugenbühi.
Heate und * uTUckgeset »te StasB 'e

weiter unter Preis . BOO

und Wäschereien.

Bügelofen
für Kohlen und Gas,

sowie

= Bfigjjleleisen —
in allen Grössen wegen Aufgabe des

Ladengeschäfts zu
wesentlich-eriMssigten Preisen.

Sisihiiienfabrik Wiesbaden.
IKriedräcHistrsisse 13 . 1440

Markttaschen

ttauWaus Mhrer
Wiesbaden.

9
1351

Lorbeeren!
P »ftcu Lorbeerbäume
drLttzM Srrlaufe» Lurembursstrase 11, Lade».

ergebenst an.

Ferner halte ich ein grosses ILagcr in

Haai * - , Fils « und Woll - IUH«
deutsches , Italienisches und englisches Fahs ’ikat.

Schirme.Sportmützen.

ffl . Besät®
Während des

IVeubanes

Ellenbogengasse
12 Ellenbogengasse 12.

Aeltestes Galanterie- und
Spielwaaren - Magazin Wiesbadens,

gegründet 1862 unter der Firma

J , ICe &fil.

Telephon 341.

Centner ab Lager
Mit.

F. W. Schwanke Nachf.,
43 Schwalbacherstr . 43. Teleion 414.

Nur©liiem Tag, Freitag, 28. Mai,
IO — 17 » Uhr s

Grosse Kunst - Auttn.
Hochinteressante Sammlung französischer Gemälde

erster moderner Meister aus Privatbesitz.
108 Nummern, darunter: G. Anglade, J. Alsina, Bligny , Blondeau, Boufüs,
Bremontier , Calves, Cliarpin, Clement, Couturier, Chateignon, Cauchois,
Deila Corte, H. C. Delpy, L. Deschamps, V. Gilbert, G. Gins, E. Glrardet,
I. «T. Henner, Houitron, Japy, Jardinez, Laurent-Desrousseaux , Lazerges,
Le Poittesin , J. Monge, L. Eichet , Eötig , Sergent , Tanoux, Thirlon,

Timmermans, Zuher-Buhler und viele Andere.
Alle Bilder als Originale garantiert.

Yorbesichtigimg mir 9>o » nerstn « . SS . Kal , voa 10 —5 IJSii -,
bei freiem Eintritt in den Bäumen des

Münstsalon Victor , Taunusstrasse 1,
Telephon 448 . Garten -Pavillon (Galerie -Gebäude ). Teüepäson 448.

Kataloge kostenlos gern zur Verfügung.

VIET0R’ sche  Kunstanstalt. ....„.» ÄTW .».

ooseoooeesososöo©

Hotel und Restaurant

Grüner Wald
vis -ä-vis vom König!. Schloss und Rathaus.

Unerkannt gute Küche. Garantiert reine leine.
Moderner gut ventilierter Speise- und Restaurations-Saal.

Tabie d ’istöto um 1 Uhr ä Mk. 2.50.

Din erst a pa >rt Mk. 1.50 , Mk. 2.— u. höher , Abonnement.
ä Mk. 1.50 . Reichhaltige Abendkarte. 4427

— — XSadour , filsser und Knlmbaelier Bier . — —

Viele Samen fallen jetzt
durch schönen rosigen Teint und zarte Haut auf! Es wird dies bewirkt durch die berühmte und
bewahrte

AmrilMWe GMMO ui Allim-Msr.
Nur acht in Apotheker 4SI, »-»» n Flora -Drogerie , Gr. Burgstraße 5.

8

§ Verpackungen
lR°, Gro3sfni5sfechfiorsp®<3tt«tr

'ettcnrnaycp
Wiesbaden—

Kgl . Hofspediteur,

Bürean: Rheinstrasse 21,
übernimmt auch (ausser ganzen Ueber-
siedelungen ) eiilZGlll © Fracht,
■tiieke , sowie grössere ElllZd-
Sendungen (Porzellan, Glas,
Hausrath , Bilder , Spiegel , Figuren,
Lüsfres , Kunstsaehen , Klaviere , Instru¬
ments . Fahrräder , lebende Thiere etc .)
zu veipachcii , zra versenden
nnd z «i versiclier ® g-egeaa

Transport gefahr.
Leilikisten für Pianos , Hunde und

Fahrräder . 13g4  g

Pr jEraeUeiî Dfeliseiit 25 ff , jj,| 1
AAOlV.-ClWpWerl M . .. „

ßelirilder ESattenier,
Lurembnrgstratze8, Schiersteinerstratze1,
ROeinstraße 78. «lvolfstraste1.

fee feiler Karietfi
K*ra . is ipf.

toffeli
1J Pf.

B»rd . SS Pf.
Bei Mehrabnahme billiger.

Friedricjfi Gro !l9
Goethestr. 13, Ecke Ädoifsallee.

Telephon B05. 1474

Aechter westfalischer

PmmPernickel
stets frisch zu haben bei

GaOnhofstraße 12° Telephon 618.
H MBB Hi

Reib¬
maschinen

zum Reiben von Mandeln,
Brödchen, Zucker, Kar¬
toffeln rc. v. Mk. 1.75 an
empfiehlt 61J

Franz Fiössner,
WeüriMraste 6.

mit eigener Bleiche ntimi.i
, . noch Wäsche an. Näheres

Metzgerei Witt , Mauritiusstraße.
Sm

Das Spezial -Hutgeschäft
von

Sfüit AlippM Bakhofste i,
zeigt hiermit seine

UH- 11



M- . 242.
Absnd - Ausgabe.

2 . Klatl.

WiesbsdeUr lanblatt. Mittwoch.
24 . Mai 1903.

53 . IKhogarrg.

LchiiÜUe VerSlNWW.,
Erweiternng des Hanptbahnhvfes

Mainz.
Die Arbeiten und Lieferungen Zur Her-

^cllung der Verlängerung der̂ Eilgutrampe
und der neuen Militarrampe auf dem Haupt¬
bahnhofe Mainz sollen in einem Lose ver¬
geben werden. Die Verdingungsunterlagen
ausschl. der Zeichnungen, welche letzteren im
Zimmer 104 unseres Verwaltungsgebäudes—
Rhabanusstraße1 hier — zur Einsicht offen
liegen, können von unserem Zentralbüreau
gegen portofreie Einsendung von 80 Pf. in
bar (nicht Briefmarken) bezogen werden.

Angebote sind verschlossen, portofrei und
mit entsprechender Aufschrift versehen, bis zu
dem auf Freitag , den 2 . Juni , Vorm.
II Uhr . festgesetzten Eröffnungstermine,
welcher in Gegenwart etwa erschienener Bieter
im Zimmer 72 unseres Verwaltungsgebäudes
abgehalten wird, an uns einzurcichen.

Anschlagsfrist 14 Tage . F174
Mainz , den 17. Mai 1905.

Königlich Preußische
und Großherzoglich Hessische

Eisenbahndirektion.

Bekanntmachung.
Die Mainzcrstraße zwischen der projcktirten

Rinastraße und dem Bahnübergang der ehemalig
Hessischen Ludwigsdahn wird zwecks Neueindeckung
vom 22. ö. M . ab ans die Dauer der Arbeit für
den Fuhrverkchr polizeilich gesperrt . 1

Wiesbaden , den 18. Mai 1905.
Der Polizei -Präsident : b . TchenS.

Bekanntmachung.
Mreitag , den 28 . Mai d. I . , nach¬

mittags 57 - Uhr , soll in dem Rathausc, Zemmer
No. 42, die diesjährige Grasnutzung von den
Feldwegen , Gräben und Böschungen öffentlich
meistbietend versteigert werden . 1

Wiesbaden , den 23. Mai 1905.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 80 . Mai d. I » vor¬

mittags , soll die Gras - n « d Kteenutznng
von verschiedenen städtischen Grundstücken an der
Beethoven -, oberen Frankfurter -, Mainzer - und
Dotzheimerstraße an Ort und Stelle öffentlich
meistbietend versteigert werden.

Zusammenkunft vormittags 9 Uhr am Langen-
beckplatz. 1

Wiesbaden » den 23. Mai 1805.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 30 . Mai d. A., nach¬

mittags , soll die Gras - « nd Klcenntzung
von verschiedenen städtischen Grundstücken an der
Walkmühl - und Schicheiistraße , in den Distrikten
„Rödern " und „Weiherweg " (Rnkbergstraße ), sowie
in den Plantagen links und rechts der Platter
Chaussee an Ort und Stelle öffentlich meistbietend
versteigert werden.

Zusammenkunft nachmittags 4 Uhr bei ' der
Brauerei , Walkmühlstraße . 1

Wiesbaden , den 23. Mai 1005.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Der Fluchilinienplan für den Distrikt „Vor

Heiligenborn " 2.. 3., 4. und 6. Gewann , Aenderung
des im Jahre 1904 festgesetztenFluchtlinienplanes
hat die Zustimmung der Ortspolizeibcdörde er¬
halten und wird nunmehr im Ratbaus , I . Ober¬
geschoß, Zimmer No. 38o., innerhalb der Diensi-
stunden zu Jedermanns Einsicht offen gelegt.

Dies wird gemäß § 7 des Gesetzes vom
2. Juli 1875, betr . die Amegunq und Veränderung
von Straßen rc., mit dem Bemerken hierdurch
bekannt gemacht, daß Einwendungen gegen diesen
Plan innerhalb einer präklusivischen/ mit dem
25. Mai er. beginnenden und einschließlich
22. Juni cr. endenden Frist von 4 Wochen beim
Magistrat schriftlich anmbringen sind. 1

Wiesbaden » den 22. Mai 1905.
Der Magistrat.

Erklärung.
Um Jrrthümer zu vermeiden, erklärlich hier¬

mit, daß ich Streikarbeit von Herrn Schneider¬
meister «•'. » echer nicht erhalten, noch an¬
gefertigt habe.

B4. Sclmmaefter , Schneider,
6.

Dachpappe, Cheer,
Jsvlrrplatten , Cardolinenm,
ständig großes Lager in sämmtlichen

Theer- ,urd AspKatt -Produkterr.

Carl Klapper,
Blücherstraße 15. Tel . 3859.

Waschkomm., Kleidcrschr., Bett , Tisch, Stühle
u . s. versch. bill. z. vk. Schierstcinerstr . 11, Mtb . 2 l.

Wäsche zum Waschen und Bügeln wird
angenommen  Hermannstraße 17, Hth . 2._ _

Gold. Silber, Plotina, alte
Zahiigcbissc L""

Mädchen findet billige Aufnahme bei ein«
Hebam me. H)ff.u. a». psstt . Heidesfteim.

b. a. Fraucnh
Damen fucd. diskr . Rat m sichere Hülfe
nl. Off. ». «ll. « SS an d. Tagbl.-Verl,

14. Jirhnng UfrS. flnl1t  212. Kgl. Krenß. Lotterie.
Egont 8. dir 27. mal 1905.) Rur die Gewinne über 2« Ml. find den betreffende»

Nummer» in Klammern beigefägt. (Ohne Gewahr .)
23. Mai 1905, vormittags. Nachdruck verboten.

1 208 401 86 520 [5001 75 621 62 1032 uoooi 48 92_ 317_[1000]_608
29 750 982 0661

" [300®]
81 15001 154 82 244 74 79 87 810 626 860 [1000] 30o4

222 326 496 [300®] 832 69 4039 95 452! 602i 74«' 51 58 5033 115 54=313
63 430 672 765 860 915 0429 86 49 612 756 850 (BOOM 86 7115 65 [3000]
275 411 30 39 [1000] 595 686 95 [600] 8218 373 91 410 645 728 34 68
80 [500] 889 [1000] 964 » 132 539 667 [500! 723 99o

10064 147 [5001 231 383 92 640 11001 68 142 80 81 403 69 677 82
897 kW 12072 [1000] 268 332 58 .76 412 58 671 74 13021 [1000] 50
151 206 369 419 547 97 707 13 871 934 85 14063 [3090] 135 [3000] 584 086
954 15079 81 164 201 [IMS] 46 424 607 27 69 701 78 901 8 16070
150 315 43 405 65 530 784 906 17180 280 435 613 [500] 25 56 676
932 18218 53 454 673 675 780 819 928 19079 84 214 76 331 50 62

^ 226 <y % )53306V000] [a40 228 400 655 95 739 806 995 98 21026
290 [1000? 550 [1000] 742 919 [1000] 22201 15001 42 11000) 50 346I50M
454 64 572 788 826 81 95 926 53 23013 191 201 504 22 894 948 68 24328
434 11000] 581 673 91 15001 837 99 909 58 63 * 5051 554 [1000] 819 45
26299 323 473 623 66 27263 64 425 43 719 23 41 53 822 928 4o 28002
163 230 94 822 471 841 29116 316 482 620 [500] 69 773

30073 286 839 496 514 46 657 82 [3000] 866 31276 94 416 [3000] 519
68 684 732 98 839 53 999 [500] 32050 348 6921715 917 33034, 247
[30001 99 [1000] 326 30 416 643 691 [600] 703 11 63 92 807 43 34032 46
172 315 553 635 773 939 35069 118 23 47 417 678 638 45 763 [oOO
86128 209 67 370 441 607 89 731 827 990 87066 339 1000] 707 807 907
88020 147 256 83 494 535 ™ »»005 211 328 42 525 85 601 82 726 800

40137 [500] 98 233 35 369 640 75 774 978 41043 52 340 [10001 61
83 581 608 750 42062 83 125 336 42 469 681 69 6101[500] 987 97 43077
106 82 328 410 538 86 668 44031 112 207 36 70 307 426 31 15001 647 66
99 1500] 761 45308 497 (30001 635 71 46002 5 63 192 269 465 560 611
764 47066 110 51 207 336 92 (500! 403 8 577 b22 704 48009 11 50 67
196 248 70 92 410 60 [3000] 71 527 676 [500] 705 894 [1000] 49032 96
404 92 604 349 920 58

50048 111 [500] 35 224 50 845 79 414 596 828 *51065 105 85 90 280
436 944 45 83 52087 201 78 514 44 86 767 812 983 54030 128 467 527
[1000] 00 630 64 756 864 74 968 54034 58 108 M 289 [5001,311 38 402
564 [5001 776 [500! 820 27 31 903 4 55087 SO 189 88 27o M 435>88 olO
42 845 905 56047 79 [5000] 111 [8000] 231 369 [oOO] 78 4(6 519 46 78
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69280 351 404 532 653 749 [3000] 84 809 79 99
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74 73284 328 465 740 1500] 48 [5001 823 80 953 74009 323 487 795
[3000! 957 [3000] 59 75135 92 407 76263 379 550 [500] 77039 62 205
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188 93 241 318 73 [500] 70 1500] 88 402 764 941 T5000] 82022 78 221
336 [500] 96 412 513 74 849 939 [1000] 88215 [3000] $4 404 £6 546 94
653 743 857 62 [1000] 980 84081 91 116 18 70 224 15000) .401 560 690
715 824 988 85074 110 286 99 417 21 535 83 [3000] 73S WS 8 «120
222 72 481-83 516 880 913 24 85 87021 [1000] 131 73 82 381 97 430
565 639 709 857 910 88022 142 325 611 865 87 939 48 98 89058 105
30 70 640 845 924

80051 141 284 874 411 18 669 808 [10001 978 91108 63 811
92050 205 544 696 812 58 05 964 98050 325 [1000] 74 84 376 '
605 94104 242 48 51 [10061 76 427 82 848 57 865 967
386 [3000] 443 [3900] 78 895 99 718 61 75 819 26 44 50 61
[1000] »0R9 687 732 815 97045 72 147 366 ÄO 709
98010 16 !/>C)QJ 62 223 130003 608 736 892 97 974 [56(8
[500] 548 A3 938 [1000]

109101 14 252 353 56 !10M] 78 99 409 57 585 49 [501
49 927 32 63 101105 1509] 57 89 201 83 404 8 524 608 !
471 525 638 764 882 103206 92 L1000] -346 431 94 81 693
[3090] 104225 [1060! 396 [506] 926 64 105030 182 [50$i 386 4Qp§84 92
60.0 798 82» [500! 996 106022 37 124 303 88 107104 SO 437 86 M M
10S039 1600! 216 47 [WM' 321 414 27 48 565 [1000 812 109245 77 384
[5001 86 402 581 601 812

110084 453 [500] 630 84 [500] 826 987 111274 616 752 850 79

113020 198 225 484 522 667 971
20 50 60 761 837 44 62 72 11■
32 88 388 98 613 [300® 53 63,
661 68 117025 37 57 Jt094ft
118142 54 98 295 309 6| J | QGQ1210 392 520 (500] 34 873 75 69 9g5

130075 136 SS ÖOOO] 205 59- - >000] 36 101056
.492 600 727 875 91
4 Ul 278 848 778
975 78 96 IS
276 647 796 870 949

113012 23 24 264

902 130001 75
180214 301 74
[500]
909

2 18000]
902 ' 106046
878 108047
[3000] »74

139082 99

119134 <
34 452
72

„ . 371059S2 90 [600] 511
107045 105 [3080] 67 249 487

" " 109171

705 846 84
: tseoi 96i
69 104001

1 47 55 689
588 604 700

279 467 [500] 500 788

163 67 [1000] 214 [1000] 311 486 673 967 84 131127
29 [30döf'307 38 573 716 999 133087 190 335 47 [5004 483 508 §60 816
51 71 133089 117 213 300 <03 534 44 W7 87 723 26 91 840 [&00I 912
134104 [1000] 19 69 342 6S4 829 960 13 » 105 [500] 92 214 16 335 543
695 186071 80 111 35 96 270 474 522 694 870 957 94 137277 479 504
687 776 77 [500] 809 71 957 188081 230 359 637 700 34 [3000] 849 139052
214 328 488 664 700 [1000] 5 948 81

140179 288 579 604 5 768 141223 331 430 507 886 140112 414 577
738 845 59 84 143019 60 122 314 71 76 439 556 651 767 969 97 144287
[1000] 98 305 70 553 54 613 798 802 908 145013 167 891 916 19 37
140211 [30001 93 342 74 694 99 776 890 147077 189 211 63 98 336 40 91
452 550 782 991 148113 47 [500] 83 94 333 506 659 98 882 939 149000
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150016 76 217 54 321 474 o73 [3000] 733 44 97 829 968 151052
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[10000] 600 40 71 780 15-3001 30 57 200 574 636 939 98 154093 123
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454 609 19 788
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«1
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_184 fcool 302
1 48 57 912
" — 602 . 719

47i 619

434 [500] 559
811 75 001002

238 889
14 WS 64
’ 92 478

372
700
269

. 71 9i
59 12

124 [500W 45
96. 513 4« 936.

421 "585 66
27 827 [PO.[8000] 448 50

474

23 99 734 8s N

47 52Ö 9T157 95
169 LSS ÄS 87 648 !

Kerichttsu »« In der N-chmsttasLüst- dom 22. Wai Sicsj 78569 statt 78505,
105445 statt 105513, 114669 statt 114664

001064 243 60 423
52 881 0011032 52

14. Ziehung der5. Klaffe 212. Kgl. Preuß. Lotterie.
[Low s. bis 27. Mai 1905.) Nur die Gewinne über 240 Ml. stnb de» betreffende»

Nummern in Klammern beigestiht. (Ohne Gewähr .)
23. Mai 1805, nachmittags.

22K l5
51 247 367 64«

Nachdruck verbaten.
970 IM 98 343 49 86 93
91 478 Mb 748 MS ] 68 802
' MS [5Ö£S 62 800 948 4,105

_ 88 114 69 452"538 781 *37 « 140 203 34
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69006 200 310 90 412 715 850
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63060 71 85 209 58 408 558 605 [500] 93 720 931 62 [3000] »4046 111
[1000] 352 75 569 600 7 8 38 1500] 51 881 97 961 65014 [3000] 121 [1000]
37 [500] 388 95 684 750 816 [10001 922 66116 264 396 461 533 777 86
«7315 90 461 72 522 712 50 80 938 80 68187 444 502 608 59 69008 70
238 412 600 953

70067 235 755 816 999 71103 43 275 88 [500) 412 728 1500] 803 [500!
70023 82 119 87 81 271 493 637 63 764 (5001 888 978 [10001 80 79104
[5001 67 542 47 77 976 74042 170 83 248 363 89 597 635 60 SS [lOOO]702 85 840 940 [5001 75281 341 51 486 519 685 87 716 51 821 76082 99
347 466 15001 693 829 63 956 77057 189 274 [500] 441 75 [1000] 81 83
[1000] 706 93 78017 72 84 88 241 66 358 86 485 586 618 747 851 79133
61 239 [500] 405 35 635 798

80271 76 88 688 768 91 883 925 81286 412 541 72 605 [500] 927 [3000]
48 8 0318 577 82 040 [500] 736 947 48 62 88003 262 83 358 60 472 609
64 81043 152 53 227 99 331 419 23 704 886 85115 257 329 628 67 70
702 86040 [10001 169 583 646 886 87064 99 [500] 111 472 645 79 [3000]
736 [1090] 88219 369 92 447 70 [500! 538 50 669 89004 25 1500] 91 399
647 [5001 70 88 93 781 332 38 984

90053 130 [1000! 66 273 422 72 766 91069 74 127 98 327 484 94 502
53 643 86 745 891 900 11 90016 59 165 208 [30001 13 [100Ö] 62 67 410
[8000] 65-1 797 903 »3107 13000] 252 333 568 008 99 831 92 972 94064
880 441 [500] 504 41 PO 612 764 832 975 95118 346 75 825 945 75
»6007 37 124 66 498 547 709 70 841 969 » 7084 [5001 144 220 408 535
49 717 98140 247 81 317 25 27 [500] 490 573 1500] 647 705 94 829 933
45 [3000] 52 72 »9155 282 302 36 37 454 63 89 596 [5001 749 850 65 916

100025 233 87 89 442 606 1t 21 90 795 101003 213 343 459 518 90
654 84 90 [500] 732 872 923 100220 25 96 479 626 747 89 837 100121
24 [1000] 418 32 55 73 886 980 85 104084 214 346 72 91 41» [3000] 717
[1000] 844 105060 88 [500] 9» 25) 457 580 714 866 965 [500] 106040 62
283 332 36 [1000] 37 512 3« 798 [500! 833 976 107193 376 597 655 770
88 817 108203 411 513 87 [3000] 109085 116 37 396 [3000] 434 63 698 712

110095 105 14 75 [5001 227 [500] 301 89 500 96 609 873 111016 212
38 615 22 711 49 110012 21 50 118 659 730 [500] 95 819 926 113039

303 482 585 913 54 95 114145 2*9 369 437 [1000] 4L 663 82 [1000] 92
. .. . .. - — j 1*046 113 § 59 808 116011 M 43 314 27 454 60 §0712 IS 844 972
643 780 804 44
118612 [5«ffl 29 501 _
685 747 79 01000] 978

106009 LOS 26 44 i
620 58 65 784 M 103
720 838 904 HW 1
13000] 3$ 4,00 'M  5496 551 M5 736 93
[3000] 407 32 38 '
656 10« « 91 '

"VifHooelPa ? 42 64
264 84 äiw 3« %m

,1 ÖOOO! 51 305 Wo 85
355jas & WZ 58
■ o®4 Sff? t» S0& O9 338

96 242 317 78 [590] 437
18 613 20 31 858 1072

. . . . . 111236 [1000] 73  383 <
544 781 801 8l 940 [500]

136969 278 4SS 34 11000) 585 [3000] 843 985 131028 137 94 221 367
85 660 723 130087 181 BOB 84 237 [80001 356 — . . .
128 U006] 4S [30081 288 m  438 546 867 13 <" ~
204 75 333 41 408 508 618 18S107 357 87482 ! _ _ _ . _
20 967 13607« ISO 294 MM 343 400 672 757 891 137328 46 93 413 78
629 812 905 59 72 97 138232 347 13000] 87 648 87 777 839 139089 289
877 400 62 534 81 738 84 «31 M

140346 575 684 [50« «59 80 [1000] 141047 856 641 720 54 61 816
143010 127 286 M (30005 75 552 770 85 [1000] 993 143264 381 U0001
418 682 700 845 72 957 144301 871 716 82 940 [5001 1.45000 WOG] 22
47 193 237 81 [500] 91 306 86 607 798 994 [500] 146152 281 414 1500] 99
514 37 679 744 888 93 998 14708S 269 320 82 420 679 792 148871 86
184 263 537 724 88® 81 966 94 149081 281 368 415 43 47 582 93 [500]

1001S-2 81 [580! 330 55 422 527 47 653 79 706 91 912 34 [500] 151050
102 269 334 51 581 981 150005 IM 277 565 156092 131 73 [500] 299
520 184014 60 126 66 227 47 67 415 705 12 23 872 155089 182 [1000]
84 [500] 386 480 652 700 1500] 800 941 156051 76 [500] 122 67 83 231
59 323 1000] 561 83 693 [500] 715 929 44 157190 396 498 581 «19 53 781
158102 64 90 269 321 55 408 27 [1000] 88 609 892 1590 -19 84 172 353
[30001 611 990

180156 87 Sl2 656 725 161080 Igl [3000] 205 57 183047 55 98 [5001
160 200 404 508 880 929 47 163035 41 113 [500] 29 201 42 48 309 [500]
56 84 [500] 432 786 90 907 17 21 1K4004 141 70 367 417 506 648 974
165078 187 308 [5001 38 562 794 [1000] 822 979 166159 253 13000] 551
719 [500] 1« 7021 172 373 412 41 68 504 45 55 [1000] 81 [500] 612 29 718
11 44 904 43 168233 328 37 [500] 411 89 572 602 824 169124 40 35»
630 45 71 86 873 956 SS

170078 107 74 243 [3000] 69 389 598 7.16 849 80 82 903 14 86 171078
216 33 436 524 634 732 839 [500] 170252 64 [3000] 90 315 67 520 926
[3000] 173038 327 448 [1000] 53 511 33 688 90 796 839 922 174133 303
50 444 63 92 637 726 62 858 74 923 175056 71 113 [1000] 206 369 428
667 [500] 709 85 917 58 176232 443 54 72 523 37 872 937 69 177056
•129 359 442 93 641 711 32 827 923 178557 607 [15000] 765 870 179310
617 66 74 847 53 970 [500]

180094 270 321 38 658 707 15 181017 19 [1000] 84 64 76 203
382 420 557 82 702 49 52 801 46 180O6S 132 [500] 69 [500] 89 386 93
463 788 863 959 183054 99 141 371 [3000] 411 42 88 583 698 753 93
184009 144 [5001 68 218 80 610 39 SO 686 700 18 809 951 185063 822
85 421 80 628 731 833 186033 116 85 211 871 791 802 22 48 99 f
187071 116 263 517 706 [30001 14 872 983 [5001 188214 889 [3000] >
654 766 909 189044 [6061 178 248 86 474 723 841 44 998

190518 897 810 82 [10001 191036 79 114 39 49 BOOM 61 810 38 l
190028 38 79 358 [500] 572 764 [5001 193024 117 68 86 734 803 65 70 _
191120 [500] 47 339 877 983 72 195245 650 64 850 918 94 196024 114
252 1500] 490 529 77 678 700 90048 1972441500) 57 364 428 98 716 902 '
198059 112 16 32 53 57 [1000! 67 88 245 303 [1000] 68 [3000] 90 462

781 199080 329 49 661 800 904 [1000] 50
000018 413 568 82 [500! 96 687 734 (30001 68 [1000] 89 844 76 I _

[3000] 50 001449 613 731 898 [3000] 002191 312 95 478 840 47 96
2OH059 92 93 200 56 315 71 464 521 979 00 -1034 258 835 567 686 8.
917 22 85 »05025 61 217 343 11000] 849 952 000013 229 891 402 75 78
678 652 [500] 733 869 [30001 007020 66 214 369 406 610 713 008086 188
257 320 70 420 81 626 87 776 009035 251 309 615

210104 444 47 656 92 714 25 27 913 011125 228 49 327 47'418 20
636 705 [3000] 944 010098 115 281 847 55 [500] 86 437 38 505 606 867
[500] 949 57 01SO81 105 53 252 [1000] 368 478 [5000! 582 71 616 743
rr,00] 984 214027 121 274 [1000! 395 403 25 81.5 38 901 !S00! 41 015212
469 579 [500] 91 670 761 016276 433 522 75 89 836 90 017047 287 348
596 712 833 932 018095 109 245 75 99 348 590 747 98 873 981 019015
26 279 363 483 565 647 94 725 55 887 92 [5001 98 968

030097 258 92 388 [3000] 483 587 94 653 [500] 76 857 221254 70 321
712 92 865 951 00 :5 )39 201 36 78 501 48 [1000] 663 95 742 003113 46
320 429 44 540 81 87 613 16 864

Im Gewtnnrade verdlieben,  1 Prämie zn 3000M, 1 Gewinn zn 150000,
1 z» 100000. 1 z» 40000. 4 zu 30000. 4 5« 15000, 16 ä« 10000, tß »K8000, 374
zu 3000, S82 zu 1000, 935 zu 500 Sit
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«Wzermg.
Am Donnerstag , den 38 . Mai er. . War-

mittags 16 Uhr , versteigere ich im Hofe

27 Mb» « «27
ein schweres brarmes

diverse Pferde¬
geschirre, Krippe und Reff, Siallgeräthe,
Firmenschilder, Stehpult , Regale, Gassteh¬
lampe, altes Zink und Blechtafeln

freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung.
Besichtigung am Versteigerungstage.

Wilhelm Helfrich,
Wueiionator und Taxator,

Schwalbacherftraste 7.

Kiifl R. Vogel,
Slieiiistrssse 27 , « eben der Hauptpost.

Schönstes Garten-Restaurant am Platze
Kleine Diners von 1.80 an , Soupers von 6 Uhr, sowie al!a Delicatessen der Saison.

Ausschank von Pilsener Urquell, Münchener Mathäsetbräu , Mainzer Export u. Berliner Weissbier.
Veine erster Firmen. _ \  Besitzer W. »oleiifer.

reellste yuautäten des Handels, die ihre
Pri -isiui ;et < in voUstem Maasso
repräsentieren, jeden Konsumenten be¬
friedigen und für deren Bein hoit ich jede

Garantie übernehme.
•mm »,,  beste Marks Karlowasi

Fl. —.80 Pf.
USoscaito di Aetna . . . „ —.90 _

Port . .
«»Ick Port . .

SMjsejrioir « 5d S:"«ert .
Rojal extra oid Pert
Madeira , spanisch . .

Mfalag»

Marsala

spt
old
dry pale . .
delioate räche
old seleoted

rotgoilen
braun . .
alter . . .
ganz alter.

8 —
1.25 l
1.50 ,
1.80 „r°:
1.25 „
1.50 .1.80 '
2.50 „
8.— ”
1.25 ,
1.50 ,
1-80 „
2.50 ”
8.~ ,1.25
uw ;
1.80 ,2.50 '
8.— ,

ela,
Rwstrn  Acsbraoh (Tokayer) „ 1.80

„ herb fSzamorodner) 1.80 ,
■Wemmenlls dl Terimo,

echt Original . . . . . EL 1.50 „
©ieiohe Preise per Liter im Eassbezug.

— Pie Preise sind so vorteilhaft, dass ein
direkter Bezug von oft zweifelhaften
Ermen ab Spanien nicht rentiert. 469

Wflfh lieier. Blrck,
UfficSi« Adh»18teSd- and SSramienatr.

Bezirks-Ferasprech er Ko. 216.

„ vecohio . .
, Ingüterra .
9 6XfcPft . •
, . veechlo

®h« r»T» e*Hf, oM .
, ^oWen̂ Solera
* . pale . .

, Odoroso .
STnerarwelo,

—.SO
1.25
1.50

^c: i S| ffc:| e!lll
Von der St . Galler Einkanfsreise zurück, empfehle

abgepaßte gestickte Blouse«
auf Mull » Sridenmn « und Seide in der Preislage von 8—86 Mk .»

eirea 1660 Stück am Lager,

abgepaßte gestickte Kinder-Kleider
(Material schon von 8 Mk. für kleine Kleidchen),

schöne Damen-Kleider, abgepatzt,
sowie alle i« dies Wach gehörende«

Stickereien und Stoffe.
Durch günstige Abschlüsse bin ich im Stande , die wirklich apartesten Neuheiten, die diese»

Frühjahr gemacht wurden, billig zu verkaufen. Letztjährige Sachen find znrückgesetzt.

Versichert
gegen

IftilttislÄtölI!
Die meisten Einbruch-Diebstähle entfallen

vorzugsweise auf die Reift- und Ferren-Saifon,
währenddem viele Privatwohnubgen unbeauf¬
sichtigt steben.

Für diese Schäden bietet die Einbruch-
Drebstahl-Verficherung den einzigsten Schutz.

eELJen>Eine auffallende und kaum zu ende
Thatsache ist es aber, dah sich mancher gegen

iieichsültia zeigt, woächgültig zeigt,
zur Tagessrd

W. Rutzmaul, Rheinstr. 37,
neben deur

Kaiser -Panorama.

l » " » *en  linlii vmn Bahnlior.

1453

Niedernhausen i. T.

_Villa , SiMaltaüj,
Familien -Pension und Restaurant.

Angenehmer Ort für Erholungsbedürftigeu. Touristen. — Gute Küche, Getränke jeder Art.
Prächtige Lage in waldreicher Umgebung. —- Grosser Garten mit geschützter Halle. ~~ Bäder.
Gute Bahnverbindung mit Wiesbaden, Frankfurt, Mainz eto. Bes. IFraw &e*

f
/urEcffelunt;

pracWO " * '

ammSr.“-ifertAm, RAiTIG
B?\ bl£LU LlM
r V _ .

I i,si BATTIG '5 ißqntfSk
ßielefefderöhnziStärke WW

dw* *tk^nnt kerck « ^ . jj J * | ' /
Vorzug tuf_,le Koh.it, oh(. fjrOtethnfiyiii.Adgoi ,, /Vfecsiivihn

Za hab «m bei:

Willi Massig,
Drogerie,

Wellritasstr . 25,

Vertreter:
Oscar Straibarger,

Bleichstrasse 17.

Nachweiöl « gntgeh
waarengeschüst zu k. nes
unter « . SSL an den Tag

mittk. Colonial»
Aa. verb. Offerten

agbl.-Aerlag.

5—6060 Mk . Nachhypothkk auf
Haus sofort ges. gegen hoh.
unter Ld. « a « an den Tagbl>

ut rent. neues
nS. Angebote
erlag.

diese Art Versicherungg! _
doch Einbrüche und Diebstähle
nung gehören.

W * Nnr Derjenige kann okrne
Sorgen um seinen zurückbletbenden
Besitz die Wreuden des Sommers ge¬
niesten, welcher sein Cigrnttznm
Einbruch-Diebstahl versichert!

Zur Antragstellung genügt die
der Feuerversicherungs-Police.

Beispiele.
Es kostet eine Einbnlch-Diebstahl- Ver¬

sicherung auf Bruchtheil:
Mk. 5.00 Jahresvramie bei einem Object von

Mk. 10,000,
Mk. 10.00 Iahresprämie bei einem Object von

Mk. 20,000,
Mk. 16.06 Iahresprämie bei einem Object

Mk. 30,000.
Bollverstcherungmit geringem Aufschlag.

Anträge werden baldmöglichst erbeten, damit
dir Police den Versicherten rechtzeitig zugestellt
werden kann.

BV Postkarte genügt an die
Kaupt -Mgentur

(Abth. : Einbruch-Diebstahl-Verflcherung)
Wiesbaden , Dotzheimcrstrast « 28 , Pa

Büreaustunden von 9—11 Uhr.
Garantiemittel der Gesellschaft: 17,600,000 Mk.

IM » Frii-Furi,
Der Laden des'Franen-Vereins, NeugasseN»

empfiehlt sein Lager fertiger Wäsche, hand¬
gestrickter Strumpfe, Röcke, JäMen rc. Nicht
V̂yrrüthiges wird in kürzester Zeit und bei
billiger Berechnung angcfertigt. I?209

Suppen -Anstalt des Frauen-Vereins,
Steingaffe9, geöffnet an Wochentagen für
Kaffee von8 Uhr Morgens bis 6 Uhr Abends,
für Mittagessen von llfts Uhr bis 1 Uhr.

Kopfläis © 1823
vertreibt unter Garantie über Naoht

Wff § iÄIl ® Flasche S® Pf.
Alleinverkauf Med. - Drogerie S «bKjus,

Slauritlusjtr . S , neben Walhalla.

Hühneraugen»
verwachsene Nägel etc. entfernt in wenigen Min,
schmerz- und gefahrlos «9. Muhl . Staat!. gepÄ
Heilgehiilfe, Wobergessa 44, 2. Telephon 2799.

Zn  sprechen von 12—1 u. von 8—4 , ab 4Uhr
bei regstfz. Bestehung auch ausser dam Hans»,

Phrenolozin fjSftf

Wchrwrt, AdÄfstr. 8;
Krnpp, Friedrichstr. 7.

KvmenvntzKvÄKe:
Hinkelmauu, Armemnhßr. 14.

Katznhofstvaße:
Kraft , BMMtr . 15;
Emmerich, Ecke Gaugasse 1.

Kursgnssr:
Reidhöfer Wwe.,

Wesbadcnerstr. 84.

SUsavMenstraiis:
MichelS, ElifabethmOr. 19.

N-WWn
KranksntÄrsstraAsr

Fritz, Frankfurtcrstr. 17.
Msdrichstnaße:

Krupp, Friedrichstr. 7;
GartenstraAe:

Mahr , Kaiserstr. 63.
GauHasstr

Kraft , Bahnhofstr. 15;
Gietz, Weihergasse 21;
Emmerich, Ecke Bahnhofstr.

ZepNLntzeimsNftraffr:
Fritz, Frankfurterßr . 17.

HammeS, Kaiserstr.

Küistrstr 'aHe:
>ammes, Kaiserstr. 17:
lahr , Kaiserstr. 63;

Knrrpp, Kaiserstr. 55.
SinJfaitfTri

Zindorf , Kirchgasse 13.

KranstsastÄ:
Schnriderhöhn, Rheinstr. 11;
Wehnert, Adolfstr. 3.

MmiMrstraße:
Göhringer, Wiesbadenerstr. 11;
Krämer, Schloßstr. 27;
Weil, Ecke RathhanSstr.

Michel», Elifabechmstr. » ;

Ludwiĝ lKölner̂ Kmrsmn-Gesch.),

Gbsngaffo:
Krämer, Schloßstr. 27.

Rathtzanostbaße:
Weil, Ecke Mainzerstr.;

Ludwig Konsum-Gesch.),
Müller, RathhanSstr. 78.

Ntzrinstrastr:
Kadnrr , Rheinstr. 10:
Schneiderhöhn, Rheinstr. H.

Aindorf, Krchgaffe 18.

KchnistraFer
Hammes, Kaiserstr. 17.

Sheirmannstztastsr
Müller , RathhanSstr. 78.

MsihrrgaPe:
Gietz, Weihergasse 21.

M - sbad -nrpstNaA«:
Göhringer, OieSbadenerftr. 11;
Brnnk, WieSbadenerstr. 83;
Neidhofer Wwe.,

St.

gelangt in Biebrich abends zur Ausgabe und zwar das MendAait vom Tage mld das MsrgeD-
fCDIvJIvIllJvliC 'l « iUyiPUlU Statt des nächsten Tages zusammen. — BtzugS-Prett 50  Pfg. mit 10M . W^ S^KSm-SSiM.
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wird gratis auf
die passende

HSiiegeriehtet. Spazierstöcke.
Telephon

AmtS
3801.

la badische

MW« -i>MW-KS!tOlN
treffen wieder für mich ein.

Für gutkochende, fSnlnitzfreie Qualität
leiste ;cde Garantie.

V 'GL' Ä « Alexi,
MichelSvergv. Telefon 852.

P. 8. Bei Bezügen ab Bahnbof Preisermäßigung.

Künstliche Gebisse
»der Lheile derselben, sowie alteS Gold,

Silber, Platin « kanft
Juwelier,

Gaalgaffe 8«, am Kochvrnnnen.

Makulatur
der Zentner Mk . S .— zu haben im

Tagblatt Verlag.
WWW

©e !it*n€§ A -tß b̂Ot!
Ein Posten farbiger Lchnste für Herren

Damen und Kinder, größtenteils Handarbeit und
Wiener Fabrikate. Um schnell damit zu raumen,
verkaufe ich dieselben zur Hälfte des regulären
Preises.

Kein Laden. MMAM , I St . h. Scitt Söbett'
NB . Gleichzeitig bringe ich meine bekannt gute»

Schuhwarcn in empfehlende Erinnerung.

Für Damen.
Anfertigung chicer Hüte, sowie

sirurrg getragener Hüte geschmackvollu-b-lligst.Oara lorenz , Variier Modistin,
Grabenstratze 80, 2.

Pefersen , Kirn., Hamburg.
Hofmann , w , T., Otlingen . —

—- Gritzka, Stabsarzt , Dr„ in.
Fr., Potsdam . — Ellers, Oberregierungsrat, Stade . — Gult-
mann, Leipzig.

Alleesaal . v . Michaelis , Fr. na. T., Onatzew (Pol .). — Veiner,
Kfm. m. Fr., Karlsruhe . — Langer, Pfarrer, Grummbach. —
Holzkamm , Gutsbes., Pommern . — v . Goiska, Krakau.

Aetoria-Hotel . Pleisen , E., New York. — Manz, Fabr., Mann¬
heim. — Pleissen , G., Iifm., New York. — Kraft, Frl., Dresden.
-— Kanff, Kfm., Schwenberg.

Hotel Bender. Goetz, Bergen . — Semhritzki , Architekt, Char-
lottenbuxg. — Hahn, Bankier , Neustadt — Schultze , Fr.
Rent , Marburg. — Thalmann , Rent , Chemnitz.

Block. Ostertag, Dr. m. Fr., Barmen . — Quadenbeck, Fabr.,
Dortmund. — Meier, Fd ., London . — Russ Young, m. Fr.,
Neuschatel . — Itzig, Rittergutsbes ., Schepitz . — Persie
Molteno, m. Frl., London.

Bchwarzer Bock. v. Chadzynski , Gutsbes ., Warschau . -— Nau¬
mann, Frl., Dresden . — Ledermann , Fr. Rent , Dresden . —
Schmoldt , Kfm., Stettin . — v . Gorska, Fr. Gutsbes ., Galizien.
— ▼. Poleska , Fr. Rent , Galizien . — Gunsser, Kfm. m. Fr.,
Schramberg.

Zwei Bocke . Andren, Fr. Rent , Berlin. — Hoffmann, Amts-
riäter m. Fr., Neukirchen.

Hotel und Batihaus Oontir.antaL Noher , Kfm. m.  F ., Breslau.
— Kaufmann , Kfm. m. Fr, Ruhrort

DarmstädteT Hof. Frhr. v. Wangenheim , Leut , Marburg. —
Hertel, Leut , Marburg.

Den hohes Hans. Schwarz , 2 Frl, Hannover . — Schneider,
Kfm. m. Fr, Frankfurt. —> Breidenbach , Kfm , Darmstadt.
— Münch, Berlin . — Rosemeier , Potsdam . — Vatter, Idstein.

Einhorn . Seschkes , Kfm, M.-Gladbach. — Freund , Kfm , Man¬
chester . — Meyer, Kfm, Düsseldorf . — Mirsch, Kfm, Frank¬
furt. — Prekel , Kfm, Köln. — Schaper , Kfm. xn. Fr, Magde¬
burg. — Kehr, Kfm, Berlin . — Conradi, Kfm , Stuttgart. —
ruegel, Kfm, Leipzig.

Eisenbahn -Hotel . Muckens , Kfm. m. Fr, Gennep. — Roth,
Kfm, Heidelberg. — Lipps, Kfm, Nürnberg. — Klemm,
Kfm, Breslau.

Englischer Hof. Jungmann , Fr. Rent , Breslau . — Franke , Fr.
Hotelbes , Münster. — Frank, Dr, Breslau . — Nordström,
Fabr. m Fr, Stockholm.

Erbprinz. Bläsens , München . — Gronhorst, Kfm, Stuttgart.
— Nordini, Fahr, Berlin . — Holdau, m. Fr, London.

Europäischer Hof. Eigemann , Kfm, Pforzheim . — Klug, KgL
Assts .-Baumeister u. Oberleut a. D, Wreechen . — Stamm,
Kfm, Hagen.

Hotel Fftrstenhof . v . Pestei , General a. D. m Fr, Haag. — von
Pestei , Frl, Haag. — Sonnenthal , Baumeister , Berlin. —
Bück, Dr. m. Fr, Frankfurt. — v . d. Berg, Exporteur m . Fr,
Amsterdam.

Hotel Fuhr. Bamesberger , Kfm. m . Fr, Heilbronn.
Ordner Wald. Krohe, Kfm, Köln. — Busse , Kfm , Berlin . —

Becker, Kfm, Barmen . — Vamburg, Kfm. m Fr, Brüssel.
-— Miessen , Kfm. m. Fr, Metz. — Schöndorf , Kfm, Berlin . —
Kleesmann , Kfm, Pirmasens . — Bach , Kfm, Berlin . —
Traub, Kfm , Köln. — Horst, Kfm, Hanau. — Mahler, Kfm,
München . — Crekel, Postassistent m. Fr, Köln. — Deutsch,
Kfm, Wien . — Levy , 2 Hm . Kflte, San Francisco . — Hepp,
Fabr. m. Fr, Solingen . — Marcusz , Kfm, Stuttgart . —
Schubert , Fabr. m. F, Berlin . — Martens, Kfm m. Fr,
Abbehausen.

Happel. Burchert , Hauptlehrer m. Fr, Düsseldorf . — Wulkow,
Fabr. m. Fr, Pirna . -— Maas, Kfm, London . — Leichter,
Kfm. m. Bruder, Leipzig . — Stark, Kfm, Würzburg. — Reitz,
Kfm, Coblenz.

Hotel Hoheszollem . v. Puttkaromer, Fr, Carpin (Pommern ).
— Pfeifer, Prof, Berlin . — Bierbaum , m. Fr, München. —
Stronken , Fr, Düsseldorf . — Erlanger, Rent , Nürnberg . —
Vorwerk, Fahr, m Fr, Barmen . — Munk, Rent . m . Fr,
Berlin.

Hotel Imperial. Caspary, Kfm., m . Fr, Stettin . — Schlamme,
m . Fr, Breslau.

Eaiserhof . v . Dungern-Dehrn , Baron m. Baronin , Schloß
Dehrn . — Ulmann , m. Bed ., New York. — Mudra, Fr.
General, Mainz . — Mehl, Hotelbes . m. Fr, England.
Gilmann, Fr, Coblenz . — v. Günzburg, Baron m. F. u. Bed,
Kiew . — Fischer , Dr. med. m. Fr, Danzig . —- Sundström,
Kfm, Stockholm . — Baker , Fr. m. T, Beckenham Kent

Kölnischer Hof. Thiemann , Hütten-Ingen . m . Fr, Aue. — Mey-
burg, m. Fr, Greiz.

Goldenes Kreuz. Plöhn , Lembeck , — Greve, m Fr, Bergstedt.
Kurhaus Lindenhof . Schütt , Direktor, Dortmund . — Heckei,

Fr, St . Johann . — Ramspeck , Frl, St . Johann . — Schulto-
Heutimus , Landrat, Deutsch -Krone. — Breitenfeld , Reg.-Rat,
Wien , — Limpert , Fr. Baurat , Worms.

Hotel Lloyd. Ewest , Rittergutsbes . m. Fr, Schonehr i . Pr. —
Bamberg, Kfm, Weilburg.

Metropole n. Monopol . Weydskamp , Fr. Komrn.-Rat, Iserlohn.
_ Gottschalck, Oberkassel . — Stiirtz, Bonn . — Kremer, Dr.
med, Petersburg . —- Huyer, m. Fr, Haag. — v . Eltester,
Niederlahnstein . — Felsmann , Berlin . — Levi , Frankfurt. —
v . Böttcher , Staatsminister m. Fr. u. Bed ., Magdeburg. —
Widemann , Brüssel . — Berg, Landrat m. F, St. Goarshausen.
— Henkel, Justizrat m. T, Neustadt . — Covel , Dr, Brest . —
Weydekamp , 2 Hrn, Iserlohn . — Huyser , Frl, Iserlohn . —
Christen , Dr, Brest.

Minerva, Sprayne , Frl , New York. — v. Hake, Oberstleut,
Detmold . — Albert, Frl.. New York.

Hotol Nasiau . Johnson , Rent . m. F, England . — Jagenborg,
Hont., ARenki'fch . — Graf Schönborn , Oberleut. m. Bed,

FFeasideBi -^ eraeiclaBiis.
München . — de Noidun , Gräfin, Belgien . — v. Bohrinski,
Erster Gesandtschaftssekretär a. d. russ . Botschaft in Berlin
m. Bed, Berlin . — van der Vliet, Attache a. d. russ . Bot¬
schaft in Berlin m. Bed, Rußland.

National , van de Berg, Fr. Rent . m . Bed, Heemstede.
Mayweg , Geh. San .-Rat, Dr, m. Fr, Hagen.

Hotel Nizza . Netter, Reg.-Baumeister , Berlin . — Befreiten,
Frl, Verviers. — Lehmann , Ingen, Dresden . — Hütten,
Gutsbes , Marbach.

Palast -Hotel . Buhler , Dr. jur. m. Fr, Mailand. — Thoman,
Groß-Fabr, Charlottenburg. — Lennich , Fr. Fabr, Aschaffcn-
burg. — Neumann , Kfm, Lauterburg. — Borgström , Gutsbes.
m. S, Helsingfors . — Klapper, Fabr, Charlottenburg. —
Adler, Fr, Mannheim . — Hallin , m. F, Boraas.

Hotel du Farc u. Bristol . Pareou , Frl, Rent , Haag. — Dumont,
Generalarzt, Haag.

Petersburg. Wunn , Fr. Rent ., Saarbrücken . Bassermann,
Hofrat u. Hoftheater -Intendant m. Fr., Karlsruhes. — Mayer,
Kfm, Bruchsal.

Zur neuen Post . Hartmaim, Halle.
Promenade -Hotel . Berger, Direktor, Leipzig . — Schucke , Kfm,

Berlin . — Wild, Fr, Oberstem.
Zur guten Quelle. Krings, Kfm. m. Fr, Düren.
Quellenhof . Apoltauer , Weilmünster.
Quiswana. Steinheuer , Fr. Rent . m. T, Buenos -Aires. —

Roosen , Fr. Pastor , Hamburg. — Molenaar , Bankier , Krefeld.
— Gerstein, Oberleut, Fulda . — Haß , Frl. Rent , Gothen-

Reichspost Hoffmann , Kfm, Lauban . — Lesseiberg , Kfm ,
Berlin . — Rnöpfler , Frl, Wangen . — Junge, m. Fr, Kellrig-
hausen . — Fäustle , Kfm, Köln. — Stubenrauch , Kfm,
Kaiserslautern.

Rhein -HoteL Rothschild , Bankier , Frankfurt . — Goede, Ober-
landes -Gerichtsrat, Berlin . — Ortmann, Oberlandes -Genchts-
rat, Berlin . — Helwig , Geh. Reg .-Rat, Berlin . — Remrnnn,
Fr, Frankfurt. — Rausen , m. Fr, Coblenz . — Neish , Frl,
Dundee . — Couper, Frl, Dundee . — Graf v . Klinckerstrosm,
Oberleut, Obexlahnstein . — v. Wachenfeu , Stud, Heising-
borg. — Dinglinger , Ingen ., Schmalkalden . — Strauß, Rent.
m. F, Chicago. — v . Gindom , Fabr, Emmerich . — Aberg,
Dr. med , Falkenberg (Schweden ). — Schmidt , Ingen,
Aachen . — Malmroa, Amtsger.-Rat, Limburg. — Frhr. von
Stein , Offiz, Nieder-Schmalkalden.

Ritters Hotel u. Pension . Stöber, Fr. Geh. Rat u. Frl, München.
REmerbad. Naß, Rent m. Fr, Berlin. — Rothmann , Fr. Rent,

Berlin — Thiemann , Stadtrat, Rixdorf . — Hamborg, Rent.
m. Fr, Berlin . — Wild, Fr, Hamburg. — Goedsche , Kfm.
m. Fr, Dresden . „ , , _

Hotel Rose . Stjernspetz , Major m. Fr, Stockholm . — Oxen-
ham Fr . Exeier . — Braschmann , Kfm., Schwelm . —
Stjernspetz , Major m . Fr, Stockholm . — Bentinck , Baro¬
nesse . Schoonheten . — Selby , Fr, London . — Moste, Lon¬
don — Söderbaum , Bankdirektor , Linköping . — Mrs. John
Notman , m. 2 Frl. Töcht , Gouvem . u. Bed, New York. —
Frhr v. BenkendorfE, Rent m. Fr. u. Bed, New Tcrk . —
Nölting , Fr. Konsul , Lübeck . — Barnett -Gow, Glasgow . —
Ritter, Hotelbes . m. Fr, Homburg v . d. H. — Hansen,
Advokat, Christiania. — Iklä, New York. — Haase , Leut,
Ludwigsburg . _ TT ,,

Weißes Roß. Gschwindt , Rent . m. Fr, München . — Heuclt-
laß, Rent , Langfuhr . — Rosenstock v . Rhoneck , Fr. Korv.-
Kap, Philippsthal.

Hotel Royal . Busse , Major, Trier. — Prokhoroff, Fr. m. Gesell¬
schaft , Moskau . „ „ , _

Russischer Hof. Schultz , Stadtrat m. Fr, Culm a. W.
Savoy -Holel . Bacharach , Kfm, Hamburg. — Neuseitz , Fr,

Elberfeld. — Maithais, Fr, Elberfeld . -- Burger, Fr. m. T,
Nürnberg. — Haas , Fr. in. Bed , Köln.

SchiUzenhol . Bargum, Kfm, Köln. — Goulson , Ingen , m. Ir,
Berlin.

Scliwemsbexg . v . Meden, Frl . Lehrerin , Bonn . — Lehenbach,
Erl , Trier. — Feerlings , Fr, Köln. — Frantze , Fabr, Dr,
Düsseldorf . — Zestermann , Direktor . Bischofswerda . —
Dietrich . Stat .-Assist , Rathenow . — Müller, Ingen , Bremen.
— Eyering , Rent , Essen . — Wiegerds , Kfm. m. Fr, Forbach.

Spiegel . Vullmahn , Kfm. m. Fr, Chicago. ■- Vullmahn,
Chicago. — Vullmahn , Frl, Chicago. — Buchheit , Rent,
Watertown . — Buchheit Kfm, Watertown . — Schlüter,
Ingen , m. Fr, Düsseldorf.

Zum goldenen Stein . Breger, Frl, Schweinfurt . — Döffner,
Frl, Schweinfurt.

Taunus -Hotel . Herken, Ingen , in. Fr, Düsseldorf . — Burck-
heer, Dr. med, Würzburg. — v. Uthmann, Fr, Freiburg. —
Schniewind, San.-Rat, Dr, m. Fr, Köln. — Olzen, Kfm,
Gothenburg. — Hoven, Kfm. m. Fr, Hirschberg. — Borzig,
Kfm. in. Fr , Altenburg. — van de Vries, Kfm. in. Fr,
Amsterdam. — Utsch, Kfm, Niederscheiden. — Rudio, Kfm,
Brasilien. — Dunwald, Gutsbes. m. Fr, Bedburg. — von
Riedesel, Leut, Darmstadt. — Fl einer, Kfm, Berlin. —
Weiß, Kfm, London. — Jenel, Rechtsanw, Dr, Frankfurt.

Union . Neust , Kfm, Marburg. — Egert, Kfm, Griesheim.
Viktoria-Hotel und Badhaus. Lühdorf, Düsseldorf. — Dicke,

Schwelm. — v. Lindenau , Oberst, Gießen. — Grün,̂ Berg-
werlcsbes. m. Fr, Dillenburg. — Pellengater, m. Fr, Krefeld.

Smith, in. Fr , Baltimore. — Hummel, Direktor, Stock¬
holm. — Bieen, m. Fr, London. White, Fr, London.

Vogel. Nitschke, Bad Nauheim. — Mayunna, Bad Nauheim.
— Pinther , Ing., Neustadt a. H. — Schimmelpfennig, m. Fr,
Hamburg. — Kux, Ing, Hannover. — Burscher, Dr. dein,
m. Fr, Kottbus. — Peltz, Kfm, Berlin. — Rosenthal, Kfm,
Berlin-

Weins. van Dam, Kfm, Hamburg. — Hehler, Kfm, München,
— Haubach, Frl, Dillenburg. — Elbeshausen, Frl, Dillen-,
bürg. — Hamaler, Wellington . — Unger, Fr . Fabrtoes . m.
Tocht , Forst (Lausitz). — Schillmann, m. Fr , Fordon. - 4
v. Lenski, Fr , Düsseldorf. — Schenk, Kfm., Mannheim.
Unger, Fabrikant, Forst (Lausitz).

Westfälischer Hof. Schmidt, Direktor, Falkenstem l. V. .
Goertz, Kfm, Aachen. — Schulz, Lübeck. — Rohmann,
Oberwesel. w,. -

Wßhelma . Crombie, Rent , Montrose . — Simpson , FrU,
Montrose. - Funke, Rent, Buenos Aires. — Gevws, Dr,
med. m. Fr, Holland. — Lasarei. Fr. Dr. m. Bed, Nizza, - j
Thomas, Frl. m. Bed, London. — Lloyd, Frl, London.

In Privathäusern  :
Pension Anglawe . Heßdörfer, Fr, Nürnberg. — Sacki , FrL

Rent , Kreuznach. — Young, Frl. Rent, London. — Cleland,
Fr Rent, Belfast. — Cornelius, Frl. Rent., Kreuznach. —»
Henaege, Fr. Rent , London. — Savaye, Frl. Rent , London.
— Cramerus, Bankier, Brüssel. ,

Brüsseler Hof. Junker, Bankdirektor m. Fr, Leipzig. —,
Severin , 2 Hm .» Stockholm.

Villa Columbia. Bolinson, Fr , New York. — Cranchley, Frl-»

PrivabRotd Eib. Röeschlein, 2 Frl , Chicago. — Röeschlein,
Rent. m. Farn, Chicago. — Krost, Kfm, Mannheim —i
Träger, Kfm. m. Fr, Bochum. — Höckenheimer, Fabrikant,
Mannheim. — Richter, Kfm, Dresden. — Korn, Kfm, Köln..

Villa Frank. Oppenheim , Rent . m. Fr, Frankfurt . — Fischer,
Kfm. m. Fr, Heisingfers. .

Pension Hammonia . Kremer, Fr. Dr. med. m. Kinder, Peters -,

Villa Herta. Andrö, Oberleut., Landau . — Lundahl , Kfm m;
Fr, Gothenburg. — Kleinworth, Fr . Rent, Bremen. --- Bror
Ryberg, Kfm. m. Fr, Malmö. — Pilimann Zentzis, hfm. m.
Fr, Ruhrort _ ,T , . .

Kapellenstiafio 5, 1. Lebcdew , Redakteur m . F, Helsingfors;
Kapellenslrafle 7. Schmidt , Fabrikdirektor, Eberswalde.
Kellerstiaße 7, 1. Schneider , Fr, Köln-Lindenthal.
Pension v. Lengexke. Schulte -Langforth , Dr. med. ny.  F . u.

Bed, Castrop (Westf.). — Daneet Cand. med, Süd -Afrika.
Luiseiistraße 12. Bier, Stat .-Vorsteher m. Fr, Walsclueben

(Sachsen). — Lehmann , Kfm. m. Fr, St. Johann . — Schilling,
Kfm. m, Fr, Hamburg.

Pension Marga. de Padüla , Frl . Sängerin , Paris.
Villa Maria. Modersohn , Fr, llieiefeld . — Kohlrausch, , Frl.»

Harzburg. ,, , , T, . .
Villa Marianne. Lurie , russ . erbt l 'hrenbürger m. Ir . u.

Villa Medici, v . Wyganowska -Kalisch , Fr, Posen . -- SchrH
wacher , Stettin. — Prenzlau, m. T. u. Bed, Hamburg.
Hucke, Sekretär, Domburg,

Villa Monbijou. Warschauer , Kfm, London . — Niemeyer,
Fr. General m. T, Hildesheim.

Privathotel Montreux . Flauer , Oberstabsarzt , Dr, Magdeburg!
Pension Mon-Repos . Schabsrg , Kfm, Berlin . — Schult geil,

Fr, Iserlohn. — Vormann, Fr, Noiges (Westf.)- — bchrmab
Frl, Freiburg i. Br. — Schweitzer, Fr , Berlin. — Gelbe«;
Fr, Pyrna (Sachsen). . .

MflUersiraßo 8. Ardin, Stadtmissionar m. Fr, Berlin.
Villa Nadine . Göricke, Justizrat m. F, Kopenhagen.
NerostraBe 41/43 . Henniger , Pfarrer, Hamm i. W.
Pension Nerotal 12. Frhr. v . Gregory, Obeneut . m . Fr, Mmtsc.lu
Neubaueiatxaße 4, 1. Barfuß, Fr. Rent , Apolda.
Nenbauerstxaße 10. Schürmann , Dipl-om-Iiigen . m. Fr, Braune

schweig. — Schürmann, Diplom-Ingen, m. Fr, Düsseldorf.
Pension Roma. Zellweser , Kfm, Basel . — Oppermann, F«,

Forstmeister m. T, Rehhorst b. Liebenwerda.
Saalgasse 4/8 , 1. Schindler , m. T, Berlin.
Saalgasse 36, 1. Hiekel , Fr. Rent , Dresden.
Pension Sanitas. Schwarz, Maler, Berlin. — Gumpertz, Hole

buchdruc.kereibes, Düsseldorf.
Pension Siegfried . Majde, Architekt m. Fr, Wârschau.
SiiitstraBe 22. Finke, Kfm, Leipzig.
Tanmisslraße 5. Hofer, Fr. Rent , Göttingen . — Meyer, Raut

m. Fr, Elberfeld.
Taunusstxaße 23, 1. Post, Kfm, Hagen.
TaimussivaEe 29. Jany, Fr. Oberstleut, Göttingen.
Taunusstraße 33/35 , 2. Sachs , Kfm. m. Enkelin , Berlin.
Tannnsstraße 36. Herziger, Fr, Bendzin.
Taimusstraße 41, 2. Ostermann , Kfm, New York. — KarlH

grimm, Kfm, Friedenau. — Kahl, Fr, Berlin.
Taimusstraße 47. Schultze , Proviantamtsdirektor a. D, Erfurt,
Tamtusstiaße 50. Ott, Frl, Köln. — Schleifer , Fr. Rent , Köln;
Taunusstraße 57, 1, Richert, Fr. Prof, Stockholm . Behm»

Frl, Stockholm.
Villa Teresina . Dembo , Kfm. m . F. u. Bed, Petersburg.
Pension Voigt. Stöffhaas , Fr, Hamburg.
Pension Wastfalia . Setts , Prof, Edinburgh. — Klapper, Kftrw

Halensee. — Sihler, Kfm, Witten (Ruhr). — Kirschbaum,’
Re-nt. m. Fr, Solingen. — Ippoliic, 2 Frl . Rent , Mono. -7,
Görtz, Fr. Dr, Bochum.

Pension Winlex. Kalle, Fr, Berlin.
Autjanheilanslalh Vorherr, Christiane, Mauchenheim. — Bruno-,

hild, Heinrich, Steinbach. — Rücker, Wilhelm, Niederkleen»
— Grünewald, Katharina, Oberlahnstein. — I-Ieep, Marga¬
rethe, Langendernbach. — Pfeiffer, Elisabeth, Flörsheim. —
Becker, Katharine, Wirges. — Heilste, Josef, Mainz. — Zorn,
Maria, Zilshausen. -— Griebenberg, Bertel, Hessenforst —
Eichhorn, Marie, Biebrich. — Eimer, Susanna, Rambach. —
Rossel, Lina, Dotzheim. — Schuß, Aloise, Wirges. — Wüst,
Wilheimine, Laufenselden. — Ahlbach, Aloysia, Ofiheimj
— Schmeyer, Emma, Aulenbach,



P. KINDSHOFEN

so lange der Vorrat reicht,

I Marli
Abzahlung

Xomplete Jfenw«
nzüge . . . . für Mb,
nzüge . . . . für H# Mb,
nzüge . . . . für 4S Mb,

Ksnder-Änzüge.

3 Hark Anzahlung.

1 Mark
Abzahlung

Bauten- Konfektion:
Jaquets . . . . für 8 Mb.
laquets . . . . für LA Mb.
Jaquets . . . . für IS Mb.
Jaquets . . . . für AG Mb.
Kostumss-Röcke von G Mb. an
WasehbSusen . von 8 Mb. an

Jsipons, Wäsche, Kleiderstoffe
mit kleinen Anzahlungen

in Wiesbadens grösstem

StHmtgvngsml

Bärenstrasse4
Wiesbaden,

K- « » MMrssch . 84 . Mai 1905.
Kurhaus asn Ŵiesbaden.

Mittwoch, den 24. Mai.
Ationnements-Konzerte

von der Kapelle des Fös.-Reg. von
uwsdorp (Karhess.) No. 80, unter Leitung des

Kapellmeisters Herrn E. Gottsohalk.
Naohmittags 4 Uhr:

1. Kommandeur-Marsch . . Meister.
Lortzing.
Verdi.
Extras.

2. Fest-Öuverture
8. Melodien aus „Rigoletto“
4. Walser aus „Erühlmgsluft“
6. Andante aus der „C-moll-Sym

phonie“ . . Beethoven.
fl. Fackeltang, B-dur . . . . . Meyerbeer.
V. Ein Abend bei den Deutsch¬

meistern in Wien, Potpourri . Ertl.
8. Des Grossen Kurfürsten Reiter-

“ • eeeb . . . . . . Cnno Grat v. Moltke.
(Seiner Majestät dem Deutschen Kaiser und

K6nig von Preussen Wilhelm II . aller-
Hjsterftäßigst gewidmet.)

Abends 8 ffkri
1. Keenprbai Albert-MareeK
si Ouvsrturo so „Das ßlbskohen

des Eremiten“ . MaOfert.
8. Fantasie aus „Me Hugenotten“ Meyerbeer.4. Zvrei Lieder:

a) Räalein im Wald . , .
b) The Heneysuokel and 4h«

Bes . . . . . . . .
ß. Melodien aus „HBjtsol and
„ Gothel “ . .0. In lansehiger Nacht, Walser . Ziehrer.
7. Eine Beige darob die musika¬

lische Weit, Potpourri . . . Laukin.
8. American Patrol . Meaeham.

Berörscherr
haben sich schon Tausende unnütz den Kohf Wer dar |

RsUlette -Spiel
Msmie Carlo.

Mir ist es endlich gelangt® nach langen Tr-
, .runaen rin Sichern - ■ ■ • * - 1
wenig Kapital absolut
System Verkaufe ich,
machen, für ML
besten  Erfolge

letur-
Jn|

fahrungtn rin System zu" rompanirru." wonach mit
wird. D̂ieses

gewonnen
überall

d̂ e
dem

, _ —: Taanusobat,
gwrantirt absolut rein.

ia Export avarLr "■
ia Speterßng ÄSÄ

Bai Ksferabnalims billiger.
Beide Qualitäten mwi  als vorzüglich und
ims  Bert ®, vraa geboten worden kann.

anerkannt . 1475

Friedrich Groll,
fieetiMstMHMi 13, Ecke Adolfeallsa.

Telephon 6® .

eWle, M «.,
kauft mau am bMgstru. Z

A. BaerK 0».. WÄritzSr. 24 .

Niederlage:
I &r ©g;es *ie Alexl,

Michelshei-g 9. — Telephon 652.

Kürsstliche ZähUe^
auch ohne Gaurn enplatte.

Schmerzloses Plombirsn
schadhafter Zähne te. re.

Jtoü . Piel , Dentist , Rheinstratze 87 , Part . ,
Sprechstunden: 9—5. Sonntags  9 —12 Uhr.

nm &n
laffe ich meine werthvollen Figuren und Vasen
repariren und fehlend« Theile ergänzen. Nur bei
* • Heister , Gneiscnanstratze 15,

Mns SeSiirasfein-
a. WentHationsanfsalzj

ist das beste gegen das j
Rauchen der Oefen und Dunsten ?
der Aborte . Unbedingte Garan - i
tie für dauernd gute Wirkungs - ‘
weise , 10jährige Garantie für |
Haltbarkeit laut Prospekt . ?

Ig&rzQglfcber Ventilator, i

*

WiesLadensr TagMatt.

ßekamittnaeliung!
AkeNd -Attsg -rds , S . Klatt. N ». S4q.

268  höhere Gewinne
wztelen. Zur Zeih
Beitrag pro Monat

müssen Sie unbedingt erzielen.
26 Gewinnziehnngen. Beitrag _ .
3 Mk. Ueberall erl. Staatslose , auf jedes Loo»
ein Gewinn. Statuten re« verlangen Sio
gratis und franco vom (Mo 2816) F115Loos-Spar-Verein Lechhausen-
_ Augsburg.

Pctrolcim-
forfjcr,

prima Maare, von
1.26,

Spiritus¬
kocher

von 38 Pf . an
empfiehlt in großer Auswahl

!Südkaufhaus,

Mt
meines

cn
empfehle, so fange Vorrat:

Haken ., Zng . n . Gchnaüenstiefel
(Shevreaux u. Boxcals) 8 .86 Mk«

Vorrat:

chnallenstiefel
u. Boxcals) 8 .86 Mk«

Größte Auswahl, 1878
beste Paßformen, Ia Qualitäten.

Mainzer Schrchöazar,
_JPlsälipj » ScltSiaPeld.
Pf - Marktstratzs 11.

Wege- ng
BtUtg zu verkaufen: Engl. Bett, complcr. Chaise»
^ " che. m:t Decke, Toilettentisch. Aquarium,
Dlchtrsch , kunstl. grf. Palme , gr. Säule mi!

sVflarrze Kommode, Schüsselbrett, Ablaufbrett,
Vorftellbrett gr. Schkießkorb, diverse Stühle,

! - r-umphstuhl, oiv. Spiegel, Wiener Kaffeemaschine,
Parketboden,chrnbber, Damen-Fahrrad . Anzusehe«

' zwischen 10 und 3 Uhr Rüdesheimerstraße9, 2 r.

Special-Geschäft für
wodsrne HnÄrnrheiLen.

§ ' . W &UMler,
Moritzstraßc 2, Ecke Nyeinstraße.

Eigene Fristr-,
Färbe- u. Shampoonir-SalonS.

Schölle Cittleg-Schwcine
zu verkaufen. Ri ! , , hinterm alten Friedhof,

! , , , Knavenanz . w. s. angsf. k 1 Mk., Damen«
bluftn mit Rock 1.50 Mk., Herrenhemdenk 50 Pf.
' ° 80 Pf . Aahnstratzr 20 , Hth. 1._

. Gebr. MargAise mit eis. Stangen , 41/« unb'
11 A Mtr ., billig zu verkaufen Adelheidstr. 16. 2.

AMmWk ZWOOlllt
von Frl . AOL . itein,

Lnifenplatz 1 »., 2. Etage.
I Erste und älteste Fachschule am Platze
für dre sänimtl. Damm - u. Kindergard. Berliner,

IWiener, Engl. n. Pariser Schnitt. Gründliche
Ausbild. f. Schneid, u. Dircctr. Aufnahme tägl.
Kostüme werden zugcschnitten und eingerichtet,
Taillen und Rocksch. von 75 Pf. bis 1 Mk.

Büsten in Stoff und Lack billigst.
fgfjlgS *»»» Welcher junge Engländer wäre

geneigt, mit einem jungen deut»
. schen Herrn zwecks Austausch der Sprache gemein¬

same Spaziergänge zu unternehmen? Gefällig«
^Offerten unter 8 . g-fi§ an dm Tagbl.-Verlag.Phrenologin

Bleichstr . 10, 1 St ., 2 neu hergenchlete heizb.
Mansarden au saub. ordentl. Leute zu verm.

Hirschgräbeir "Ä , Wirthschaft, erh. r. Arb. Logl
I Westenvstraste 18, 8 !., zwei schön möblirte

^rminer sof. s. b. zu vermiethen.
j Zi mmerm ann str . 8 , H. 1 r., möbl. Z . züvmj

^̂Jwei freAKvL. ZiwMer
!mit Toilette in ruhigem Hause, bisher als Bureau

benutzt, sofort od. später, ev. m. Lagerraum, zu
verm. . Zu erfragen Rheinstraße 26,' Gth. 1. Et.

Lehrmädchen And
KUgeherrdsBeENferirr

sofort verlangt . Anfrc dst, Lauggaste 82.
Jener j. Mann, welcher am 22. Mai zwn

Billets gur Coppelra-Borstell. a. d. Abendkasse zu
wird ersucht, fich den Restbetrag

i Dstzhcimerstr. 82, 61, pn. 7n.8 Abends abzuholeru



K». 34I . Absnb-Ansgabe. 2. Matt. Wiesbadener Tagblatt . UMtmoch. 34. Mar 1905. Seite 18.

Glänzende Existenz bietet die Uebcrnahme der Lizenz c. sensationellen , patentamtlich
geschützten Reklame -Neuheit für Wiesbaden . Verdienst jährlich wiederholend und
steigend ; 6—8 Wochen Arbeit . Kein Risiko , keine Fachkenntnifle , nur Mk. 3200.—
erforderlich » Kapitalkräftige Reslektanten erhalten Auskunft am Donnerstag und Freitag
von 10—1 u. 3—6 Uhr durch den Repräsentanten Herrn liemiier im Hotel Metropol.

:Manuskr . h' . 2V6)

KöniglicheGSchauspiele.
Mittwoch , den 2t . Mai:

130 . Vorstellung . 47 .Vorstellungim Abonnement » .
Auf Allerhöchsten Befehl.

Drr Familientag.
Lustspiel in 3 Akten von Gustav Kadclburg.

Personen:
Egon , Freiherr von Wollien-

Wollien . Herr Radius a. G.
Richard , Freiherr von Wollten,

Generalmajor . Herr Tauber.
Elli , seine Tochter . Frl . Ratajczak.
Kaspar , sein Sohn , Kadett . . Frl . Gothe.
Sigismund , Freiherr v. Wollicn,

«sieflor

per: Schwab.
Zrl.Doppelbauer

Herr Vallentin.
»rl . Schwach.
Herr Koch,
irl . Oferta.
Hran Martin.
Zrl. Spielmann,
^rl . Hoevering.

Herr Mebu ».
perr Weinig.
SrL Ulrich.
?rl Koller.

. . icher Hofmarschall . .
Irmgard , seine Frau . . . .
Ludolf , Freiherr von Wollten»

Krappenthien , MttergutSbesitzer
Marie , seine Frau . ,
Gerd , fein Sohn . Regler
Erna , 1

ßu ' seine Dichter
Mia , I
v ». Wolfgang »an Wollte«,

Profesior der Archäologie
Otto , sein Sohn . Oberleutnant
Clottlde v. Wollicn , IStiftSdamen
Genoveva ». Wollten, , zu Bützow
Kurt von Wollten , Rechtsanwalt

und Notar . HerrEngelmnnu.
Wctor , Freiherr von Wollicn,

Unterleutnant . Herr Müller.
Karl Ruschke . Herr Andriano.
Elise , seine Frau . Frl . Santen.
Hilde Ramoerg , beider Pflege¬

tochter . Frl . Maren.
Kanzleirath Ruschke . . . . Herr Wntschcl.
Bchrend , Oberkellner . . . . Herr Ebert.

ritz, Kellner . Herr Martin.
tax, Kellner . Herr Deutsch.

Eine Garderobenfrau . . . . Frau Baumann.
Gäste. Diener.

Nach dem 1. und 3. Akt je 12 Minuten Paus «.
Anfang 77 « Uhr. — Ende gegen 9Vt Uhr.

Gewöhnliche Preise.

Frerharrr.
Donnerstag , morgens 7 Uhr, minderwertiges

Fleisch eines Ochsen (4L Pf .), zweier Kühe (40 » U
«ne « Schweines , roh (45 Bf .). Wiederverkäufen!
(Fleischhändl .. Metzgern, Wurstberettern , Wirten u.
Kostgebern) ist der Erwerb von Freibankfleisch ver¬
boten. Städt . GchlaSlthof -BrrWaltung.

30 Pf. Frische KltzÄWe 35 jßf.
30 Pf . Feinst . Cabliau im Ausschnitt 85 Pf.

Telephon 125. J . Grabenstr . 3.
Oelsardinen per Dose von 30  Pf . an . 1488

.. „ ff. Adlcr -Halbrenncr . Rur Vorm.
bis 100 - Uhr Biebrichcrstraße 19, 1. _

Pfttile-Mlls.
Ein Paar völlig zusammenvaffende»

bahn - und automobilstchcr . Gefl. Offerten unter
Angabe des Preises wollen unter Chiffre T . «SD
abgegeben werden._Modell.

Ein hier ansässiger, junger , am ganzen Körper
mt ausgebildetrr Athlet wurde Künstlern Modell
tehen. Näh . betr » >« nwi « i, ^ l , Jahnstr . 16, Vdh.

Möblierte Wohnung,
6—6 Zimmer , sofort för ein^ halbes Ji

öura i . urtotiet gesucht srcigelegene l . oocr
2 * Billen -Etag «, 4 Zimmer , von ruh . Ehepaar
o. Kinder . Off . mit Preis u. B . L » hauptpostl.
»♦♦♦ ♦♦ ♦♦♦ » ♦♦ » ♦♦♦♦♦♦♦o
♦
♦
t . _ _
ch jesnoht . Preis bis 800
<ch Jf . Meier , Agentur , Taunnsstr

$imm  WdkWüeii,
75 Emferstratz« 75,

sucht sofort junges Mädchen zur Hilfe. Räh . das.

ckalir

28.

Tin Lehrmädchen kann das Weih!
Eostüm - Nähen gründlich erlernen . G
Französisch zu lernen . Zn melden bei

Mllc . Roth » Gr . Burgstraße 8, 2.
T . Büglerin s. Privatk . Sedanstr . 3, rechts.

e Maurer
gesucht an den Neubauten des Beamten-

WoftnungSvereinS , Doffbeimerstr . ff 865
Em solider HauSvursche per 1. Juni gesucht.
_ P . EnderS , Michelsberg 33.
Gut empfohlener BÜreaudiener mit schöner

Handschrift , verh., sucht gleiche Gtellnng , oder
als Kaffenbote rc. Tantton kann gestellt werden.
Eintritt ev. sofort oder 1. Juli . Offerten unter
M . » SS an den Tagbl .-Verlag.

iotcl-|icft.Jrri£i)iia)Bljof
Heute Mittwoch Abend 8 Uhr:

Großes
MM -Wmelt.

ausgeführt von dem
Trompeter -Corps des 27 . Feld»
Art .-Rgts . ans Mainz , Kapellmeister

Herr Henrich.

Knireeä Person 10  M .,
wofür ein Programm._ 1489

Abhanden gekommen
am Samstag Abend ein Küferkarrt « , gezeichnet
V . R. Nähere Angaben gegen Belohnung erdet«
an^ llV. Kurhaus -Provisorium.

4-.nn * Abend nach Schluß de»
'MvUseTssA Hoftdeaters Fächer ver¬

loren . Wo adzugeben, sagt d. Tgbl .-Verlag . flu

Gefunden SLL 'W ?*W
Seerobenstraße 19 a, 2 St. _ __ _

Brille qefmtfrcu
Goldener Kneifer gefunden. Äbzuholeu

»>« «- . Rheinstraße 52.
Junger Kaufmann (Rheinländer ) wünscht

einem Männergesangverei » veizntrete « .
Gefl. Anfr . unter - S 2  an den Tagbl .-Verl.

Veilchen.
Freitag dieselbe Zeit wie 30. April . Heimy

soit qui mal y pense.

Soa

Grabstein -Lager
Ton

Carl Moth
(früher F.  C . Roth)

Platterstrass © 23,
am Weg  nach der Beanaite,

umfasst ca . 200 Oraltsteine
von 15 Mk. bis 8500 Mk.

, Urnen für Fenerbestattong.

| Die glöekliche Geburt eine« | |

| Töohterchens 1
Ü zeigen hocherfreut an @
>) ®
s Dr. Schrank u. Frau, ®
| Anna, geb. Neuss. R

, , « S U
1829!  I GTGGGWWWMNGXsiWfMMMZWAT

Am Dienstag früh entschlief sanft nach langem , schwerem Leiden meine liebe
Frau , unsere gute Mutter , Schwiegermutter , Großmutter , Schwägerin und Tante,

Fr«, Anna Maria Frannd.
geb. Kender.

Um stille Theilnahme bittet
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Tobias Frannd.
Miesbaden , den 24. Mai 1905.

Die Beerdigung findet Freitag , den 26. Mai , Nachmittags 5 Uhr , vom Leichen¬
hause aus statt.

Statt besonderer Anzeige.
Freunden und Bekannten die schmerzliche Mitteilung , daß es Gott dem

Allmächtigen gefallen hat , unseren lieben Sohn und Bruder,

Sranz Rumpler,
Kaufmann,

im Alter von 26 Jahren nach langen Leiden gestern Mittag 12 Uhr durch einen sanften
Tod zu erlösen.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Elise Urrmpler, Wwe.

Wiesbaden , den 24. Mai 1905.
Die Beerdigung findet Freitag , den 26., nachmittags 3 Uhr, von der Leichen¬

halle des alten Friedhofes aus statt.

Bergangene Nacht 11'/, Uhr nmrde uns unsrre teure, geliebte Mutter,
Schwiegermutter, Großmutter, Schwester, Schwägerin und Tante,

Fra« Marie Kchnrmann,
geb. Fang »,

nach eben vollendetem 59. Lebensjahre durch einen sanften Tod entrissen.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Dir tieflrerrnvten Kinder.

Wiesbaden , den 23. Mai 1905.

Todes-Anzeige.
Freunden und Bekannten hiermit die traurige Nachricht, daß es Gott

dem Allmächtigen gefallen hat, meinen innigstgeliebten Gatten, den

Kaufmann

Herrn Glk0 firtjr,
nach langen, mit größter Geduld ertragenen Leiden heute zu sich zu rufen.

Um stille Teilnahme bittet
Marie Rehe, stcb. Kähnen.

Wiesbaden»den 23. Mai 1905.

Die Beerdigung findet in Kremen statt.

Berichtigung
Die Feuerbestattung des

Herrn Eduard Kepkt
findet nicht am Freitag, sondern am Dormsrstag , den 25 . d. W .» vorm . 10 3/4 Uhr , in Main ? ftatt

Anoden Wiesbadener Ninilstandsregisteru-
Geboren . 18. Mai : dem Bäcker Georg Heckel-

mnittt c. S ., Adam ; dem Büreauoorireher Adolf
Ackermann c. S „ Adolf : dem Glasergehülfen
Eugen Laicher e. T ., Pauline Emma ; dem Holz¬
bildhauer Louis Fahrenbcrg e. T ., Katharine
Elisabeth . 19. Mai : dem Koch Josef Büchner
e. T ., Marie Wilhelmine Karoltne Friederike.

Aufgeboten . Schuhmacher Karl Ritter hier mit
Karoline Metz hier.

Verehelicht . Königl . Hauptmann und Compagnie¬
chef Freiherr Moritz von Nauendorf in Straß-
bnrg mit Bertha Schellenberg hier . Herrn¬
schneider Peter Bauer hier mit Emma Juchem
hier . Kaufmann Hugo Meyer hier mit Martha
Schau ? hier. Schuhmachergchülfe Anton Bittner
hier mit Elisabeth « Vetter hier.

Gestorben . 21. Mai : Auguste, T . des Taglöhncrs
Jakob Gilbert , 2 I . 22. Mai : Maria . T . de»
Musiker? Julius Bernett , 7 I . : Elise, geb.
Ehrez, Wittwe de? Hausdieners Karl Schäfer,
59 I . ; Rentner Eduard Kepler, 82 I . ; Franz,
S . de? Buchhalters Felix Weßling , 11 M . ;
Techniker August Rossel, 22 I . ; Winzer Jakob
Huth , 63 I.



«Bestellen des MSlWier TsOlstts
sind die folgenden:

Karstraffe:
Rorrsiek, ©ntferftr. 48.

Adrlh - idstratze:

Jung Wwe. Nachf., Ecke AdolphS-
Hofmann , Ecke Karlstr. ; (aller;
Blumer , Ecke Schierstcinrrstr.

Adterstraffe:
Groll , Ecke Schwalbacherstr.;
Dünges , Ecke Hirschgroben;
Homburg, Ecke Schachtstr.

Adotphsallee:
Jung Wwe. Rachf., Ecke Adelheid-
Brodt , Albrechtstr. 16; sstraße;» Ecke Goethestr.;, SchMterstr . 16.

Alt-rrchtstraffor
Brodt , Albrechtstr. 16;
Richter Wwe., Ecke Dioritzstr.;Elick,Ecke Luxemburgstr.;'olb, Albrechtstr. 42;
Müller Wve ., Ecke Rikolasstr.;
Krauß , Ecke Oranienstr.

Am Romrrthor:
Urban, Am Römcrthor 2.

Zahnhnfstraffr:
Böttgeu , Friedrichstr. 7;
Engelmanu, Bahnhofstr. 4.

Krxtvamstxaffr:

§rinz,Ecke Elconorenstr.;enebald, Ecke Bismarck-Ring.

Hismarch-Wing:
Ssnebald , Ecke Bertramstr. ;
Spring , Ecke Äleichstr.;
Helhig, Me Btücherstr.;
Becker, Ecke Hermannstr.;
Laux, UM  ÄSÄstr. ;Lan
Mai!g, Wchritzstr. 51;

chenhsimer, Ecke Dotzheimerstr.

Meichstraße:
Schott, Ecke Hellmundstr.;
Sauerzapf , Ecke WÄramstr. ;
Spring , Ecke Bismarck-Ring.

Kkiicherplatz:
Kannancck, Ecke Roon- u. Iorkstr.

Ktuchrvstxaßor
Helbig, Ecke Bismarck-Ring;
Henrich, Blüchcrstr. 24;
Preis , Blücherstr. 4.

Mlom straffe:
Ehl , Bülowstr. 7;
MrmsW , Ecke Roonstr. ;
Kstagekhöfer, Seerobenstr. 16;
Blum, Gnciseuaustr. 25.

CasteUsteaßr:
Maus , Castellstr. 10.

Glarrnthaterstraffer
Knapp, Ecke Dotzheimerstr.

Damtzachthat:
Hendrich, Ecke Kapellenstr.

Delaopeestraße:
Büttgen , Friedrichstr. 7.

Dotzhrimerstraffe:
Berghänser, Ecke Zimmcrmannstr.;
Fuchs, Ecke Hellmtllidstr.;
Fiigler , Ecke Karlstr. ;
Weber, Kaiser Friedrich-Ring 2;
Knapp, Dotzheimerstr. 72;
Machenheimer, Bismarck-Ring 1.

Dreimeidrn straffer
Walter , Göbcnstr. 7.

Druderrstraße:
Kannancck, Drrrdenstr. 8;
Klingelhofer, Scerobenstr. 16;
Kohl, Scerobenstr. 18.

Wronorenstraße:
Prinz , Ecke Bcrtramstr.

Wtvitlerstraffr:
Martz, Ecke Rüdcsheimerstr.

Gmstrstraffe:
Kannaneck, Drndenstr. 8;
Rvnsiek, Emserstr. 48.

Faulbrrmnenstraffe:
Engel, Ecke Schwalbacherstr.;
Bierich, Faulbrunnenftr . 8.

Keidstraffer
terrmann,Feldstr.2;öhngen, Ecke Kellerstr. ;
Forst, Feldstr. 19.

Frankenstraffe:
Nndolph, Ecke Walramstr.;
Wefchke, Frankenstr. 17;
Weck, Frankenstr. 4;
Krieger, Frankenstr. 22.

Friedrich straffe:
Büttgen, Friedrichstr. 7;
Philippi , Neugaffe 4;
Rnnzheimer, EckeSchwalbacherstr.;
Engel, Ho fl., Ecke Neugasse.

Gemeindedadgiiffchrn r
Alexi, Michelsberg9.

Gsrichtsstraffs:
Maus , Oranienstr. 21.

Gneisen««straffer
Werner , Dorkstr. 27;

Goebenstraffe:
Walter , Goebenstr. 7;
Senebald , Ecke Bcrtramstr. und

BiSmarck-Ring;
Kaspar , Ecke Werdcrstr.

Goethestraff«:
Weiaandt , Goethestr. 7;
Groll, Ecke AdolphSallce;
Klees, Ecke Worttzstr.;
Sanier , Ecke Oranienstr.

Dradenstraßor
SchanS, Neugaffe 17.

Gmstao-Adolfstraß«:
Horn, Ecke Hartingstr.

Darttngstraffer

Helenenstraffer
Dorn,
Grnei

KeUmnndstraffor
Biirgener, Hellmundstr. 27;

Jäger , Ecke Hermannstr.:
Fuchs, Ecke Dotzheimerstr.;
Weck, Frankenstr. 4;
Mäßig , Wellritzstr. 25;
Rasch, Ecke Wellritzstr.

Herderstraße:
Weck, Ecke Luxemburgstr.;
Horn, Riehlstr. 17;
Kupka, Herderstr. 6;
Stnckart, Herderstr. 4.

Hermannstraffe:
Becker, Ecke Bismarck-Ring;fuchs,Walramstr.12;8ger, Ecke Hellmundstr.;
Rührig, Hermannstr. 15.

Hrrrngartenstraffe:
Gernand , Herrngartenstr. 7.

Hirschgrabe«:
Dönges, Ecke Adlerstr. ;
Petry , Steingasse 6;
Belte, Webergasse 54.

H- chftätter
Alexi, MichelLberg 9.

Hatznstraße:
Dillmann , Ecke Karlstr. ;
Schmidt, Ecke Wörthstr.
Huth, Ecke Kaiser Friedrich-Ring.

Kaiser Friedrich-Ring:
Kuhn, Körnerstr. 6;
Weber, Kaiser Friedrich-Ring 2;
Hnth, Ecke Jahnstr . ;
Röttcher, Ecke Luxemburgstr.

Kapettenstraffe:
Hendrich, Ecke Dambachthal.

Karlstraßer
Hofmann, Ecke Adelheidstr.;
Dillmann, Ecke Jahnstr .;
Wund, Riehlstr. 8;
Neef, Ecke Rheinstr.;
Fügler , Ecke Dotzheimerstr.

KrUerstraß«:
Lendle, Ecke Stiftstr . ;
Söhnge«, Ecke Feldstr.

Kirchgass«;
Füll , Kirckgasse 11;
Staffen , Kirchgaffe 51;
Bierich, Faulbrunnenftr. 3.

KSrnerstraffer
Kuhn, Körnerstr. 6.

Lahnftraffer
Ronstek, Emserstr. 43.

L-hrftraff- r
Petry , Ecke Hirschgraben.

Luremdnrgstraffs:
Weck, Ecke Herderstr.;K,Ecke Albrechtstr.;i, Albrechtstr. 42;
Röttcher, Kaiser Friedr .-Ring 52.

Mainzer Landstraße:
Dobra, Arbeiter-Wohn¬

häuser.

Marsttftraßer
SchanS, Neugasse 17.

Mauergaste:
Herrchen, Mauergaffe S.

Manritinsstraffe:
Minor , Ecke Schwalbacherstr.

Mich-t- b-rg:
Göttel , Ecke Schwalbacherstr.;
Alexi, Michelsberg Ü.

Morihstraffe:
Richter Wwe., Ecke Albrechtstr. ;
Weber, MorWr . 18;
KleeS. Eckc Goethestr. ;

Ttoll , Moritzstr. 60.

Mnsrnmstraßs:
Böttgen, Friedrichstr. 7.

Uerostraffe:
autsch, Rerostr. 12;
lüller, Rerostr. 23;

Kimmel, Ecke Röderstr.

Mettetbeckstraffe:
tenry,Rettelbeckstr.7;onecker» Westendstr. 36.

Uengasse:
Shilippi,Neugasse 4;chaus, Neugasse 17;
Spitz, Schulgasse 2;
Herrchen, Mauergasse 9;
Engel, Hofl., Ecke Friedrichstr.

Uieolasstraßr:
Gernand , Herrngartenstr. 7;
Krieger, Goethestr. 7;
Kirsch, Schlichterstr. 16;
Müller Wwe., Ecke Albrechstr.

Granirnstraßer
Enders , Oranienstr. 4;
Sanier , Ecke Goethestr.;
Maus , Oranienstr. 21;
Krauß , Ecke Albrechtstr.

Mh klippsdrrgstraßo:
tsbert,Philippsbergstr.29;orn, Ecke Harting- und Gustav-

Adolfstr. ; '
Roth, Philippsbergstr. 9.

Nlattrrstraßrr
Maus , Easteltstr. 10;
Roth, Philippsbergstr. S.

tz)nrrstraß«:
Müll« , Rerostr. 23.

Ranrnthalrrstraßrr
Reifenberger, Raucnthalerstr. 6;
Gemmer, Ecke RüdeSheimerstr. ;
Diehl , Walluferstr. 10;
Kirchner, Ecke Äauenthalerstr.

Rsteinganerstraßs:
Reifenberger, Rauenthalerstr. 6;
Kirchner, Rheinganerstr. 2.

Nhoinstnaße:
Reef, Eck- Karlstr.:
Sepb, Ecke Wörthstr. ;
Enders , Oranienstr. 4.

Rirhtstraßsr
Bund, Riehlstr. 8;tont, Riehlstr.17;rtz, Riehlstr. 20.

R - d- rstraß «:
Er« Eckt Römerberg;
.̂ .strl, Röderstr. 27;

Kimmel, Ecke Rerostr.

Römsrderg:
Krug, Römrrberg 7;
Cron, Ecke Röderstr. ;
Emmel, Schachtstr. 81.

Roonftraßr:
Kannaneck, Ecke Aorkitr.;
Di-derichsen, Ecke Westendstr.
Wilhelmy, Westendstr. 11;
Ehrmann, Bülowstr. 2.

R «dssyeimerstraße r
Gemmer, Mdesheimerstr. 9;
Martz, RüdeSheimerstr. 31.

Kaatgast '- r
Dtückert, Saalg . 24/26;

ke WebergasseAuch.Emde (Filiale der Molkerei von
vr . Köster & Reimund),
Webergasse 85.

Achachtstraßer
Homburg, Ecke Adlerstr. ;
Emmel, Ecke Römerbcrg.

Kcharntzorststraßor
Wagner , Scharnhorststr. 7;
Ehl , Bülowstr. 7;
Ackermann, Ecke Westendstr. ;
Geiser, Ecke Aorkstr.

KchionsteinerKraße r
Blumer, Adelheidstr. 76.

Kchiichtexstvaßer
Kirsch, Schlichterstr. 16.

Schulgaise:
Spitz, Schulgasse 2.

KchwirU' nchei'stvaße:
Groll , Ecke Adlerstr.;
Göttel , Ecke Michelsberg;
Minor , Ecke Mauritiusstr .;
Engel, Ecke Faulbrunnenftr .;
Rnnzheimer, Friedrichstr. 50.

SedlNipiatz:
Faust, Sedanstr. 9;
Lang, Wellritzstr. 51;
Hofmann, Westendstr. 1;
Kämpfer, Scerobenstr. 5.

Kedamstraßs:

f aust,Sedanstr.9;ischer, Sedanstr. 1.

Keerodenftrirße:
Klingelhöser, Scerobenstr. 16;
Kämpfer, Scerobenstr. 5;
Ehrmann , Ecke Bülowstr. 2;
Kohl, Ecke Drndenstr.

Ktsirrgaffs:
Petry , Steingasse 6;
Ernst, Steingaffe 17.

Ktiftstrnße:
Lendle, EckeK-L-rstr.

G «nn « ostraffe:
Schmidt, Taunusstr . 47.

>WalkmLhlstraffe:
Ronsick, Emserstr. 48.

Wnlirrferstraffe:
Diehl, Walluferstr. 10.

Malramstraffe:
Fischer, Sedanstr. 1;
Rudolph, Ecke Frankenstr.;
Fuchs, Walramstr. 12;
Sauerzapf , Ecke Bleichstr.

Mebergassr:e hs,Ecke Saalgasse;de (Filiale der Molkerei von
vr . Köster & Reimund ),
Webergaffe 35;

Belte, Weüergasse 54.

Ailstraffe:
Kiffel, Röderstr. 27.

Writzenbrrrgstraffe
Faust, Sedanstr. 9.

Wellritzstraffe:
Haybach, Hellmundstr. 43;
Lang, Wellritzstr. 61;
Grnel , Wellntzstr. 7;
Mäßig , Wellritzstr. 25;
Rasch, Hellmundstr. 48.

Werderstraffe:
Kaspar , Göbcnstr. 12.

Mestendstraffe

tofmann,Westendstr.1,iederichseri, Ecke Roonstr.;
Wagner , Scharnhorststr. 7;
Ackermann, Ecke Scharnhorststr.;
Donecker, Ecke Rettelbeckstr. ;
Wilhelmy, Westendstr. 11;
Becht, Gneisenaustr. 19.

Mörth straffe:
Seyb, Ecke Rheinstr.;
Schmidt, Ecke Jahltstr.

UorkstraffF:
Kannaneck, Ecke Roonstr.;
Laux, Ecke Bismarck-Ring;
Geiser, Scharnhorststr. 12;
Werner , Ecke Gneisenaustr.
Henry, Ecke Rettelbeckstr.

Dimmermannstraffe r
Berghäuser, Ecke Dotzheimerstr.

Kiedrich:
in den 21 bekannten Ausgabe¬

stellen.
Kierstadt:

Carl Hänser, Rathhansstr. 2; ,
Albert Heberlem, Erbenheimer-

straßc 16.

Dotzheim:
Friedrich Ott , Wiesbadenerstr. 28.

Erbenheim:
Christian Bohrmaun, Kloppen-

hcimerstraße.

Igstadt:
Karl Martin , Gärtner.

Ktoppenheim:
Josef Gilbert , Fabrikarbeiter.

Wambach:
Friedrich Belz, Sackgasse.

Kontrenberg:
PhiliPpiueWiesenboru,Thalstr .2.

Schierstein:
Josef Messer, Kolporteur.

Wehen:
Elise Göbel, Wwe.

M  ÄesWler Tagblatt erscheint in einer Morgen- und Abend-Ausgabe. Bezugspreis SO Pfg. monatlich mit 10 Pfg.
Ausgabestellen-Gebühr. Sämmtliche Ausgabestellen nehmen Bezugs-Bestellungen jederzeit entgegen.



Erscheinungstage:
Mittwoch und Samstag. Verlags - Fernsprecher: Nr . 2953.

itlwsch» dsrr 24 . Mar. 1905«
Bekanntmachung.

Auszug «ns der Polizei-Berar-Uims vsm
1. August 1881.

A.  Tanzlustbarksiten.
§ 1. Wer eine öffentliche Tanzlustbarkeit(Ball,

Markenfestu. s. w.) veranstalten will, bedarf hierzu
einer schriftlichen Erlaubnis der OrtSpolizeibchörde.
Die Erlaubnis ist mindestens 48 Stunden, im
Stadtkreise Wiesbaden mindestens drei
Tage (Zusatz durch Polizeiverordnung vom
1. November 1897) vor Beginn der Tanz»
lnstdarkeit bei der Ortspolizeibehörde schriftlich
nachzusuchen, widrigenfalls dieselbe schon wegen
Fristversäumnis oder Formmangels versagt
werden kann.

8 2. Jede von Vereinen oder Gesellschaften
veranstaltete Tanzlustbarkeit ist im Sinne dieser
Polizeioerordnung eine öffentliche, wenn

a) die Abhaltung von Lnstbarkeiten außerhalb
der Zwecke derselben liegt, oder

d) der Verein bezw. die Gesellschaft lediglich
oder hauptsächlich zu Veranstaltung eben
dieser Tanzlustbarkeit gebildet ist, oder

o) in den Tanzräumcn, bezw. an den Ein¬
gängen oder in där Nähe derselben Eintritts-
bezw. Tanzgeld erhoben wird.

§ 8. Wer Instrumental-Musikaufführungen,
Singspiele, Gesangs- und deklamatorische Vorträge,
Schaustellungen, theatralische Vorstellungen oder
sonstige Lustbarkeiten, bei denen ein höheres Interesse
der Kunst oder Wissenschaft nicht obwaltet, in
Wirtschaften oder sonstigen Räumen, von Haus zu
Haus, auf Straßen, Plätzen oder an anderen Orten
öffentlich darbieten will, hat dies der Ortspolizei-
behördc anzuzeigen. Die Anzeige muß, mit Aus¬
nahme bei Jnstrumental-Musikaufführungen, unter
Beifügung der eigenen und der Legitimations-
Papiere der sonstigen ausführenden Personen mit
Wohnungsangabc,' sowie der zum Vortrage be¬
stimmten Texte bezw. Beschreibungender beab¬
sichtigten Schaustellungen und Lustbarkeiten
mindestens 48 Stunden vor Beginn der Ver¬
anstaltungen schriftlich erfolgen-

Bei Instrumental- Mnnkaufführunacn genügt
vorherige mündliche Anzeige mit Angabe l
Programms.

Die Ortspolizcibchörde erteilt hierauf eine
Bescheinigung bezw. einen Erlaubnisschein in be¬
sonderer Ausfertigung oder in Form eines Vermerks
auf den Vorlagen.

8 8. Die Veranstalter und Leiter der in § 1
bis 3 bezeichncten Belustigungen und Darbietungen,
oder wenn diese nicht anwesend sind, die ausübenden
Personen, sowie die Inhaber der Vcranstaltungs-
räumlichkeiten sind dafür verantwortlich, daß
Personen unter 16 Jahren nur in Begleitung ihrer
Eltern, Vormünder oder Lehrmeister'zu den Ver¬
anstaltungen und den von den Teilnehmern bezw.
Besuchern benutzten Räumen zug-lassen werden.

Die Vorschriften im vorstehenden Absätze finden
keine Anwendung, wenn die Lustbarkeiten und
Schaustellungen auf öffentlichen Straßen und
Plätzen veranstaltet werden. Von der Begleitung
kann die Ortspolizeibehörde bei Veranstaltungen,
welche für den Besuch jugendlicher Personen
besonders eingerichtet sind, allgemein entbinden.

Eine derartige ausnahmsweise Erlaubnis ist
schriftlich und für jede Veranstaltung besonders zuerteilen.

Regierungs-Verordnung
vom 13. Januar 1879, betreffend den
Aufenthalt schulpflichtiger Kinder tn

öffentlichen Wirtfchaftslokalitäten.
Auf Grund der Bestimmung des § 11 der

Allerhöchsten Verordnung vom 20. September 1867
über die Polizeiverwaltung in den neu erworbenen
Landcsteilen(G. S . S . 1529) verordnen wir,
wie folgt:

Schulpflichtige Kinder dürfen in öffentlichen
Wirtschaftslokalitäten zum Aufsetzen der Kegel oder
zu sonstiger Bedienung der Gäste nur nach vor¬
gängiger Erlaubnis der Ortsschulbehörde und nur
unter Einhaltung der Schranken der erteilten Er-
laubuiS verwendet werden.

Außer diesem Falle darf schulpflichtigen, nicht
von den Eltern, Vormündern oder Personen, welche
als deren Vertreter betrachtet werden können,
begleiteten Kindern der Aufenthalt in öffentlichen
Wirtschaftslokalitätennicht gestattet werden.

Zuwiderhandelndeverfallen in Geldstrafe bis
zu dreißig Mark, an deren Stelle im Unvcrinögcns-
falle verhältnismäßige Haft tritt.

Wiesbaden, den 13. Januar 1879.
Königliche Regierung.

„Auf die genaue Beobachtung vorstehender
Bestimmungen wird hiermit eindringlich hinge¬
wiesen." 1

Wiesbaden , den 12. Mai 1905.
Der Polizei-Präsident: v. Scheuch.

Bekanntmachung.
Es wird hiermit unter Bezugnahme auf die

Polizeiverordnung über die Errichtung von Saug-
gaS-Kraftanlagen — vom 10. Oktober 1904—
darauf hingcwicsen, daß für Anlagen genannter
Art besondere Vorschriften bestehen. Inter¬
essenten, welche die Beschaffung einer Sauggas¬
anlage beabsichtigen, muß daher empfohlen werden,
sich zur Vermeidung von Kosten und Unannehm¬
lichkeiten vorher genau hierüber zu unterrichten.

Dies geschieht am besten durch eine Rücksprache
mit dem zuständigen Gewerbeiuspeklor. 2

Wiesbaden, den 10. Mai 1905.
Der Polizei-Präsident: v. Schenff.

Ordnung
für die Erhebung einer Gemeindesteuer bei dem
Erwerb von Grundstücken im Bezirk der Stadt

Wiesbaden.
Auf Grund des Beschlusses der Stadtverorb

neten-Versammlung vom 3. März 1905 wird für
die Stadt Wiesbaden folgende Stcucrordnung
erlassen.

81 .
Jeder nicht unmittelbar auf Erbfall (§§ 1922

bis 1941B. G. B.) beruhende Wechsel des Eigen¬
tums an einem im Wiesbadener Gemeindcbezirk
bclegenen Grundstück oder Grundstücksanteil unter¬
liegt einer Steuer von 1'/, pCt. des nach8 2 zu
berechnenden Wertes.

8 2.
Die Steuer wird nach dem gemeinen Wert des

Grundstücks zur Zeit des Eigentumswechscls be¬
rechnet, bei Zwangsversteigerungen nach dem Betrag
dcS Mcistgebots, zu welchem der Zuschlag erteilt
wird, mit Einschluß der vom Erwerber über¬
nommenen Lasten und Leistungen.

In keinem Fall darf ein geringerer Wert ver¬
steuert werden, als der zwischen dem Veräußerer
und dem Erwerber bedungene Preis mit Einschluß
der vom Erwerber übernommenen Lasten und
Leistungen und unter Zurechnung der vorbehaltencn
Nutzungen. Die auf dem Gegenstand hastenden
gemeinen Lasten werden hierbei nicht mitgercchnet;
Renten und andere zu gewissen Zeiten wieder¬
kehrende Leistungen werden nach den Vorschriften
des Gesetzes, betreffend die Erbschaftssteuervom
80. Wai 1873 und 19. Mai 1891, §§ 15 bis 19
und vom 31. Juli 1895, Artikel1, Nummer 2,
kapitalisirt.

Erfolgt der Eigentumscrwerb ans Grund einer
Schenkung unter Lebenden, insbesondere auch einer
remuneratorischen oder mit einer Auflage belastenden
Schenkung, so ist die Steuer nach dem Betrag zu
entrichten, um den der Beschenkte durch den Erwerb
des Grundstücks reicher wird. Für die Berechnung
dieses Betrages sind die vorstehend erwähnten Vor¬
schriften der Gesetze, betreffend die Erbschaftssteuer,
entsprechend anzuwenden.

8 3-
Für die Zahlung der Steuer hasten Erwerber

und Veräußerer als Gesamtschuldner.
Steht einem der Steuerpflichtigen nach den

landesstempclgesetzlichen Vorschriften' ein Anspruch
auf Befreiung von der Abgabe zu, so ist von dem
anderen Teil die Hälfte der Abgabe zu entrichten.

Abweichende Vereinbarungen sind der Ver-
anlagungsbehörde gegenüber unverbindlich.

Bei Grundstückserwerbungen im Zwangs-
verstcigerungsverfahrcnist die Steuer von dem¬
jenigen zu entrichten, welchem der Zuschlag erteilt
ist. Ist dieser eine von der Zahlung des Stempels
befreite Person (8 5), so kommt eine Steuer nicht
zur Erhebung: ist er ein Hypotheken- oder Grund¬
stücksgläubiger, so wird die Steuer nur dann er¬
hoben, wenn der Zuschlag auf Grund eines höheren
Gebots geschehen tsi, als zur Wahrung der Rechte
nötig gewesen wäre.

8 4.
Erfolgt die Auflassung eines Grundstücks auf

Grund mehrerer aufeinanderfolgender Veräuße¬
rungs-Verträge von dem ersten Veräußerer an den
letzten Erwerber, so werden die Erwerbspreise der
sämtlichen Veränßernngsgcschäftezusammengerechnet
und in ihrer Gesamtsumme der Besteuerung zu
Grunde gelegt. Die Veranlagung der Steuer ge¬
schieht sodann in der Weise, daß die Berechnungen
gemäß tz1—2 für jeden Veräußerungsantrag vor¬
genommen und die so ermittelten Sätze zu einer

teuersumme zusammengefaßt werden.
Beurkundungenvon Uebertragungen der Rechte

de? Erwerbers aus dem Veränßerungsgcschäfte,
sowie die Beurkundungen nachträglicher Erklärungen
der aus einem Verüußerungsgeschäftberechtigten
Erwerber, die Rechte für einen Dritten erworben
oder die Pflichten für einen Dritten übernommen
haben, werden wie Vcrträqe behandelt.

Hat jedoch der erste Erwerber das Veräuße¬
rungsgeschäft nachweislich auf Grund eine» Voll¬
machtsauftrags oder einer Geschäftsführung ohne
Auftrag für einen Dritten abgeschlossen, so unter¬
liegt diese Veräußerung nicht der Umsatzsteuer.

Für die Steuer hasten der erste Veräußerer
und der letzte Erwerber als Gesamtschuldner.

8 6.
Die Steuer wird nicht erhoben, wenn einer

oder mehrere von den Teilnehmern an einer Erb¬
schaft das Eigentum eines zu dem., gemeinsamen
Nachlasse gehörigen Grundstücks erwetb'cn. Zu den
Teilueymcrn an einer Erbschaft wird auch der
überlebende Ehegatte gerechnet, welcher mit den
Erben des verstorbenen Ehegatten gütcrgemeinschaft-
liches Vermögen zu teilen hat.

„Im übrigen finden wegen der sachlichen und
persönlichen Steuerbefreiungen die Bestimmungen
öer Landesgesctze über den Urkunden- bezw.
Schenkungsstempel entsprechende Anwendung.

8 6.
-Bei Eigentnmserwerbungcn, die zum Zwecke

der Teilung der von Miteigentümern gemeinschaft¬
lich besessenen Grundstücke außer dem Fall der
Erbgemeinschaft(85 ) erfolgen, kommt die Steuer
nur insoweit zur Erhebung, als der Wert des dem
bisherigen Miteigentümer zum alleinigen Eigentum
übertragenen Grundstücks mehr beträgt, als der
Wert des bisherigen ideellen Anteils dieses Mit¬
eigentümers an der ganzen zur Teilung gelangten
gelneinschaftlichcn Vcrmogensmasse.

8
Bei dem Tausch von Grundstücken ist die

Steuer nur einmal und zwar, wenn die beider¬

seitigen Grundstücke in hiesigem Stadtbering be¬
legen sind, nach dem Wert desjenigen der ge¬
tauschten Grundstücke, von welchem der höhere
Stcucrbetrag zu berechnen ist, zu bezahlen.

8 8.
Die Veranlagung der Steuer geschieht durch

den Magistrat.
8 9.

Die zur Entrichtung der Steuer Verpflichteten
haben innerhalb zwei Wochen nach dem Erwerbe
dem Magistrat hiervon, sowie von allen sonstigen
für die Festsetzung der Steuer in Betracht kommenden
Verhältnissen schriftliche Mitteilung zu machen,
auch die die Steuerpflichtigkeit betreffenden Ur¬
kunden vorzulegm.

Auf Verlangendes Magistrats sind die Steuer¬
pflichtigen verbunden, über bestimmte, für die Ver¬
anlagung der Steuer erhebliche Tatsachen inner¬
halb einer ihnen zu bestimmenden Frist schriftlich
oder zu Protokoll Auskunft zu erteilen.

8 10.
Der Magistrat ist bei der Veranlagung der

Steuer an die Angaben der Steuerpflichtigennicht
gebunden. Wird die erteilte Auskunft beanstandet,
so sind dem Steuerpflichtigen vor der Veranlagung
die Gründe der Beanstandung mit dem Anheim¬
stellen mitzuteilcn,hierüber binnen einer angemessenen
Frist eine weitere Erklärung abzugeben. (Vcrgl.
8 63 des K. A. G.)

Findet eine Einigung mit den Steuerpflichtigen
nicht statt, so kann der Magistrat die zu ent¬
richtende Steuer nötigenfalls nach dem Gutachten
Sachverständigerfeststellen.

8H.
Die Veranlagung ist dem Steuerpflichtigen

durch Benachrichtigungsschreiben mitzutciicn. Die
Abgabe ist binnen zwei Wochen an die Stadt-
hanptkasse zu entrichten.

8 12.
Der Einspruch gegen die Veranlagung ist

binnen einer Frist von vier Wochen nach Zu¬
stellung des Veranlagungsbcscheides beim Magistrat
schriftlich anzubringen.

Ueber den Einspruch beschließt der Magistrat.
Gegen dessen Beschluß steht dem Steuerpflichtigen
binnen einer, mit dem ersten Tage nach erfolgter
Zustellung beginnenden Frist von zwei Wochen' die
Klage im Verwaltungsstreitverfahrcn(an den Be¬
zirks-Ausschuß) offen.

8 13.
Wer eine ihm nach § 9 dieser Ordnung ob¬

liegenden Anzeige oder Auskunft nicht rechtzeitig
oder nicht in der vorgeschriebenen Form erstattet,
wird, insofern nicht nach den bestehenden Gesetzen
eine höhere Strafe verwirkt ist, mit Geldstrafe bis
zu 30 Mk. bestraft.

8 14.
Diese Ordnung tritt mit dem Tag ihrer Ver¬

öffentlichung in Kraft. Das erste Steuerjahr für
die Veranlagung nach dieser Ordnung beginnt
mit dem1. April 1905.

Erfolgt jedoch die Auflassung auf Grund eines
vor dem1. April 1905 rechtsgültig abgeschlossenen
Veräußerungsvertrages, so finden die seitherigen
Bestimmungen Anwendung.

Mit dem Inkrafttreten dieser Ordnung wird
die Ordnung für die Erhebung einer Gemeinde¬
steuer bei dem Erwerb von Grundstücken im Be¬
zirke der Stadt Wiesbaden vom 9. März 1895
außer Wirksamkeit gesetzt.

Wiesbaden, den4. März 1905.
(L. 8.)

Der Magistrat: Hetz. Dr. Scholz.
Die vorstehende vom Bezirksausschußdahier

durch Beschluß vom 23. März 1905 und von dem
Herrn Oberpräsidentenzu Kassel durch Erlaß vom
3. April 1905 genehmigte Steuerordnung wird

hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 2
Wiesbaden, den8. Mai 1905.

Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Es wird hiermit zur Kenntnis der beteiligten

Grundbesitzer gebracht, daß nach Beschluß der
LandwirtschastSkammerfür den diesseitigen
Regierungsbezirk auf Grund des § 18 des Gesetzes
vom 30. Juni 1894(G. S . S . 126) von de» bei¬
tragspflichtigen land- und forstwirtschaftlichge¬
nutzten Grundstücken des Kammerbezirks6/s°/o
des Grundsteuerreinertrags als Beitrag zur
Kammer zu erheben sind. Nach den gesetzlichen
Bestimmungen ist der Beitrag von einem Grund-
steuerrcincrtrag der landwirtschaftlich genutzten
Grundstückenvon 20 Thalern oder mehr zu ent¬
richten. Es werden den betreffenden Grundeigen¬
tümern daher in den nächsten Tagen besondere
Anfordernngszettel zugestellt werden, worauf die
Beträge innerhalb L Tagen an die städtische
Steuerkasse, Rathaus, Zimmer No. 17, abzuführenind.

Die Beschwerden gegen die eingefor-
derten Beträge sind innerhaib 2 Wochen
nach Zustellung der Zahlungsaufforderung
an den Vorstand der Lanvwirtschafts«
kammer zu richten, der über dieselben zu be¬
schließen hat. l

Wiesbaden, den 18. Mai 1905.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die sämtlichen Wicsengründe sind vom2. Juni

d. I . ab für die Henavsahrt geöffnet. 2
Wiesbaden, den 20. Mai 1905.

Der Oberbürgermeister.

KaufmannsgerichL zu Wiesbaden.
Nachdem das Kaufmannsgericht heute in Wirk¬

samkeit getreten ist, werden Klagen, die sich auf
Streitigkeiten aus dem Dienst- oder Lehrverhältnisse
zwischen Kaufleuten einerseits und ihren Hand¬
lungsgehilfen oder Handlunaslehrlingen anderer¬
seits 'beziehen, auf der GerichtSschretderet,
Rathaus , Zimmer No. 3, während der Dtenst-
stunden von vormittags 8'/» bis mittags
1 Uhr (mit Ausnahme det Sonn- und Feiertage)
cntgegengenoinmen. „

Das Kaufmannsgericht ist ohne Rücksicht auf
den Wert des StrcilgegenstandeS zuständig für
Streitigkeiten der oben bezeichncten Art, wenn die
Streitigkeiten betreffen:

1. den Antritt, die Fortsetzung oder die Auf¬
lösung des Dienst- oder Lehrverhältnisses,
sowie die Aushändigung oder den Inhalt
des Zeugnisses;

2. die Leistungen aus dem Dienst- oder Lehr¬
verhältnisse;

3.  die Rückgabe von Sicherheiten, Zeugnisse«,
Legitimationspapieren oder anderen Gegen¬
ständen, welche aus Anlaß des Dienst- oder
LehrverhältnisseS übergeben worden sind;

4. die Ansprüche auf Schadenersatz oder Zahlung
einer Vertragsstrafe wegen Nichterfüllung
oder nicht gehöriger Erfüllung der Ver¬
pflichtungen, welche die unter No. 1 bis 3
bezeichncten Gegenstände betreffen, sowie
wegen gesetzwidriger oder unrichtiger Ein¬
tragungen,n Zeugnisse, Krankenkassenbücher
oder Quittungskarten der Invaliden¬
versicherung;

5. die Berechnung und Anrechnung der von den
Handlungslehrlingen zu leistenden Kranken-
verstcherüngsbeitrage und Eintrittsgelder
(§8 53a, 65 des KrankenversicherungS-
gesetzes);

6. die Ansprüche aus einer Vereinbarung, durch
welche der Handlungsgehilfe oder Handlungs¬
lehrling für die Zeit nach Beendigung des
Dienst- oder LehrverhältnisseS in seiner,
gewerblichen Tätigkeit beschränkt wird.

Wiesbaden , den 20. Mai 1905.
Der Vorsitzende des Kaufmannsgerichts:

_ Kuntze._
An die Landwirte «nd Gärtnerei¬
besitzer im Stadtkreise Wiesbaden.

Mit Bezugnahme auf die in dem städtischen
Amtsblatt wiederholt abgedruckte Mitteilung, betr.
„Haftpflicht -Versicherung" , werden die Be¬
teiligten darauf aufmerksam gemacht, daß die ne»
begründete Haftpflicht-Versicherungsanstalt der
Hessen-Nassauischen landwirtschaftlichen Bcrufs-
genossenschaft nach Beschluß des Genossenschafts-
Vorstandes mit dem auf die Gewinnung von
1500 Mitgliedern folgenden Vierteljabrsersten er¬
öffnet werden soll, womöglich am 1, Juli l. I.

Das Formular zu Beitrittserklärungen(Post¬
karten) ist erhältlich im Büreau des Sektions-
Vorstandes, Rathaus, Zimmer 26, und bei d«n
Herren Vertrauensmännern: Landwirt Jakob
Schweisguth, Stcingassc3, Gärtnereibesitzer Lothar
Schenck, Lcssingstraße1, Gärtnereibesttzer Emil
Becker, Langgasse 44, Baumschulenbesitzer Gottlieb
Möller, Moriystraße 33.

Daselbst liegen auch die Satzungen zur Ein¬
sichtnahme offen. 3

Wiesbaden, den 10. Mai 1905.
Der Sektions-Vorstand.

(Stadtausschuß.)

Bekanntmachung.
Bei Revisionen von HausentwässerungS-

Anlagen wurde mehrfach wahrgenommen, daß die
Wafferverschlüffe unter den Küchenspülsteinen,
Badewannen und sonstigen Ausgüssen, die soge¬
nannten Bleisyphons, ungenügend gereinigt werden.
Das Aufsteigen schlechter, gesundheitsschädlicher
und übelriechender Luft aus dent« de« StzphoaS
sich ansammelndcn, in Fäulnis übergehenden
Stoffen ist die Folge hiervon.

Es wird deshalb unter Hinweis auf dir Be¬
stimmungen des tz5 der Poitzei-Bererdnunad»«
1. August 1889 wiederholt auf die Wichtigkeit Mid
Notwendigkeit einer sorgfältigen und regelmäßig«
Reinhaltung der Wnsservcrschlüsse unter den Spül¬
steinen, Badewannen und Ausgüssen besonders
aufmerksam gemacht.

Die Reinigung soll nt der Regel monatlich
ein- bis zweimal vorgenommen und dabei folgender¬
maßen verfahren werden:

Nachdem man zunächst in den Syphon von
oben heißes Wasser eingcgossen hat, um die Fett¬
ansätze zu lösen, stellt man direkt unter den Syphon
einen leeren Eimer, öffnet durch Aufdrehen mit
einer gewöhnlichen Zange oder einem andere»
geeigneten Werkzeug die am̂ tiefsten Ende des
Wafferverschlnffcs eingebrachte schraube und reinigt
durch die entstandene untere Oeffuung. am beste»
mittelst einer geeigneten biegsamen Bürste nur
Drahtstift durch mehrmaliges AuSwjsche» di«
gekrümmten Rohre. Der Kopf der Schraube ist
ebenfalls von Schmutzbestandteilen zu befreie».
Hierauf gießt man nach Schließuitg der Schrauben-,
öffnung eine genügende Menge Wasser, am besten
heißes Wasser, in die Ablauföffrnmg des Spül¬
steines oder Ablaufbeckcns, damit die etwa noch
zurückgebliebenen Schmutzteile aus dem Wasser»
Verschlüsse entfernt werden.

Den Inhalt der vor der Reinigung unter de«
Wasscrverschlnß ausgestellten Eimer schütte man i»
das Klosct aus. 2

Wiesbaden , den3. Mai 1905.
Stadt . Kanalbauamt.
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Ochsen:
Kühe:
Sckweine
Mast-Kälber.
Land-Kälber,
Hammel .

1. Mehmnrki.
(Schlachtgewicht.)
I. Qualität

II. .
I.

II.

50 Kg.
50 „
60 „
50 „
1 „1
i "
l ”

L. Fruchtmarkt.
Daser . 100 Kg.
Stroh . 100 „
Heu. . 100 „

3. Bictualicumarkt.
Eßbutter . . .
Kochbutter . . . 1
Trinkeier . . . . 1 St.
ffrische Eier . . - 1 „Kalk-Eier . . . . 1 „
Haudkase. . . . 100 „
F-abrikkäie. . . . 100
Gßkarloffeln. .
Eßkartoffeln. .

. 100 Kg.

. 1 „
Neue Kartoffeln
Zwiebeln. . . . 60 „
Zwiebeln. . . • 1 „Knoblauch . . . i ;;
Erdkohlrabi. . . i „
Rothe Rüben . • i „
Weiße Rüben . . i „
Gelbe Rüben . i „
KI. gelbe Rüben . 1 Gbd.
Rettich. . . .
Treidrettich. . . 1 Gbd.
Radieschen. . - 1
Spargel . . . . 1 Kg.
Suvpenspargel. - 1 «
Schwarzwurzel. . 1 „
Meerrettich. . . 1 St.
Betersilieu . . . 1 Kg.Lauch . . . .
Sellerie . . . • 1 „Kohlrabi . . . . 1 Kg.Feldgnrken . . . 1 St.
Treibgurken. . . 1 „Einmachqurken. . 100
Kürbis. . . .
Tomaten . . . . 1

Ni-dr.
Preis.
M A

Grüne dicke Bohnen
Grüne Stg.-Bohnen
Grüns Buschbohnen,
Grüne Piinzeßbolmen
Grüne Erbsen ohne Schale
Grüne Erbsen mit Schals
Luckerschotcn.

60

40

Die Preise der Lebensmittel und landwirthschaftlichen Erzeugnisse zu Wiesbaden
waren nach den Ermittelungen des Acciseamtes vom 13. bis cinschl. 19. Mai 1905 folgende:

Höchst.
Preis.

Ji

65

40

Weißkraut . .
Weißkraut . .
Rothkraut . .
Rotbkraüt . .
Wirsing . . . .
Blumenkohl(hiesiger
Blumenkohl(auslän
Rosenkohl . .
Grün-Kohl . .
Römisch-Kohl .
Kopfsalat. . .
Endivien . . .
Spinat . . .
Sauerampfer .
Lattich-Salat .
Feldsalat. . .
Kresse. . . .
Artischocke. .
Rabarber. ; .
EÄivscl . . .
Köwüpfel. , .
Eßbirnen . . .
Kochbirnen. .
Quitten . . .
Zwctschen. . .
Kirschen . . .
Kirschen, Rhein, Her
Kirschen, Saucr-
Pflanmen. . .
Mirabellen . .
Reineclandcn
Pfirsiche . . .
Aprikosen. . .
Apfelsinen . .
Zitronen . . .
Melonen . . .
Ananas . . .
Kokosnüsse. .
Bananen . . .
Datteln . . .
Kastanien. . .
Wallnüsse. . .
Haselnüsse . .
W'intranbm (rheinische) .
Weintrauben(südläud.'
Stachelbeeren.
Johannisbeeren.
Himbeeren . .
.Heidelbeeren. .
Preißclbeeren .
Gartenerdbeeren
Walderdbeeren.

4. F isch markt.
Aal (lebend) . .
Hecht(lebend) .
Karpfen(lebend)
Schleie(lebend)

)

Kg.
St.
Kg.
St.
Kg.

1 St.
1 .

Kg.

St.
Kg.

Kg.
St.
Kg.

1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
}■
1 "

j
ILtr.

Niedr.
Preis.

lßt.

Kg.

Kg.

Kg.

Wiesbaden , den 19. Mai 1905.

70

Preis.
Jt

60

75

70

Barsche(lebend) . . . 1 Kg.
Bachforelle(lebend) . . 1 „
Backfische (lebend) . . . 1 „
Hummer(lebend) . . . 1 .
Krebse(lebend) . . . . 1 „
Schellfisch . . . . . 1 .
Bralschellfifch. . . . 1 „
Kabeljau . . . . . . 1 ,
Kabeljau(Stockfisch gcw.) 1 „
Salm . . . 1 ,
Seehecht. . . . . . 1 „
Zander . 1 ,
Lachsforellen. 1 „
Seeweißlinge(Merlans! 1 .
Blauftlchen. . . . . 1 *
Heilbutt . 1 „
Steinbutt. . . . . . 1 .
Schollen . . 1 ,
Seezunge. 1 „
Notbzunge(Limandc») . 1 .
Grüner Hering. . . . 1
Hering(gesalzen) . . . 1 St.

8. Geflügel und Wild.
(Ladenpreise.)

Gans . . . 1 St.
Truthahn. . . . . . 1 .
Truthuhn. 1 .
Ente . 4. „
Hahn . . . . . . 1 _
Huhn . 1 ,
Masthuhn . . . . . 1 „
Verldutm. 1 .
Kapaunen . 1 „
Taube . 1 „
Feldhuhn, alt . . . . 1 *
Feldhuhn, jung. . . . 1 „
Haselhühner. . . . . \ „
Birkhühner . 1 „
Schneehühner. . . . 1 „
Fasanen . 1 „
Wildenten. 1 ,
Schnepfen . . . . . 1 „
Krammctsvögel. . . . 1 „
Hasen . . . . . . . 1 „
Reh-Rücken. 1 „
Reh-Keule . 1 „
Reh-Borderblatt . . . 1 „
Hirsch-Rucken . . . 1 Kg.
Hirsch-Keule. 1 „
Hirsch-Vorderblatt. . . 1 „
Wildschwein. . . . . 1 „
Wildragout . 1 „

6. Fleisch.
(Ladenpreise.)

Ochsenfleisch von der Keule 1 Kg.
Ochsenfleisch, Bauchflcisch1 „
Kuh- oder Rindfleisch. 1 „

Nieür.
Preis. Preis.

Schweinefleisch. . . . 1 Kg.
Kalbfleisch. 1 „
Hammelfleisch. . . . 1 „
Schaffleisch. 1 „
Dörrfleisch. 1 „
Solp-rfl-isch. 1 .
Schinken. 1 „
Speck, geräuchert. . . 1 „
Schweineschmalz. . . 1 „
Nierenfeit. 1 „
Schwartenmagen, frisch. 1 „
Schwartenmagen,geräuchert1 .
Bratwurst. 1 „
Fleischwurst. 1 „
Leber-u. Blutwurst, frisch 1 ,
Leber-u.Blutwurst, geräuch. 1 ,

7. Getreide, Mehl und
Brod re«

&) Großhandelspreise.
Weizen . . . . . . 100 Kg
Roggen . 100 „
Gerste . . . 100 .
Erbsen zum Kochen. . 100 .
Kpeisebohnen. . . . 100 *
Linsen. 100 „
Weizenmehl: No. 0 . . 1(X) „

No. I . . 100 .
No. II . . 109 ,

Roggenmchl: No. 6 . . 100 „
No. I . . 100 „

b) Ladenpreise:
Erbsen zum Kochen. . 1
Speisebohnen . . . . 1
Linsen. 1
Weizenmehl zur Speise-

dereitung . 1
Roggenmchl zur Speise-

Medr.
Preis.

Kg.

bereitung
Gerstengraupe. . . .
Gerstengrütze . . . .Buchwer-engrütze. . .
Hafergrütze. . . . .
Haferflocken.
yava-Reis, mittl. . . .
Java-Kaffee, mittl., roh
Java-Kaffee, mittl., gelb,

gebr. . . . . . .
Spcffcsalz.
Schwarzbrod: Langbrod

Run'dbrod

Weihbrod: 1
1

Wasserweck
Milckbeod

1 '
1 :
1 "
1 .
1 ,
1 „
1 „
1 .

0.5 „
1 Laib

0,5 Kg.
1 Laib

4
60
60
20
20
60
70
80
50
80
60
80
60
40
96
80

50

Höchst.
Preis.

80
90
70
40
80
80
40
84
60

80
60
98

75
50

50
50.

— 48
48

- 44

42

28
64
64
60
64
64
64

69
24
15
52
13
45
3
3

Städtisches Aceise-Arnt.
Bekanntmachung.

Die Stadt Wiesbaden beabsichtigt auf dem
Grundstück an der Mamzerlandstraße die dortselbst
bestehende Gasfabrik durch eine Kohlen- und Koks¬
transport- und Aufbereitungs-Anlage zu erweitern.

Nachdem ich von dem Kreis-Ausschusse Hierselbst,
als der von dem Herrn Regierungs-Präsidenten
bestellten Beschlußbchörde, gemäß Ziffer 11, Ab¬
satz4 der Ausführungs-Anweisung zu Tit. II der
Gewerbe-Ordnung vom 1. Mar 1904 (Extra-
Beilage zum Regierungs-Amtsblatt Nr. 24) mit
der Leitung des Vorverfahrens beauftragt worden
bin, bringe ich das Unternehmen der Stadt Wies¬
baden geniäß§ 17 der Reichs-Gewerbe-Ordnung
mit der Aufforderung zur öffentlichen Kenntnis,
etwaige Einwendungengegen dasselbe binnen
14 Tagen bei mir schriftlich in zwei Exemplaren
»der zu Protokoll anzubringen.

Die Frist beginnt mit dem Wochentage, welcher
auf den Tag folgt, an dem die diese Bekanntmachung
enthaltende Nummer des General-Anzeigers■der
Stadt Wiesbaden ausgegeben wird. Rach Ablauf
dieser Frist können Einwendungen in dem Ver¬
fahren nicht mehr angebracht werden.

Die ans das Unternehmen bezüglichen Zeich¬
nungen und Beschreibungenpp. liegen an den
Wochentagen während der Zeit Vormittags von
9—12 Uhr in dem Dienstzimmer des Unterzeich¬
neten auf dem Laudratsamte hicrselbst, Lesstng-
straße 16, Zimmer Nr. 4, zur Einsicht aus.

Zur mündlichen Erörterung der gegen da?
oben bezeichnen Unternehmen etwa echobenen Ein¬
wendungen wird hierdurch Termin auf

Samstag » den 3. Juni d. JK.,
Bormittags 10 Uhr,

in dem alten Rathause hicrselbst, Zimmer Nr. 12,anberaunit.
Im Falle des Ausbleibens des Unternehmers

oder derjenigen, die Einwendungen erhoben haben,
wird gleichwohl mit der Erörterung der Ein¬
wendungen vorgegangen werden. 3

Wiesbaden , den 10. Mai 1906.
Schrocter, Kanzlei-Rat.

Verdingung.
Die Arbeiten und Lieferungen für die Her¬

stellung der Be- und EntwässernngSanlage
der Krankenhaus - Erweiterungsbauten
(Chirurgische Abteilung) sollen im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

AngebotStormulare, Verdingungsunterlagen
und Zeichnungen können während der Bormittags-
dienststunden im Rathause, Zimmer No. 77, einge¬
sehen, die Verdingungsunterlagen ausschließlich
Zeichnungen, auch von dort gegen Barzahlung
»der bestellgeldfreic Einsendung von 1 Mk. 50 Pf.
bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift
versehene Angebote sind spätestens bis

Samstag , den 27. Mai 1905»
vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬

wart der etwa erscheinenden Anbieter oder der mil
schriftlicher Vollmacht versehenen Vertreter.

Nur die mit dem vorgeschricbenen und ausge-
sülltcn Berdingungsformülar cingereichten Ange¬
bote werden berücksichtigt. 3

Zuschlagsfrist: 14 Tage.
Wiesbaden , den8. Mai 1905.

Städtisches Kanalvanamt.

Verdingung.
Die zeitweise Gestellung von Dampf-

straffenwalzeu, sowie die Uebernahme und
AussührtNtg von Dampfwalzarveiten im
Bereiche des Straßenbauamts der Stadt Wiesbaden
soll im Wege der öffentlichen Ausschreibungver¬
dungen werden.

Angcbotsformulare und Verdingungsunter¬
lagen können während der Vormittagsdienststunden
im Rathause, Zimmer No. 53, eingesehen, auch
von dort gegen Barzahlung oder bestellgeldfreic
Einsendung von 1 Mark (nicht durch Postnach-
nahme oder Briefmarken), und zwar bis zum
Montag, den 29. Mai er., bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„Dampf-
walzarbeiten" versehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 30. Mai 1005,
vormittags 12 Uhr,

hierher einzureichcn.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬

wart der etwa erscheinenden Anbieter öder der mit
schriftlicher Vollmacht versehenen Vertreter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausge-
fülltcn Verdingungsformular eingereichten Ange¬
bote werden berücksichtigt. 2

Zuschlagsfrist: 3 Wochen.
Wiesbaden, den 15. Mai 1905.

Städtisches Straffenbauamt.

Verdingung.
Die Ausführung der Schmiedearbeiten

(Los I—IV) für die„ Chirurgische Abteilung
der Krankenhans -Erweiterungsbauten " zu
Wiesbaden soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können
während der Vormittägsdienststunden im Stadt.
Verwaltungsgebäude, Friedrichstraße 15, Zimmer
3io. 9, eingesehen, die Angcbotsunterlagen, aus¬
schließlich Zeichnungen, auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestellgeldfreic Einsendung von 50 Pf.
bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„H. A. 26
Los . versehene Angebote sind spätestens bis

DienStag, den 30. Mai 1005,
vormittags 10 Uhr,

hierher cinzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt— nntcr

Einhaltung der obigen Los-Reihenfolge—in Gegen¬
wart der etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und auS-
gefülltcn Berdingungsformülar cingereichten Ange¬
bote werden berücksichtigt. 2

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden , den 15. Mai 1905.

Stadtbanamt , Abteilung für Hochbau.

Freiwillige Feuerwehr.

f  Die ordentliche General¬versammlung (8 21 der Staturen)
der freiwilligen Feuerwehr findet
Montag , den 20. Mar d. I.
Abends 89, Uhr, in dem Saale
des „Friedrichshofcs", Friedrichstr. 35
(Vorderhaus), statt und werden alle
Mitglieder der freiwilligen Feuerwehr

hierzu einaeladen.
Dieselben wollen sich in Uniform pünktlichst

einfindcn.
Tagesordnung:

1. Bericht über Stand und Tätigkeit der Wies-
Wiesbadeuer Feuerwehr 1904/5.'

2. Belicht über Tätigkeit des Kommandos,
de« Ausschusses und der Führerschaft.

3. Bericht über Stand der Kasse der freiwilligen
Feuerwehr.

4. Entscheidung über die Erhebung von Beiträgen
zu der Kasse der freiwilligen Feuerwehr.

6. Bericht über den Feuerwchrverband:
a) des Rcg.-Bez. Wiesbaden,
5) des Preußischen Landes,
cj des deutschen Feuerwehr-Ausschusses.

Eine zahlreiche und pünktliche Beteiligungerwartet. 3
Wiesbaden , den 10. Mai 1905.

Die Branddirektion.

Bekanntmachung.
Der Fruchtmarkt beginnt während der

Sommermonate(April bis einschließlich September)
um 9 llbr vormittags. *

Wiesbaden , den9. März 1905.
Städt . Akziseamt.

DaipSkMir-Rliierei.
Saloafooote mit Schlafcabinen.

'FSgUcIi « Tonrralirte«
ab Mainz 6 Uhr Morgens,

Biebrich 6 Uhr 15 Min. Morgens,
in Köln 5 Uhr Nachmittags,
ab „ an Wochentagen 8 Uhr Abends,

„ Sonn- u.  Feiertagen 9 Uhr Abends,
in Rotterdam 3 Uhr 15 Min. am folg. Kachm.

ab Rotterdam 7 Uhr Morgens,
in Köln 4 „ am folg. Nachm,,

30 Min. Abends,
30 „ am folg. Morgen,
30 „ Nachm.

ab
in Coblenz
in Biebrich

10
7
3

Dampfer-Fahrten,
Rhein - DampFschiifahrt.

Kölnische und Düsseldorfer (Gesellschaft,
Abfahrten ron Biebrich morgens 8.20,

9.50 (Schnell fahrt „Deutscher Kaiser“, „Wilhelm
Kaiser und König“), 10.35, mittags 12.50 bis
Cöln, 1.05 bis Coblenz, nachmittags 3.20 (nur an
Sonn- und Feiertagen) bis Assmannshauaen.

Gepäckwagen ron Wiesbaden nach Biebrich
morgens 8 Uifr. F344

Billets und Auskunft in Wiesbaden bei dem
Agent W. Bickel, Langgasse 20. Telefon 2364.

Akzise-Rückvergütung.
Die Akziserückvergütungsbeträge aus vorigem

Monat sind zur Zahlung angewiesen und können
c>egen Empfangsbestätigung im Laufe dieses Monats
m der Absertigungsstelle, Nengasse6a, Part.,
Einnehmerei,'wählend der Zeit von 8 vorm, bis
1nachm, und 3—6 nachm, in Empfang genommenwerden.

Die bis zum 31. d. M., abends, nicht erhobenen
Akzise-Rückpergütnnoen werden den Empfangs¬
berechtigten abzüglich Postparto durch Postanweisungübersandt werden. Z

Wiesbaden , den 12. Mai 1905.
smu  Akziseamt.

Biebrich - Mainzer Dainpi'schiJfaiirt
Angu t Watdmann.

Im Anschlüsse an die Wiesbadener Strafsenbahn.
Fahrplan ab 1. Mai 1905.

Beste Gelegenheit nach Mainz.
Von Biebrich nach Mainz (ab Schlote) : 9 10

11 12 1 2 3 4 5 6 7 8 9*. 1 _
An und ab Station Kaisorstratee-Haupt-
bahnhof 15 Minuten später.

Von Mainz nach Biebrich (ab Stadthalle) : 9 10
11 12 1 2 3-4 5 6 7 8 9*.

An und a->Station Kaiserstratee-Haupt-
bahnhof 7 Minuten später.

* Hur Sonn- und Feiertags.
Wochentags bei schlechtem Wetter beginnen dis

Fahrten erst um 2 Uhr.
Extraboote für Gesellschaften. Abonnements.

■Fahrpreise -: l ./ Klasse einfach 40 Pf., rerour
50 Pf.,' 2. xlasse einfach 20 Pf., retour 85 Pt,

2. Klasse Sonntags 5 Pf. mehr.
Frachtgüter .85 Pfg. per 100 Ko.

'B’MssBät'fse KcIiraeSIfaiirfeM»
vom SO . Mai bis X«*. September.

ab Mainz 9 Uhr 45 Min. Morgens,
, Biebrich 10 Uhr Morgens.

Anschluß: per Elektr . Bahn:
ab Wiesbaden 9 Uhr 28 Min. Morgen»,
„ Eltville 10 , 30 „ „

Ansehliifs per Kleinbahn:
ab Schlangenbad 7 Uhr 55 Min. Morgens,
ab Coblenz an Wochentagen 2 Uhr 30 Min. Nachm,,

» Sonn- u.Feiert.4 „ 30 „ „
in Köln an Wochentagen 7 Uhr Abends,

n Sonn - u.Feiert . 9 , „
Anschlufs an das Tourboot nach Rotterdam.

ab Köln 7 Uhr 15 Min. Morgens,
in Coblenz 2 Uhr Kachm.,
„ Eltville 8 Uhr 5 Min. Abends,
„ BiobrichS „ 40 „ „

Abfahrt per Elektr. Bahn
nach Wiesbaden 9 Uhr Abends.

BSiSiigste Fahrpreise.
ffietnnr - BllIet * bis Eiiiia.

täglich fiepSchwagea.
Fahrpreisennäfsigung für Schüler u. Vereine.

Alle» Nähere zu erfahren bei der Hauptagentur
zu Biebrich st. Rh. bebiirsntnran 4b » o,,
sowie in Wiesbaden bei I. iitluig
Reisebttreau, Wühelmstrafsa 46. FS46

Hainburg-Amerika .Linie. F344
(Passsge -Büreaud . Gesellschaft: Wilhelmstr. 10.)

Die nächsten Abfahrten von Post- und
Passagier-Dampfern finden statt : Rach Newyork:
15. 6. Postd. Hamburg, 17./6. Postd. Gra;
H aidersee . Kaeh Boston : 28 . -5 . Postd . Albingia.
Nach Baltimore: 23. 5. Postd. Christiania, 2S./5.
Postd. Albingia, Nach Philadelphia : 23 5.
Postd. Albano, 6. 6. Postd. Pallanza . Nach West-
indien: 24./5 Postd. Westpbalia 28J5. Postd.
Virginia, 1.'6. Postd. Syria. Nach Mexico: 18.'5.
Postd. St. Croix, 26.(5. Postd. AUemannia, 3. '6
Postd. Georgia. Nach Neworleans: Mitte Juni
ein Dampfer. Nach Ost-Asien: 20./ö. Postd.
Spezia. 25.(5, Postd: Liberia, 80./5. Postd. Sambia,
3U./5. Postd. Admiral von Tirpitz.

Druck uns Vertag derL. Echetlenberg'jchrn HohHuchdrmkerei in Wiesbaden.
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